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EINLEITUNG. 



Die Handschríft, nach welcher ioh den yorliegende& 
Text yerdffentUche, gehdrt der Strafsbnrger Universitáts- 
und Landesbibliothek an und trágt dort die Signatnr: 
Cod. hispan. 10. Sie enth&lt aufser der Estoria de los 
qnatro dotores die Geschichte von Barlaam nnd Josaphat 
(La estoria del rey Anemnr e de Josaphat e de Barlaam), 
die ich schon früher verdffentlicht habe (Romanische For- 
schnngen VII, 1892, S. 331—402). Auf der inneren Seite 
des vorgesetzten leeren Pergamentblattes steht von alter 
Hand der Gesamttitel : Las istorias de los qnatro 
doctores principales e de sancto Barlaam. Die 
Handschrifl;, ans dem 15. Jahrhnndert, enthlQt 185 Blátter 
in 9 Lagen, in 4^ (30^2 ^^^ ^^ cm); davon sind je die 
ftufsersten nnd innersten Bogen einer Lage Pergament, das 
Übrige Papier. Die Geschichte der vier Eirchenlehrer 
füllt den grosseren Teil derselben, bis fol. 132. Der Text 
íst zweispaltig geschrieben, mit sehr schwankender Zeilen- 
zahl; von Anfang an ist die Schríft sehr klein nnd eng, 
nnd enthált bis zn 46 Zeilen in der Spalte; weiterhin wird 
sie immer gr5fser, bis znm Minimnm von 27 Zeilen. (In 
der Geschichte von Barlaam und Josaphat schwankt die 
Zahl zwischen 27 nnd 32.) Die Rapitelüberschriften nnd 
einzelne Qnellenangaben innerhalb der Eapitel, die ich 
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ebenfallB dnrch den Drnck atiszeichne, sind rot geschrieben. 
Am Anfang der Eapitel ist jeweils Ranm gelassen für 
Initialen, die dnrch 3 oder bei der spáteren grOfseren 
Schríft dnrch 2 Zeilen herabreichen sollten nnd vor der 
dafttr gelassenen Lticke dnrch kleine Bnchstaben angedentet 
sind. Im grófseren Teil der Handschrift sind dieselben 
aber nicht ansgefnhrt worden; nnr von fol. 78^ — fol. 94^ 
sind sie rot ansgeftihrt; für Kap. 1 — 4 nnd erst wieder im 
letzten Kap. 216, wie nachher in Barlaam nnd Josaphat, 
sind sie mit schwarzer Tinte eingezeichnet. 

Unser Text ist eiñe Übersetznng aus dem Speculnm 
historiale des Vincenz von Beanvais, in welcher 
Alies znsammengestellt ist, was in verschiedenen Büchern 
dieses grofsen Werkes nber das Leben der vier grofsen la- 
teinischen Kirchenlehrer nnd an Anszttgen ans ihren 
Werken enthalten ist. Unsere Estoria entspricht folgenden 
Kapiteln nnd grofseren Partien des Specnlnm historiale: 
1. Xm, c. 96. 1. XVI, c. 95. 97. 18. 19. 20 — 88. 92. 93. 

I. XVII, c. 32. 33—41. 46—55. 100. 1. XVIII, c. 36. 53—55. 
56—99. 1. XX, c. 28. 1. XXI, c. 132—134. 1. XXII, c. 9. 

II. 19 — 21. 24 — 103. 23. Nnr ganz weniges scheint der 
spanische Übersetzer ans anderer Quelle dem Vincentins 
beigefngt zu haben; s. die 2. Hálfte von c. 1, c. 128, c. 137, 
den Anfang von c. 216. 

Die Qnellen des Vincentins, die ích, soweit er die- 
selben wdrtlich ansgeschríeben hat (nnd dies ist meistens 
der Fall)^ überall zn den einzelnen Kapiteln genan ver- 
zeichnet habe, sind folgende: Das Leben deshl. Am- 
brosins ist znmeist ans der Vita s. Ambrosii des Panlinns 
excerpiert; dazn kommen Znsátze aus dem Chronicon des 
Sigebertns Gemblacensis, anch je ein grófseres Stnck ans 
dem Chronicon des Hugo Floriacensis nnd aus Cassiodor's 
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Historia tripartita. Das Leben des hl. AngnstinnB 
scheint nicht ans einer Qnelle wOrtlich ansgeschrieben zu 
sein; citiert werden Sigebeii;, Gennadins de viris illnstribiis 
nnd Jnlianns Pomerins de vita contemplativa; benntzt 
iet anch die Vita s. Augnstini des Possidins. Anch das 
Leben des hl. Hieronymns scheint nicbt wdrtlich 
irgendwoher entnommen zn sein. Im Leben deshl. 
Gregorins ist besonders die Vita des Paulus DiacOnus 
benntzt, teilweise anch die des Johannes Diaconns; dazn 
kommen gelegentliche Cítate aus Sigebert. — Die Excerpte 
ans den vier Eirchenlehrern , znmeist moralischen Inhalts 
(nnd von Gregor besonders Wundererzahlnngen aus den 
Díalogen), sind folgenden Schriften derselben entnommen: 
Ambrosins De officiis ministromm. Augnstini Soliloquia; 
Confessiones; De moribus Ecclesiae catholicae; De doctrina 
chrístiana; De opere monachorum. Hieronymi epist. (in 
folgender Reihenfolge) 112. 115. 105. 67. 56. 110. 125. 

52. 58. 69. 14. 50. 22. 130. 107. 117. 54. 123. 79. 66. 
127. 75. 39. 60. 45. 40. 147. 27. 70. 48. 119. 61. 84. 

53. 118. 122. 38. 24. 43. 31. 44. Adveraus Jovinianum; 
Advereus Helvidium; Contra Vigilantium; Hebr. quaest. in 
Gen.; Díalogns adv. Pelagianos. Dazu die pseudo-hierony- 
mianischen Briefe ad Oceanum de vita clericorum (c. 34) 
und ad Tyrasium (c. 64); unter dem Ñamen des hl. Hie- 
ronymns anch der Liber de lapsu virginis consecratae (c. 57). 
Gregorii Regula pastoralis; Epist. 1. IV, 30; 1. VH, 26; 
L XI, 44; Dialogi; Hom. 5, 23, 40 in Evangelium; und unter 
dessen Ñamen der Conflictus vitiorum et virtutum des Am- 
brosins Autpertns. 

In der Behandlung des Textes habe ich dasselbe Ver- 
fahren eingehalten, wie bei der Ver5ffentlichung der Estoria 
von Barlaam und Josaphat: Ich habe nur die Interpunktion 



geordnet, den Eigennamen grofse AnfaDgsbnchstaben ge- 
geben nnd die Abkfirznngen anfgelOst. Die Orthograpbie 
der Handschríft habe ich aber mit alien ihren Eigentttm- 
lichkeiten, anch in ihren Inkonseqnenzen, genan beibehalten, 
nm den sprachlichen Charakter nlcht zn verwischen. Auch 
wo offenbare Schreibfehler korrigiert sind, habe ich dies 
angemerkt. Yon mir hinzngeñigte Bnchstaben nnd Worte 
sind durch [ ], ansznstorsende Bnchstaben oder Worte dnrch 
( ) bezeichnet. 

Die Übersetznng, die vermntlich in einem Kloster zu 
Erbannngszwecken hergestellt wnrde, ist im Ganzen tren, 
aber nicht ohne zahlreiche mehr oder weniger grobe Mifs- 
verstándnisse des lateinischen Origináis; ich habe überall 
in diesen Fallen den lateinischen Text in Anmerknngen 
beigeñigt, nnd überhaupt immer, wo dies znm besseren 
VerstJlndnis beitragen konnte. Yon dem Specalnm historíale 
habe ich den Drnck von Yenedig 1494 benntzt. 

Der Übersetzer nennt den Yincentius ais sein Original 
nicht; er giebt aber solche Stellen, an denen Yinc. je 
einmal in eigener Pei'son von seiner eigenen Litteratnr- 
kenntnis spricht, so wieder, dafs sie für ihn selber in 
Ansprnch genommen zn sein scheinen: 44, 4f. 10. 64, 10 — 12. 
65, 4f. 8ff. 

Manche Indicien weisen dentlich daranf hin, dafs 
unsere Handschrift nicht direkt ans dem Lateinischen über- 
setzt, sondem die Abschrift einer alteren spanischen Yor- 
lage ist; vgl. dafür nnr z. B. 8. 18, Z. 12; S. 26, Z. 22; 
S. 58, Z. 21; S. 179, Z. 19f.; 8.215, Z. 25; besonders 
anch die grofse Unordnnng 8. 234 flf., wo die Blátter dieser 
Yorlage, die von etwas geringerem Umfang waren ais die 
nnserer Handschrift, durcheinander gekommen waren. — 
Eine zweite, anscheinend jüngere Hand hat den ganzen Text 
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durohkorrígiert, augenscheinlich ebenfalls nicht an der Hand 
eines lateinischen Textes, sondem nach einem spanischen 
Exemplar; denn es sind wohl zahlreiche Fehler nnd Aus- 
lassnngen berichtigt, die sich ais Abschreibfehler erkláren 
lassen, w&hrend die groben Übersetznngsfehler nirgends be- 
richtigt sind. 

Ich habe diese Korrekturen, wo sie wirklich das 
Bessere geben, in den Text gesetzt, aber immer in den 
Anmerkangen ais Korrektnren der zweiten Hand gekenn- 
zeichnet, aafser wo es slch nur nm selbstverstándliche 
Berichtigung kleiner anf der Hand liegender Schreibfehler 
handelt. Wo jedoch die Ándeningen darin bestehen, dafs 
die zweite Hand nur die Orthographie geándert, beson- 
ders die znm Teil wohl mnndartlichen Eigentümlich- 
keiten des Vokalismns in die gewdhnliche Form nmgesetzt 
hat, da habe ich, zumal dies keineswegs dnrchgreifend, 
sondem nur sehr inkonsequent geschah, die ni^sprüngliche 
Schreibart beibehalten, eben nm den sprachlichen Charakter 
nicht zn verwischen. Ich fílhre hier die hauptsáchlichsten 
Beispiele an (die Ándernng in Parenthese): aparajar, apa- 
rajado (e): primara (e); rrafaz (é); monasterios (a); pene- 
ten^ia (i)\ dal^gentemente (i -i); avereza (a); tre8la(w)dar 
(trasladar 15, 28; 18, 3. 5); envenenada (i 147, 32); pea- 
dad, piadosamente (i); pronen9Ía (i 158, 18; 288, 3); áe- 
luvio (i 161, 10); resgebo (i 161, 17); apreendeo {i 167, 1); 
creante (i 196, 13); denidat (dignidat 75, 5); congengia 
(congiengia); mmgnar (e); conninible (e); convmir (e); gi- 
mimiento (e); prometimiento (e); avenimiento (e); temieron 
(e); mentira (e); vestidura (e); posision (e); auinidero (e); 
9¿rbiz (e 106, 5); virga (e 109, 24); soU'nidades (solepñi- 
dades 296,13); siglo (sieglo 67,6; 81,31; in anderen 
Fallen nicht verándert; sonst auch sieglo von erster Hand 
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geschrieben) ; castillo (castiello 68, 24); suztdades (ie); de- 
lectes (deleites 164, 22. 25; 203, 9); convictes (convites 
24, 7); moger (mnger, mugier 78, 19); apresurarse (u); 
estodiese (u); mesorada (te); bienauentorado (ti); fermt^snra 
(o); epistiflas (o 47, 7). Manche dieser Worte kommen 
sehr h&nfig vor in der znerst angeñlhrten Schreibnng, 
nnd sind dann vom Korrektor teils geándért, teils be- 
lassen; bel seltneren Worten habe ich in dér obigen 
Zusammenstellung auf die Stelle im Texte hingewíesen. 
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[fol. 1.] En este volumen se contienen dos libros. 
E en el primero cuenta de los quatro dotores de 
la santa eglesia, sant Anbrosio e sant Jerónimo 
e sant Agustín e sant Grigorio papa. E el segundo 
libro es del rey Anemur e de su fijo Josaphad e 5 
de Barlaam. E en el primero libro en que cuenta 
de los quatro dotores a CCXVI capitolos. E son 
estos que adelantre se sigen. 

Capitolo primero, de la nacen9ia de sant Anbrosio. 

Capitolo segundo, de la persecución de Justina en- 10 
peradriz arriana contra sant Anbrosio. 

Capitolo tercero, de los libros de sant Anbrosio. 

Capitolo quarto. de los comiencos de sant Anbrosio. 

Capitulo quinto, de los libros de sant Jerónimo. 

Capitulo VI<>. de sant Anbrosio. de las costunbres del 15 
obispo. 

Capitulo VIP. de la atenpranca e de la vergüenza, 
sant Anbrosio de los oficios en el libro primero. 

Capitulo VIII^. de la justigia e del bienfecho. 

Capitulo IX. de la fortaleza, de la sabiduría. 20 

Capitulo X. de la bondat e de la liberalidat. sant 
Anbrosio en el libro segundo. 

Capitulo XI. del vagar con frato e de la piadat. sant 
Anbrosio en el libro tercero. 

Capitulo XII. de la fíaldat e de la amistad. 25 

Capitulo XIIP. de las injurias fechas a sant Anbrosio 
e de los sus fechos. Prospero en las coronicas. 

Z. 13 in der Handschrift comiences. Statt Anbrosio lies 
Jerónimo Z. 15 in d. Hdschr. costubrés Z. 21 in d. Hdschr. 
liberilidat. 

Rom. Bibliotbftkf Estoria de los quatro dotores. 1 
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Capitulo XIIII<*. de la na^en^ia de sant Agnstin. E 
de los herrores de la sn man9ebia. 

Capitnlo XV. de los estudios de sant Agustín e de la 
dotrina seglar. 
5 Capitulo XYI. de la contre9Íon de sant Agustin e de 

las sus lagrimas. 

Capitulo XYn<). del estudio de sant Agustin en los 
(sus) santos libros e del su baptismo. 

Capitulo XVIII®. de los libros que escriuio sant Agustin 
10 ante del su bautismo. 

Capitulo XIX. de la su promoQion en obispo. 

Capitulo XX. de como visco en la dignidat obispal. 

Capitulo XXI. de la traycion de Theodosio de los de 
Thesalonica por la qual es descomulgado de sant Anbrosio. 
15 Capitulo XXII. de la contre9Íün del enperador. 

Capitulo XXIII 0. de las buenas obras del enperador 
e de Plácela la enperatriz. 

Capitulo XXIÜI®. de las epistulas entrecanbiadas de 
sant Gerónimo e de sant Agustin. 
20 Capitulo XXV. de la muerte de sant Anbrosio. 

Capitulo XXVI. de los libros que fizo sant Agustin. 

Capitulo XXVII. de la vida del monge. sant Gironimo 
al Rrustico. 

Capitulo XXVIU®. sant Jerónimo a NepoQiano de la 
25 vida de los clérigos. 

Capitulo XXIX. de la vida de la clerezia. 

Capitulo XXX. que la vejez es a dar a la sabiduría 
e non la sabiduría a la vejez, sant Jerónimo a Polino. 

E desde treynta e vn capitulo fasta treynta e siete 
30 dize sant Jerónimo que non ayuda el logar santo sy fallcQe 
el spiritn. E que el monge deue desear logar solitario. 
E de en commo deue beuir el monge. E que los clérigos 
deuen esquinar las conpañas de las mogeres. E de las 
costnnbres del obispo. E que los monges deuen desprigiar 
35 la tierra. E del monge vagaroso e parlero. 

E en el treynta e VIII<> capitulo de la guarda de la virginidad. 

8 su am Rande nachgetragen 12 dignidat aus dinidat, g 
übergeschrieben 14 in der Handschrifít: thesolonica 28 in der 
Handschr.: vijez. 



E en el XXXIX sant Jerónimo de ssi mismo. 

E en el XL que la castidad se a de criar por la ab- 
stinenQia. 

E en el XLI de las biudas(8) enffin[n]idas e luxnriosas. 

E desde XLII capitulo fasta el XLV cuenta sant Gero- 5 
nimo de la alabanza de las virgines. E de la alabanga 
de la virginidat. E de commo sse deue guardar la virgen. 
E que la virgen deue esquinar la vana gloria. 

[fol. V\] E dize sant Jerónimo en el XLVI de los 
monges(8) disulutos. E de las costunbres de la virgen. lo 

E dize en el XLVII que los libros de los filosophos 
son a menospreciar por los libros santos. 

E dize en el XLVIIIo de fuyr la auarizia. 

E dize en el XLIX de tres maneras de monges. 

E dize sant Jerónimo desde L capitulo fasta LVII de 15 
lo que deue guardar la virgen. E de la guarda de la 
virginidat. E de la abstinencia de las virgines. E de la 
costunbre dé la virgen. E de la conpañia de la virgen. 
E commo desde la mocedad deue estar so la guarda del 
padre e de la madre. E de la virgen que esquina la con- 20 
paña de su madre. 

H E de la virgen decorrida. 

H E dize en el LVIII^ de la guarda e de la castidad 
de la biuda. 

H E dize en el LIX deso mismo. 25 

H E dize en el LX ca[pitulo] del buen huso de las 
riquezas. 

E dize en el LXI del establesgimiento de la biuda. 

E dize en el LXII de la muerte del amigo e del 
establesgimiento del monge. 30 

E en el LXIU de l[a] alabanza de santa Marcela biuda. 

E en el LXIIIP de la consolación de los fieles sobre 
la muerte de los amigos. 

E en el LXV desso mismo. 

E dize sant Jerónimo desde el LXVI capitulo fasta el 35 
LXX de la vida de Nepociano cauallero. E de la ala- 



4 in dar Hdschr.: luxioriosas 26 capitulo] teilweise ven 
Wunnfrafs zerstürt. 

1* 
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ban9a de la virginidad en conpara9Íon de las bodas. E del 
fuyr de la moger. E que por la abstinencia de la carne 
se rreffrena la luxuria. E de la perpetua virginidad de 
santa María. 
5 E dize sant Jerónimo desde el setenta e vn capitulo 

fasta el LXXXIII de los herrores de Vigil(l)an9Ío. E de 
sostentar los ponres e fuyr los rruydos. E de los en- 
bidiosos e maldizientes. E a Marsella de los sus malde- 
zi[do]res. E de la rresnrregion de la carne. E del estudio 

10 de las santas escripturas. E de la alabanza non acabada 
desta vida. E de la penitencia non acabada. E de la 
alabanca de Blasilla e (d)Asela. E del amor de la escríp- 
tura e del fuyr del sieglo. E de la significación de los 
dones de Eustochia e de MarQella. E de Damasio (lies: 

15 Dámaso) papa e de sant Jerónimo. E de Maleo monge 
captiuo. f 

E dize sant Agustín desde el ochenta e quatro capi- 
tulo fasta el ciento e veynte e siete de la alabanca de dios. 
E de la confesión del pecado de la infancia de sant Augustin. 

20 E del peccado de la su mocedad. E del pecado de la su 
mancebía. E del furto del fecho en las peras. E de los 
amores non conuenibles. E de los estudios del e del error 
de los Manicheos. E de la escusacion de los patriarchas 
contra las blasfemias dellos. E del amor carnal de sant 

25 Agustín sobre el amigo mueiiio. E de las almas que corren 
a dios. E del vano amor d^ la alabanca e de la scien(ten)cia 
seglar. E de la confesión de la alabanca [e] de la [dejmanda 
de la verdat. E de la entrada de sant Agustín a la fe 
de los santos libros. E de la claridat de la su voluntad 

30 para con[o]scimiento de la verdat. E commo tornando se 
en sy mismo comencé conoscer la verdat. E de la c^rte- 
dunbre de la verdat. E del gozo ssobre la penitencia del 
pecador. E de la graueza de la conuersacion acabada. E 
de la contrición. E del esforcamiento contra la costunbre. 

85 E del engenio de la verdat. E de la contenplacion de la 

6 vigillancio] corrí^ert aus vigillacion 19 de la infancia 
de s. A. E del peccado] von anderer Hand am Rande nache^e- 
tragen 20 scientencía] unvollstandig corrigiert aus sentencia. 
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verdat. E de la oración de sant Agustín e de la doble confesión. 
E del primero grado de la contenpla9Íon. E de los otros 
grados de los frnctos del alma. E commo por la memoria 
es(s) fallada la vida bien auentorada. E que la vida bien 
auentorada es gozo de la sala de la verdat (1.: de la sola 5 
verdat). [fol. 2.] E de las tenta9Íones desta vida. E de los 
deleytes de la gula. E de los deleytes del oler e del oyr. 
E del deleyte del ver. E del cuy dado. E del vano deseo. 
E del deseo de la alabanza. E de la contenplagion de la 
verdadera luz. E que el amor ordenado es(s) carrera para 10 
la bienandanza. E que la virtud es amor soberano de 
dios. E de la amanea departida. E de las cosas vsaderas 
e amaderas. E de la orden de la amanya. E que la fin 
de toda la escriptura es caridat del puro corazón. E de 
la oscuridat del entendimiento de la escriptura. E de la 15 
bienfablanza e de la sabiduría. E del trabajo de las manos 
de los que están en la claustra. E de los que non quieren 
obrar por pereza e por malicia. E de la muerte de sant 
Agustín. 

E desde el capitulo ^iento e veynte e ocho comienza 20 
sant Grigorio. E dize fasta el capitulo ziento e treynta e 
seys de los sus buenos comienzos. E de la legagion del en 
Costantinopola. E de la legazion del en Ynglatierra. E 
commo fue reuocado e se torno del camino. E de commo 
fue eleyto en papa, e de la pestelenzia inguinaria que fue 25 
en Roma. E de la le(n)gazion de sant Agustin el menor 
en Ynglatierra. E de las costunbres e conversazion de sant 
Grigorio. E del miraglo [demo]str[a]do por el en la ostia 
consagrada. E de las par[te]s de los corporales de que 
salió la sangre. 30 

E dize desde el ziento e treynta e siete capitulo fasta 
el ziento e L de en commo sant Grigorio rogo por el alma 
del enperador Trajano e de la pena que ouo por el. E 
de los libros que fizo el dicho sant Grigorio. E del miraglo 
mostrado z^rca el mientra (d)espuso la visión de Ezehichel. 35 



4 fallada] corr. aus fablada 8 vano] von anderer Hand corr. 
aus vno 22 del en] von anderer Hand corr. aus de la 28 demo- 
strado] von Wunnfrafs teilweise zerstdrt 29 partes] ebenso. 
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E del libro de los morales perdido e fallado por miraglo. 
E de las cosas sacadas de los sns libros. E de los que 
por muchas razones rrefusan el oficio de perlado (= pre- 
lado). E de commo se a de rresgibir este offigio e se a 
5 a dexar. E de los vanos argumentos de los codiciosos. 
E de que vida deue ser el que toma el oficio de perlado. 
E qual deue ser el perlado en pensamiento e en obra. E 
de commo se deue ygualar a los subjetos e adelantrar. E 
que contra los subjetos deue ser guardado el omne e la 

10 fortaleza. E que son de amonestar de diuersas maneras 
los ricos e los pobres e los tristes e los alegi-es. E que 
en otra manera son a amonestar los subjetos que los per- 
lados e los sieruos que los señores. E que en otra manera 
los vergonzosos e en otra los desuergonzados. E que en 

15 otra manera los non puros que los synples. E que en 
otra los callantiuos e en otra los parleros. E que en otra 
manera los mansos e en otra los sañudos. E que en otra 
los abstinentes e en otra los golosos. E que en otra ma- 
nera son [a] amonestar los misiricordiosos e en otra los 

20 rrobadores. E que en otra manera son [a] amonestar los 
discordiosos e en otra los mansos. E que en otra manera 
son [a] amonestar los continentes e en otra los casados. 
E que en otra son [a] amonestar los que lloran los sus peca- 
dos e en otra los que non los lloran. E que en otra manera 

25 los que alaban los sus males e en otra los que non los alaban. 
E que en otra son [a] amonestar los que sobrepujan muchas 
vegadas en las cosas pequeñas e en otra los que non 
acaban los bienes encomendados. E que en otra son [a] 
amonestar aquellos que fazen los males ascond [id] amenté 

30 e los bienes publicamente, e en otra los que fazen el con- 
trario. E commo deua seer tenprada la boz del predicador 
entre los pecados contrarios. E de la contienda de los 
pecados e de las virtudes. E de la soberuia con sus fijas. 
E de la cobdÍ9Ía. E de la saña. E de la tristeza. E de 

35 las virtudes contrarias. E de la codicia. E de la gola e 
de la loxuria. 

E desde el ciento e sesenta e ocho capitulo fasta el 
9Íento e ochenta cuenta sant Grigorio de los [fol. 2*^] miraglos 

16 callautiuosj von auderer Hand geandert in callatios. 
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de san Pedro e de sant Paulo. E de los cuerpos dessos 
mismos, e de la cadena de sant Pablo. E de la llaue 
dorada de sant Pedro. E de los miraglos de sant Andrés. 
£ de la santa ssinply^idat e pa9ien9ia de Liberano propo- 
sito de Fundones. E del oi^toíano del monesterio e del 5 
ladrón preso. E de las virtudes del abad sant EquÍ9Ío. 
E de las virtudes de sant Constancio e Maryellino. E de 
las virtudes de sant Bonifacio obispo. E de los buenos 
comieD90S de ese mismo. E de la moger deleytosa sanada 
de la conpaña de los demonios. E de las otras virtudes 10 
dése obispo. E de las vii*tudes de sant Macario e Severo. 

E desde el ^iento LXXXI capitulo fasta el Qiento e 
ochenta e quatro capitulo cuenta de sant Benito abad [e] de 
la su virtud contra los demonios. E del espirito de la 
profecía por el qual el dezia las cosas avinideras e las 15 
pasadas. E commo pares^iendo en sueños demostró a vno 
que auia de fazer. E de vnos sus miraglos. 

E en el ca[pitulo] ciento e ochenta e cinco cuenta de 
santa Escolástica hermana de sant Benito, e de las visiones 
demuestradas a el. 20 

E dize sant GrigoriO desde el ciento e ochenta e seys 
capitulo fasta el c^ei^to [e XCIV] del judio que se santigua. 
E de los santos obispos Dacio de Mediolano e Ssabino de 
Plazencia. E de Ysac Sspolitano. E de vnos sus mirag- 
los. E de sant Florencio e del osso dado a el. E de 25 
sant Martin solitario. E de sant Esteuan presbítero e 
Menas solitario. E de los miraglos demosti*ados en las 
eglesias. E de los miraglos demostrados del fazimiento de 
vna eglesia. 

E dize en el c^^i^to e nouenta e cinco capitulo de 30 
commo sant Grigorio por rogarías de sant Eleuterío cobro 
la fuerca del cuerpo. 

E dize en el ^ienio e nouenta e seys de sant Qiolo 
varón de dios. 

E dize en el CXCVU de la vida del alma después 85 
de la muerte. 



9 in d. Handschr.: comiences 18 capitulo] zum Teil durch 
Wunnfrals zerstürt. 
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Capitulo giento e nonenta e ocho, ensienplos para prouar 
lo que ssnso dize. * 

Capitulo CXCIX. de Ssemulo varón de dios e de la 
su muerte. 
5 Capitulo ce. de la muerte del peqneñuelo blasfemador 

e de la muerte dura de vnos santos. 

Capitulo CCI. de vnos rrenelado diuinalmente. 

Capitulo CCII[— CCV.] del fuego del infierno. E aun 
que aquel fuego demostró dios aqui en presente a los m or- 
lo tales. E de la, visión demostrada a vn cauallero. E de 
commo ayudan las limosnas a los misericordiosos después 
de la muerte. 

H dozientos e seys. de Theod[o]ro el non manso dado 
al dragón [commo] sse rrepentio. del monge ypocrita. 
15 CCVII. del fuego de purgatorio e de Pascasio diácono. 

Capitulo dozientos e ocho, del temor [e] de la con- 
solaQion de los santos en la su muerte. 

Capitulo dozientos e nueue. que a los malos non 
aproueclia ser soterrados en la eglesia. 
20 E CCX. commo la oblación de la ostia delibra el alma. 

E dozientos e onze. del monge que fue librado. 

CCXII. commo essa ostia ayuda a los biuos. 

CCXIII. commo deuan beuir los que quieren que les 
aproueche esa ostia. 
25 CCXIllP. del menuspre^iamiento del mundo. 

CCXV. del bien de la osp[i]talidat e de la limosna. 

CCXVI. de la muerte de sant Grigorio e de la pena 
de su su^essor. 



7 Die Überschrift von c. CCI ebenso verstümmelt wie unten 
im Text; s. daselbst 15 CCVII. del fuego de purgatorio] am 
Rande nachgetragen ; im Texte hiefs es sinnlos durch Gedanken- 
losigkeit des Schreibers: del monge ypocritagatorio e de Pas- 
casio . . . 



Comienza la estoria de los quatro dotore[8] de 

la santa eglesia sant Anbrosio [e sant] Jerónimo 

e sant Agustín e sant Grigorio papa. 

Dize Panlino que sn padre de sant Anbrosio syendo 
puesto per mayoral en la aministra^ion de Francia, nas^io 5 
sant Anbrosio. £t el mo^o vn dia yaziendo en su cuna 
dormiendo so vn cobierto en la era teniendo la boca abierta, 
e adesora venieron sobre su cara grrant conpaña de abejas 
e finchosele la boca de ellas, asy que las vnas entrañan 
e las [fol. 3] otras salian. £ commo las quisiese tirar ende 10 
la su ama, defendiogelo el padre e esperaua con talante 
de padre que fin aueria aquel miraglo. E ellas después 
de vn poco volaron tan alto en el ayre que non las podia 
ver omne. Esto %fecho el padre espantado dixo: sy este 
infante visquiere, alguna cosa grande sera. E asy el señor 15 
obrando en la su infancia aquella prueua de las abejas 
engendraua a nos panares de miel de los sus scriptos los 
quales demostrasen los dones celestiales e aleasen las volun- 
tades de los omnes de las cosas terrenales a las celestiales. 
E commo estodiese el mogo en Koma e viesse vna moga 20 
de casa de su madre que besana las manos de los sacer- 
dotes, el jugando dauale la mano diestra que gela bessase, 
deziendole que le conuinie fazer aquello asy. que arremen- 
braua que auia a ser obispo, fablando en el el spirito santo 



1 in der Hdschr. comienca 1 n. 2 die erganzten Buchstaben 
und Worte durch Wurmfrafs zerstort 4 die spezielle Überschrift 
des ersten Eapitels fehit 7 en la era] in área 17 scriptos] in 
Korrektur. 

4 — S. 10, Z. 8 übersetzt aus Vincentius Bellovacensis, 
Speculum historíale, 1. XIII, c. 96. Der Rest des Kapitels ist bei 
Vine, anders dargestellt, wahrend unser Text sich an Paulinas 
anschliefst. Die ursprüngliche Quelle ist: 4 — 19 Paulini vita 
s. Ambrosii; n, 3 20 — S. 10, Z.2 Faulinus, n. 4. 
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el qnal le criana para 8a9erdo9Ío. E ella rrefusaualo asy 
commo a moQO e que non sabia que dezia. £ después 
que fue eDsen[u]ado las artes liberales, salió de Roma e 
alegóse al adelantado, e tan perfectamente se ouo en los 

5 pleytos, que aquel noble omne e bueno lo escogió por 
consejero. Después que rres^ibio la nobleza de ser con- 
sejero e que rregiese las prouin^ias de Leguria e de MiHan, 
vino a Milana. E commo en aquel tienpo fuese muerto el 
obispo Auxen^io de la porfía arriana, el qual desterrara 

10 al obispo Dionisio confesor que moriera en el desterra- 
miento, e tomara l[e] la eglesia : e commo en el pueblo 
se leuan[la]se gran discordia en fazer obispo, el commo 
[aquel que] auie logar de los amansar e por que el [p]ueblo 
de la 9iudat non fuese en peryglo, fuese a la eglesia; e 

15 commo fablase al pueblo, adesora sonó vna boz de mo^o 
en el pueblo: Anbrosio obispo. Al qual son de la boz 
todo el pueblo eso mismo dixieron llamantes Anbrosio 
obispo; asy que los que ante eran descordables, por razón 
que los Arríanos cobdi^iauan el (o) obispo de su parte e 

20 los católicos eso mismo de su parte, sobradas amas las 
partes adesora fue ordenado vn marauilloso e non creyble 
concordamiento entre ellas. Esto fue enbiado dezir al muy 
piadoso enperador Valentiniano. E tomo muy gi-ran gozo 
por que los juezes del enbiados fuesen pedidos e escogidos 

25 al saQcrdo^io. E alegrauase el buen adelantrado por que 
la palabra que fue dicha del fue conplida en A[n]bro8Ío; 
por que el dixiera quando le diera el adelantramiento e 
le enbiara : ve e faz, e non commo juez mas commo obispo. 
Entre tanto que veniese la respuesta del enperador fuyo 

30 Anbrosio, e estando ascondido algunos dias en vna posision 

1 crianal in Korrektur 3 ensenado] korríg. aus ensenando 
5 ut a viro illustri Probo eligeretur (Probas miTsverstandlich ais 
Adj. genommen) 7 MilianJ von anderer Hand korrigiert aus 
Milán ; liguriam emiliamque provincias 9 in d. Handschr. : auxer- 
9Í0 11—13 die Handschr. durch Wurmfrals beschadigt (Z. 13 lat: 
essetque illi cura sedandae seditionis) 19f. c[uia et Ariani sibi et 
catholici sibi episcopam cupiebant superatis alterutris ordinarí, 
repente . . . cousenserunt 25 Probus praefectus ; vgl. oben zu Z. 5. 

2 — 8 Paulinus, n. 5 8 — 22 Paulinus, n. 6 (Paulinus, 
n. 7 nnd Anfang von 8 weggelassen) 22 — 28 Paulinus, n. 8 
29 — S. II, Z. 14 Paulinus, n. 9. 
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de vn piadoso varón que aula nonbre Leoncio; e commo 
veniese la rrespnesta del enperador, despnes fue manifestado 
por este LeonQio. El enperador enbio mandar al vicario, 
que fiziese por que se conpliese esto. E commo el qui- 
siese conplir el mandamiento, ayuntólos a todos e dixoles, 5 
que sy querien guardar a sy mesmos e a todo lo suyo, 
que los que sabien del que lo dixiesen. Asi que mani- 
festado el varón e aducho a Mediolano, e commo enten- 
diese la voluntad de dios ^erca de sy, que non podiese 
fazer al, demando que non fuese bautizado sy non de 10 
obispo católico, ca esquina e abor[r]es9Íble auia la perfidia 
de los Arríanos; asy que fue bautizado; e todos los oficios 
eclesiásticos conplidos, al ochauo dia con muy gran alegría 
de todos fue ordenado en obispo. 



Capitulo segundo, de la perseco9Íon de Justina 
enperadriz arriana contra sant Anbrosio. Í5 

Dize Sigeberto que en el año quinto del enperador 
Gra9Íano Justina madre de Valentiniano amana encrueles- 
9iese por aborren9Ía descomulgable contra sant Anbrosio 
e contra toda la eglesia santa católica. E dize Paulino 
asy que commo fuese sant Anbrosio a ordenar a Yenimo 20 
en obispo de Siria, e que fuese echado de la eglesia por 
el poderío e la muchedunbre de la reyna Justina^ por que 
non se ordenase en esa eglesia el obispo del mas de los 
Arríanos. E vna de las uirgines de los Arríanos mas syn 
verguen9a que las otras subió a la cátedra del e tomólo 25 
por la vestidura, e commó lo quisiese tirar a la parte de 
las mogeres, por que lo mal trayesen ellas e lo echasen 
de la eglesia, dixo le el: sy yo so non digno de tanto 

21 a venimo, auenimo, Lesefehler; nach Vincent.: auenimum, 
bei Paulinus: Anemium 22 Sirmium cum . . . perrexisset. 

Eap.2. Z.17 — S.13,Z.5 =VincentiusBell., l.XVI,c.95. 
Der Rest des Kapitels = Vincent», 1. XVI, c. 97. Die iirsprüngl. 
Quellen: Z. 17 — 20 Sigeberti Gemblacensis Chronicon (Parisiis 
1513, fol. 2), ad ann. 385; Z. 20-S. 12, Z. 7 Paulinus, n. 11, 
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sa^erdo^io, enpero non conniene a ty e al tn estado echar 
las manos [fol. 3^] en nin^n sagerdote. Ende deues temer 
que non te venga alguna cosa por juyzio de dios. El qiial 
dicho fue confirmado ; ca otro dia troxo la muerta fasta el 
5 sepulcro dándole gracia por el denuesto. E este fecho 
puso grran miedo a Jos auersarios. E asy ordenado en 
paz el sacerdote católico, tomóse sant Anbrosio a Medio- 
lano. E avn y sofrió asechanzas sin cuenta de la dicha 
Justina, la qual mouia el pueblo contra el por dones e 

10 por onrras, promitiendoles muchas cosas a los que lo rrobasen 
de la eglesia e lo echasen en desterramiento. E commo 
se esforzasen muchos a fazerlo, non podieron. E vno que 
dezian Euchimio mas malauentorado que los otros aparejó 
casa zerca la eglesia e puso y vn carro, con el qual 

15 rrobandolo [e] poniéndolo encima por que mas rraffezmente 
lo leñasen [a] desterramiento. Mas la su maldat deszendio 
en la su cabera. Ca el año pasado en aquel mismo dia 
en el qual le cuydauan robar puesto en ese mismo carro 
leuado es a desterrar, entendiéndolo el que por juyzio de 

20 dios era aquello tornado en el. Al qual aun sant An- 
brosio le ñzo solaz en dándole las espensas e las cosas 
nes^esarias. Mas la confesión deste omne non apremio la 
lucura de la moger nin de los Arríanos, los quales commo 
quisiesen acometer la capiella, enbiada es gran conpaña 

25 armada a guardar las puertas de la eglesia que non en- 
trase(n) ningund católico. Mas el señor conuertio los cora- 
zones de los caualleros para guarnes^imiento de la su 
eglesia, que tornados los escudos guardasen las puertas de 
la eglesia e non dexasen salir mas non defendiesen entrar 

30 a la eglesia católica, e avn sobre esto llamasen con el 
pueblo en vno por la fe católica. En este tienpo primera- 
mente conmenzaron ser rrezadas en la eglesia de Medio- 
lano las antifanas e los ypnos e las vigilias. E rreuela- 



8 in dar Handschr. asechancas 12 in d. Handschr. esf or- 
easen 13 Euthymius 24 basilicam Porcianam 32 rreza- 
das] in d. Handschr. von anderer Hand aus rrogadas korrigiert. 

7—22 Paulinus, n. 12 22 — 33 Paulinas, n. 13 33 bis 
S. 13, Z. 1 Paulinus, u. 14 (das Folgende von 14, 15 u. 16 weg- 
gelassen). 
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ronse al sacerdote los mártires santos Gernas e Protasio. 
E ania vn varón de los Árlanos gran disputador dnro e 
qne non se quería connerter a la fe. Este estando en la 
eglesia e fablando el obispo, vyo que fablana con el ángel 
e el ángel que fablaua a su oreja por que fuese visto, e 5 
el sant Anbrosio dezía al pueblo las palabras del ángel. 
E dize Paulino que en los tienpos de Gra9Íano commo 
fuese sant Anbrosio al logar do judgaua Ma9edonio a iTogar 
le por vno e fallase las puertas 9er[r]adas por mandado de 
MaQedonio e non pudiese entrar, dixó : tu vernas a la 10 
eglesia e estando las puertas abiertas e non fallaras por 
do entrar. La qual cosa es fecha : murió Gra9Íano e el 
fuyendo a la eglesia e estando las puertas abiertas e non 
podia fallar la entrada. E estaua el varón sant Anbrosio 
magre9Íendo el su cuerpo por muchas velas e trabajos e 15 
ayunos de cada dia e estaua gozándose con los gozantes 
sse e llorando con los llorantes. E quando alguno le con- 
fesaua sus pecados, asy lloraua el que fazia al otro llorar. 
E commo ditasse el XLUI® salmo, yo viéndolo adesora 
cubrió la su cabe9a fuego en manera de escudo pequeño, 20 
e poco a poco entro en la su boca asy commo el morador 
en su casa, e fecha es la su cara commo nieue, e después 
tornada es a su semejan9a. La qual cosa commo fuese 
fecha yo calle por la marauilla nin pude escriuir las cosas 
que el dezia fasta que paso la visión. E commo recontase 25 
esto a Casto diácono so la cura del qual yo pasaua, el 
lleno de la grra9ia de dios enseñóme que auia visto yo en 
el el auenimiento del spirito santo. E vn sieruo del conde 
Stelicon fazia falsas apist[olas] por las quales faesen presos 
los omnes que yuan con ellas. La qual cosa commo la 30 
sopo el conde por la manera que se fazia dexo por rro- 
garia del 6a9erdote sant Anbrosio los omnes que eran en- 
gan[n]ados. E querrellose sant Anbrosio dése sieruo ; al qual 
sieruo commo lo aduxiese a sy el varón santo e lo pre- 

26 diácono] in Korrektur 29 durch Wunnfrafs beschadigt 
33 de ipso vero servo sacerdoti questus est. 

2 — 6 Paulinus, n. 17 7—14 Paulinus, n. 37 14 — 16 
Paulinas, n. 38 16 — 18 Paulinus, n 39 19 — 28 Pauli- 
nus, n. 42 28— S. 14, Z.6 Paulinus, n. 43. 
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gnntase e lo rreprendiese por que era fazedor de tanto 
mal, díxo : conuiene el ser dado a Satanás en muerte de 
la carne, por qne ninguno después non ose fazer tales 
cosas; al qual en ese mismo momento aun non auiendo 
5 acabado el sa9erdote sant Anbrosio la palabra, tomólo el 
espíritu malino. 



[fol. 4.] Capitulo ter9ero. de los libros de sant 

Anbrosio. 

Demás de lo que suso dize escriuio sant Anbrosio 

10 muchas cosas aprouechables a la eglesia de Jesu Christo. 
Conuiene a saber del parayso vn libro. De la vna pene- 
ten^ia de los (1. : dos) libros. De la fuyda del sieglo vn 
libro. De la tiínidat a Gragiano ^inco libros. Del espí- 
ritu santo tres libros. De la encarnagion de Jesu Christo 

15 vn libro. De los ministerios vn libro. De los sacramentos 
seys libros. De la cura del pastor vn libro. De los ofigios 
de los ministros tres libros. Del sobrepujamiento de Sátiro 
su hermano dos libros. De la consolación de Yalentiniano 
vn libro. De elegir obispo a los Vergelenses vn libro. 

20 En exameron seys. De la arca de Noe vn libro. Del 
santo Abraham dos libros. De Isac e del alma vn libro. 
Del bien de la muerte vn libro. De Jacob e de la vida 
santa dos libros. De sant Josep vn libro. De las bendi- 
ciones de los patriarchas vn libro. De sant Dauid a Pol- 

25 giano vn libro. De Elias e del ayuno vn libro. De sant 
Tobias vn libro. De la santa virginidad tres libros. De 
Naboth vn libro. Sobre los XI salmos XI tratados. [Sob]re 
el beati inmaculati vn libro. Sobre [Luc]asi X libros. 
Sobre las catorze epistulas [de sant] Paulo XIIII libros. 



1 et actorem tanti flagitii ¿¿eprehendisset 11 ff. die einzel- 
nen Titel jeweils durch ein ^1 getrennt 15 de mysteriis 17 mifs- 
verstandeneÜbersetzuDg: De excessu Satyrí fratris sui 24 f. eben- 
80 : De sancto Dauid apologiam 27 Naboth] in d. Handschr. 
Nabtoch 27, 28, 29 durch Wurmfrafs beschadigt 28 super Lu- 
cam 1¡. X. 

Kap. 3. = Vincentius Bellov, 1. XVII, c. 32. 
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Del dar de la capiella dos tratados. De la muerte de 
Theodosio vn tratado. Del sinbolo a los neophitos vn 
libro. De las biudas vn libro. De los entreponimientos 
e de la enfermedat del omne qnatro libros. Setenta e 
siete epístolas a muchos. E avn setenta e ginco sermones 5 
llamadores. 



E agora dexa la estoria de fablar vn poco de sant 
Anbrosio e comien9a a contar de la vida de sant 

Jerónimo. Capitulo quarto. 

Léese que sant Jerónimo fijo de Ensebio fue bautizado 10 
en Roma e enseñado lleneramente por letras gi'iegas e 
latinas e ebraycas. E tono alongadamente la vida e el 
abito de los mongos, e fincando sienpre virgen [enj pureza 
de la voluntad ^ abstinencia del cuerpo, (e) dexo a todos 
los que venieron después del ensienplos muy grandes de 15 
santidad, asy que siendo de XXXIX anos fue ordenado 
cardenal presbítero de la eglesia de Roma. E mientra 
estodiese en Roma por tres años en las santas letras, tanta 
bienquerencia gano en los pueblos, que por juyzio de dios 
era digno de ser papa. Mas commo denostase la hurgullia 20 
de vnos clérigos e mongos, e ellos non sofriendolo le pu- 
siesen asechanzas, e fuese dende para Grigorio Nazenzeno 
obispo de Costantinopla, e fue del mas enformado en las 
santas escrituras. E después que apriso del las santas 
letras fuese al yermo e fizo y gran abstinengia ; en el qual 25 
logar quantas cosas sufrió, (e) dize el de sy mismo a Estochio. 
E pasados asy qnatro años desta penetencia, fuese al ca- 
stiello de Bethllem, e y tres(t)lado la biblia e otros libros 
de las santas escripturas, e muchos discipulos sele ayun- 
taron. E cincuenta años e seys meses trabajo en el pro- 30 

1 De traditione basilice tractatus 11 2 in d. Handschrift: 
sanbolo 3 de interpellationibus ... 6 declamatorios 19 om- 
niam indicio 28 treslado] Hdschr. trestlando ; von anderer Hand 
geandert in trastlado. 

Kap. 4. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 18. 
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pósito santo e traslación de las santas escriptnras. E vn 
dia a la ora de las biesperas estando sant Jerónimo con 
los frayres que oyan la santa lecion, adesora vino vn león 
coxqueando e entro en el monesterio. E los frayres des- 
5 que lo uieron, fusieron. E sant Jero'nimo fuese para el e 
rres^ibiolo asy commo a huésped. E commo el león le 
mostrase el pie confondido e llagado, sant Jerónimo llamo 
los frayres e mandóles que le lañasen el pie e dilegente- 
mente catar la llaga. E commo lo ñziesen, fallaron le la 

10 planta del pie llagada de espinas e comencaron lo de 
guares9er. E el león guarido de las llagas torno en su 
fuerga e moraua entre ellos asy commo animal manso. E 
viendo san Jerónimo que dios enbiara el león por prouecho 
dellos, por consejo de los frayres mando al león que guar- 

15 dase al asno que les traya la (l)leña del monte, e que 
trayda la leña que lo leuase a pager e lo aduxiese. La 
qual cosa fue fecha; en todo logar le era buen guardador 
e buen defendedor; e commo quier que el león cada dia 
ouiese a buscar que comiese, sienpre venia con el a casa 

20 en las oras que solía venir. E acaygio vna vez que en 
pagiendo el asno adormiose el león. E mercaderes que 
pasauan con sus gamellos vieron al asno solo e leñaron 
lo. E quando el león despertó e non fallo el asno, yua 
bramando a vna parte e a otra, e commo non lo fallase 

25 tornóse muy triste [fol. 4^] a la puerta del monesterio, e 
con uerguenga non entro dentro ado solia entrar. E los 
frayres commo lo vieron venir tarde e syn el asno, cuy- 
daron que le aquexara la fanbre e que lo comiera. E 
non le querían dar la rabión que le solían dar, e dezienle: 

80 ve e come la otra parte que te finco del asnillo, e finchi- 
ras la tu golotonia. E dubdando sy lo comiera o non, 
fueron a los prados por saberlo. E commo non fallasen 
ninguna cosa, tornaron se e dixeron lo a sant Jerónimo. 
E el mando a los frayres, que el ofigio del asno que lo 

35 diesen al león; asy que tajauan la leña e cargauangela, 
e el trayla. E commo el león lo soteniese pacientemente, 
vn dia acabada su obra que fazia salió al canpo andando 



31 golotonia] ven anderer H^nd korríg. in glotonía. 
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de vna parte a otra deseando saber de sn conpañero el 
asno que se feziera. Vio a lexos vnos mercaderes qae 
venían con sns camellos cargados, e el asno su conpañero 
venia delantre, que costunbre es en aquella rigion, que 
por que los camellos vayan mas derechos, ponen vna 5 
cuerda al cuello del camello e atan la al asno e echan 
lo delantre por que los otros camellos lo sigan. E quando 
el león con[o]s9Ío el asno, con muy grandes bramidos dio 
sobre ellos, asy que todos los omnes fuxeron. E el león 
bramando spantablemente e fíriendo con la cola en tierra 10 
fuertemente los camellos spantados fizóles yr ante sy asi 
commo estañan cargados al monesterio. E commo los fray- 
res lo viesen dexieron lo a sant Jerónimo. E el dixoles: 
hermanos, aparejad a los vuestros vespedes que coman e 
lauad les los pies e sobre esto esperad la voluntad de 15 
dios. Estonces el león comenQO andar muy alegre por el 
monesterio a vna parte e a otra commo solia, echándose 
a los pies de cada vno de los frayres falagante con la 
cola asy cOmmo que pedia perdón de la culpa pasada, 
commo quier que el non fuese en ella. E sant Jerónimo 20 
sabiendo lo que avia de venir, dixo a los frayres: her- 
manos, aparajad las cosas necesarias a los huespedes que 
vienen. E el esto fablando, vino a el vn mensagero que 
dixo que estañan huespedes a la puerta, los quales querian 
ver al abad. E commo el fuese a ellos, man a mano que 25 
ellos lo vieron, echaron se en tierra e querien le besar 
los pies, demandando perdón por la culpa. A los quales 
el leuantandolos beninamente mando que res^ibiesen las 
sus cosas e que de lo ageno non tomasen. E ellos rroga- 
ron mucho a sant Jerónimo que rres9ibiese la meytad del 30 
olio por bendición, a los quales el apenas consentiendo a 
la porfin mando que lo tomasen. E los mercaderes promi- 
tieron de dar cada año aquella metad del olio a esos 
frayres, e mas que farien a sus herederos que auien de ser 
después de ellos que lo diesen de cada año por sienpre. 35 

4f. qñ cum camelis longins gradiuntur 15 in d. Handschr. : 
leuad. 



Bom. BibUotbak, Estoria de los quatro dotores. 
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Capitulo V^. de los libros de san Jerónimo. 

E este san Jerónimo sabidor de tres lenguajes escrínio 
el nneuo testamento por gracia de la fe e treslado el 
viejo segund la verdat ebrayca. El solo de los dotores 
5 antiguos espuso todas las XYl profe9Ías, e avn treslado 
en nuestra lengua las obreziellas de algunos dotores 
g[rieg]os, e escriuio el todas estas cosas que son 
d[e]yuso escriptas. E siete tratados de[la] s[u esjpusi- 
9Íon de la fe a Dámaso papa. Del sin[bo]lo fecho en 

10 el concilio Ni^eno. Vn tratado contra los Pelagianós. 
Tres libros contra Joviniano. Dos libros contra Lucifer- 
iano. E vn libro contra el judio (1.: contra Eluidio) de 
la perpetua uirginidat de santa Maria. E vn libro contra 
Vigelan^io. E vn libro contra Orígenes (E) de la rresure- 

15 9Íon de la carne (vn libro). E a Auito presbitero vn libro 
de los horrores de Orígenes. A Panmachio (H) e 09eano 
vn libro. E contra Rrufino presbitero de Aquiloya vn libro. 
E [a] Agustino vn libro. E apologético vn libro, [fol. 5] 
E amonestadero a Juliano. De la peneten9ia al Rustico 

20 vn libro. E del luxurioso vn libro. E al papa Dámaso 
desto que es escrito, varón de vna moger, vn libro. E de 
las doze quistiones a Ebedian vn libro. E de las quistío- 
nes de Simeón algasian o algüsian vn libro. E de la 

3 sehr falsch übersetzt: nouum testamentnm graecae 
f i d e i r e d d i d i t 3 u. 5 in der Handschrift treslaudo 
7 — 9 durch Wurmfraís beschadigt 8ff. die einzelnen Titel 
durch das Zeichen ^ getrennt, wofur ¡oh einfach einen Punkt setze. 
Ebenso in spáteren Aufzáhlungen dieser Art 9 expositionis 
fídei suae ad Damasum papam tractatum 10 in d. Handscbr. 
Viceno lOff. sind die Áogaben falsch verbunden: [Ex regulis 
difnnitionum contra baereticos (feblt)] tractatum I. Contra pela- 
gianós libros tres. Contra ioninianum li. 11. Contra luciferianum 
B. I. So auch noch im Folgenden, s. Z. 14 f., 16, 18 12 contra 
Heluidium 16 in der Hdschr. pámácho 17 in der Hdschr. 
rrafino 18 solí richtig heifsen: Apologeticum ad Augustinum 
li. I 20 f vielmehr: De frugi et luxurioso ad Damasum papam 
li. 1. Ad Oceanum de hoc quod scríptnm est unius uxorís virum 
U. I 22 nach Vine. : ad hebidiá (1. : Hedibiam) 22 u. 23 De 
quaestionibus Symeon ad algiisia (1.: Algasiam) li. 1. Simeón] in 
der Hdschr. simcon; das i von anderer Hand in e geandert. 

Kap» 5. =Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 19. 
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cormngion setenta en el salterio a la suma de Juan e 
Esretelam vn libro. E del omne acabado vn libro. E de 
la estoria de Joachin e de Anna vn libro. E de las XV 
señales del juyzio vn tratado. E de los nobles varones 
vn libro. E del prolongamiento de los logares vn libro. 5 
E de las entrepreta9Íones de los nonbres ebreos vn libro. 
E de la mny buena manera de entrepetrar a Panmachio 
vn libro. E del estudio de las escripturas a Paulino vn 
libro. E de las (tres durchgestríchen) quistiones ebraycas 
en el Genesy vn libro. E de las tres quistiones a Dámaso lo 
papa vn libro. E de la vistidura sacerdotal a Fabiola vn 
libro. E de las quarenta e dos mansiones de los fijos de 
Y[8]rael vn libro. E de los siete grados de la eglesia a 
Dámaso papa vn libro. De las quistiones ebraycas del 
libro de los reys dos libros. E de las quistiones del 15 
Paralipominon dos libros. E del rrimar sobre el salterió 
vn libro. E de los comentarios sobre el Eclesia(sya)8tes 
vn libro. E sobre el Ysayas ocho libros. E sobre Jere- 
mias XX libros. E sobre Ezechiel Xllll libros. E sobre 
Daniel vn libro. E sobre Joel vn libro. E sobre Osee 20 
tres libros. E sobre Amos tres libros. E sobre Abdiam 
vn libro. E sobre Jonan vn libro. E sobre Micheas dos 
li[br]o8. E sobre Naum vn libro. E sobre [Ab]acuch dos 
libros. E sobre Sophonian vn libro. [E] sobre Ageno 
(1.: Aggeo) vn libro. E sobre Zacarías tres libros. E sobre 25 
Malachias vn libro. E sobre Matheo quatro libros. E sobre 
Marcho vn libro. E sobre la epístola a los Epheseos tres 
libros. E sobre la epistula a Tito vn libro. E sobre la 
epistula a Philemones vn libro. E de la vida de los cléri- 
gos a Nepo^iano vn libro. E el epitafio de Nepo9Íano a 30 
Heliodoro obispo vn libro. E del establesgimiento del clérigo 
o del monje a Paulino vn libro. E de la vida del monge 
al Rrustico vn libro. E de la vida del clérigo a Océano 
vn libró. E de guardar la virginidad a Estochio vn libro. 



If. De corraptione LXX in psalterio ad Summam (1.: Sun- 
niam) et Fretelam 5 De distantia locorum 7 in d. Hdschr. 
Panmachio 16 Breviarii super psalterinm li. I 18 1. XVllI 
libros 23 u. 24 durch Wurmfra£9 beschadigt 34 ad Enstochium. 

2* 
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E a Mentiada virgen vn libro. E a Leta del estables- 
9Ímiento de Paula su fija vn libro. E a la madre e a la 
fi[j]a morantes en Fran9ia vn libro. E de la contienda de 
Snsana uirgen consagrada del sn decorrimiento. A Sabiano 
5 diácono decorrido vn libro. E a Geruchian de monogamia 
vn libro. E a Furia de guardar viubdad vn libro. E a 
Saluntia de la muerte de Nebridio vn libro. E a Paula(m) 
consoladero sobre el dormir de Blasilla vn libro. E a 
Panmachio del dormir de Paulina vn libro. E a Océano 

10 de la muerte de Fabiola vn libro. E el epitaphio de santa 
Paula vn libro. E a Thirasio consoladero sobre el dormir 
de su fija vn libro. E a Mineruio e Alixandro (vn libro. 
H E) de la rre8ure9Íon de la carne vn libro. E apolo- 
gethico (e)a Panmachio. E a Eliodoro monge vn libro. 

15 E del menosprcQiamiento del sieglo a Thesipotes vn libro. 
E a Dom(i)nio vn libro. E de las tres virtudes vn tratado. 
E de la muerte de Ozia e SamphT e calculo vn libro. E 
del esponimiento del psalmo XLIIII ^ vn libro. E a Pri[n]- 
cipia uirgen. Ssetenta epistulas breues a muchos. E diez 

20 sermones (de todas estas cosas). 



Capitulo \l^. E agora dexa la estoria vn poco de 

fablar de san Jerónimo e torna a contar de las 

flores de sant Anbrosio. De las costunbres del 

obispo, sant Anbrosio en el pastoral. 

25 El que la giTacia dada a el del don deuinal la fízier[a] 

común a todos, (las cosas) posidir la ha mas seguramente. 

1 adDemetriadem 3f. Obinrgatioms Sasannae virginis 
consecratae de lapsa suo li. I. 5 ad geruchia (1. : ad A^emchiam) 
7 ad salumiam (1. : SalniDam) 10 ín d. Hdsehr. apitaphia 12 Mi- 
neruio] von ana. Hand f alschlich ¡n Minera vo geandert 1 4 f. Ad 
Heliodorum monacliam de contempta seculi li. 1. Ad Thesi- 
pontem(l.: Ctesiphontem) li. 1. 2l) De his ómnibus] fálsch- 
lieh hierherbezogen; gehOrt bei Vine, zu dem folg. Satz, der die 
Flores aus Hieronymus einleitet. 

Kap. 6. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 33: Flores 
eiusdem de moríbus episcopi. Ambro. in pasto. 
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El nonbre del obispo acuerde con el fazimiento, e el faci- 
miento responda al nonbre, por que el nonbre non sea 
vano e el pecado grande, la onrra alta e la vida baxa, la 
profesión deyfíca e el fazimiento non conuenible, el abito 
religioso e el prouecho non religioso, el grado alto e el 5 
andar feo, la cátedra mas alta e la con9en9Ía mas baxa, 
la fabla de paloma e la voluntad de gulpeja. Ca asy 
commo dezimos non ser ninguna cosa mas alta que el 
obispo, asi non ninguna cosa mas mesquina si perigla de 
la vida santa e sea tenido en pecado. Ca quanto el grado 10 
del obispo es mas alto, tanto [fol. 5^] la trabucan9a mas 
grane, e por tanto la gran alteza deue auer gran cautela. 
Ca al que mas es dado, mas sera demandado, commo es 
escripto. Ca a las cosas buenas son mezcladas las malas, 
e los poderosos sufrirán los tormentos poderosamente. Con- 15 
uiene al obispo ser varón de vna moger, segund la letra 
que defiende el bigamo ser ordenado en obispo. E sy 
sobimos a seso mas alto, defiende que el obispo non tome 
dos eglesias. Ca sy el tu ojo fuere malo, e 9. Pues asy 
es, que faran los mienbros a los quales [es] tirada la luz de 20 
los ojos, que quier dezir, que fara la muchedunbre sseglar, 
quando vieren al obispo enbuelto en fazimientos non con- 
uenibles e en deleytes vedados? mouerse an para fazer 
semejable, asy que non sea visto a ninguno non conuenible 
lo que al obispo es convenible, mas cuyden mas los omnes 25 
ser de alabar qualquier cosa que el obispo aya deleytable, 
nin dude ninguno fazer lo que el obispo faze syn dubda. 

1 f . e el facimiento] am Rande nachgetragen 5 prouecho] 
profectus 5 grado] in der Hdschr. grand. — gradus excelsas 
et deformis excessus 7 gulpeia] am Rande nachgetragen (mens 
canina) 14 nach cosas durchgestrichen : poderosas 15 sufrirán] 
von and. Hand korrígiert aus safrían 20 n. Übersetzung ungenau 
und unklar; bei Vine: Quid ergo facient membra, quibus lux 
óculorum est adempta, i. e. quid secularís multitudo factura est, 
cum voluptatibus illicitis et actionibus vetitis ad similem facino- 
rum voraginem episcopus multitudinem populi provocavit; ut 
nuUi iamiamqne illicitum esse videatur, auod ab episcopo quasi 
licitum perpetratur, sed magis credant nomines esse laudaoile, 
quicquid episcopus habuerit delectabile ... 20 luz] von and. 
Hand auf einer Rasur. 
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f Capitulo VIL de la atenpran^a e de la vergüenza, 
sant Anbrosio de los ofÍ9Íos en el libro primero. 

Los omnes aprenden primero lo que enseñen, e yo 
robado al sa9erdo9Ío comen9e enseñar lo que yo mismo 

5 non aprendy, asy que deuo aprender e enseñar todo en 
vno, por que ante non me vago aprender. E que deuemos 
dezir mas que los otros o callar por que podamos fablar. 
Muchos yy caer en pecado ffablando e nunca por ventura 
callando. Sy por la palabra vagarosa es demandada la 

10 razón, quanto mas por el sermón de maldat es dada la 
pena. Desdende sy por el sermón vagaroso damos razón, 
veamos que non la demos por el callar uagaroso. Ca ay 
callar nego9Íoso asy commo el de Susana, la qual mas 
fizo en callando que non ouiera fecho fablando. Ca cal- 

15 lando delantre los omnes fablo a dios, nin fallo ningund 
juyzio mayor de la su castidad que callar. La con9en9Ía 
fablaba, la boz non hera oyda; nin demandaua por sy el 
juyzio de los omnes, la que auia el testimonio del señor. 
La lengua sea somitida a la voluntad e aya frenos con 

20 los quales se pueda reuocar; el peso diga sermones a me- 
dida eximnados de justi9ia, por que sea en el seso pesa- 
dura e en el sermón carga e en las palabras manera. Ca 
eston9e asecha el diablo mayormente quando vee en nos 
algunas pasiones de saña. Ca eston9e mueue criamientos 

25 e apareja lazos e ensiere los sus aguyjones por que mueua 
simientes de barajas. E el que es a sy mismo buen sabi- 
dor, non deue mouerse por cosas falsas nin pensar que 

6f. simüos übersetzt: Quid autem prae ceterís debemus dis- 
cere, quam tacere, ut possimus loqui 11 desdende] von and. 
Hand geUndert in desende 16 juyzio] der Übers. las iudicinm 
statt indicium 17 fablaba] korríg. aus í ablando 21 eximnados] 
1.: examinados; auíserdem der ganze Satz falsch verstanden; ser- 
mones proferat (scil. lin^a) libra examinatos iustitiae. (Der Übers. 
nahm libra ais Nominativ.) 24 pasiones de saña] bei Vine. : pas- 
siones. aliquas verecundia e. Bei Ambr. nur: p.assiones aliquas. 
(Der Übers. las : iracnndiae.) 24 criamientos] Übers. v. fomites. 

Kap. 7. =Vincentius Bello v., 1. XVII, c. 34. | Excerpte 
aus Ambrosius, de offíciis ministrorum, 1. I, c. Iff. — 23. Z. 3 
bis 6 aus c. 1; 6—11 aus c. 2; 12 — 22 aus c. 3; 22—26 aus c. 4j 
26— S.23, Z.2 aus c. 5. 
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aya mas carga en el mal dezir de otro qne en el sn testi- 
monio. Yo por gierto non amo menos los qne engendre 
en el euangelio qne sy los oniese ávido por casamiento. 
Ca non es mayor la natura para amar qne la gracia. 
Muchas vezes los que non son del linaje son amados por 5 
menester; la qual gra9ia non es ydónea para amar perpe- 
tuamente. £ asy commo en los viejos es alabada la gra- 
ueza e en los man9ebos la alegria, asy en los mancebos 
la vergüenza commo por vna arra de la natura. E es a 
tener la vergüenza e en el fazimiento e en el mouimiento 10 
e en el andar. Ca el abito de la voluntad catase en el 
estado del cuerpo, e el movimiento del cuerpo es vna boz 
del coraron. Son algunos que andando rremedan los abi- 
tos de los tacaños e asy commo vn manjar de ponpas 
semejantes los mouimientos de las ymagines, que quantas 15 
vegadas ponen el paso sean vistos gu[a]rdar vnas maneras 
tales. Nin asmo ser cosa o[n]esta andar corriendo, sy non 
quando ay razón de [ajlgund peligro e de algund menester 
der[e]churero. E sy en la natura [es, aljguna cosa de pe- 
cado, enmiéndelo la arte. E non tan señeramente non fablar 20 
ninguna cosa non fermosa, mas avn non deuemos oyr las 
tales cosas. Ca al que deleyta el oyr, mueue al otro a 
dezir. E la verguen9a paresQC mas en la fermosura del 
cuerpo, asy enpero, que non sea fecho por onrra mas syn- 
plemente, e mas menospreciado que demandado, e non 25 
cubierto de vistiduras preciadas, mas de comunales, en 
manera que non mengue(n) ninguna [foL 6] cosa al mene- 
ster e a la onestedad, e non se llegue ninguna cosa al 
iTCsplandesQimiento. E la boz non sea afloxada, non que- 

3 ávido] in Korrektur 5f. necessitate diliguntur, quae 
non satis idónea est ad perpetuitatem diligendi magistra 8 man- 
cebos das erste Mal für invenes, das zweite Mal fur adolescentes 
10 a tener] in Korrektur 13 f. remedan los ahitos de los tacaños 
imitantnr histrionicos gestas ... 14 vn manjar de papas (sic!)' 
fercula pomparum 17, 18, 19 durch Wurmfrafs beschadigt 19 
natura] m Korrektur 25 menospreciado u. demandado von and. 
Hand geandert in menospreciado u. demandado; aber: neglectus 
magis qnam expetitus. 

Z. 2—7 aus c. 7; 7—9 aus c. 17; 9 — 23 aus c. 18; 23 bis 
S. 24, Z. 5 aus c. 19. 
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brantada e non sonante ningnna cosa de fenbra^ se^nd 
suelen muchos enfenir por manera de graueza, mas guardar 
sienpre vna manera e vna regla de varón. E asy commo 
non alabo el son de la boz q[u]ebrantado e moUe e el 

5 gesto del cuerpo, asy non quiero rremedar la natura rrustica. 
Oa asmo conuenir mayormente a los oficios eclesiásticos de 
los ministros foyr los convictos de los estraños, e por que 
los peregrinos ayan los ospitales, e non sea logar de denuesto. 
Non es menester a los mancebos rrequerir las casas de 

10 las biudas e de las virgines, se non por razón de vesitar, 
e esto con los viejos, asy commo con obispo, e si el mene- 
ster es mas gi'aue, con los presbiteros. O clérigo, por que 
non lees en aquellos tienpos que andas fuera de la eglesia, 
por que non vesitas a Jesu Cbristo, e por que non le fab- 

15 las, e por que non le oyes? Ca fablamos le quando ora- 
mos, e oymos le quando leemos las ora9Íones diuiuales. 
E maguer que a las vegadas sean buenos los juegos onestos, 
enpero aboregelos la rregla ecle[sia]stica e digo ser a fuyr 
todos los jue[go8.] 



20 H Capitulo VIIL® de la justicia e del bienfecho. 

E cuydaron algunos ser forma de justicia, las cosas 
comunales por publicas e príuadas por suyas. Mas esto 
non es segund natura; ca la natura de todas las cosas a 
todos es en común. Ca asy mando dios sser engendradas 
25 todas las cosas, que el pas^imiento e la tierra a todos 
fuese comunal. Pues asy es. Ja natura engendro derecho 
común, e el mal tomar fizo al derecho privado. E non es 
probada largueza, si lo que da omne a vno, lo tire a otro. 

5 in d. Hdschr. rrastica 6 Ca] 1. : E 8 los nach ayan von 
and. Hand durchgestrichen (lat. : vei ut ipsi hospitales sint pere- 
grinantibus) 17 u. 19 juegos] joca 18 u. 19 durch Wurmfrals 
beschadigt 27 el mal tomar] usnrpatio. 

Z. 6 — 16 aus c. 20; 17—19 aus c. 23. 

Eap. 8. =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 35. | Excerpte 
aus Ambrosins de off., 1. 1, c. 28 — 32. Z. 21—27 aus c. 28; 27 
bis S. 26, Z. 2 aus c. 30. 
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Nin aquella es libertad (].: liberalidad), si lo das por ala- 
banza mas que por misericordia. El tu talante pone nonbre 
a la tu obra, e commo lo tu fazes, asi es estimado. Vees 
que [as] juez moral; el mismo te aconseja e pregunta a 
la tu voluntad, commo tome la tu obra. Dize: non sepa 5 
la tu siniestra e 9. Gran culpa es sy sabiéndolo tu pase 
mengua el fiel. Ca si a todos es deuida la misericordia, 
enpero mas al justo. Do la razón se manifiesta, e conos- 
gese la persona, si el tienpo costríñje, mas largamente se 
deue dar la misericordia. Nin es abariento por que de- 10 
mande mucho; nin quiere ser derramadas las rriqnezas en 
yno, mas ser despensadas. E aun es aquella liberalidad de 
alabar, que non menosprecies los cercanos de la tu semiente, 
si los veas menguados. Ca mejor es que acorras tu a los 
tuyos, a los quales es vergüenza de demandar a otros, en- 15 
pero non que ellos se fagan peores por que tu les puedes 
dar. E non deue ninguno auer vergüenza, si de rríco sea 
fecho pobre, mientre da al pobre. Ca Jesu Christo fue 
fecho pobre, commo fuese rrico, por que por su pobreza 
fartase a todos. Dize: el que mucho ouiere non aura e 9. 20 
El que mucho oro ha, non es abondoso, ca non es nada 
que quier que es en el sieglo; e el que a poco non me- 
norgie, ca non pierde nada. Ca sin prolongamiento es la 
cosa que toda es prolongamiento. E avn puede ser enten- 
dido asi : el que mucho a e non da non ahonda; ca quanto 25 
quier que gane, sienpre ha mengua el que mas codicia; e 
el que a poco non mengua; ca mucho es lo que farta al 
pobre. E avn en el dar es a pensar la hedat e la fla- 
queza, e aun muchas vegadas es vergüenza la que des- 
cubre a los nobles, por que des mas [fol. 6^] a los viejos 30 



1 auch bei Vine, falschiich libertas (nach der Ausgabe von 
Venedig 1494); bei Ambr.: neo illa perfecta est liberalitas 9 se] 
von anderer Hand eingeftigt 1 3 semiennte (sic ! )] in Korrektur 
16 peores] vielmehr: non tamen ut illi. velint eo fieri di tío res, 
quod tu inopibus conferre potes. (Der Übers. las wohl deteriores) 
23 f. Res sine dispendio est, quae tota dispendium est 27 schon 
bei Vincent. widersinnig: quia mnltum est quod pauperem pascit. 
Bei Ambr. : quia non multum est . . . 29 in der Handschrift ; 
verguenca. 
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6 a los flacos e los qae non pueden trabajar e bascar de 
comer. £ fermosa cosa es tener razón por aqnel el qnal 
pedio (1.: te dio) algún bien, sy caye en menester. Ca 
qual cosa es tanto contra el oficio, commo non dar lo que 
5 tomas? Ca apenas conuiene a ninguno non dar, e non 
conuiene non rretornar. E asmo ser a tornar con mas 
abastosa medida, e galardonar el vso del bien fecho. Ca 
el que primero dio por tienpo, primo es por vmanidat. E 
avn la tieiTa amonesta ensienplo de vmanidat, la qual da 
10 frates los quales tomas, e da amuchegnado lo que toma. 
E en la gran bienqueren9ia es, la qual, aun a si non de 
nada, da mucho. 



H Capitulo IX: de la fortaleza [e] de la sabiduría. 

La fortaleza syn jnstigia es materia de maldat. Dauid 
15 nunca mouio batalla, sy non primero mouido, e primo 
aconsejado del señor; ca ouo en la batalla a la sabiduría 
conpañera de la fortaleza. Por tanto en todas las batallas 
fue ven9edor fasta la gran vejez. E el que puede e non 
tira la [in]justi9ia del conpañero, tanto es en el pecado, 
20 commo aquel que la faze. Aquella en verdat es llamada 
fortaleza, por la qual cada vno venge a si mismo e tiene la 
saña, non se emnoblesge (sic; 1.: enmolles9e) por ningunos 
deleytes, non se turba por las cosas contrarias, nin se en- 
sal9a por bienandan9as, que se trae enderedor commo por 
25 viento por mudamiento de desuariadas cosas. En dos 
maneras se cata la fortaleza del cora9on. La primera 
fuer9a del es, que las fuer9as del cuerpo aya por pequen- 
nas e menospre9Íelas asy commo si sean demás. La se- 
gunda es, que siga fasta el fecho con enten9Íon noble del 

9f bel Vine: quae et fractus ministrat quos severis. (Bel 
Ambr.: spontaneos fr. min., quos non severis.) 18f. qui 
vero a socio si potest iniuriam non repellit 20 vor aquella ge- 
strlchen: E 29 entenQíon] Korrekt. v. and. Hand, auf einer Kasur. 

Z. 2—10 aus c. 31; 11—12 aus c. 32. 

Eap. 9* =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 36. | Excerpte 
aus Ambrosias, de off., 1. 1, c. 35 — 50. Z. 14—18 aus c. 35; 
18— S.27, Z.5 aus Q. 36, 
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coraron aquellas cosas, que son grandes, e las que am 
(1.: an) onestad e lo que es visto mas poderoso, e asy 
ponga la voluntad en ellas, que que qnier que acay9iere, 
por que los omnes se suelen quebrantar, non lo sienta asy 
commo mas fuere. Ca pertenes9e al fuerte cora9on e dili- 5 
gente, poner ante sus ojos lo que puede acaes^er, e pensar 
que deua fazer, si asi acayQiere. E cada vno conosca su 
engaño (1.: ingenio), e llegúese a aquello que entendiere 
que es a el conuenible. Ca vno es mas aparajado para 
leer, e otro mas graQioso para cantar, otro mas conuenible 10 
para el sacramento. El sa9erdote vea todas estas cosas, e 
aquel oficio de a cada vno, lo que conuenga. Ninguno 
non enseñe (1.: lisonje) nin se dexe lisonjar; ca lo vno es 
de maldat, lo al de vanidat. Nin menospre9Íe lo que 
sienta del cada vno, mayormente el varón bueno; ca asy 15 
aprende dar rreveren9ia a los buenos. Ca menospre9Íar 
los juyzios de los buenos o es de maldad o de disulu9Íon. 
E el buen catador tiene mientes en el cora9on, que el 
apetito non pase la razón nin la desanpare nin la turbe 
nin la eche, ^ierto ori9Ío es guardar el deposito e tor- 20 
narlo; mas a las vegadas fazese mudamiento o por tienpo 
o por menester, que non sea ofi9Ío tornar lo que tomares; 
commo si alguno dando ayuda a los estraños contra la 
tierra demande auer por los enemigos; o si los des a al- 
guno, commo sea presente el que los tome; o si des al 25 
que se ensaña e non puede guardar; o si non niegues al 
loco el cochiello que te dio, con el qual si el mate a al- 
guno, non es contra el ofí9Ío auergelo dado? E non es 
contra 06910, si tomes las cosas que sabes que son de furto, 
por que sea engañado el que las perdió ? E aun es contra 30 
ofí9Ío a las vegadas guardar la jura promitida, commo en 
Heredes, que mato a san Juan por non negar lo que auia 
prometido. 

5 quasi superior 16 rreveren9ia] in Korrektur 25 f. al 
que se ensaña] fnrenti (al que sea iusano?) 27 f. quo se ipse 
interímat. 

Z. 5 — 7 aus c. 38; 7—12 aus c. 44; 12 — 20 aus c. 47; 20 
bis 33 aus c. 50. 
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« 

Capitulo X. de la bondat e la liberalidad . sant 
Anbrosio en el libro segundo. 

Tanto es el esplandor de onestidat, que la bienan- 
danza de la conzen^ia faga la vida bienauentorada e la 
5 seguranza de perdón. Llanamente bienauentorada es la 
que non es estimada por juyzios ágenos, mas es entendida 
por sesos públicos asi commo juez de si misma; nin rre- 
quiere muchas open[i]ones por ninguna merced, nin teme 
por el tormento. Grades^ible es a todos la bondat, e non 

10 ay ninguna cosa que tan refez se de a los sesos vmanales. 
£ quien se da al consejo de aquel el qual non cuyda que 
sepa mas que el? O cómmo podras juzgar que te mejor 
[por] consejo, el qual non es tan bueno por costunbres? 
Sobre mi deue ser al que yo me quiero dar. O cuydare 

]5 aquel ser y doñeo para que me de consejo el que non lo 
dio a si mismo, e cuydare que entienda a mi el que non 
entiende a sy, el corazón del qual ocopan los deleytes, e 

10 ven^e la cuydigia, e lo subjuga la auareza, e lo per- 
turba la codÍ9Ía, e lo quebranta el miedo? Commo es lo- 

20 gar de consejo, do non ay logar de fulgura? Gran liber- 
tad (1.: liberalidad) es redemir captiuos e sacaiios de las 
manos de los enemigos, e tirar los omnes de la muerte e 
las mogeres [fol. 7] de la torpedat. Ay doble liberalidat; 
la vna que ayuda por ayuda de cosa, que quier dezir por 

25 vso de auer; la otra por obras e por dar consejo; e es 
muchas vegadas mucho mejor e mucho mas clara. Ca refez 
se espiende el auer, los consejos non se vazian, mas acre- 
9ienta[n]se por vso; e el auer menguase e ayna mingua e 
desfalles^e la beninidad, que quando quisieres dar a muchos, 

30 falles menos, e muchas vegadas te mengue lo que diere[s] 

3 tanto] korrig ans cierto 3 ff. tantus est honestatís splen- 
dor, nt vitam beatam efficiat tranqaillitas conscientiae et securítas 
innocentiae 7 domesticis sensibus 16 f mihi eum vacare qui 
sibi non vacet 18f. cuydigia fdr libido; codigia fiir cnpiditas 
20 ubi nuUus quieti 21 redemir] in Korrektur 22 e tirar los 
omnes] von and. Hand am Rande 23 in d. Hdschr. laberalidad. 

Éap. 10. = Vincentius Bellov.. 1. XVII, c. 37. | Excerpte 
aus Ambrosius, de off., 1. II. Z. 3 — 9 aus c. i ; 9 — 10 aus c. 7; 

11 — 12 aus c. 8; 12 — 20 aus c. 12} 20 — S, 29, Z.4 aus c. 15, 
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a otro. Mas el dar del consejo, qnanto mas dieres, tanto 
mas rretornas (1.: redunda) e toma á la su fuente. Ca 
la libei-tad de sabiduría decorre en sy misma, e quanto se 
diere a mas, en tanto se faze mas usado lo que finca. E 
es a tener la manera de liberalidat, e muchas vegadas de- 5 
uese omne apresorar. E por ende es dicha manera, por 
que lo que bien fazes, cada dia lo fagas, nin lo que das 
non lo tires al menester; e por tanto es dicho que se apre- 
sure, por que mejor obra el dinero en el comer del pobre 
que en el saco del rico. Pues asy es, guárdate que non 10 
en9ier[r]es entre los tus sacos la salud de los menguados, e 
sotierres asy commo en momento (1.: monumento) la vida 
de los pobres. Pudiera por pierio Josep dar todas las 
riquezas de Egipto e derramar los tesoros reales; mas mas 
quiso vender el trigo que darlo a los pobres; ca sy oniese 15 
dado a pocos, oniera minguado a muchos, e prouo aquella 
libertad (1.: Uberalitad), que ahondo. E el buen varón a 
las vegadas afloxar de lo suyo non tan solamente es de 
libertad (L: liberalitad), mas avn de prouecho. Ca en 
comiendo dexarse de la pelea es grran bien; desende se 20 
acrecienta la amistad, la qual a muchos prouechos. E 
cierta cosa es, que ninguna cosa de ydolo nin enfinidad 
(1. : enfíuida) non es de verdadera virtud, e non atura mucho ; 
quando el inuierno comienca tenprano, adelantre sueluese 
e desfazese asy commo florezilla; mas lo que es verdadero 25 
e cierto e linpio, fundase por alta rayz. Por ventura el 
rico es por ende mas onesto, por que [a] aquello, con que 
muchas vegadas se pierde la onestidat? ca a mas que 
guarde que non que posea. Ca aquello posidimos, de lo 
que vsamos; lo que adelantre es vsado, non ha en todo 30 
fructo de possesion^ mas peligro de guardar. El menos- 



2 eo redundantior manet 8 bei Vine. : libertas prudentiae. 
Eichtig muís es heifsen: nbertas pr. 5 liberalitatis autem 
modus tenendus est ..12 tanquam in tumulis 22 de ydolo] 
nibil simulatnm. (Der Übers. las sÍDnlos simulacrum.) 24 f. im 
lat. Text: quod in principio vemat, in processu tanquam flosculus 
dissipatnr et solvitur 30 qnod autem ultra usnm est in d. Hand- 
schrín; osamos 31 possesion] von and. Hand korríg. ans pasión. 

Z. 4 — 17 aus c. 16; 17—21 aus c. 21; 21 — 26 ans c. 22; 
26 — 31 ans c. 26; 31 f. aus c. 27. 
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pre^iamiento del aner es forma de justicia. El qne enbio 
los apostólos syn oro, ayunto las eglesias syn oro. Oro 
a la eglesia, non por qne lo guarde, mas por que lo de. 
O 8a9erdote, e non te ha a dezir el señor: por que sofriste 
5 que peres9i[esen] tantos pobres de fanbre? E QÍerto aulas 
oro en los vasos de la eglesia, e non dauas limosna a los 
pobres. Mejor fuera que guardases los vasos de los vi- 
uientes que de los metales. Qne as a dezir: temi que 
fales^iese en el tenplo de dios el afeitamiento ? Respon- 

10 derte a: los sacramentos non demandan oro, nin plazen 
por oro las cosas que non se conpran por oro. El afei- 
tamiento de los sacramentos es redenp9Íon de los captiuos. 
Aquel es verdadero thesoro de dios, el que obra lo que 
obro la su sangre. Eston9e conosco el vaso de la sangre 

15 del señor, quando en el vno e en el otro veo la reden9Íon, 
por que el cáliz redima del enimigo los que la sangre 
redimió del pecado. Enpero men[e]ster es, que non salga 
de la eglesia la forma de beuer fíguradiz, por que non se 
torne a huesos descomulgad eros el ministerio del santo cáliz. 

20 E por 9Íerto pecado es, sy alguno ponga estas cosas en 
su prouecho; mas sy lo da al pobre, redime captluo, e 
misericordia es. Avn conuiene quebrantar e vender aquestos 
vasos de la eglesia aun comentados. E 9Íerto aquello es 
a catar diligentemente, que los depósitos de las biudas 

25 finquen non coronpidos e sean guardados syn ningún daño; 
non tan señeramente de las biudas, mas de todos; ca la 
fe deue ser dada a todos; mas mayor es la razón de las 
biudas e de los huérfanos. 



5 in der Hdschr. peresQÍste 9 u. 11 f. afeitamiento] von and. 
Hand korrig. aus afincamiento 17 f. nt de ecclesia mvstici pocnli 
forma non exeat 19 huesos] 1.: osos 2.S comengados] initíata, 
geweiht. 

Z. 1 — 23 aus c. 28; 23 — 28 aus c. 29. 
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H Capitulo XI. del vagar con fructo e de la piadad. 
sant Anbrosio en el libro ter9ero. 

Non fue S^ipio el primo que sopo non ser solo, siendo 
solo; sopólo ante del Moysen, el qual commo callasse, 
llamaua, e commo estoniese vagaroso, lidiaua, e con manos 5 
vagarosas ven9ia los enemigos. Pues asy es, estando cal- 
lando fablaua, e estando uagaroso obraua; e las obras de 
quien fueron mayores que los uagares deste? E qnando 
esta el justo solo, pues sienpre esta con dios? E quando 
esta sin neg09Ío el que non es syn merescimiento por el 10 
qual se acaba el negocio? E en quales logares es min- 
gnado al [fol. 7^] qual todo el mundo es posesión de rique- 
zas? Demandan algunos, sy algund sabio puesto en tor- 
mento (1.: tormenta) pueda tirar la tabla al otro tormen- 
tador non sabio, sy lo deua fazer. A mi por ^ierto mager 15 
me sea visto segund uso común el sabio escapar mas apro- 
uechablemente del tormento, enpero non me semeja que el 
varón chrístiano e justo e sabio deua demandar para sy 
la vida por muerte agena, asy commo sy alguno le salga 
el ladrón armado e lo fiera, e el non lo pueda ferir, que 20 
por ventura mientre defiende la salud, sy ensuzie la pia- 
dad. E desto en el euangelio ay senten9ia manifiesta, do 
dize: esconde el cuchiello, ca todos los que tomaren cu- 
chillo, por cochillo perezran. Qual ladrón mas desatesti- 
moniable que el persegidor de Jesu Christo? e enpero non 25 
quiso Jesu Christo defenderse de los persigidores por llaga, 
el que auia venido a sanar las nuestras llagas por su Uaga. 
E por que se juzge mejor que otro, commo el varón chrístiano 
deua abanponer a sy al otro e non eupeez^er le en nin- 
guna cosa nin apropiar a sy el pre9Ío del su meresgimiento ? 30 
O tu que ascondes los trigos, por que tornas a engaño el 



7 f. de quien] korríg. aus del qual 8 uagares] in Korrektnr 
12 posesión] von and. Hand aus posejon 13/14 in naufragio 
positns 14/15 tormentador] naufiragus 24/25 detestabilior 
29 non enpez^er le . . .] im lat. Text : nihil sibi arrogare. 

Kap. 11. =Vincentius Bellov. 1. XVII, c. 38. | Excerpte 
aus Ambrosius, de oflf., 1. III, c. 1-— 7. Z. 3 — 13 ans el; 13 
bis 30 aus c. 4 ; 31 —S. 32, Z. 15 aus c. 6. 
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perdón de la natnra? por que as enbidia por nsos del 
omne? por que minguas a los pueblos? por que deseas la 
mingua? Trabajaste de la fanbre publica; andas cercando 
el men[e]ster del trigo e la mengua de las viandas; lloras 

5 por el buen tienpo, e asechas quando sera el año mañero, 
e alegraste por que vendiste estouQe la tu mies, e entonce 
llegas tu rriquezas de la mesquíndad de todos. E tu dizes 
que el latronÍ9Ío (1. : latrocinio) es soberano mal, e yo esto 
llamo logro. Aquellos tienen que son tienpos de ladronia, 

10 a los quales commo duro asecha(n)dor sacas las entrañas. 
E acreciéntase el precio asy commo amontonado por suerte 
del logro, e la tu ganancia es en daño publico. Josep 
pares^io santo a todos, mas fizo ayuda perdurable, e non 
gano nada para sy, mas ordeno por ordenación sana, commo 

15 se venciese la fanbre que auia a venir. E non dexamos 
los canes estar ante la mesa syn los fartar, e echamos los 
pobres. 



H Capitulo XII. de la fialdad e de la amistad. 

Los varones santos por su talante a[s]man a los otros, 
20 e por que es amiga dellos la verdat, cuydan que non 
miente ninguno; non saben que es engañar nin pueden 
auer sospechoso lo que ellos non son. De aqui dize Sala- 
mon: el inocente cree a toda palabra. Que quier dezir 
inocente non saber commo enpeezca, e sy alguno dize mal 
25 del, enpero de todos juzga bien, el qual cuyda ser fe en 
todos. Cada vno diga palabra synple; non enduga al her- 
mano por mal dezir de palabras; non prometa ninguna 
cosa non onesta. e sy lo promitiere, mas sofrible es non 
fazer lo prometido que fazer lo que es torpe. E muchas 

1 naturae indulsentiam 5 exploras, qaando sterílior pro- 
uentns sit 7 llegas] vielleicht Ueuas zu bessem 7 f. et hoc tu 
notas quod est commentum nequitiae. latrocininm hoc an fenns ap- 
pellem? 14 sana] korríg. aus salua 19 aman] lat. aestimant. 

Z. 15f. aus c. 7. 

Kap. 12. = Vincentius Bellov. 1. XVII, o. 39. | Excerpte 
aus Ambrosius, de oíf., 1. III, c. 10 — 12,22. Z. 19—26 aus 
c. 10; 26 — S. 33, Z. 17 aus c. 12. 
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vezes lo prometen por juramento, e commo sepan que non 
lo daua (1.: deuan) prometer, enpero por la jura fazen lo 
que prometieron. Commo Herodes que prometió torpemente 
galardón a la saltadera, fago (1. : pago) lo cruelmente. Quanto 
fuese mas sofrible el perjurio que el juramento, enpero sy 5 
pudiese ser perjurio, la qual cosa auia jurado siendo enbriago 
e promitiolo entre las conpañas de los saltantes. E es 
trayda la cabera del profeta en el tajador, e esto es as- 
mado ser de fe, lo que fue de lucura. Nin nunca creeré, 
que Jepte non aya promitido locamente, que sacrifícaría a 10 
dios que quier que fallase de dentro de su casa, commo 
el se aya iTepentido del voto después que fallo a su fija. 
£1 promitimiento duro, la paga mas cruel, la qual auia 
menester llorar aun eso (1. : ese) mismo que la fizo. Non pudo 
acosar al varón el qual auia menester conplir lo que auia 15 
promitido; enpero es mosquino el menester que se paga 
matando a su fija. Non puede ser amigo al omne el que 
a dios aya seydo non fiel. La amistad es guarda de piedat 
e maestra de egualdad, que el mas alto se faga egual al 
mas baxO e el mas baxo al mas alto. Ca (a) la amistad 20 
non puede ser entre las costu[n]bres desacordables. Ca que 
cosa es el amigo, si non conpañon de amor, al qual ayuntes 
el tu coraron e asy los mezcles, que qu[i]eras fazer de dos 
vna cosa, al qual te comiendes commo a ty mismo, del 
qual non temas ninguna cosa e non demandes ninguna cosa 25 
non oncsta? Ca la amistad non es alquilada, mas llena 
de fermusura e de gra9ia e de virtud. E a la fin mejores 
son las amistades de los menguados muchas vezes que de 
los ríeos, e muchas vezes los ricos son syn amigos, que 
an los los pobres. Ca non ay verdadera [fol. 8] amistad, 30 
do ay lisongia eu ganosa. E aun siendo ausentes, engrayian 

4 saltadera, fago] von and. Hand korrígiert aus saltador, 
a&^ora 12 sel korríg. aus sea 18f. Im Text stand ursprüng- 
lich : la amistad que el mas alto se faga etc. Yon anderer Hand 
berichtigt: que durchgestrichen, el in es geandert, guarda bis 
que el am Rande nachgetragen 29 e muchas vezes los ricos] 
von and. Hand am Rande nachgetragen 30 das zweite los von 
and. Hand nachgetragen 31 lisongia u. engracian in Eorrektur 
3 If. vielmehr : divitibns autem plerique assentatorie gratificantnr. 

Z. 17 — S.34, Z.9 aus c. 22. 

Bom. BibUothek, Estoria de los quatro dotores. 3 
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muchas vezes a los ricos, e contra el pobre non ay nin- 
guno enfíñido. Verdadera cosa es que qnier que es dicha 
a los pobres; en esta amistad non ay enbidia. E dize el 
señor: vos mis amigos sodes sy fízierdes e 9. Dionos forma 
5 de amistad la qual sigamos, conuiene saber que fagamos 
la voluntad del amigo, que descobramos al amigo las 
nuestras poridades, qnales quier que tenemos en los pechos, 
[e] sepamos las sus poridades. Ca non encubre ninguna 
cosa el amigo sy verdadero es. 



10 H Capitulo XIII. de las injurias fechas a sant An- 
brosio e de los sus fechos. Pro(po)spero en las 

coronicas. 

E en el año ante dicho segundo de Theodosio Justina 
madre de Valentiniano fazia muchas enjurias contra sant 

15 Anbrosio e contra toda la eglesia de Mediolano. 

Paulino. E después que morio Justina, commo justiciase 
vno que dezian aruspex por mal que auia fecho, comento con- 
fesar^ ca daua bozes al ángel que le daua mayores tormentos, 
el qual guardaua a Anbrosio, por que en los tienpos de 

20 Justina subió euQima la eglesia e sacrifico en medio de la 
noche por mouer la aborrencia de los pueblos contra el. 
E aun confesaua, que el auia enbiado los demonios que lo 
matasen, e los demonios auer dicho, que tan solamente 
non podian llegarse a el nin a las puertas de la casa do 

25 fíncaua, por que vn fuego non sobrable guardaua aquella 
cosa (1.: casa), asy que aun estando Icxos se quemaua[n]. 
E aun otro llego fasta el lecho del sagerdote leñando vn 
cochiello, por que lo matase; mas commo algase la mano 
apretando el cochiello, finco la mano enduri^ida. E por 



25 f. aedifícinm illud 26 nach aun ist aue darchgestrichen 
26 in der Hdschr. quemeua 28 in der Hdscnr. alease. 

Kap.13. =VincentiusBellov., 1. XVII, c. 40u.41. (S.36, 
Z. 8ff. = c. 41.) Quellen: Z..13 — 15, nach Vine: Prosper in 
chro. In der Chronik des Prosper ven Aqnitanien findet sich 
die Stelle nicht; vielleicht eine Verwechslung; vgl. die Stelle aus 
Sigebert oben c. 2. Z. 16 — 29 aus Paulinus, vita s. Ambrosii, 
n. 20; 29— S. 35, Z. ti aus Paulinus, n. 21. 
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ese mismo tienpo commo va varón noble e bueno leiiase 
al obispo vn su moQO notario, el qual tenia el demonio, 
saliendo de la ^indat dexolo el demonio timiendo ser ada- 
zido al santo varón ; asy mientre el mo90 estado en Medio- 
lano con el obispo, non pares^io en el ningaaa menaza 5 
del diablo; mas después que salió de Mediolano e llego 
gerca de la Qiudat, 9omen9olo a tomar aquel mismo spiritu. 
El qual preguntado de los (mo^os) exor9Ísta8, por que non 
lo tomara en Mediolano, confeso que timio a sant Anbrosio 
e que se fue fasta tienpo; e quando se torno el mo90, que 10 
vrno (1.: torno) al vaso en que solia estar. En las partes 
de oriente en vn castillo fue quemada de los christianos 
vna sinoga (= sinagoga) de los Judios, por que los Judíos 
fazian despesar a los monges christianos. Deste fecho el 
conde de oriente enbio recontar eston9e a Theodosio en- 15 
perador. La qual querrella iTe89Íbida mando el enperador, 
que fiziese el obispo con de cabo la synoga (= synagoga). 
E commo sóplese sant Anbrosio este mandado, enbio vna 
epistula al enperador, que reuocase lo que auia mandado; 
el qual si non fuese diño que fuese oydo del, o non fuese 20 
digno de ser oydo por aquello, o al que el encomendase 
las sus pre(di)garias ; deziendo que estaua aparajado tomar 
la muerte por tal nego9io, que por su mengua que non lo 
afrontase, non fiziese malo al enperador, el qual auia man- 
dado cosa tan syn derecho contra la eglesia. E después 25 
tornóse de Aquileya do e8ton9e era para Mediolano. E 
estando el enperador en la eglesia, tracto dése pleyto en 
el pueblo. En el qual tratado fablo al [enperador] en 
persona del señor: yo te fiz de postrimero enperador; yo 
te di la hueste de tu enemigo; yo te estable89i de la tu 30 
semiente sobre la cátedra de los reys; e tu das verguen9a 



1 f. Mifsverstandnis : vir illustris Probas 3 egressum ür- 
bem 5 menaza] nachYinc: comminatio. Bei Paulinas: dominatio 
20 ff. quod si dignas non esset qui ab eo audiretur, dignas etiam 
non esset qui pro illo [bei Paulinas: a domino] audiretur, vel 
coi preces aat vota sua committeret 20 f. que fuese oydo — 
digno] am Rande nachgetragen 31 et tu . . . donas triumphos? 

Z. 11—25 aus Paulinas, n. 22; 25 -S 36, Z. 8 aus Pau- 
linas, n. 23. 

3* 
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de mi a los mis enemigos? Ál qnal des^indiente de la 
fíniestra dixo el enperador: obispo, oy propusiste contra 
nos. £ el respondió, que non fablara contra el mas por 
el. Asi que gano, que reuocase lo que auia mandado; 
5 nin quiso primero llegar al altar, si primero non juzgase 
(1.: jurase), que fiziése aquello; e quando lo promitio de 
cabo con juramento, §elebro el sacerdote los ministerios 
diuinales. E vno que dezian Pansophilo, fijo de vn varón 
muy noble, el qual era pequenno, commo trabajase por el 

10 espirito malino, sanado es por oración de amenudo e por 
el poner de la mano del sacerdote; desende morio por 
enfermedat que le vino. La madre del qual llena de fe 
tomo al fijo e puso lo en el lecho del sacerdote non 
estando y el. E tornando se el sagerdote y doliéndose de 

15 la madre e asmando la fe della, semejando a Heliseo puso 
[se] sobre el cuerpo del infante, e al que fallo muerto 
tornólo viuo orando. Al qual infante avn le escriuio vn 
libello, por que lo que non pudia saber por mangebia de 
la hedad, sopiese leyendo. E vna vegada venieron muchos 

20 caualleros [fol. 8^] enbiados de Stilicon conde, por que 
robasen de la eglesia a vno que dezian Cresconio. El 
qual commo fusiese (= fugiese) al altar del señor, cercólo 
a rededor el obispo con sus clérigos por defenderlo; mas 
la muchedunbre de los caualleros, los quales auian cau- 

25 diellos de los Árlanos, pudo mas que los pocos; e tomando 
a Cresconio tornaron se al pala9Ío muy alegres, e dexando 
grrand lloro en la eglesia, el sa9erdote derribado e llo- 
rando alongadamente ante el altar del señor. E commo 
tornándose lo contasen a aquellos de quien fueran enbia- 

30 dos, vinieron leones pardos dando grandes saltos al logar 
donde estañan los que auian ven9Ído en la eglesia e dexa- 
ron los despeda9ados grauemente. La qual cosa viendo 



If. cui descendenti ab exedra . . . 8 in d. Hdschr. caso- 
philo; bei Paalinns: Pansophius 15/16 in d. Hdschr. zuerst: 
puso so I bre ; so in se korrigiert 20 in d. Hdschr. de astolico 

Sat. a stilicone) 26 vielmehr: ad amphitheatrnm redeunt, woraus 
as folgende Ereignis versüindlich wird. 

Z. 8—19 aus Paulinus, n. 28; 19— S. 37, Z. 6 aus Pau- 
linus, n. 34. 
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Stelicon, monido es a peneten9ia, asy que muchos días fizo 
sacrífí9Ío (1.: satisfacción) al sacerdote, e dexo syn daño al 
qne aiiian leñado de la eglesia ; mas por qne hera cnlpado 
de mny granes pecados e non se podia enmendar en otra 
manera, enbiolo en desterramiento, e después de poco ono 5 
perdón. E por ese mismo tienpo commo fuese al palacio 
e lo(s) seguiesemos por el logar del oficio nuestro, vno que 
dezian Teodolo notario, el qnal después gouerno la eglesia 
de Utines con grran gracia, rrixose por vno que cayo e 
yazia en tierra derribado. E dixo le el ák^erdote: tu que 10 
estas, vee que non cayas. E esto dicho luego aquel que 
se rixo por la cayda del otro, dolióse por la suya. 



Capitulo Xllll^. de la nacencia de sant Agustin e 
de los her[r]ores de la su mangebia. 

En aquel tienpo sant Agustin commo fuese Manicheo 15 
conuertio se a la fe derecha por sant Anbrosio. Sigiberto 
de los sus fechos. Este Agustino fue de la pronin^ia 
de África e de giudat de Cartaina, e venia de muy buena 
sangre. Fue enbiado a la escuela, e fue ensenfujado muy 
lleneramente; abon^es^ia las letras griegas en las quales 20 
aprendia, e amana asaz las latinas. Asy que amonestan- 
dolo la madre Monicha santa que se bautizase, non quer- 
riéndolo el padre Patricio gentil, fue alongado el su bau- 
tismo. E el siendo ya mancebo, sobrepojaron la su cabeca 
las matas de luxurías, e non auia mano que las derraygase; 25 
ca mucho se esforgaua su padre, non qual que cregiese a 
dios e que casto, mas que fuese muy bien fablado. Entre 
tanto vino a vn libro de Cicerón, el qual contenió (1.: contiene) 



8 f. bei Vine. : vtinensem ecclesiam. Richtig nach Paulinns : 
Mutinensem eccl. 16 Sigiberto] von and. Hand aus Sagi- 
leberto 18 civitate carthagimensi. 

Z. 6 — 12 aus Paulinns, n. 35. 

Kap. 14. — Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 46. Z. 15f. 
aus Sigeberti Chron. ad ann. 389 (París 1513, fol. 3). Nurauf 
diesen Satz bezieht sich das Zitat Sigiberto, nicht auf das folgende. 
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el amonestamiento para philosofía e es llamado Ortensio. 
Aquel libro mndo el su talante e mudo al señor las sus 
pregarías e los deseos e fizo otros los sus deseos. £ era 
eston9e de XIX años, muerto el padre ante de dos años. 
5 Semejóle vil apresoradamente toda la esperanza vana e 
codÍQiaua la non mortalidad de sabiduría por calentura 
non creyble del coraron, e comentóse a leuantar para tor- 
nar a dios. E este solo quexaua entanto doliente (lies: 
caliente?), que en aquel amonestamiento non era el nonbre 

10 de Jesu Christd^ que aun en la noche (1.: leche) de la 
madre beuia peadosamente el su coraron tierno e rretenia 
lo altamente, e que quier que fuese sin este nonbre, mager 
que fuese fermoso dicho e verdadero, non lo tomaua todo. 
Entre tanto aduzi(en)do es fasta aquellas mentiras, que 

15 críese llorar el figo quando lo tajan e el árbol su madre 
con lagrimas de leche; e aun sabia algún poco la secta 
de los Manicheos. Por ende Uoraua mucho por el su 
madre ni señor. E vio ella vn sueño, que auia con sigo 
el fijo e que tenia en casa vna mesa misma con la madre; 

20 la qual cosa ella non quería tener con su fijo mesa, de- 
nostando las blasfemias del su horror. E violo estar en 
vna liña e venir a ella vn mancebo rresplandes9iente e 
alegre e rriendosele. A la (1.: El) qual le demandaua, por 
que estaua triste; e ella rrespondio: lloro la perdición de mi 

25 fijo Agustino. Estonce mandóle el que estodiese segura e 
amonestóla que touiese mientes, e viiie que do ella estaua 
y estaua su fijo. E quando ella cato, violo estar en esa 
misma liña gerca [fol. 9] sy. E después que rreconto al 
fijo la visión, e el deziale que non desesperase (que a 

30 aquello) que auia e venir a lo que el era; dixol ella: non 
es dicho a mi: y seras, do es tu fijo; mas: do tu, y tu 
fijo. Desende pasaron IX años, en los quales el fue tenido 
de aquel limo. Enpero commo aquella biuda casta e pia- 
dosa e mesorada, las quales cosas ama dios, ya alegre por 

35 speran9a, mas non mas perezosa en gimimiento, lloro todas 
las oras de las sus ora9Íones llorar a dios las sus pre- 



Sf. hoc autem solum iu tanta flagrantia restringebat 
35 todas] am Eande nachgetragen. 



— 39 — 

garias del fijo, e enti*anan delante dios, el qual le dio otra 
rrespnesta por vn gran obispo. Al qual commo rrogase 
la madre, que deñase fablar con su fijo e echar los sus 
errores, non quisó^ mas rrespondio, que el avn era non 
enseñable, por que estaña inchado por noueza de aquella 5 
eregia; e dixole: avn dexalo e rruega tan solamente por 
el a dios; el liendo fallara que horror sea aquel e 
quanta maldad. E commo el le dixiese esto, ella non 
lo queria escuchar, mas rrogaualo llorando que lo viese 
6 fablase con el. Estonce el enojado dixole : ve de 10 
mi asy auiuada; non puede ser, que el fijo destas lagrimas 
perezca. La qual palabra asy la tomo ella, commo si 
sonase del 9Íelo. 



Capitulo XV. de los estudios de sant Agustín e de 

la dotrina seglar. 15 

En aquellos años tenia vna moger, la qual con[o]s- 
9iera non por ligitimo casamiento, a la qual enpero guar- 
daua su verdad. E enseñaua en ese tienpo la arte rreto- 
rica; queria auer buenos disQipulos e ensen[n]auales los en- 
gaños sin engan[n]o. E auia vn amigo el qual auia con- 20 
prado muy caro por coupañia de los estudios e su egual 
en años e en la mangebia. E este sant Agustín auia en- 
cunado de la fe verdadera que tenia a las fabliellas vana- 
gloriosas, por las quales lo lloraua la madre. Mas commo 
el ouiese la fiebre e estouiese desesperado, bautizado es, e 25 
sant Agustín non auia cuydado. Después fue sanado, e 
después vino le la fiebre con de cabo e morio. Por 
el qual dolor fue entenebres^ido el coragon de sant 
Agustin, e que quier que vaya érale muerte, e la tierra 
le era tormento, e que quier que con aquel auia partí- 30 

1 del fijo — dios] am Rande nachgetragen 5 Inchado] 
In Korrektur lOf. vade a me Ita vivas 22 e en la mancebía] 
am Rande nachgetragen 23 in der Hdschr. los; — fabliellas 
korrígiert aus fabliolos (?). 

Kap. 15. =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 47. 
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9Ípado, tornaualo en gran tormento. E sobre esto escriuio 
tres libros del fermoso e del aparajado, departiendo la 
fermusura por si mismo, e el aparajado, la qnal cosa con- 
uiniese, e alguna cosa enprestada al muy mas fermoso ora- 
5 dor de la 9iadat de Roma, al qual auia conos^ido non por 
cara, mas amánalo por fama de la sn dotrina. E auia 
estonce o de XXVI o de XXVII años, qaando escriuio aquel- 
los volúmenes. E aun entendía los libros de las liberales 
artes, los que podia leer, e que quier que era de la arte 

10 de n*azonar e de fablar e de las medidas de las figuras 
e de la música e del cuento, aprendiólo sin gran graueza 
non enseñandogelo ninguno. En el año XXIX de la sn 
hedat auia venido a Cartayna vn obispo de los Manicheos, 
que auia nonbre Ffausto, gran lazo del diablo, enseñado 

15 por artes liberales. E por que sant Agustin auia ley do 
muchas cosas de los philosophos, disputaua con los dichos 
Manicheos; el qual auia escripto muchas cosas desacordando 
abastad:! mente, e non le venia la razón. Los sus libros 
dellos son llenos de fabliellas del ^ielo e de las estrellas 

20 e del sol e de la luna. Las quales enpero después que 
Agustino las departió, aquel non oso mas dezir, e asi par- 
tióse vengido. E después desto, non sabiéndolo la madre, 
entro en vna ñaue de noche e fuese callando a Roma. E 
y enseño la arte rretorica. Después desto enbiado es dezir 

25 de Mediolano a Roma al mayoral de la ^iudat, que bus- 
case vn maestro de la arte rrethorica e lo enbiase a Me- 
diolano. Estonge Simacho mayoral eubio a Agustino maestro 
probado, e vino a Mediolano al obispo sant Anbrosio, cono- 
s^ido en todas las tierras en buenas cosas. El qual lo re- 

30 s^ibio commo padre e amo la su venida asaz obispalmente. 
E comentólo amar sant Agustin, e acostauase a las sas 
palabras e delectauase por [la] mansedunbre del su sermón. 
Entre estas cosas vino a el la madre, fuerte por piadad, 
sigiendolo por mar e por tieiTa e en todos los periglos 

35 segura de dios. E dixo le sant Anbrosio, que ya non era 



2 de pulchro et apto 2f. pulchrum diffiniens, quod per 
se ipsum, aptum autem quod ad aliquid accommodatum deceret. 
14 lazo] in Rorrektur 15 auia] am Rande nachgetragen. 
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Manicheo, mas nin catholico chrístiano. Eston9e [fol. 9^] 
ella iiando dixo: creo en Jesu Christo, qae ante que desta 
vida salga, lo veré chrístiano fiel. E derramaua pregarías 
e lagrimas a dios por el. E amana ella a sant Anbrosio 
commo a ángel de dios, por qne sabia qne por el ania 5 
venido sn fijo [a] aquella dnbda. E cada dia del domingo 
lo vya sant Agostin, que dezia la palabra de dios al 
pueblo; e fablaua con sus amados amigos Nebridio e Alip- 
pió muchas quistiones. 



Capitulo XVI. de la contre^ion de las sus lo 

lagrimas. 

E destos Alippio era desa misma manera que el, de 
gran linage, e era menor que el de años. A este auia 
fallado Agustino en Roma e se auia allegado a el, e con 
el auia y do a Mediolano. E otrosy Nebridio dexada su 15 
tierra vezina de Cartaina era ydo a Mediolano demandando 
Agustino. El qual fallado, estañan los tres dubdando en 
el consejo, que manera tomarían de la vida. E commo 
estouiesen en casa Agustino e Alippio, e non estudíese y 
Nebridio, vino a ellos Pon^iano, vn ciudadano donde eran 20 
ellos, en quanto era Africano; e el recontando comentaron 
fablar de Antonio egipciano monge, el nonbre del qual 
cláresela es^elentemente en los sieruos de dios. E ellos 
marauillauan se oyendo por el arremenbramiento tan reziente 
e por tamañas marauillas 9erca de su tienpo. E desende tor- 25 
naron a fablar a (1.: de) las greyes e costunbres de los menis- 
terios (1.: monasterios), de los quales ellos non sabian nada. 
E commo Pontiano fablase tales cosas, gemia sant Agustín 
e confondiase por vergüenza espantable. E el sermón aca- 
bado e la razón por que aquel veniera, fuesse. E sant 30 
Agustín comento acotar su alma, e turbado en la cara 
llamo Alippio e dixole: que sofrimos? que es esto que 
oyste? Leuantanse los non enseñados e roban el gielo. 



12 quorum Alippins ex eodem qno ipse erat ortns municipio. 
Kap. 16. =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 48. 
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e nos con nuestras dotrinas somorgujamos nos en el in- 
fierno. E commo esto dexiese, Alippio espantado tenia 
mientes en el; ca non dezia palabras acostunbradas; ca 
mas fablaua el su coraron e la frnente e las quixadas e 
5 los ojos e el color e la manera de la boz, que non las 
palabras que dezia. £ asy tremía por spiritu e estaua muy 
turbado e acusaua a sy mesmo. E Alippio estaua al su 
costado e pensaua que era doliente. Entre las palabras 
del acusante sse vino gran tenpestad de lagrimas; e non 

10 pudiendo detenerse y leuantose muy a priesa donde estaua 
con Alippio, ca la solidunbre mas conuenible le era para 
el neg09Ío de llorar, e apartóse. E Alipio finco do estaua 
primero muy marauillado. E sant Agustin echóse so vn 
árbol de vna fíguera non se en que manera, e soltó las 

15 lagrimas, e salieron los rios de los sus ojos, sacrefi9Ío rre- 
S9ib[ib]le a dios. E non por estas palabras, mas fablo mas 
cosas en esta senten9ia: E tu señor, [fasta] quando, fasta quan- 
do te ensañas señor en la fin; nin te arremienbres de las 
nuestras maldades antiguas. E daua bozes doloridas e lloraua 

20 con muy amarga contrÍ9Íon del cora9on. E muy ayna oyó 
boz con canto dizente asy commo de mo90 e que se rre- 
petya muchas vezes : tirate lee, tirate lee. E luego con 
cara mudada conmen90 a pensar muy atentamente e non 
entrepetrando otra cosa sy non que le era mandado diuinal- 

25 mente, que abriese el libro e Hese lo primero que fallase. 
E abrió e leyó callando vn capitulo por el qual fueron 
llenos los sus ojos de lagrimas, e dezia: non en solazes e 
enbriaguezes e en los leches (1.: lechos) e 9. 



11 Capitulo XVII. del su estudio en los santos 
30 libros e del su bautismo. 

Luego con la fin desta 'Benten9ia, asy commo sy fuese 
derramada luz de S8eguran9a al su cora9on, fuxeron todas 

2 iü der lldschr. espeutado 7f. tacitas eum dolens con- 
siderabat 1-1 soltó] vou and. Haud korrig. aus salto 26 f. ca- 
pitulum quü primum coniecti sunt ocnli eius. 

Kap. 17. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 49. 
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las tiniebras de dnbda, E fuese a la villa gozándose con 
todos los suyos. Leya los psalmos de Dauid enseñado con 
AHppio nueu[o] en la fe, e allegándosele sienpre la madre 
con abito de moger, con fe de varón, con segiiran9a de 
cordero, con caridad de madre, con piadat christiana. Leya 5 
e cobdi^iana asaz las letras dulces de la miel del 9Íelo e 
lunbrosas de la lunbre de dios. Ca refreno dios la en- 
fermedat del su acatamiento resplandi^iendo en el fuerte- 
mente, e fallo*~e que estaua lexos de dios en el rregnado 
de semejan9a, asi commo si oyese la boz de alto que dezia: 10 
manjar so de los grandes; cre^e e comer me as, nin me 
mudaras tu commo [fol. 10] manjar de la tu carne, mas 
tu te mudaras en mi. Pues asy es, sentio e prono non 
ser marauilla que al paladar non sano pena es el pan, el 
qual es bueno al sano, e a los ojos enfennos abor[r]es9Íble 15 
es la luz, la qual es amable a los sanos. E demandaua 
carrera de conp(a)rar la fortaleza, e qual cosa seria con- 
uenible para usar de dios, nin la fallaua, fasta que abra- 
9ase el mediador de dios e de los omnes, omne Jesu Christo, 
el qual es dios sobre todas las cosas, bendito para sienpre 20 
jamas^ que llamaua e dezia: yo so carrera e verdat e vida. 
Desende después que vino el tienpo, en el qual conuenia 
darse el nonbre, dexada la villa fuese a Mediolano. E 
plogo [a] Alippio nas9er con de cabo en Jesu Christo en 
vno con el; e ayuntaron aun con sigo el mo90 de dios 25 
dado, fijo carnal de Agustino; ca ya era de XV años e 
adelantauase por engeño a muchos varones ensen[n]ados, e 
el padre espantauase del su engeño; mas leuolo dios ayna 
del sieglo. E son bautizados de sant Anbrosio, e fuxo 
dellos el cuydado de la vida pasada; nin se fartauan en 30 
aquellos dias por dulcedunbre marauillosa pensar la alteza 
del consejo deuinal sobre la salud del humanal linage. 



2f. catechumenus cum Alippio catechumeno 3 nuen[o] 
darch Wurmfrals beschadigt 6 asazj von and. Hand korrigiert 
aus aza 7 í. reverberavit enim deus mfirmitatem aspectu[s] eius 
radians in eiim vehementer 9f in regione dissimilitudinis 
22 f. (tempus) quo se nomen daré oporteret 25 f. Adeodatum 
28 engeño] von and. Hand korr. aus engaño 30 in d. Hdschr. 
fortauan. 
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f Capitulo XVIIP. de los libros que escriuio sant 
Agustín ante del su bautismo. Dize el actor. 

E escrínio sant Agustín ante de la su conuersion, se- 
gund es dicho, del fermoso o del apto tres libros, los quales 
5 nunca falle. E después de la su conuersion aun christiano 
dos libros de las fablas solas. H E de la non mortalidad 
del alma vn libro. H De la vida bien auentorada vn libro. 
11 De la orden dos libros. H De los académicos tres libros. 
H De las disciplinas liberales vn libro. 11 De todas estas 

10 cosas falle estas pocas. 

8ant Agustín de las sus fablas solas en el primo 
libro. Dios por el qual todas las cosas las quales sin ti 
serian nada, tornanse en ser; dios el qual non dexas pere- 
s^er lo que se demuestra en si mesmo; dios el qual non 

15 fazes mal, e fazos que non se faga mala cosa; dios el qual 
a los pocos, que fuyen a lo que es verdat, demuestras el 
mal non ser nada; dios por el qual toda cosa aun con la 
parte siniestra es acabada; dios del qual non es desacor- 
dan^a fasta postremas, commo las cosas malas conuíenen 

20 con las mejores; dios al qual ama toda cosa que puede 
amar, o sabidera o non sabidera; dios en el qual son to- 
das las cosas, al qual enpero non enpeece malicia de toda 
criatura, nin el error yerra; dios del cuyo regno la ley se 
describe, aun se describe en estos rregnos; dios del qual 

25 salir es morir, al qual tornar es viuir, en el qual morar 
es veuir; dios al qual non pierde ninguno sy non el en- 
gañado, al qual non demanda ninguno sy non el amone- 
stado, al qual non falla ninguno si non el alinppiado; dios 
al qual nos espierta la fe e al^a la esperanca e ayunta 

30 la caridad; dios por el qual bien seruimos e somos bien 

2 bei Vine: Actor 5 vielmehr: adhuc catechumenas 
6 libros soliloquiornmll 8 académicos] von and. Hand 
korrigiert aus acadimientos 9 f. De ómnibus his haec pauca ex- 
cerpsi 14 bei Vine: quod se invicem prodit. (bei Aug.: perimit.) 
25 f. das erste vivir ftír revivíscere, das zweite für vivere. 

Kap 18. =Víncentíus Bellov., LXVII, c. 50. Z.llff. aus 
Augustinus, Soliloquiorum 1. 1, c. 1, n. 2— 6; 12 — 23 aus n. 2; 
23 — S.45, Z. 3 aus n. 3. 
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enseñoreados; dios por el qual las cosas menudas non nos 
menguan; dios el qnal nos despojas de aqnello que non 
es e nos vistes de aquello que es; dios que nos ayuntas; 
dios por las leys del qual estantes en eua el mouimiento 
non estable de las cosas mudables non es dexado ser tur- 5 
bado e por frenos de los sieglos cercantes sienpre es rre- 
nocado a semejan9a de estableza; por las leys del qual es 
libre el albedrio de la voluntad, e a los buenos son depar- 
tidos galardones e a los malos penas; el qnal feziste el 
omne a tu ymagen e semejanza, la qual cosa conos^e el 10 
que se conos9e : óyeme mi dios, mi padre, mi rey, mi razón, 
mi esperan9a, mi cosa, mi casa, mi tieiTa, mi salud, mi luz, 
mi vida; oye me por aquella tu costunbre conestida a pocos: 
A ti solo 80 aparajado seruir, ca tu solo te enseñoreas 
derechureramente. Oro, res^ibe al tu fuydero; asaz he 15 
seydo escarnio de engaños; ya asaz he dado penas, asaz 
he seruido a tus enemigos; cobdi^io ser del tu derecho, 
rres^ibeme tu sieruo fuyente destas cosas; ca estos me to- 
maron ageno quando fnya de ty. Véngame del error; aun 
que te demando, non me venga otra cosa por ti, si deseo 20 
otra cosa si non a ty. E si es en mi deseo de alguna 
cosa superfina, tu mismo me alinpia e fazme ydoneo para 
te ver. Otrosy de la salud del mi cuerpo acomiendo la 
a ty, mientre non se que me sea aprouechable. Tan sola- 
mente esto oro, que me conuiertas de todo a ty e non 25 
fagas lidiar ninguna cosa contra mi que vo a ty. Sant 
Agustin en el segundo libro. Dios que eres sienpre ese 
mismo, conosca yo a mi e conosca a ty, fecha es la oración 



3 nach der Lesart : deus qui nos unis (andere Handschríften 
Augustins: munis) 4 cuius legibus in eua (aeva) stantibus 
10 el] in d. Hdschr. al 13 oye] in d. Hdschr. oee 20 non 
me venga] Korrektur; me am Bande nachgetragen 20 f. si nihil 
aliud desidero qnam te 26 Nach : que vo a ty war irrttimlich 
die Überschrift des folgenden Kapitels schon geschrieben, daranf: 
sant Agustin en el dus libro ; alies wieder gestricheu 26 f. Sant 
Agnst en el seg. libro] am Bande von and. Hand nachgetragen. 

Z. 4 — 13 aus Angustinus, Sol. 1, n. 4; 14 — 19 ans n. 5; 
19—26 aus n. 6; 27f. aus 1. 11, c. 1. 
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[fol. 10^] H Capitulo XIX. de la su promu^ion en 
obispo en la eglesia de Bona e de los sus fechos. 

Pues asy es, en el año XXX de la su vida por los 
meres9Ímientos e por las oragiones de la su madre e por 
5 la pedrica^ion (== predica9Íon) de sant Anbrosio fue alin- 
piado de la eregia e bautizado e man a mano confírmado 
en la fe catholica. £ desanparo toda la esperanza que 
auia en el sieglo, e renun9Ío a las escuelas que gouernaua. 
E aconpañose a el EUodio man9ebo de la su manera, el 

10 qual enpero fuera primero conuertido e bautizado. E bus- 
cauan logar do seruiesen a dios mas aprouechablemente, e 
fueron se en vno a África. Mas commo estudiesen 9erca 
las puertas de Tiberia, morio su madre la piadosa, la qual 
fuera moger de vn varón e avn gano a dios a su marido 

15 9erca de la muerte. Después de la muerte de la madre 
tornaron se a su tierra. E e8taua(n) en África con los 
amigos pensando de dia e de noche en la ley del señor, 
escriuiendo libros e enseñando los non sabidores. E commo 
ouiese ya pasado por tres años en ayunos e en ora9Íones, 

20 tomo orden de sa9erdote mager que por fuer9a de sant 
Valerio obispo de Bona. El qual luego estables9Ío mon[a]- 
sterio de clérigos e comen9o bcuir segund la regla esta- 
bles9ida so los santos Apostólos. E sant Valerio su or- 
dena[do]r alegrauase mucho por el tal omne dado a el 

25 deuinalmente, el qual seria ydoneo para edificar la eglesia 
en la dotrina sana. Onde ese Valerio, por que era Griego, 
viéndose menos esen[n]ado en la lengua latina e en las 
letras, dio poderío a sant Agustín de predicar delantre el, 
contra el vso de la eglesia de Oriente. Onde commo 

30 muchos obispos le dixiesen mal, el non daua nada por las 
lenguas de los maldizientes, sol que se íiziese por sant 
Agustín lo que non se podia conplir por el lleneramente. 
Entre tanto temiendo sant Valerío, que feziesen obispo a 

7 in d.. Hdschr. cathilica 9 vielmehr: ex eius muni- 
cipio; der Übersetzer verstand eine Abkürzung falsch 13 apud 
Ostia Tiberina 19 et cum iam terminum.... transegisset 
32 lo que nop se podia conplir] das s e von and. Hand eingefUgt. 

Kap. 19* =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 51. 
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sant Agustín de alguna otra eglesia, en la qual moriese 
el obispo, e que lo trayesen a el, sabiendo ya que era 
enfermo por cuerpo e por edad, gano por letras de los de 
Cartaina, que dexasen en pastor de la eglesia de Bona a 
sant Agustín, maguer que lo el non quisiese. E esto fecho, 5 
con tanto apresuramiento lidiaua e vencía todos los ereges 
por libros e por epistulas e por disputaciones, que auiendo 
vergüenza que eran vencidos e auiendo enbidia de los acre- 
centamientos de la eglesia, dauan muy graues e non so- 
fríbles persecuciones a la (h)unidat de la eglesia, e algunas 10 
vegadas ponian le asechanzas en el camino al uaron santo. 
Sienpre por prouidencia de dios errauan el camino e non 
lo podian fallar. 



H Capitulo XX. de commo visco en la dinidat 

obispal.* 15 

Las sus vestiduras e el calcado eran de comunal e 
tenprado abito, nin mucho rresplandiscientes nin mucho 
menospreciadas; ca muchas vegadas segund el dezia los 
omnes se suelen alab(r)ar e menospreciarse, lo vno e lo al 
non demandando las cosas que son de Jesu Christo, mas 20 
las que son suyas. Mas el teniendo el medio en la regla 
de los canónigos, dixo: digo que he verguenca de la visti- 
dura preciosa; por tanto quando me la dan, vendóla; por 
que la vestidura non puede ser común, el precio sea común. 
E uso de mesa escasa, e entre vercas e lenguales (1.: le- 25 
gunbres) aun auia carnes por los enfermos e por los hues- 
pedes. E amaua sienpre en la mesa lecion o dysputacion, 
e contra el mal dezir tenia en ella escripto asy: qual 
quier que ama rroer por dichos la vida de los ausentes, 
sepa esta mesa ser a el non digna. Onde sy alguna ve- 30 
gada oyese mal dezir, dezia, que sy non callasen, o que 
se tornaría contra ellos, o que se yria de la mesa. E 
contra los pobres era tan piadoso e misericordioso, que 

21 medio] in der Hdschr. korrígiert aus miedo 31 f o que 
se tomaría contra ellos] vielmehr: ant versus illos ipse deleret. 

Kap. 20. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 52. 
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qnando a la su eglesia minguaua auer, esto dezia al pueblo, 
que non tenia que diese a los minguados. Ca mandaua 
quebrantar de los vasos del señor por los captiuos e por 
los minguados; la qual cosa aun sant Anbrosio dixo e 
5 escrinio deuer ser a fazer syn dubda. Nunca finco fenbra 
dentro de su casa, nin aun hermana nin aun las fijas de 
su hermano, las quales seruia[n] a dios; [fol. 11] ca dizia 
que sy de la hermana e de las sobrinas non podia nas9er 
ninguna sospecha, enpero por que las tales personas non 

10 pudian ser sin otras cosas nés9esarias, e aun con ellas 
entrarian otras, e de ellos podrian peres^er por tentaciones 
humanales o ser enfamados por malos sospeches de los 
omnes. E sy por auentura lo ouiese a uer alguna fenbra, 
nunca fablaua solo con sola, sy non fuese alguna poridat. 

15 Asy que (en) este luubre rresplandiciente de sabiduría, 
lidiando de la verdat e defíndimiento de la fe venció todos 
los dotores de la eglesiá tan bien por engeño commo por 
ciencia, flore(scie)sciendo syn conparacion ta[n] bien por 
ensienplos de virtudes commo por abastanca de dotrinas. 

20 Ca tantas cosas escriuio, que non solamente ninguno todo 
el tienpo de la su vida los (1. : las) podiera escriuir, mas avn 
non pueda leer las. Ca el cuento de los libros e de los 
tratados e de las epistulas deste extiendense mas que a mil 
e XXX, que por merescimiento pertenesca a el aquel dicho: 

25 miente el que dize que lo leyste todo. 

Sigiberto. En ese tienpo el gran principe, quel fue 
descomulgado de sant Anbrosio, por que non se quiso en- 
mendar, fue muerto en la batalla de Theodosio de Aquileia, 
e Valentiniano fue rrestituydo en el enperio. Otra estoria 

30 dixo Máximo ser muerto en Roma de los amigos de Graciano. 



9 f. quod tales personas sine alus necessariis secumque ma- 
nentibus esse non possent 11 de ellos in Korrektur. Lat.: ex 

illis possent infírmiores aut tentationibus humanis perire 

13 et si forte enm aliqua feminarum ad se videndam urgeret. 
15 — 25 wenig verandert wieder in c. 26 10 lidiando?] lidia- 
miento? lat.: propugnaculum 25 mentitur, qui te totum iegisse 
fatetnr 26 el gran principe] Mifsverstandnis: Maximus tyrannus. 

Z. 26 — 30 Sigeberti Gemblacensis Chronicon, ad ann. 390 
(París 1513, fol. 3). 
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Capitulo XXL de la tray^ion [de] Theodosio contra 
los de Thesalonica, por la qnal es descomulgado 

de sant Anbrosio. 

The(te)odo8Ío enperador en el anno V® del su enperio 
fizo gran tray^ion, quando en Thesaloni[c]a fizo matar siete 5 
mili 9Íudadanos en Yengan9a de los juezes muertos en dis- 
cordia, e destroxolo por ensienplo semejable de publica 
peneten9ia: e fue echado de la eglesia por sant Anbrosio 
e fue rrecon^iliado por sa(n)tisfa9Íon humil. Hugo de 
Floren9Ía en el libro quinto. La 9iudad de Thesa- 10 
Iónica es grande e de mucho pueblo, en la qual commo 
ouiese discordia, fueron apedreados e atormentados del pueblo 
vnos juezes. Onde Theodosio desdeñado non rreffreno la 
saña, mas mando los matar a todos en vno, non apartando 
los culpados de los non culpados. Pues asy es, [commo] en las 15 
mieses son despeda9ados sin juyzio bien 9Ínco mili omnes. 
E el varón de virtud sant Anbrosio oyendo esta pestilen- 
9ia, commo el prin9ipe veniese a Mediolano e quisiese 
enü'ar a la eglesia, cor[r]io sant Anbrosio a la puerta e 
defindiole entrar en los santos inbrales (1.: unbrales), de- 20 
ziendo: o enperador, non sabes las cosas que feziste, por 
que después del fecho de tanta lucura non conoscas el tu 
mal? Mas por ventura el poderío del inperio defiende el 
rrecognis9Ímiento del pecado. Conuiene enpero que vezca 
la razón al poderío. E deues saber que cosa es la natura 25 
e la mortalidad e la rresolu9Íon della, e el poluo de los 
padres, [e] de que somos fechos e a que fin somos a tor- 
nar; e nos cubiertos de la enfermedat del cuerpo non fie- 
mos de la flor bermeja, sepamos que somos eguales de los 
omnes. O enperador, prin9ipe eres [***] de tus sieruos; 30 

6f. in seditione 7 imitabili ... exemplo 9 humil] in 
der Hdschr. korrigiert aus humanal 9f. Hugo Floriacensis 
13 in der Hdschr. Theosodio 16 ginco] korrigiert aus 9ien 

17 hanc cladem audiens 22f. el tu mal] molem tuae prae- 
sumptionis 24 vezca] für vincat 30 irrtümlich etwas aus- 
gefallen : princeps es o imperator, sed conservorum; unus est 
enim omnium dominus, rex atque creator. In der angedeuteten 
Lücke zu erganzen: mas consieruo. 

Kap. 21. =Vincentius Bello v., 1. XVII, c. 53. Z. 10 bis 

Bom. Bibliothek, Estoria de los quatro dotores. 4 
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ca vno es el señor de todos, rey e criador. Con qnales 
ojos veras el tenplo del señor comnnal, e con qnales pies 
pistaras el suelo santo; commo estenderas las manos, de 
las qnales avn destella la sangre non derechnrera; commo 
5 con estas manos tomaras el cuerpo santo del señor; por 
qual mal asmar tomaras con tu boca el beuer de la su 
sangre preciosa, commo por locura de las tus palabras sea 
derramada tanta sangre non derechureramente? Pues asy 
es, uee e vee (1.: cede e vete?), por que non acre9iente8 
10 la primera maldad por el segundo. Toma el ligamiento, 
con qual el (1.: con el qual) te liga el señor de todos; 
ca es gran medezina de sanidat. 



Capitulo XXII. de la contre9Íon del enperador e de 
la su umil demandada solu(i)9Íon. 

15 A estas palabras estaña el enperador obidiente; ca 

era criado por enseñamientos diuinales e sabia muy bien 
que cosas son propias de los sagerdotes e qnales de los 
reys; e tornóse para su pala9Ío llorando e gimiendo. E 
commo pasase el espa9Ío continuo de ocho meses, allegóse 

20 la Nanidad del nuestro saluador. E el enperador estaña 
en el [fol. IP] pala9Ío con llantos afincados e espendia 
muchas lagrimas. E entro Rrufino maestro de los caual- 
leros, el qual auia delantre el f[i]uzia apartada; e viendo 
al prin9ipe derribado en llanteares, llegóse por que le pre- 

25 guntase por que llanteaua. E el gimiendo muy amarga- 
mente e derramando mucho mas lagrimas, dixo: tu Rrufino 
non sientes los mis males, e yo lloro e gemo la mi ten- 
postad, por que a los sieruos e mendigos son abiertos los 

Kap. 23, S. 54, Z. 29 aus Hugo Floriacensis, Chronicon. (ed. 
Rottendorff 1638, S. 113 — 117.) 

9 recede igitur recede 14 umil] es war geschrieben: 
emildat; dat mit schwarzer Tinte durchgestrichen 14 deman- 
dada] in d. Hdschr. demandadla. 19 continuo] von and. Hand 
korrigiert aus contenido. 

Kap. 22. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 54. 
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tenplos de dios, e en orando (L: entrando) al propio logar del 
señor oran conniniblemente, e yo non he entrada a el, e 
avn de snso los 9Íelos son gerrados. E diziendo esto a penas 
sacana las palabras por los rresollos. Eston9e dixo Rrn- 
fino: >Te, si te plaze, e amonestare al obispo, que suelte 5 
el ligamiento con el qual te ligo. Al qual dixo el en- 
perador: non amon[e]staras a Anbrosio; ca se el su juyzio 
ser derechurero, nin temerá el poderio inperial, por que 
mal traya la ley diuinal. Mas commo Rmfíno fablase 
mucho e prometiese que enclinaríe a sant Anbrosio, mando 10 
le el enperador que fuese a priesa. E el tan bien teniendo 
esperan9a seguiolo después de poco, creyendo en los promi- 
timientos de Rrufino. E el varón marauilloso sant Anbrosio 
luego que vio a Rrufino, dixo: o Rrufino, seguiste la por- 
fazadia de los canes; conuiene a saber, estando fazedor 15 
de tanta muerte, e agora tirando la vergüenza de la fruente, 
non as vergüenza nin temes ladrar contra la magestad di- 
uinal. E commo Rufino fablase e dixiese que auia a venir 
luego el enperador, sant Anbrosio encendido por bienque- 
ren9ia soberana dixo: Rrufino, yo predigo a ti, ca defendre 20 
yo, que non entre el los linbrales (1.: lunbrales) santos; 
e si el señorío mudare en crucldat, de buena voluntad 
tomo la muerte. E Rrufino oyendo esto dixolo al enpera- 
dor, rrogandolo que se tornase al pala9Ío. E el enperador 
conos9Íendo estas cosas en medio de la pla9a, dixo: yre e 25 
iTes9Íb[i]re en la cara los denuestos derechureros. Eston9e 
vino a los santos linbrales (1.: lunbrales) e non oso entrar 
a la santa eglesia; e llegando al obispo sant Anbrosio fal- 
lólo que estaua en el salutatorio. Al qual comen9olo luego 
suplicar, que soltase los sus ligamientos. E el obispo dezia 30 
que la su presen9ia era cruel e encrueles9erse contra dios 
e aco9ear las sus leys. A esto dixo el enperador: non 
me leuanto contra los juyzios eclesiásticos, nin contiendo 



10 prometiese] in Korrektur 14 seguiste] spatere Korrekt. 
aus segueste iwf. superno zelo accensus 20 f. ego . . . tibi prae- 
dico, quoniam eum ingredi sacra limina prohibebo 22 señorío] 
iü Korrektur 25 cono89Íendo] in Korrektur, aus conos9Ío 26 
rresgibre] korrigiert aus rres9ÍDle. 
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entrar malamente los santos linbrales (].: lunbrales); mas 
demando qne sueltes los mis ligamientos, e ann rmegote 
qne rrneges por mi a la piadad del señor comunal, e que 
non me 9ier[r]es la puerta la qual abrió nuestro señor a 
5 todos por penetengia. Estonce dixo el obispos que peni- 
tencia demostraste después de tantas maldades, e por qua- 
les melezinas saneste las llagas después de tantos colpes? 
A esto dixo el enperador: tu obra es enseñar e tenprar las 
melezinas, e pertenesge a mi iTCSQibir las que me dieres. 

10 Estonge dixo sant Anbrosio: por que encomendaste el tu 
juyzio a la saña, e la razón non dio la sentencia, mas ante 
la saña, scribe ley la qual vazie los juyzios de locura; 
scribe ley que ante de XXX dias la sentencia de la muerte 
finca escripta tan solamente en las letras e espere juyzio 

15 de iTazon, los quales pasados, quedando la saña, la iTazon 
essamine el pleyto e a la fin ordene so verdat lo que co- 
nos9Íere delantre si misma; asy que en el cuento de aquellos 
dias podra ser catado, si sea derechurera la sentencia que 
dieres o non. E si la razón fallare que son non derechu- 

20 reras las cosas que mandaste, desfazer las ha, e sy dere- 
chureras, firmar las ha. E el cuento destos dias abasta 
para saber estas cosas. El qual amonestamiento del varón 
sabio tomándolo el enperador de buen cora9on e pensando 
que era [fol. 12] buena la ley, mandola escriuir luego e 

25 confirmóla con propia mano. E esto fecho, soltó el obispo 
el su ligamiento, e asi a la fin oso entrar el enperador 
los linbrales (L: lunbrales) de la eglesia, e echando se en 
el suelo, rrancana los cabellos con las manos e demandaua 
perdón del señor con lagrimas. E quando vino el tienpo 

30 en el qual solia ofresger el don al altar, leuantose e entro 
con lagrimas, e quando ofres^io, commo lo auia acostun- 



1 linbrales] Eorrektur ; die erste Hand scheint nnbrales ge- 
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brado, estudo de dentro de los can^elles. E ann non quedo 
Rant Anbrosio, mas demostróle la difieren gia de los logares. 
E primero le pregunto, que esperaua y? E el enperador 
dixo, que esperaua a rres^ibir los santos ministerios (líes: 
misterios). E el obispo enbiole dezir por el ar9Ídiano: o 5 
enperador, los logaras de dentro tan solamente son dados 
a los sa9erdotes, e a los otros non es dexado entrar nin 
tañer; pues asy es, sal e aue esta común esperan9a con 
los otros; ca la porpora non faze sa9erdotes, mas enpera- 
dores. E entonce el enperador muy fiel rres9Íbio este 10 
mandado con cora9on agradable, e enbiole dezir: non fin- 
que de dentro de los can9eles por osadía, mas en la 9iudat 
de Costantinopla es tal cóstunbre; mas fizo gra9Ías por esa 
mede9ina. E asy por tamaña virtud clare(n)9Ían el obispo 
e el enperador, e tanto aprouecha el denuesto dado del 15 
varón de virtud. 



Capitulo XXIU. que Pla9ella la enperadriz tenia 
mientes a sustentar los pobres, e el enperador a 

trastornar los ydolos. 

E otrosy la moger de Theodosio por nonbre Pla9ella 20 
auia gran cuydado de los coxos e de los flacos, non vsando 
de otros sieruos nin de otros ministros para acabar estos 
ofi9Íos, e faziendo estas cosas por si misma, venia a las 
moradas dellos e daua a cada vno lo que menester auia. 
E cor[r]iendo por los ospitales de las eglesias, con sus 25 
manos seruia a los enfermos, espumando las ollas dellos e 
catando las en sal e dándoles las cucharas e partiéndoles 
el pan e alinpiandoles los vasos e faziendo otras cosas las 
quales es cóstunbre obrar a los siervos e a los ministros. 
E a los que la querian defender destas cosas deziales: 30 
partir el oro del inperío es obra; e yo por ese inperio do 

2 differen9ia] von and. Hand f alschlich in deferen9ia geandert 
27 en] aus den; das d durchgestrichen ; lat: ius gustans 
31f. e yo — obra] am Rande nachgetragen. 

Kap. 23. =Vincentius Bellov.; 1. XVII, c. 55. 
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esta obra al qne me da bienes. E dezia machas vegadas 
a sn marido: conaiene te marido pensar sienpre que fuyste 
otro tienpo e qne seas agora; ca sy sienpre pensares a 
estas cosas, non puedes ser desgradesgido al bienfacedor, 
5 mas gonemaras segnnd ley el enperio qne ouiste del. Asy 
qne la buena moger amonestaua por estas palabras al va- 
ron a aprouechar por virtudes. A la fín el enperador 
muy fiel leuanto se contra el eiTor de los gentiles e mando 
lo trastornar de rrayz. Pues dada la ley mando trastornar 

10 los tenplos de los ydolos por suelo. Ca ante del [el] en- 
perador máximo, el qual afeyto el inperio primero por piadat 
de buenas costnnbres, vedo sacrificar a los ydolos, enpero 
non trastorno los tenplos dellos, mas mando que non lle- 
gasen a ellos. Los fijos del qual siguieron las pisadas del 

15 padre. Mas Juliano que sucedió a ellos rrenouo la maldad 
e engendia la flama de la vieja maldad. E Juuiniano, el 
qual ouo el inperio depues [fol. 12^] que morio Juliano, 
defendió los sacrificios de los ydolos. E a la fin Valente 
(e) otorgo a todas las gentes del inperio de Roma, que 

20 onrrasen commo quisiesen las sus rreligiones, tan solamiente 
defendiendo a aquellos que [non] tomauan las enseñanzas 
de los Arríanos. Asy que fasta los tienpos deste Theo- 
dosio el grande engendian el fuego a las aras de los ydolos 
e ofre9Ían sacrificios; e fazian fiestas publicas los pueblos 

25 por las giudades, e onrrauan la fiesta de Dionisio e cor[r]ian 
con las cosas santas, discerpando los canes, e fazian todas 
las cosas que les mostraua la maldad del su error. Mas 
el enperador Tlieodosio católico mando desrraygar todas 
estas cosas e castigo e condeno. 

30 En la estoria de tres maneras partida. Era[n] 

en comienzo grandes casas en Roma, en las quales se fazia 
el pan que abastaua a toda la ciudat. De pues de gran 

lOf. ante eum enim imperator maximus Consta ntinus... 
14 pisadas] koriig. aus peadas 25 f. bei Vine: cnuí sacrís curre- 
bant. Im Texte des Hugo Flor.: cum s cutis 30 Tripartita 
historia 30 f. auch bei Vine: erat . . . domus magnae. (Cassio- 
dor: erant.) 

Z. 30 — S. 55, Z. 22 aus Cassiodori historia ecclesiastica 
tripartita, 1. IX, o. 24. (Migne T. 69, p. 1141.) 
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tienpo los man9ebos de aquellas casas, los qnales fazian 
el pan, fezieron ladronias. Ca commo estodiesen muelas 
puestas en logares soterrañps, por los costados de aquellas 
casas fazian tauernas, e fazian y estar las putas, por que 
por ellas engañasen a muchos, a los vnos que venían por 5 
pan e a los otros que venían por luxuría. Ca por arte 
de manos de la tauema cayan en la muela, e mayormente 
los peregrinos, e y trabajando fasta la vejez, cuydauan ser 
muertos. Y cayo vn cauallero de Tlieodosío por ventura, 
el qual non dexauan salir, saco el cochiello e mato a los 10 
que lo defendían, e los otros espantados dexaronlo. El 
qual después que salió rreconto el engaño al enperador; 
e luego el enperador mato aquellos que y estañan e tras- 
torno los fornos de rrayz. E aun era en Roma costunbre, 
que la moger tomada en adulterio non fuese atormentada, 15 
[mas] para acrescentamiento del pecado era en9er[r]ada en 
vna estrecha morada, e res^ibiendo a los que fornigauan 
con ella, en la ora que se mezclauan torpemente, tañían 
las canpaniellas, por que por aquel son fuese fecha en- 
juria manifiesta. E Theodosío mando destroyr estas tales 20 
moradas, e la que feziese adulterio que fuese atormentada 
por otras penas. 



II Capítulo XXnno. de las epístolas entrecanbíadas 
de sant Jerónimo e de sant Agustín. 

San Jerónimo, e sant Agustín desputaron entre sy de 25 
vnos capítulos de la escriptura por epístolas entrecanbíadas, 
fasta que acordaron en vno; de las quales ensiri aquí pocas. 
Sant Jerónimo a sant Agustín. Por ^ierto las ba- 
tal[l]as a desoras turban a los caualleros muy fuertes, e 
son antes costriñidos fuyr que puedan tomar las armas. 30 
Pídete que non costringas lidiar al viejo folgante e con 

6f. arte mechanica 15 fuese] von and. Hand eingeftigt 
17 morada] von anderer Hand am Rande statt des ím Texte ge- 
schríebenen posada 20 in der Hdschr. Thosídío. 

Kap. 24. = Vinoentius Bellov., 1. XVII, c. 100. Z. 28 
bis 30 ans Hieron., epíst. 112 (89), n. 1; 31 — S. 56; Z. 5 aus dem- 
selben Briefe, n. 22 (Scbluis). 
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de cabo peligrar la vida. Tn que eres inaD9ebo e puesto 
en alteza obispal, enseña los pueblos e enrriqae9e los te- 
jados de Roma por nnenas mieses de África. A mi abás- 
tame departir con el oydor pourezillo en el rrencon del 

5 monesterio. Jerónimo [a] Agustin. Yo non respondo a 
ty, mas la razón a la rrazon. E si es cnlpa aner rrespondido, 
mucho mayor auer se ensañado. Mas queden estas quer- 
rellas, sea entre nos pura ermandad, e desdoy mas non 
enbiemos a nos escriptos de quistiones, mas de caridad. 

10 E si te plaze, juguemos en el canpo de las escrípturas 
syn dolor del vno e del otro. Yo en otro tienpo caual- 
lero, agora so viejo e deuo alabar los tus ven^emientos e 
de los otros; non deseo lidiar con de cabo con el cuerpo. 
Agustin a Jerónimo. En la esposÍ9Íon de la tu epistula 

15 a Galathas fallamos alguna cosa, la qual nos mueua mucho. 
Ca sy sant Paulo, do dize sant Pedro e sant Barnabas 
non auer andado a la verdat del euangelio, mentido ha 
malamente: pues asy es, [fol. 13] do dixo verdat? O sera 
visto auer dicho y verdat, do aya dicho esto que sabe el 

20 leedor? E quando viniere alguna cosa contra el seso del 
leedor, sera apuesto a la mentira? E non quiera dios, 
que yo aya mal asmado, que el tu engeño dorado por don 
diuinal contienda rrique^erlo por las mis meajas; (e) nin 
es ninguno mas ydoneo que tu, el qual enmiende aquella 

25 obra. Agustin a Gerónimo. A mi por 9Íerto semejame 
[***], que deue omne creer, que aquellos omnes, por los 
quales la escriptura santa es ministrada a nos, mintieron 
alguna cosa en esos libros. Ca tomada vna vez la men- 
tira, non fincara ninguna partizilla, la qual, segund sera 

30 visto a cada vno (o non sea) gi*aue a las costunbres, o non 



4 departir statt susurrare 6 causa causae 7 multo maior 
est provocasse 1 4 f . bei Vine : in expositione tua epistolae ad 
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29 f. ut caique videbitur vel ad mores difficilis. 

Z. 5—11 ausHieron., epist. 115 (96); 11 — 13 aus Hieron., 
epist. 1 05 (92), n. 3 ; 14 — 25 aus der Epist. Augustiniad Hiero- 
nymum, in Hieronymi epist. 67 (87), n. 3; 25 — S. 57, Z. 2 aus der 
Epist. Augustini ad Hieron., in Hieron. epist. 56, n. 3. 



— 57 — 

creyble a la fe, (o) non pueda ser rreherida al oficio del 
fazedor mintiente. E yo por gierto veo a las vegadas los 
mis yerros, mas mas quiero oyr estas cosas de los mejores, 
por que quando rreprehendiere yo a mi mismo, non me 
perdone con de cabo e sea visto en mi mismo auer dado 5 
mas sentencia miti'osa que derechurera. Por la qual razón 
sy tu oy, segund te semeja a ti, decorrido por ventura por 
vejez del cuerpo e non por fuer 9a del coraQon, enpero tra- 
bajas en la era del señor por trabajo fiiituoso, aheme do 
80 presente, sy alguna cosa díxe mal, finca jtn mas fuerte- 10 
mente el pie. Non deue ser a mi triste cosa la carga de 
la tu hedad, sol que sea quebrantada la paja de la mi 
culpa. Ruego te, sy puede ser fecho, que demandemos 
entre nos e departamos alguna cosa, por la qual syn amar- 
gura de discordia sean fartos los nuestros coragones. E 15 
sy non puedo dezir, que me semeja de enmendar alguna 
cosa en ' las tus escripturas, nin tu en las mias, sy non con 
sospecha de auereza, folguemos destas cosas e perdonemos 
a la nuestra salud. Qierto menos gana aquella que incha, 
mientre [non] sea denostada aquella que edifica. 20 



H Capitulo XXV. de la muerte de sant Anbrosio e 
de algunos miraglos que fizo dios por el. 

E en el año Vl^ de Archadio e de Onorio morio sant 
Anbrosio de Mediolano, la vida del qual Paulino obispo 
de Nolano la escriuio a sant Agustín. Paulino. E commo 25 

6 mitrosa = medrosa 6f. quapropter et si bos, ut tibí 
viderís, lassus senectute forte corporis, non animi vigore, tamen 
in arca domini fructuoso labore desudas 1 1 triste cosa] molestum 
1 7 f. bei Vine. : nisi cum suspicione avaritiae. ( Aug. : . . . invidiae.) 
20 non sea] in der Hdschr. zuerst sinnlos: desea; de durchge- 
strichen. — Minus certe assequatur iUa quae inflat [scil. scientia], 
dum non offendatur illa quae aedífícat [scil. caritas]. — Statt gana 
1.: gane. 

Z. 2—6 ib. n. 5; 6—13 aus der Epist. August. ad Hieron., 
in Hieron. epist. 110 (93), n. 4; 13 — 2ü aus d. 9. 

Kap.25. =Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 36. Z. 23—25 
aus Sigeberti Chronicon (París 1513, fol. 4); 25 — S. 58, Z. 8 
aus Paulini vita s. Ambrosii, n. 45. 
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enfermase el varón santo, es dicho que dixo el conde 
Estelico, que meriendo el tal varón era muerte a Ytalia. 
Onde llamados los nobles de la giudat, los qnales sabia 
que eran amados del, amonestaualos que fuesen a el e lo 
5 amonestasen, que demandase al señor vida mas alongada. 
La qual cosa quando oyó el dellos, rrespondio: non visqui 
asy entre vos, que aya vergüenza de uiuir, nin he miedo 
de morir, ca auemos buen señor. E commo en la postri- 
mera parte del portal, en el qual el yazia, tratasen entre 

10 sy los diachonos por voz tan aprimida, que a penas se 
oyan vnos a otros, a quien ordenasen en obispo después 
de la su muerte, e commo fablasen del nonbre de sant 
Sinpli^iano, estando lexos sant Anbrosio, asy commo sy 
estudióse presente, llamo por tres vezes: viejo, mas bueno. 

15 E oyda esta boz timieron e fuxieron. Enpero después que 
morio, non le sucedió otro sy non Sinpligiano. En ese 
mismo logar, en el qual yazia, commo orase, vio a nuestro 
señor Jesu Christo venir a el rriendosele, e después de 
pocos dias murió. En el tienpo que morio aquel señor, 

20 de la ora XI del dia fasta la ora que morío, oro al 
señor [fol. 13^] temiendo (1.: teniendo) (e) estendidas las 
manos a manera de cruz. E Honorato sacerdote de la 
eglesia de Vergeles commo estouiese folgando encima de 
su casa, (e) oyó por tres vezes vna boz que lo Uamaua e 

25 dizia: licúate e apresúrate e leuantate, que agora se a de 
yr. El qual des9endio e ofres^io a sant Anbrosio el cuerpo 
del señor; e después que lo trago, dio el spiritu, leñando 
con sigo buen manjar. E el su cuerpo es leuado a la 
mayor eglesia; sobre el qual dezian muchos que vian 

30 estrella. E la conpaña de los demonios daua bozes, que 
asy eran atormentados por el, que non podian sofrir los 
gritos dellos. E Donato presbítero de la eglesia de Medio- 
laño commo estouiese en conuite con vnos rrelegiosos, e 
fablando de sant Anbrosio comento el dezir mal del, e 

35 los otros despregiaron e desanpararon la mala lengua del, 

19 tempore autem qno migravit ad Dominum. 

Z. 8 — 16 aus Paulinas, n. 46; 16 — 28 aus Paulin., n. 47; 
28 — 32 aus Paulin., n, 48; 32— S. 59, Z. 9 aus P?.ulin., n. 54, 
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e luego es el ferido de graue llaga e lenado es con manos 
agenas de aqnel logar do estaña e pnesto es en el lecho 
e dende lenado fasta el sepulcro. E avn en la ^iudat de 
Cartaina commo se juntasen muchos obispos e diachonos 
con Fortunato hermano del obispo Aurelio, acaes^io le a 5 
MÍ9Í0 obispo de Nepulica, el qual dezia mal de sant An~ 
brosio, lo que al presbitero que rreconte suso. Ca a desora 
ferido de gran llaga lenado es al lecho e dende a la casa 
en que moraua e y morio. Sigiberto. E en este tienpo 
fueron martina dos en Ytalia de los gentiles Sysinnio e 10 
Martirio (1. : Martino) e Alixandre, los cuerpos de los quales 
commo los troxiesen a Mediolano, fue alunbrado vn giego 
por ellos, el qual dezia que era aderes9ado alia (alia) por 
sant Anbrosio obispo, el qual le dixo que auia estado en 
la conpañia destos mártires. 15 



H Capitulo XXVI. de los libros que fizo sant 

Agustin. 

En los tienpos de Archadio de e (1.: e de) Honorio 
fue philosopho en la eglesia sant Agustin; el tractado de 
los libros del qual e el cuento de las epistolas se estien- 20 
den mas de a mili e XXX, e non siendo puestos muchos 
en cuenta. H [G]enadio en el libro de los nobles 
varones. Sant Agustin africano obispo de Bona, varón 
noble al mundo por enseñanza diuinal e humanal, entero 
por fe, puro por vida, escriuio tantas cosas que non pueden 25 
ser falladas. Pues asy es, quien se glorie auer todas las 
sus cosas, o quien lea por tanto estudio, por quanto el 

5 ín der Hdschr. Furtonato, Aunólo 6 Muranoepis- 
copo Bolitano. Dies fand der Übersetzer jedenfalls schon in 
seiner lat. Vorlage irgendwie entstellt. So steht statt dieser Worte 
in d. Ausg. V. Ven. 1494: micranopolitano episcopo 19f. cuius 
librorum tractatuum et epistolarum numerus. 

Z. 9 — 15 aus Sigeberti Chronicon, fol. 5. 

Kap. 26. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 53 — 65. 
(S. 61, Z. Iff. = c. 54; S. 64, Z. 9ff. = c. 55.) Z. 18 — 22 aus 
Sigeberti Chronicou, fol. 5; 23 — S. 60, Z. 9 aug Gennadius, 
de vlris iUustribus, o. 33. 
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escriuio? E siendo ya viejo, fizo XV libros de la trinidat, 
los quales ania comeD9ado quando maii9ebo; en los quales, 
segund la escriptura dize, encerrado en el lecho del rey e 
fermosado por vistidura de muclias maneras, sabidiiria de 
5 dios, dio la eglesia non auiente manziella o ruga o algnna 
cosa tal. E aun fizo piadad conninible de la encarnación 
de dios, e aun corrió por semejable linpieza de la rresu- 
region de los muertos, e finco cath(t)olico, maguer que aya 
dexado dubda a los non entendientes de los abortados. 

10 H Jerónimo a Desiderio. Sant Agustin obispo volando 
por las altezas de los montes asi commp ag[u]ila e non 
pensando aquellas cosas que se fazen en las rrayzes de los 
montes, dize con claro sermón muchos spagios de los cielos 
e fincamientos de las tierras e circulo de las aguas. Pro- 

15 spero en el libro de la vida contenpla(n)tina. Sant 
Agustin era ligero por engenio, [fol. 14] e manso por fabla, 
sabio de la letra seglar, obrador en los trabajos de la 
eglesia, claro en las disputaciones de cada día, e catado 
en todo su fazimiento, e cath(t)olico en la esposicion de la 

20 nuestra fe, agudo en soltar las quistiones, e catado en ligar 
los heréticos, e sabidor en explanar las escrituras canóni- 
cas, al qual en los mis libellos segui por todo mi poder. 
El fazedor. Asy que este, segund se lee en los sus 
fechos, lunbre rresplandesciente de sabiduría, defindimiento 

25 de la verdat e guarda de la fe, venció a todos los docto- 
res de la eglesia tan bien por engenio commo por ci6ii9iaí 
floresciendo syn conparacion tan bien por ensienplo de vir- 
tudes commo por abastanca de dotrinas. Ca quantas (1. : tantas) 
cosas escriuio, que non ha que [non] tan solamente escríuir, 

30 mas aun las pueda leer en todo el tienpo de la su vida; 
ca el cuento de los tractados de los sus libros extiende(n)8e, 
segund es dicho, mas de a mili e XXX, que por mere- 
scimiento le conuenga aquel dicho: miente que dize que lo 
oyste (1.: leyste) todo. 

14 fincamientos] sitas 18n. 20 catado] circumspectus 23 el 
fazedor] Actor 23—34 mit geringer Abweichuug auch in c. 20 ; 
s. oben S. 48, Z. 15—25. 

Z. 10 — 14 in dem einzigen Briefe an Desiderius, den die Brief- 
sammlung d. Hieronymus enthált, epist. 47 (15 1) fíndet sich die Stelle 
nicht; 14 — 22 aus Juliani Pomerii de vita contemplativa 1. 111, 
c. 31. (Früher dem heil. Prosper Aquitanus zagesehrieben.) 
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Estos son los nonbres de los libros que fizo 
sant Agnstin, los qnales son ffallados entre nos. 
Asi que syn aquellos libros, los qnales ante deximos el 
aner escripto siendo aun nueno en la fe, conviene saber: 
dos libros de las solas íablas, de la non mortalidad del 5 
alma vn libro, de la vida bien auentorada vn libro, de la 
orden dos libros, de los Achademicos tres libros, de las 
disciplinas liberales vn libro, (e) ann escriuio las cosas qne 
se signen: De las sus confesiones XIII libros. De las eos- 
tnnbres de la eglesia e de las costunbres de los Manicheos 10 
dos libros. E de la trinidad XV libros. E contra Fansto 
Manicheo XXXII libros. Encheridion a Laurencio vn libro. 
A Jerónimo de la nascengia del alma vn libro. E a ese 
mismo de la palabra de Santiago, qualquier que guardare 
toda la ley e 9. vn libro. E a ese mismo de lo que sant 1 5 
Paulo repreendio verdaderamiente a sant Pedro vn libro. 
E a Orisio (1.: Orosio) presbitero del error de los Pricia- 
lenistas (1. : Priscilianistas) vn libro. De la música VI libros. 
E del adeuin(i)amiento de los demonios vn libro. De las 
diuerssas heregias LXXXVIII vn libro. Para que quiere 20 
dios al diachono vn libro. E de la verdadera rreligion vn 
libro. De la vida christiana vn libró. Del trabajo chris- 
tiano vn libro. Del prouecho de creer vn libro. De las 
Vin quistiones del testamento viejo vn libro. De la 
gi*a9ia del nueuo testamento vn libro. Del maestro vn 25 
libro. Del cuydado de auer por los muertos vn libro. De 
las diuersas costunbres de la eglesia a inquisición de Ja- 
nuarío dos libros. Contra Feliciano de la vnidat de la 
trinidat vn libro. De la fe o del sinbolo vn libro. [A] 
Aurelio de la obra de los monjes vn libro. De las ocho 30 
quistiones de Dulticio (1.: Dulcitio) vn libro. A Prospero 
e Hilario de la predestinación e de la perseueranca de los 
santos dos libros. De la mintira vn libro. De la dispu- 
tación con Maximino obispo de los Arrianos vn libro. 
Contra ese mismo Maximino vn libro. Contra los Manicheos 35 
vn libro. Contra Eduanaco (1.: Adimanto) Manicheo vn*^ 
libro. A Valerio conde de las bodas e de la cobdicia vn 

20 f. ad Quodvultdeus diaconum 27 ad inquisitionem 
Januaríi 36 eduáaco falsch gelesen statt adimato. 
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libro. A ese mismo contra Juliano Pelagianista vn libro. 
De los pastores e de las ouejas dos libros. Del bautismo 
contra los Donatistas VII libros. A Marcelli[n]o del bau- 
tismo de los pequennos tres libros. Del vn bautismo vn 
5 libro. Del espiritu e de la letra vn libro. De la cob- 
di9ia de la carne contra el espiritu IIII oragiones. Contra 
las 9Ínco maneras de los [fol. lé'^] enemigos vn libro. De 
la predestinagion diuinal vn libro. De la natura del bien 
contra los Manicbeos vn libro. De las quistiones de Orosio 

10 a ese mismo vn libro. De la fe a Pedro vn libro. De 
ensseñar los rrudes vn libro. De la presencia de dios a 
Dardano vn libro. De la dotrina christiana quatro libros. 
Speculo vn libro. Contra los Donatistas depues de la col- 
lagion anida con ellos vn libro. De la alma e de la su 

15 nasgengia quatro libros. Contra el sermón de los Arrianos 
vn libro. Contra las quistiones desos mismos vn libro. 
Contra el auersario de la ley e de los profetas dos libros. 
De las soluciones de diuersas quistiones contrapuestas de 
los hereges vn libro. Contra la mentira vn libro. A Vi- 

20 dal de la gragia de dios vn libro. A Casulano presbítero 
del ayuno del sábado vn libro. Del bien del casamiento 
vn libro. De los casamientos adulterinos a Polento dos 
libros. Del bien de la biudez a Juli[a]na vn libro. De 
la virginidat vn libro. De las diez cuerdas del salterio 

25 vn libro. De la penetengia vn libro. De la pagiengia vn 
libro. Del libre albedrio tres libros. Contra la epistola 
del Manicheo, la qual es dicha fundamento vn libro. De 
las dos almas contra los Manicheos vn libro. Contra 
Juliano Pelagiano VI libros. Contra la epistola de Per- 

30 miniano Donatista tres libros. Contra las letras de Peti- 
liano Donatista tres libros. Contra Cresconio gramático 
Donatista quatro libros. A Sinpligiano obispo de Medio- 
lano de diuersas quistiones dos libros. De la continengia 
vn libro. De la quantidad del alma vn libro. De veer 

35 a dios a Pauliano (1.: Paulina) vn libro. Del segundo 
auinimiento del señor a Esichio obispo vn libro. AVolusiano 

20 íd der Hdschr. Casuluno 22 ad PoUentium 27 spater 
in fundamentnm geandert. 
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de vnas qnistiones enbiadas del vn libro. De la respuesta 
a Margelino vn libro. A Vi[n]9eii9Ío vn libro. A Deo- 
gragias de las siete qnistiones expuestas conti'a los paganos. 
A Benefa§io de la corre§ion de los Donatistas vn libro. 
A Ma9edonio vn libro. A Dioschoro vn libro. A Paulino 5 
obispo vn libro. A [E]nodio obispo vn libro. A la fen- 
bra bnena rreligiosa vn libro. A Optato obispo vn libro. 
A Gelio Elensino (vn libro) e a los otros a los quales es 
esto ag[r]adable vn libro. A Pas9(i)en5Ío conde Arriano 
vn libro. A Fortuna9Íano vn libro (11 ) amonestadero. De 10 
la 9indad de dios XXII libros. De la exposÍ9Íon del eyn- 
bolo conti'a los Judios e paganos e hereges vn libro. 
A Paulo e Eutrapio (1.: Eutropio) de la acaban9a de la 
justi9ia vn libro. A Timasio e Jacobo de la natura e 
de la gra9ia vn libro. A Valentino e con el a los mon- 15 
ges de la gra9ia e del libre albedrio vn libro. A esos 
mismos de la correp9Íon e de la gra9ia vn libro. A 
Xisto presbitero contra los Pelagianos vn libro. De la 
encarna9Íon de Jesu Christo dos libros. De la fe e de 
las obras vn libro. De la dis9iplina christiana vn libro. 20 
Del sinbolo quatro tractados. Del tienpo estraño vn libro. 
De las LXXXIU quistiones vn libro. Del Genisi contra 
los Manicheos vn libro. Sobre el Genisy alictera (sic!) 
XII libros. De las quistiones en optenito (1.: Eptatico) 
siete libros. De las fablas [en] optenito (1.: Eptatico) siete 25 
libros. De las notas en Job vn libro. Sobre el Salterio 
CL tractados. Sobre la muger fuerte quien fallara vn trac- 
tado. Del sermón del señor en el monte dos libros. De 
las quistiones en Matheo e Lucas dos libros. De la acor- 
dan9a de sant Matheo e da (1.: de) sant Lucas en las 30 
genera9Íones del señor vn tractado. Sobre el euangelio 
de sant Juan tractados o omelias o sermones CXXII1I. De 
las palabras del señor LXV tractados. De las palabras 
del apóstol XX tractados. Sobre la epístola de Sant Paulo 

7 buena] am Rande nachgetragen. Mifsverstandnls: ad Pro- 
bam religiosam femiuam 8 bei Vine: ad Glorium Eleusinum 
et ceteros ... — Augustini epist, 43 (162): Glorio, Eleusio, 
Felicibns . . . . ; epist. 44 ( 1 63) : Eleusio , Glorio et Felicibus 
23 De Genesi ad litteram 24 u. 25 bei Vine. : in eptatico (Hepta- 
teucho). 
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a los Romanos vn libro. Sobre la(s) epÍ8tola(s) a Gala- 
thas vn libro. De las palabras de Santiago, ante todas 
' las cosas non quierades jurar e 9. vn tractado. Sobre la 
primera canónica de sant Jnan X omelias o tractados. 
5 [fol. 15.] La rregla de los e8tables9Ímientos de los canó- 
nigos, vn libro. De las rre[tra]cta piones de vnos sus libros 
dos libros. Epistolas peqnennas a muchos CL. Sermones 
diuersos dozientos. 

Estos son los nonbres de los otros libros que 

10 fizo sant Agustin, los quales non pude veer. Aun 
sy[n] estas cosas escríuio otras, las quales non me acuerdo 
que las aya visto en ningund logar; ccfnuiene saber: Los 
fechos (H) contra Fortunato Manicheo, vn libro. Del Genisy 
a litera vn libro, el qual dexo non acabado. Psalmo (f) 

15 contra la parte del Donato, vn libro. Contra la epistola 
del Donato vn libro. La esposÍ9Íon comen9ada de la epis- 
tola a los Rromanos, vn libro. Contra la parte del Donato 
dos libros. Contra Feliz Manicheo dos libros. Contra Sa- 
gundino Manicheo vn libro. Contra Hilario tribuniyio vn 

20 libro. Contra aquello que leuo ^enturio de los Donatistas 
vn libro. De las proba9Íones de los testimonios contra los 
Donatistas vn libro. Contra otro Donatista non se qual vn 
libro. El amonestadero de los Donatistas de los Maxi- 
mianistos vn libro. De la espo8Í9Íon de la epistola de 

25 Santiago vn libro. De los Maximianistos contra los Dona- 
tistas dos libros. Briuiadura de la colla9Íon con los Dona- 
tistas, tres libros. A Emérito obispo de los Donatistas des- 
pués de la colla9Íon vn libro. De los fechos de Pelagio 
vn libro. Contra Pelagio e Celestio dos libros. De los 

30 fechos con Emérito Donatista vn libro. Contra Gauden9Ío 
obispo de los Donatistas dos libros. Contra las epístolas 
de los Pelagianos quatro libros. E de todos estos son fal- 
lados en el libro de las rretracta9Íones tan solamente XXVI 
volumines, los quales contienen CCXXXII libros. Ca aun 

35 non auia fecho los otros, quando estos rretrato. E son 
fallados sus libros con las epistolas e con los tractados 

13 in der Handschr. Furtunato 18 f. contra Secundinum 
26 briuiadura] breviculum. 
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ocho Qíentos, sacados los sermones, de los quales non es 
cuenta. £ es dicho el aner escrípto el libello del alma e 
del spiritu, el qnal agora [es] anido mayormente entre los es- 
colásticos; mas a mi non me semeja qne aquel libro [***] 
la materia de sant Agustín, nin es fallado entre los libros 5 
de sant Agnstin en los armarios públicos e antiguos. £ 
es aquel libro muy aprouechable sin dubda e conpuesto 
muy bien e abriuiadamente, e aun semejame que es sa- 
cado abriuiadamente de diuersos libros de sant Agustín, el 
qual es dicho que lo fizo maestre Hugo de sant Vitor. E 10 
deste libro son ensiridas muchas cosas en los nuestros 
libros en logares conuinibles. £ de los libros dichos de 
sant Agustín enseri otrosy muchas cosas en estos diuersos 
lugares. £ aun de algunas de aquellas flores, mayormente 
de las confesiones, puse aqui en este libro. 15 



Aqui dexa vn poco de fablar de sant Agustín e 

torna a sant Jerónimo. Capitulo XXVII. de la vida 

del monge. Sant Jerónimo al Rustico. 

Non ay en [el] mundo cosa mas bienauentorada, que el 
christiano, al qual son prometidos los regnos de los ^ielos. 20 
E non ay ninguna cosa mas trabajosa, que aquel el qual 
perigra de cada dia de la vida. £ non ay ninguna cosa 
mas fuerte, que aquel que yen9e al diablo. £ non ay nin- 
guna cosa mas flaca, que aquel que es sobrado de la carne. 
Judas del apostolad(g)o cayo en el infierno de la tray^ion, 25 
e non es quebrantado por familiaridad del connite, nin por 
traymiento del bocado, nin por gra9ia del beso, que non 
traya asy commo omne al qne conos^ia ser fijo de dios. 

4 sed mihi non videtur liber ille stilnm Augustini sa- 
pere 25 traygion] der Übers. las proditionis statt perditionis 
27 traymiento] statt intinctione. 

Kap. 27. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 20—24. (S. 68, 
Z 19ff. = c. 21; S. 69, Z. 25 ff. = c. 22; S. 72, Z. 5ff. = o. 23; 
S. 74, Z. 9fiF. = c. 24.) Aus Hiero ny mi epist. 125 (4) ad Rusti- 
cum mouacbum. Z. 19 — S. 66, Z. 9 aus n. 1. 

Bom. Bibliothek, Estoria de los quatro dotores. 5 
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Qnal cosa mas sabidera qne Salamon? Enpero loque9Íose 
por amores de las mogeres. O fijo sinple, estas cosas de- 
zimos, por qne te enseñemos en comien9o de la tn man- 
cebía aner comencado grandes cosas e signir cosas altas, e 
5 (mas ella) acoceando los encendimientos de la man^ebia, 
snbir acabadamente al grado de la hedad. Mas el camino 
deleznable, por el qual as a entrar; nin tanto segui[r] la 
gloria después del vencimiento, qnanto la aboiTencia des- 
pués del cay miento. Se que auere a rreprehender a muchos, 

10 los qual es recuentan general disposición de los pecados en 
su denuesto; e mientre se [fol. 15^] asafian a mi, muestra[n] 
la su concencia, e mucho peor juzgan de sy que de mi. 
Ca yo non nonbrare a ninguno, por que non esco[gi] nin 
apreté las cí^^*^^ personas de la licencia del prouecho 

15 viejo. Ca pertenesce al uaron sabidor de se feñir, e aun 
enmendar lo que entiende en sy e desdeñar a sy mismo, 
nin amontonar en el coracon las cosas mal dichas; el qual 
sy fuere tenido por esos mismos pecados, cÍ6i*to mejor es 
en que los sus males non le plazen. Oyó que as n*elig[i]osa 

20 madre, biuda de muchos años, la qual te crio e te en- 
sen[n]o siendo pequenno, e después de los estudios de 
Francia enbiote a Roma, non perdona[n]do a las espensas 
e suñ'iendo la absencia del fijo por speranca de las cosas 
auinideras. A esta toma tu commo a madre, amala commo 

25 a nudriz(a), onrra la commo a santa. Nin semejes al en- 
sienplo de aquellos, que dexan las suyas e toman las agenas, 
la desonn*a de los quales es manifiesta, los que so los 
nonbres de piadad demandan conpañia sospechosa. Veo 
muchos que non se pueden partir de las mogeres, con 

30 rrenes rremangadas e con saya polida e con barba luenga, 
e fincar so vn techo e fazer conuictes, e los mancebos auer 

2 fijo sinple] aus Mifsverstandnis fiir fili Rustico 7 entrar] 
am Rande fnr das im Texte durchgestríchene tentar 9 solo me 
offensurum esse lOf. qui generalem de vitiis disputatio- 
nem in suam referunt contnmeliam 13f. im lat. Text: ego 
enim neminem nominabo, neo veteris Comoediae licentia 
certas personas eligam atque perstrin^am 15 se feñir] 
dissimulare 17 nec in monitorem maledicta congerere. 

Z. 9—19 aus n. 5 ; 19— S. 67, Z. 2 aus n. 6. 
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mancebas para seiiiir, [e] sin fazer bodas fazer las cosas 
de matrimonio. E tu si quieres ser monge e non ser visto, 
ane cuydado non de la familia, a la qual rrenun^iaste 
comentando ser monge, mas de la tu alma. Las sazidades 
de la vistidura sean señales de la voluntad blanca; la 5 
saya vil prneue el menospre9Íamiento del siglo, asy que 
Din el cora90n se enlazo (1.: ensalze), nin el abito nin el 
sermón desacuerden. Nin busques criamientos de los baños, 
tu que cobdÍ9Ías a matar el calor del cuerpo por ayunos 
e por frío. Ayuna atenpradamente, que non enflaquezcas 10 
mucho al estomago e demandando mayor fartura non sal- 
gan en encerramiento, el qual el (1 : es) comiendo de luxuría. 
E el comer poco e tenprado es aprouechable a la carne e al 
alma. E asi vee a la madre, que por ella non seas con- 
striüido veer otras, por las caras de las quales dubdes en 15 
tu cora9on, e aquella llaga non este mucho so el tu pecho. 
E sabe, que las semientes, que seruen a ella, están a ty 
en asechanca. Ga quanto mas vil es la su condición, tanto 
mas ayna caen. E sant Juan Bautista ouo madre santa e 
era fijo de obispo; enpero nin era vencido por el talante 20 
de la madre, nin por las rríquezas del padre, nin (1.: que) 
visquiese en casa de su padre e de su madre con periglo. 
E beuia en el yermo, e con ojos deseantes non demandaua 
veer otra cosa si non a Jesu Christo. E auia la vistidura as- 
pera, la cinta de pellejo, el comer de langosta e de miel sil- 25 
nestre, e todas las cosas aparajadas a uirtud e a continen- 
cia. E los fijos de los prophetas, los quales leemos en el 
testamento viejo que fueron monges, fazian sus moradas 
pequennas c^rca el Jordán, e dexadas las conpañas de las 
ciudades, viandauanse de las yernas de los montes. Mientra 30 
eres en tu tierra, aue la celia por parayso, toma muchas man- 
Canas de las escríptnras, usa de los dolientes (1.: de las deli- 
cias), vsa de[l] abracamiento destos (1.: destas). Si te escan- 
daliza el tu ojo o el pie o la mano, échalos. Non perdones 

2 tu vero si monachus esse vis, nonvideri 3 non rei 
familiarís 11/12 salgan] ais Subjekt ist aus dem Lateinischen 
ieiania gedacht 12 en encerramiento] statt: in cruditatem; der 
Übersetzer lüste wohl eine Abkürzung falsch auf, = captivitatem 
20 pontifícis filins 34 f. nnlli parcas, ut soli parcas animae. 

Z. 2 — S.68, Z.22 = n. 7. 

5* 
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a ninguna cosa, por que perdones a la tn sola alma. Qaien 
se gloriara aner el corayon casto? Las estrellas non son 
linpias delantre el señor, qnanto mas los omnes, la vida 
de los qnales es tentaQion. Mal sea a nos, que qnantas 
5 vezes codÍ9Íamos, tantas fornígamos. Dize: enbriagado esta 
en los 9Íelos el mi cuchillo, e 9. Mucho mas en la tierra, 
que engendra cardos e espinas. El vaso de escogimiento, 
en el pecho del qual suena [fol. 16] Jesu Christo, enma- 
gres9e el su cuerpo e lo somete a seruidunbre, e enpero 

10 vee el ardor natural de la carne contralidiar a la senten- 
9ia, que sea costriñido fazer lo que non quiere. £ tu 
cuydas poder pasar sin decorrimiento e sin llaga, sy por 
toda guarda non guardares el tu cora9on e dixieres con 
el saluador: (mi padre e) mi madre estos son, e 9. Esta 

15 crueldad piadad es; mas qual cosa tan piadosa, [commo] 
guardar [a] la madre santa el fijo santo? Desea ella que 
viuas, e non veer te por tienpo, por que te vea sienpre con 
Jesu Christo. Aña engendro a Samuel non a si, mas al 
tabernáculo. H Los fijos de Jonadab, los quales non be- 

20 uian vino nin sidra e morauan en las tiendas, los primeros 
fueron captiuos, los que son costriñidos de la hueste de 
los Caldeos que astragauan a Judea, entrar a las 9iudade8. 
Vean que sientan otros; ca cada vno se guia por su seso; 
a mi el castillo e (1.: es) la car9el, e la solidunbre me es 

25 parayso. Por que deseamos vsar de las 9iudades, los que 
somos cada vno sobre sy? E Moysen por que fuese ade- 
lantrado al pueblo de los Judios, fue enseñado en el yermo 
por XL años. Si te tienbra el ofí9Ío de clerezia, aprende 
por que puedas enseñar, e ofrezcas rrazonable ostia a Jesu 

30 Christo; nin seas cauallero ante que seas valiente, nin 
maestro ante que dis9Íplo. Agora departymos las yazidas 
e las costunbres del monge. Primero deuemos tratar, si 
deuas beuir solo o con los otros en el monesterio. A mi 
plaze, que ayas la manera de los santos, que non te en- 

10/11 sentengia] in der Hdschr. sniá; in den Dmcken des 
Vine, die Abkürzuug snle 14 mater mea et fratres mei hi sunt 
(Matth. 12,50) 28 tienbra] titillat 30 ne miles antequam tiro . . . 
31 yazidas] incunabnla 34 la manera] vielmehr: contiibernium. 

Z. 23 — 32 aus n. 8; 32 — S. 69, Z. 20 aus n. 9. 
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señes tu mismo, e sin doctor non entrres a la carrera, 
que nunca entraste, por que ayas luego a declinar a otra 
parte e y[e]rres e andes mas o menos que es menester; 
por que corriendo non cayas e non te aduermas detardan- 
dote. En la solidunbre ayna se va la soberuia, e sy 5 
ayunare poco a poco e non viere omne, cuyda que es de 
algún valor, e oluidado de sy mismo demuesti-a los sieruos 
ágenos; lo que demandare la gola, le da la mano; duerme 
*quanto quisiere; faze lo que quisiere; non teme a ninguno; 
cuyda que todos son mas baxos que el. Pues asi es, por 10 
que rrepreen demos la vida solitaria? Poco, mas sienpre 
la alabamos. Mas del juego d estos monesterios querremos 
que salgan caualleros, a los quales non espeten (1.: espan- 
ten) las cosas rrudas e duras del yermo; las (1.: los) qua- 
les han dado por mucho tienpo la semejanza de la su 15 
conuersagion e an seydo mas pequennos de todos, por que 
fuesen primeros de todos; a los quales nunca sobro fanbre 
nin fartura; los quales se alegran con la pobreza; el abito 
de los quales e la palabra e la cara e el andar (e la) do- 
trina es de virtudes. Pues asy es, quiero (que) por las 20 
razones que te suso esposi, que non mores con tu madre, 
e^ mayormente, por que o ella ofre9Íendote manjares deli- 
cados e tu esquinándolos, non la entristezcas, o si tomares, 
el olio non lo eches en el fuego, e en vsando con las 
mo9as veas de dia lo que pienses de noche. Nunca de la 25 
tu mano e de los tus ojos se parta el libro. El cuerpo e 
el coraron se extienda al señor. Ven9e la saña por la 
pa^ien^ia. Ama la 9ien9ia de las escripturas, e non ama- 
ras los pecados de la carne. Nin entiendas la tu voluntad 
a desuariadas turba9Íones, las quales sy posaren en el tu 30 
pecho, enseñorear se an a ty e traer te an a gran pecado. 
Faz por que obres alguna cosa, por que sienpre te falle 
el diablo ocupado. Texe costilla con juncos o enchina el 



1 absque ductore 5 subrepit 7f. alíenos servos indica t 
íOf. quid igitur? solitariam vitam reprehendimus ? 11 poco] 
minime 19f. doctrina virtutum est (Pradikat zu den vor- 
ausgehenden Subjekteu). 

Z. 20 — S. 70, Z. 19 aus n. 11. 
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eánasto de lanteja con minbres. Ara la tierra; parte las 
heras por surco ygnal, en las qnales quando fueren echadas 
las simientes de las vergas o ]as plantas puestas por orden, 
sean aduzidas las aguas para iTegar, por que seas acata- 

5 dor de fermosos rreglones. Ensire arboles o natura de 
arboles trayentes fructo, por que después de poco tienpo 
del tu ti'abajo tomes manganas muy [fol. 16^] dulges. E 
faz colmenas para las abejas, a las quales te enbian los 
prouerbios de Salamon, e apreende en los pequeños cuer-^ 

10 pos la orden de los monesterios para disgiplina real. E 
texe rredes de lino para tomar peges, e escriue libros, por 
que la mano obre de comer e la alma sea farta de legión. 
Ca todo vagaroso es en los deleytes. Los monesterios de 
los Egígianos tienen esta manera, que non resgiban a nin- 

15 guno sin obra e trabajo, non tan señeramente por las 
viandas negesarias, commo por la salud del alma, por que 
non vengue (1.: vague) por pensamientos destruybles e non 
delezne los sus pies a todo el que pasare a semejanga de 
Jerusalem la fornicadera. H Yo mientra era mangebo e 

20 estaua en medio de los disiertos de la solidunbre, non 
podia sofrir los engendimientos de los pecados e el ardor 
de la natura, a las quales cosas commo las quebrante 
por ayunos espesos, enpero la voluntad escalentauase por 
pensamientos. E para domar la tome por que me disgi- 

25 plinase vn fray re, el qual fuera Judio e auia creydo, asy 
que después des las agudezas de Quintil[i]ano e los rrios 
de ^iceron e la graueza de Fondón (1.: Frontón) e la liuian- 
dad de Plinio aprendia el a b c, pensaua las palabras es- 
tudiantes (1.: estiidentes) e sospirantes. Que trabajo y aya 

i vel canistrum lentis texe viminibus. Unsinniges 
Mifsverstandnis des Übersetzers 2 heras] eras, areolae 4 f. ut 
pulcherrimornm versuum spectator assistas. Die von Hieronynius 
zitierten Verse aus Virgils Georg. I, 108 ff. hat schon Vine, weg- 
gelassen, so dais man diese letzte Bemerkung nicht mehr versteht 
5f. inserantur infructuosae arbores vel gemmis vel sarculis 1 3 en] 
am Rande nachgetragen 18 delezne] statt divaricet. (Nach Ezech. 
1 6, 25.) 25 vn frayre] im Lat. ist von einem frater die Rede 
27 Qiceron] in Korrektur 27/28 liuiandad] vielmehr lenitatem 
nicht lenitatem 28 f. (ut) stridentia auhelantiaque verba meditaren 

Z. 19 — S. 7l,Z.7 = n. 12. 
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tomado e que graueza y aya sofrido e qnantas vegadas 
aya desesperado e qaantas negadas aya pesado e aya comen- 
tado con de cabo por contienda de aprender, castigo (lies 
testigo) es tanbien la mi congiengia, que sufri, commo la 
de aquellos, que pasaron vida con migo. E fago gra9ias 5 
a dios, que de la amarga simiente de las letras tome dul^e 
fruto. Diré otra cosa, que vi en Egipto. Auia en el mones- 
terio vn man9ebo griego, el qual non podia amatar la flama 
de la carne por abstinencia nin por ninguna grandeza de 
obra. A este que perigi'aua asi guardo lo el padre del 10 
monesterio por esta arte : Ca mando a un varon^ que pe- 
lease con el e que lo denostase, e después que le fíziese 
estas injurias, viniese primero el a qnerrellarse. E los tes- 
tigos llamados dezian por el que fiziera la injuria. E el 
comengaua a llorar por la mintira, e ninguno non creya a 15 
la verdat si non el padre solo, que lo defendia, que non 
se desgastase el frayre por mayor tristeza. Que diré mu- 
chas cosas? El año ya pasado, preguntado el mancebo 
sobre los pensamientos primeros, si pasaua ya por ellos 
alguna tristeza, dixo: o padre, non me conuiene beuir, e 20 
fornigaria de buena voluntad? E asi si solo fuese, con 
qual ayuda lo aueria sobrado? Los philosofos del sieglo 
suelen enpuxar el amor viejo con amor nueuo, asi commo 
clano con clauo. La qual cosa aun fízieron quátro prín- 
cipes de Persia al rey Asnero, por que sofrenasen el deseo 25 
de la reyna Vasta por amor de otras mogas. Aquellos 
ponen remedio al pecado con el pecado, nos por amor de 
virtudes sobramos los pecados. Dixo (le): declina del mal 
e faz bien, demanda la paz e sigúela. Si non aborrescier[e]- 
mos el mal, non podemos amar el bien. Deuemos deman- 30 
dar la paz, por que fuyamos las peleas; nin co[n]uiene 
demandar la, si non quando la fallaremos e fuxere, non 
la sigamos por todo estudio, la qual sobra todo seso, en 
la qual es la morada de dios. Fermosamente es dicho 
persecución de paz, segund aquello del apóstol: persi- 35 



20 o padre] so scheint der Übers. das Wort pape (papae) 
seiner Vorlage verstanden zu haben 24 quatro] vielmehr septem 
31 conuiene] sufficit 32 non am Eande nacbgetragen. 

Z. 7—22 = n. 13; 22— S. 72, Z. 5 = n. 14. 
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guiendo la hostaleria ; por que non fable por ligero e usado 
sermón, e, por que fable asi, non conuidemos los huespedes 
con soberanos libros (1.: labros), mas tengamos los con 
todo ardor de la voluntad, e que lieuen con sigo de la 

5 nuestra ganancia. H Non es aprendida ninguna arte sin 
maestro. E las animal ias mudas e las gieyes de las bestias 
fieras siguen los sus guiadores. En las abejas ay prin9ipes. 
Las grúas siguen a vna por orden de letra. Vn enperador, 
vn juez de la proui(e)n9Ía. Roma segund es baste9ida, 

10 non pudo auer en vnó dos hermanos reys e es en^imentada 
por muerte del hermano, [fol. 17.j En la ñaue ay vn 
gouernador, en la casa vn señor, en qual se quier gi-an 
hueste catan a la seña de vno. Por todas estas cosas a 
aquello va la ora9Íon, por que te en8en[n]ase, que non lo 

15 dexases en aluedrio, mas que deuias beuir en el monesterio 
so des9iplina de vn padre e por conpañia de muchos, por 
que de otro apreendas la pa9ien9ia, e la omildat, e el vno 
te ensef.e el selen9Ío, el otro la mansedunbre. Non fagas 
lo que quisieres; come lo que te mandaran; aue lo que 

20 tomares; viste quanto tomares, lo que tomares; de la tu 
obra paga pensión; sométete al que non quieres; e cayas 
en el estrado, e andando duermas, e aun non siendo aca- 
bado el sueño, seas costrinido leuantarte. E aprendas el 
Psalmo en la tu orden, en la qual non es demandada dul- 

25 9edunbre de la boz, mas el talante de voluntad, segund 
aquello: cantad sabiamente. E sirue a los fray res; laues 
los pies de los huespedes; e sufriendo injuria, calles; e 
temas al mayoral del monesterio commo a señor, e que lo 
ames commo a padre; e creas ser a ty saludable, que 

30 qnier que te el mandare; nin juzgues de la senten9ia del 
mayor, del ofi9Ío del qual es óbedes9er e conplir las cosas 
que son mandadas; segund Moysen que dize : oe Israel e 
calla. Ocupado por tantos neg09Íos, non estaras en nin- 
gunos pensamientos, e mientre de vna cosa pasas a otra, 

35 [e] la obra viene en pos la obra, aquello rreternas sola- 



3 summis labiis 13 hueste] in Korrektur 20 f. operís tui 
pensum persolvas. — pensión in Korrektur 21 f. lassus ad stra- 
tnm venias 23 aprendas] vielmehr dicas, nicht discas. 
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mente en la voluntad, lo que seras costrinido. Vi yo vnos, 
los quales, después que rrenungiaron al siglo, dexaron por 
el promitimiento los vestidos, los deseos, non las cosas, non mu- 
daron ninguna cosa de la primera conuersa9Íon; ninlas cosas 
familiares, nín cosas gi'andes nin menudas; e touieron esos mis- 5 
mos ministerios de sieruos e esos mismos aparejados del con- 
uite; e entre las conpanas e entre los sieruos auian nonbre de 
solitarios. E los que son pobres e de poco auer, semejan- 
Íes las ponpas semejables a las viandas, e salen en publico 
por que usen la bienfablan^a. E otros al9an los onbros 10 
en alto e deziendo entre si non se que e fincando los yno- 
jos (1.: ojos) en tierra, rezan palabras soberuias, por que 
si preguntares quien es, cuydes que es mayoral. Ay otros 
que por el humor de las pellas e por los ayunos desten- 
prados e por el enojo de la solidunbre e por el gran leer, 15 
mientre que de dia e de noche non fazen al, tornanse 
malenconicos e an menester mas de criamientos de mede- 
^ina que de los nuestros. E aun so el titulo de rreligion 
usanse abreuiamientos non derechureros, e la onrra del 
nonbre christiano mas faze engaño que non lo sufre. E 20 
aun lo que es vengan9a (1.: vergueuQa) de dezir, mas me- 
nester es: ca estendiendo publicamente las manos, gouer- 
namos el oro, e contra opinión de todos morimos rricos, 
teniendo los saquellos llenos, los que visquimos pobres. E 
a ti non conuerna fazer esto, quando fueres en el mones- 25 
terio; e acustunbrandolo poco a poco, lo que primero te 
costi'iñias, comentaras querer lo, e delectar te ha al (1.: el) 
tu trabajo; e oluidado de las cosas pasadas, sienpre 8ig[u]i- 
ras las cosas primeras; e nunca pienses, que fagan los 
otros mal, mas el bien que deuas tu fazer. Pues asi es, 30 

2f . . . qui post(juam rennntiaverunt saeculo, vestimentis dum- 
taxat et vocis promissione, non rebus, nihil de prístina conver- 
satione mutaverunt 4f sinnlos; es heisst vielmehr: res fami- 
liarís magis aucta qnam imminuta Sf. Qui vero pauperes suut 
et tenui substantiola, videnturque sibi scioli, pomparumferculis 
símiles procedant in puDlicum, ut caninam exerceant fa- 
cundiam 12f vielmehr: ut si praeconem addíderís 17f. 
. . . Hijppocratis magis fomentis quam nostrís monitís iudigent 22 f. 
pannis aurum tegimus 30f. das 2. asy am Rande nacngetragen, 

Z. 1 — 30 = n. 16j 30 — S,74,Z.6 aus n. 17. 
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asy faz e bine, por qne salgas al altar de Jesa Chrísto 
asi comino uírgen [del] thalamo, e ayas de faera buen 
testimonio; e aun las fenbras conoscan al tu nonbre e non 
lo sepan mucho. Faz las cosas que son de clérigo, e 

5 entre ellos sigue los mejores. Ca en toda condición e todo 
grado son mezcladas las cosas malas a las buenas. Nin 
saltes ayna a escriuir e seas aduzido por lucura ligera. 
Apreende por mucho tienpo lo que as a enseñar, [fol. 17^] 
Non creas a los que te alabaren e non oyas a los que te 

10 escarnesgieren, los quales commo te lisonjaren e en alguna 
manera te fízieren non poderoso de tu voluntad, si catares 
a desoras, o entiendas en pos ty encornarse los cuellos de 
las 9igueñas, o traer los con la mano las orejas del asno, 
o estender la lengua escalentada del can. Non digas mal 

15 detras de ninguno, nin cuydes en aquello ser santo, si es- 
comueuas a los otros. Acusamos muchas vegadas lo qne 
fazemos, [***] contra nos mismos, e somos traydos contra 
nuestros pecados, los mudos juzgando de los bien fablados. 
Grunimo (1.: Grunnio) mouiose a fablar de tiesta, e por 

20 vnos espedios (1.: espacios) a penas dezia vnas pocas pala- 
bras, que cuydases que rresollaua e non fablaua. El qual 
era acostunbrado denostar a muchos e ser disuluto en 
comer, e quando se ay untaua gi'an conpaña, salia a publico ; 
paresgia de fuera Catón e de dentro era Ñero; todo dub- 

25 doso, que de las naturas contrarias e diuersas dirías el ser 
varón marauilloso e bestia nueua, segund aquello del sabio : 
en la primeria león, a postremas dragón, en medio chimera. 
Pues asi es, nunca veas los tales nin te llegues a estos 
varones; ca a priesa verna la perdiQion dellos, e quien co- 

30 nos^io la trabucanga del vno e del otro? tan bien del que 



3f. ...vultum nesciant. Der Übers. las multum 15f. si 
ceteros laceres 16 acusamos] in Korrektur 17 contra nos- 
metipsos diserti 19 f. testudíneo Grunnius incedebat ad 
loquendum grado, et per intervalla quaedam vix pauca verba 
carpebat 22 f . multum in escam resolutus erat (in den Ausgaben 
des Hieronymus: multos inescare solitus erat) 26 varón mara- 
villoso] im Lat. : unum monstrum; der Übersetzer las wohl 
virum statt vnum. 

Z. 6 — 27 aus n. 18; 28 — S. 75, Z. 14 aus n. 19. 
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fabla, commo del que oye al que fabla. La verdat non 
ama rrencones nin demanda sorridores (1.: snsnrradores). 
Non rres^ibas ayna la acusación contra el presbítero; ca 
non es rrefez de creer de la hedad acabada, a la qual 
defiende la vida pasada e onrra el nocabulo de la denidai 5 
Mas por que somos omnes e a las vegadas contra la ma- 
durez de los años pecamos segund mo^os, si a mi que 
poco me quieres castigar, dennesta me abiertamente, e non 
me muerdas ascondidamente. Ca que me aprouecha, si los 
mis males digas a los otros, yo non sabiendo lo? si por 10 
mis pecados llagues al otro con tus desatenpramientos, e 
commo lo ayas dicho a todos, asy lo fables a cada vnos, 
com[m]o si non lo' ayas dicho a ninguno? £n esto non 
me enmiendas, mas satisfazes al tu pecado. £ lo que 
rrenun9Íamos al siglo, sea voluntad, non menester; e la 15 
pobreza demandada sea a nos gloria, e después de tomada 
non nos sea tormento. E aun segund las mesquindades 
deste tienpo e cuchiellos encrueles9iente8 se en cada logar, 
asaz es rrico el que non ha menester pan, muy poderoso 
es el que non es costrinido seruir. Sant Esnperío obispo 20 
de Tolosa, semejador de la vi[u]da de Sarreptenes, auiendo 
fanbre fartaua a los otros, e el ayunando pesanale por la 
fanbre agena, e dio todo el auer a los pobres de Jesu 
Christo. Non ay ninguna cosa mas nica que aquel, el 
qual trae en el canasto de vinbres el cuerpo del señor e 25 
la sangre en el vidrio; el qual e echo la auareza del 
tenplo, el qual trastorno con cuerda e denuesto las 
cátedras de los vendientes las palomas, que quier dezir 
los dones del spiritu santo, e trestorno las mesas del 
auer e derramo los aueres de los lugares, por que la 30 
casa de dios fuese llamada casa de oración e non cueua 
de ladrones. Sigue las pisadas deste. Si as auer, vende 



2 susurroues 15f. et paupertas habeat expetita gloriam, 
non illata cruciatum 27 vielmehr: absque funículo et 
increpatione 30 e derramo — lugares] am Hande nachgetragen; 
im Texte stand nur: de los logares. Lat: nummulariorum aera 
dispersit. 

Z. 14— S.76, Z.3 aus n. 20, 
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lo e dalo a los pobres; si non lo as, librado eres de gi*an 
carga; e signe desnudo a Jesn Chrísto desnudo. Dnra 
cosa es e grande e grane, mas son grandes los galardones. 



H Capitulo XXVIII. que la sabiduria es mas a catar 
5 de los viejos que non la fabla. Sant Jerónimo a 
Nepo9Íano de la vida de los clérigos. 

David viejo frió enboluiose en los vestidos e non se 
escalento, si non por el abras^amiento de la man^ibiella. 
Pues asi es, que [es] esta muger Sunamitis e uirgo tan fer- 
io uiente, que escalentase el frió, e tan santo (1.: santa), que 
al caliente non prouoco a luxuria? Esponga Salamon el 
muy sabio los deleites de su padre e rrecuente los abra- 
samientos [fol. 18] mansos del varón batallador: Posee la 
sabiduria, posee el entendimiento; amalo e guardar te a. 
15 Fascas todas vii*tudes del cuerpo se mudan en los viejos, 
e cres9Íendo la sabiduria sola, decresen las otras cosas: 
los ayunos, los andares acá e alia, e el rres^ibir de los 
peregrinos, e el defendimiento de los pobres, e el afin- 
camiento de las ora9Íones, e la perseueransia, e la visita- 
20 9Íon de los enfermos, e el trabajo de las manos, e todas 
las cosas, que se usan por el cuerpo, son menores que el 
cuerpo quebrantado. Nin digo esto por dizir, que sienpre 
en los mansebos se esfrie la sabiduria, la qual en muchos 
viejos se seca por edad, mas que la mansebia sufra mu- 
25 chas batallas del cuerpo e se afogue entre los encendi- 
mientos de pecados e tenblamientos de la carne, asi commo 
el fuego con las leñas verdes, que non puede alunbrar. 
Mas la vejez de aquellos, que apretaron su man^ebia con 
onestas artes e pensaron en la ley del señor de dia e de 



2 desnudo] beide Male korrig. ans deseando 21f. fracto 
corpore minora fiunt 25/26 encendimientos] spatere Korrektur 
aus defendimientos 27 puede] aus pueden; das n getilgt. 

Kap. 28. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 25. Aus 
Ilieronymi epist. 52 (2) ad Nepotianum. Z. 7—8 aus n. 2; 
9 — S. 77, Z.9 aus n. 3. 
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noche, fazese mas enseD[n]ada por la hedad e mas ^ierta 
por nso e mas sabidora por pasamiento de tienpo, e coge 
frutos muy dulces de los estudios viejos. Onde aquel va- 
ron sabio Temistocles de GreQia, commo conplidos C e Vil 
años viese que muría, es dicho que dixera, que se dolia 5 
por que eston9e salía de la vida, quando comen^aua saber. 
E Sunamitis en (en) nuestra lengua es dicha ogeana (lies: 
coccínea), por que sinifíque escalentarse la sabiduria e fer- 
uer por legión dininal. E esto rrepítolo de tan luengo 
comiendo, por que non me demandes demandas de mogos 10 
e las flores de las sentengias e la sinifícagion de las pala- 
bras e vnas cosas sotiles e breuemente engorradas por las 
fines de cada vnos capítulos, las quales espiren (L: exciten) 
alegrías e llamores de los oyentes. Abrasgeme agora la 
sabiduria, e de la nuestra sabiduría (L: e la nuestra Abí- 15 
sag), la qual nunca enuejegese, fuelgue en el mí seno. 
Pues así es, oye, segund dize sant Qiprian, non cosas dí- 
siertas, que quier dezír dichas polídamente, mas fuertes. 
Oye el hermano por el coUegío e al padre por la vejez. 



H Capítulo XXIX. de la vida [e] del afeytamiento 20 

de la clerezía. 

E el clérigo, que sime a la eglesia, primero entre- 
petre el su vocabulo e esfuergese a ser lo que es dicho. 
Ca cleros en griego quiere dezír suerte; pues así es, son 
llamados clérigos, o que son de la suerte del señor, o que 25 
el mismo el señor es suerte, que quier dezir parte de los 
clérigos. Pues asi es, deuen ser tales, por que posean el 

2 pasamiento korrig. aus pensamiento 10 declama- 
tiones pueriles llf. verborum lenocinia 17f. audi igitur, 
ut beatus Cyprianus ait, non..diserta, sed fortia. Der erklárende 
Zwischensatz ist Zasatz des Übersetzers ; — ín d. Hdschr. Qibrían. 

Z. 9— 19 aus n. 4. 

Kap.29. =VincentíusBellov. 1. XVI, c.26 — 31. (S. 79, 
Z. llf. = c. 27; S. 81, Z. 5J0F. = c. 28; S. 81, Z. 24ff. = c. 29; 
S. 83, Z. 3ff. = c. 30; S. 84, Z. 4ír. = c. 31.) Aus Hieron. 
epist. 52 ad Nepotianum, u. 5ff. Z. 22— S. 79, Z. 11 aus n. 5. 
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sefior e ellos sean poseydos del señor. El qne posee al 
señor e dize con el propheta: el señor mi parte, non pnede 
aner ninguna cosa fuera del señor; e si ay alguna otra 
cosa sin el señor, non sera el señor su parte. Ensienplo: 
5 si he oro, si plata, si posisiones, si gran alfaja, con estas 
cosas desdeña el señor parte. Ruegote, que non cuydes 
el oficio de la clerezia ser linage de ]a caualleria antigua, 
que quier dezir, que en la caualleria de Jesu Christo non 
demandes las ganancias del sieglo, nin ayas mas que 

10 quando comen9aste ser clérigo. E fuy commo vna pesti- 
lengia al clérigo neg09Íador e al rico fecho de pobre e al 
glorioso fecho de non noble. E a la tu posadiella o nunca 
o pocas vegadas pisen los pies de las mugeres. Todas 
las mo^as uirgines de Jesu Christo o egualmente non las 

15 sepas o ama las egualmente. Vee que non finques so vn 
techo, nin te fíes en la castidat pasada. Ca non cuydes 
que eres mas santo que Dauid, nin mas fuerte que Sansón, 
nin mas sabidor que Salamon. E arremienbrate sienpre, 
que al labrador del paraíso [fol. 18^] echo la moger de 

20 la su posision. E quando fueres enfermo, este delantre ti 
frayre santo e la hermana o la madre o qual quier per- 
sona de fe -e de castidad probada. Se algunos auerse es- 
forgado en el cuerpo e auer comengado a enfermar en el 
coragon. Con periglo te sirue aquella, la cara de la qual 

25 catas a menudo. E [si] por oficio de la clerezia vesitas a 
la bibda o a la uirgen, (e) nunca entres solo a casa, e 
non poses solo con sola en poridat sin arbitro o sin testigo. 
E aue tales conpañones, de los quales non seas disfamado. 
E non te afeytes por vistidura, mas por costunbres, nin 

30 afeytes la gargeta, mas sea prometida la castidat con el 
abito. Esquina todas las sospechas, e que quier que pro- 
badamente puede ser enfeñido contra ti, que non sea en- 
feñido de la vida (1.: evita). El amor santo non ha dones 
a menudo, sudarios e fazalejas e vistiduras que le ofrescan, 

35 nin manjares sabridos nin blandos (1.: blandas) e dulges 



5 he] korrigiert aus e 22/23 auerse esforzado] c o.n va- 
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cibos, blandasque et dulces litte rulas. 
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viandas. Jesu Christo es mi miel e mi lunbre e mi deseo. 
Anemos vergüenza de todos los deleytes e las bienfablan- 
9as e cortesias digoas de iriso e todas las otras desapns- 
tnras de amadores, e desatestimoniamos las en los omnes 
del sieglo; e quanto mas en los clérigos e en los monges, 5 
(e) el sa9erdo9Ío de los quales se afeyta por el proposito 
e el ^ proposito por el sa9erdo9Ío. Nin digo estas cosas, 
por qne o en ti o en los santos narones non las tema, 
mas qne sean falladas en todo proposito e en todo grado 
e en todo lioage de bien o de mal: la (la) condena9Íon 10 
de los malos sea alaban9a de los buenos. H La gloria 
del obispo es proueer a las obras de los pobres; e abor- 
ren^ia es de todos los sacerdotes, estudiar en las propias 
rriquezas. Yo qne nas^i en casa pobre e en cabana de 
místico pudiera fartar el vientre de qual se quier mijo e 15 
de qual quier pan, (e) agora enojóme del panal de miel. 
Conos^i las naturas e los nonbrcs de los pe^es; en qual 
iTibera sea la concha escogida, delecto me; en los sabores 
de las aues departo las proui(e)n9Ías; e a postremas delectan 
me esos dapños. O quanta mer9ed en el señor, si cada 20 
vno en la presente vida non esperase el pre9Ío. E por 
quantos sudores se gana la heredat vana. Por menor tra- 
bajo se podría conprar la margarita de Jesu Christo. Lee 
muchas vegadas las escripturas diuinales, mas avn nunca 
sea dexada de las tus manos la santa le9Íon. Aprende 25 
que enseñes. Finca en las cosas que enseñeste. Las tus 
obras non confondan el tu sermón, por que quando fablas 
en la eglesia, non rresponda qual se quier calland(i)o: 
pues asi es, por que non fazes tu mismo esas cosas que 
dizes? Delicado maestro es el que el vientre lleno dis- 30 

1 ff. nach y incentins. Im Texte des Hieron. nacb Vallarsi : 
„Mel meum, meum desiderium: omnes delicias, et lepores," et 
risn dignas urbanitates, et caeteras ineptias amatorum, in comoe- 
diis erubescimus, ín saeculi hominibns detestamur ... 10 boni 
et m.ali 12 obras] bei Vine, nach Hdschr. des Hieron.: opibus; 
der Übers. las operíous 15f. qui vix milio et cíbario pane ru- 
gientem saturare ventrem poteram 16 nnnc similam et mella 
fastidio 18 delecto me] statt calleo 26 nach Vine: permane 
in his quae docuisti; Hieron. nach Vallarsi: quae didicisti. 

Z. 11—23 aus n. 6; 23 — S. SO, Z. 7 aus n. 7. 
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puta de los ayunos. El ladrón puede acusar la auareza. 
Aun digo aquello, que los obispos sacerdotes se sientan 
ser sicruos e non señores. Onrren los clérigos asi commo 
a clérigos, e los clérigos den a ellos onrra asi commo a 
5 obispos. Aquello es dicho de Domigio el orador, que dize: 
por que te auere yo commo principe, (e) commo tu non 
me ayas commo a senador? E enseñando tu en la eglesia, 
non se leuante iniydo del pueblo, mas gimi[mi]ento, e las la- 
giimas de los oyentes sean tus alabanzas. El sermón del 

10 presbitero sea estables^ido de lecion de escriptnras. E non 
quiero que seas uozablero e parlero sin razón, mas sabio 
del ministerio. La fruente quebrantada entrepetra muchas 
negadas lo que non sabe, e commo amonesta los otros, 
toma para si ciencia. Non ha ninguna cosa tan refez, 

15 commo engan[n]ar por boluimiento de la lengua al pueblo 
uil e a la conpaña non enseñada, la qual quanto menos 
entienden, tanto mas se marauillan. E deuen ser fuydas 
las vestiduras polidas e los aparej amientes; ca lo vno n*e- 
presenta los deleytes e lo otro la gloria. Non es [foL 19] 

20 loable (non) andar sin abrigadura de lino, mas non auer 
el precio de las vestiduras de lino. En otra manera es 
escarnio e cosa llena de desoniTa, gloriar te de la bolsa 
llena, e que non ayas sudario. Ay algunos que dan poco 
a los pobres, por que tomen mas, e so la señal de limosna 

25 demandan rriquezas^ las quales son mas a nonbrar caca- 
miento que limosna. Asi se toman las bestias e las aues 
e los peces; es puesto poco manjar en el anzuelo, por que 
tome el omne en la gran pesca. E mejor cosa es non 
auer, que demandar sin verguenca lo que de. Non podc- 

30 mos todos todas las cosas: vno es en la eglesia ojo, otro 
lengua, otro mano e c- Nin el aldeano e el frayre tan 

2 f. nach Vine. : quod episcopi sacerdotes se sciant esse ser- 
vos non dóminos. Hieron. (nach Vallarsi): quod episcopi sacer- 
dotes se esse noverint, non dóminos 15 boluimiento] in Korrekt. 
17f. vestes pullas aeque vita ut candidas; ornatus et 
sordes pari modo fugiendae sunt 27 f. módica in hamo 
esca ponitnr, ut matronarum in eo sacculi protrahantur 
29 f. bei Vine. : quam impudenter petere quod dem. Hieron. (bei 
Vallarsi): quodrecondam 31 rusticus et simplex frater. 

Z. 7—17 aus n. 8; 17— S. 81, Z. 5 aus n. y. 
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solamente sinple por tanto cnyde ser santo, sí non aya 
sabido nada; nin el sabio e bien fablado (e) asme en la 
lengua la santidad. Mejor cosa es de dos cosas non aca- 
badas, auer la rrnsticidad santa, que la bienfablan^a con 
pecado. H Machos fazen paredes e tiran las colnnpnas a 5 
la eglesia; rresplande89en los arboles e rresplandes^en las 
lazoras de oro, depártese el altar por piedras preciosas; e 
non es ningund escogimiento de los sieraos de Jesu Christo. 
Nin ningún itíco non ponga contra mi en Jndea el tenplo 
e la mesa e las candelas e las canpanillas e las esparteñas 10 
e los vasos e las otras cosas fechas de oro. £ston9e se 
pronanan estas cosas del señor, qnando los sacerdotes sacri- 
fícauan las ostias, e la sangre de los ganados era rredenp^ion 
de los pecadores. Mager que todas estas cosas ayan pa- 
sado en figura, escritas son enpero por nos. En otra ma- 15 
ñera si nos delecta la sinple ystoria, guardemos con oro 
e 9. Tomen los obispos de Jesu Christo mugeres uirgines. 
La gafedad del cuerpo sea adelantrada a las rriqueza(za)8 
del alma. Crezcamos e seamos amuchignados e 9.; por 
que non 9elebramos pasqua fyguradiz, ca estas cosas son 20 
defendidas en la ley ser fechas sin tenplo. E sy todas 
estas cosas asy las entendemos segund el señor el sábado, 
rrepoyemos el oro con las otras vanas glorias de los Judies. 
H Esquina los conuites de los seglares e mayormente de 
aquellos, los quales se ensorbene9en (L: ensoberue9en) por 25 
onrras. Torpe cosa es el sa9erdote del señor crucif[ic]ado 
e pobre, el qual se fartaua de manjar ageno, acostar se 
ante las puertas e entre los juezes e caualleros; e mejor 
cosa es el juez de la prouin9Ía yantar contigo, que non tu 
en el pala9Ío. Si catares a fazer esto, que ruegues por 30 
los mosquinos e por los sometidos, el juez del siglo mas 

6f. marmora nitent, auro splendent laquearía 9f. tem- 
plum, mensam, lucernas, thuríbak, patellas, scypbos, mortaríola 
12 probabantiir 16 cum auro observemus et caetera. Schon 
in den Texten des Vine, irrttiml. ais Abkürzung geschrieben 1 8 der 
Übers. las divitüs statt vit'íis 19f. neo celebremus ... 23 ín d. 
Hdschr. rropoyemos 26flf. tnrpe est ante fores sacerdotis Christi 
. . . líctores consulum et milites excnbare, íudícemque provincíae 
mellas apnd te prandere quam In palatío. Gedaokenlos übersetzt 

Z. 5 — 23 aus n. 10; 24— S. 82, Z.20 aus n. 11. 

Bom. Bibliotfaek, Estoria de Iob qnatro dotores. 6 
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onrra da al clérigo qne contiene^ que al rico, e mas onrra 
las tns santidades que las riquezas. O si es tal qne non 
oya los clérigos por los quales tn trabajas, si non entre 
beneres e solazes, de buena voluntad dexare este benefi9Ío 
5 e rrogare a Jesu Ohristo por juez, el qual puede mas 
acorrer que juez; ca mejor cosa es fiar en el señor que 
en los omnes. Nunca huelas a vino, por que non oyas 
aquello del philosofo: esto non es dar beso, mas escanciar 
vino. E fuy asy commo el vino que quier que enbreaga 

10 e trastorna el estado de la voluntad. Nin esto digo, por 
que denostemos la cosa criada de dios; ca por 9Íerto el 
señof es llamado beuedor de vino, e en el Thimotheo 
dexado es beuer vn poco de vino al que se duele el esto- 
mago; mas catamos en el beuer la manera de la edad e 

15 de la fortaleza por la qualidad de los cuerpos. £ si ardo 
sin vino e ardo [fol. 19^] por mancebía e so enflamado 
por calor de la sangre, de buena voluntad care8c[e]re del 
beuer en el qual es sospecha de venino. E fermosamente 
es dicho segund los griegos, e non se si asi se diga se- 

20 gund nos: el vientre grueso non engendra seso delgado. 
Tanto toma de ayunos, quanto puedas sofrir. Faz ayunos 
puros e castos e synples e non vanagloriosos. Que apro- 
uecha non comer del olio, e demandar vnas grauezas de 
manjares, figos e passas e pimienta e nuezes e frutos de 

25 palmas e miel? E buscamos todo labramiento de los huer- 
tos, por que non nos fartemos del pan por manjar. E aun 
sobre esto oyó vnos non beuer agua contra natura de las 
cosas e de los omnes, e non fartar se del pan, mas de 
manjares delicados e las vergas picadas e semejables cosas. 

30 A que vergüenza! Non aue(e)mos uergnenga destas desa- 
pusturas, ca (1.: e) nos non enojamos de la vana gloria! 
E sobre esto aun demandamos fama de abstinencia en los 

1 clerico continenti 2f. qui non audiat elencos pro qui- 
buslibet tribulatis 12 e en el Thim.] am Hande nach- 
getragen; im Texte stand dafür: a mucho. — Et Timotheo do- 
lenti stomachnm módica vini sorbitio relaxata est 23 f. . . . et 
molestias quasdam difñcnltatesqne ciborum quaerere, carycas, 
piper, nuces, palmaram fructus, similam. mel, pistacia 29 sor- 
bitiunculas delicatas 31 non] am Kande nachgetragen. 

Z. 21 — S.83, Z.3 ans n. 12. 
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del ey tes. Mny fuerte ayuno es el agua e el pan; mas por 
(por) qne non a gloria e todos vinimos de pan e de agna, 
non es tenido asi commo publico e común. H Guárdate 
que non (las) tomes nuenas de los omnes, por que non mu- 
des el denuesto de dios en alabanza de los pueblos. Si 5 
aun, dize el apóstol, a los omnes p 9. [sic] Non quiero 
que ores en los rrencones de las pla9as, nin el viento del 
pueblo quebrante el camino derecho de las tus rrogarias. 
Non quiero que ensanches las faldas, e que te demuestres, 
e contrariando la con^engia ser ^creado de cobdi^ía de 10 
phariseos. Entiende que callare e que fablare mas cal- 
lando. Tantas son las rreglas, quantas las maneras de las 
glorías. Qnanto (tu) mejor traer esto en el cora9on que 
en el cuerpo, e auer por fazedor al señor, e non los acá- 
[tajmientos de los omnes. Quieres saber, quales afeyta- 15 
mientes demande el señor ? Aue la sabiduría e la ju8ti9ia 
e el tenpramiento e la fortaleza; en9ÍeiTate con estas llagas 
del 9Íelo; esta carreta te lieue en alto; e non ay ninguna 
cosa mas pre9Íosa que esta broncha, non ay ninguna cosa 
mas departida que esta uariedad de piedras pre9Íosas; sean 20 
a ti estas cosas en aparaj amiento e en defendimiento. Otrosí 
guárdate que non ayas comezón en la lengua o en las 
orejas, qne quier dezir, o que tu non digas mal a los 
otros, o non oyas a los otros maldezir (de ti). E sabe, 
que todas las cosas que fablaras de los otros, eres juzgado 25 
por senten9ia, e tu mismo seras rrepreendido en aquellas 
cosas, en las quales rreprendias a los otros. E non es 
derecha escusa9Íon aquella : rrecontando otros non puedo 
fazer injuría. Non recuenta ninguno de buena voluntad [a] 
aquel que non quier oyr; la saeta nunca se ñnca en la 30 
piedra, a las [fol. 20] vezes saltando fíere al que la enbia. 
Aluéngase el maldezidor, quando te vee que non oyes de 

3 quasi publicum et commnne ieiunium non putatnr 3f. cave 
ne rumusculos hominnm aucuperis 4f. Hieron. : ne in ofifensam 
Del popnlorum laudem commutes 5f. si adhuc, inquit apo- 
stólas, hominibus placerem, Ghristi servas non essem 
9 e que te dejnuestresj et ostentui habere phylacteria 14 
fazedor] der Ubersetzer las fálschlich aactorem statt fautorem 
18 carreta] quadríga 32 f. discat (der Übers. las distat) detrac- 
tor, dum te videt non libenter aadire, non íacile detrahere. 

Z.3— 21 ausn. 13; 21 — S.84, Z.2 aus n. 14. «* 
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buena voluntad, que non maldizes rrefez mal dezir. Con 
los maldizidores, dize Salamon, nin con 9. Nunca despn- 
tes de las formas de las mugeres; nin sienta la vna parte 
de la casa lo que se faga [en] la otra^ II Ypocras conjura 
5 los sus dis^ipulos ante que los enseñe, e en las sus pala- 
bras los costriñe jurar; toma les la jura e escribe les el 
silencio e el sermón e el andar de mansednnbre e el abito 
e las costunbres. Qnanto mas nos, a los qnales es comen- 
dada la mede9ina de las almas, de todos los christianos 

10 deuemos amar [las casas commo] nuestras casas propias. 
Conoscan nos consoladores en los sus lloros mas que con- 
uidados en las bienandan9a& Rrafaz es menospre9Íado el 
clérigo, el qual muchas vegadas llamado al(a) ayantar, non 
lo rrefusa. Nunca demandemos e pocas vezes tomemos 

15 aun que nos ruegen. Ca mas bienauentorada cosa es dar 
que tomar. Ca non se commo non te juzgue mas vil aquel 
que ruega(s) que te de algo, quando lo tomares; e si el 
rogándotelo menospre9Íares, marauillar se ha de ti mucho. 
E el predicador de la continencia non riquiera las bodas. 

20 Commo pueden ser los clérigos procuradores e dispensa- 
dores de las cosas agenas e de las villas, a los quales es 
mandado menospre9Íar las sus propias rriquezas? £ tomar 
alguna cosa al amigo malamente, es furto; engañar a la 
eglesia, es sacrilejo. Tomar para dar a los pobres, a mu- 

25 chos fanbrientos, es querer ser sabidor o temeroso, e lo 
que es tray9Íon manifiesta, querer furtar dende alguna cosa, 
sobra la crueldad de todos los ladrones. Yo entue[r]zcome 
de fanbre, e tu juzgas quanto sea asaz al mi vientre? O 
parte luego lo que tomares, o si eres temeroso despensero, 

30 dexa al dador que de el de su grado las cosas. Non 

1 f. beiVinc. : cum detractoríbus^ ait Salomón, ne commiscearis 
etc. 3f. nec alia domns quid agatur in alia domo per te noverít — 
1.: nin sienta por ti la vna casa 4 conjura] adiarat 9f. omninm 
christianoram domus debemus amare quasi proprias 16 f nescio 
enim quomodo etiam ipse aui deprecatur ut tribuat, cum acceperis 
viliorem te iudicat 19 de la continencia] am Randa nachgetragen ; 
im Texte stand nnr con9Íen9Ía, durchgestnchen 20/21 in d. Hdschr. 
disponsadores 24 f. accepisse pauperíbus erogandum, etesurien- 
tibns plurimis vel cautum velle esse vel timidum. 

Z. 2— 14 aus n. 15; 14— S.85, Z.8 aus n. 16. 
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quiero que so la mi ocasión sea lleno el tu saqnello. Non 
puede ninguno guardar mejor las mis cosas que yo. Muy 
buen despensero es, el qual non guarda para si nada. 
Non escriuimos commo a contrarios, mas commo [a] amigos; 
nin uiniemos contra los que pecan, mas amonestamos los^ 5 
que non pequen; e somos juezes crueles [non] tan sola- 
mente contra aquellos, mas contra nos mismos, e queñendo 
tirar la estaca del ojo ageno^ primero bochemos la nuestra 
viga. Non dapñe a ninguno, non es señalado el nonbre 
de ninguno de la mi escritura; la mi palabra non tanjo a 10 
ninguno espi^ialmente; de los pecados es general disputa- 
ción. Mas el que se quiere asañar a mi, primero confiesa 
de si mismo que sea tal. 



f Capitulo XXX. que la vejez es a dar a la sabi- 
duría e non la sabiduria a la vejez. Sant Jerónimo 15 
a Paulino del establesgimiento del monge o del 

clérigo. 

Mesuras nos con tus uirtudes, e tu grande al^as los 
pequeños, e ocupas la postrimera parte del conuite, por 
que seas fecho en el juyzio padre de las conpañas. Non 20 
quieras, hermano mucho amado, pensar a nos por muchos 
años, nin des la sabiduria a los canos, mas los canos a la 
sabiduria. Ca mandado lees a Moysen, escoger LXX pres- 
bíteros, los quales sóplese que heran presbíteros, e non 
fuesen en todo juzgados por edad mas por sabiduría. E 25 
aun Daniel mo90 juzgaua a los de luengo tienpo e a la 
hedad; e la orgullia condena a los viejos non castos. Non 
quieras conpensar la fe con los tienpos, nin a mi cuydes 
ser por tanto mejor, por que primero aya comentado es- 

7 contra] von and. Hand eingeschoben 9 viga] korr. aus vieja 
20 ut patrisfamilias indicio promovearis. Sinnlos über- 
setzt 21f. annomm nos aestimare numero 22 f. mas los canos — 
Ca] am Rande nachgetragen 27 la orgullia] vielmehr: aetas 
lasciva. 

Z. 4—13 aus n. 17. 

Eap. 80. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 32. Aus Hie- 
rony mi epist. 58 (13) ad Paulinum. Z. 18— S. 86, Z. 1 1 aus n. 1. 
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forjar [fol. 20^] me en la hveste de Jesa Christo. Sant 
Paulo apóstol de persigaidor mádo (1.: mndado) en vaso 
de escogimiento, postrimero en la orden, mas es primero 
en los meres^imientos; ca maguer postrimero, mas trabajo 

5 que todos. E Judas, el qual en otro tienpo auia oydo: e 
tu omne, caudiello del cora9on e 9., es rreprehendido tray- 
dor del amigo por la muerte del maesti*o e del saluador; 
e aun non siendo sin foima enlazóse en la viga alta mortal. 
Por el contrario la cruz muda al ladrón al parayso, e la 

10 pena del omiQÍdio fazelo mártir. El calor de a desoras 
yen9e la frialdat luenga. E a la fin tu, oyda la sentencia 
del saluador : si quieres ser acabado e 9., bnelue las pala- 
bras en obras, e tu desnudo seguiendo la cruz desnuda, 
mas de libre e mas ligero subes la escalera de Jacob. 

15 Muda la saya con el cora9on, nin desees las siellas glorio- 
sas con la bolsa llena; mas con manos puras e con pecho 
blanco gloríate ser pobre por spiritu e por rriquezas. Aquel 
Orates de Tebas, omne muy rrico en otro tienpo, como fu- 
ese [a] Athenas a philosophar, echo de si gran peso de 

20 oro; ca cuydo que non podría posedir en vno las virtudes 
e las rriquezas. Nos llenos de oro seguimos a Jesu Christo 
pobre, e so semejan9a de limosna acostándonos a las pri- 
meras rriquezas, commo podemos partir fielmente las cosas 
agenas, los que guardamos temerosamente las nuestras? 

25 El vientre lleno de rrafez disputa de los ayunos. 



6 bel Vine. : tu antem homo unanimis, dux mens etc. (Nach 
Ps. 54, 14) 7 por la muerte] vielmehr: voce 8 e aun non 
siendo sin forma] nach dem Schreibfehler in den Texten des Vino, 
(so auch in d. Ansg. von Ven. 1494 gedruckt): et nondum (statt 
noduDí) informis leti trabe nectit ab alta. (AusYirg. AeD.XlI,603) 
15 siellas] bei Vine: gloriosas sedes. Hieron. (Yallarsi): sordos 
18 Grates] in d. Hdschr. cretes 19 in d. Hdschr. philosaphar. 

Z. 11 — 25 aus n. 2. 
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H Capitulo XXXI. commo non aynda el logar santo, 

si fallesQe el spiritn. 

Non es de alabar aner seido en Jemsalem, mas auer 
beuido bien en Jemsalem. Non es a catar aquella giubdat, 
que mato los prophetas e derramo la sangre de Jesa Christo, 5 
mas a la qnal alegra el rrebatamiento del rio. Nin esto 
deziendo non rrepreendo a mi mismo de non firmeza, nin 
dapño lo que fago, por que sea visto auer dexado en balde 
los mios e la mi tierra a ensienplo de Abraham; mas non 
oso en9errar todo el poder de dios en fin estrecho, e 10 
apretar en vn pequeño logar, al qual non rres9ibe el 9Íelo. 
E cada vnos de los críentes non son pesados por diuer- 
sidades de los logares, mas por mere69Ímiento de la fe. £ 
por que dios es spiritu, conuiene a los sus adoradores 
adorar lo en spiritn e en verdat. Después que es secado 15 
el vellocino de Judea, [e] todo el mundo es lleno de rru9Ío 
celestial, e muchos venientes de oriente e de 09idente se 
acostaron en el seno de Abraham, dios non es conestido 
tan solamente en Judea. Pues asi es, [a] aquellos apro- 
uecha[n] los logares de la cruz e de la rresure9Íon, los 20 
quales traen la su cruz e rresurgen cada dia con Jesn 
Christo, los quales se fazen dignos de tanta morada. E con 
de cabo los que dizen el tenplo del señor ser tal casa, 
oyan del apóstol: nos sedes tenplo de dios, e el espíritu 
santo mora en vos. E de Jemsalem e de Bretania egual- 25 
mente paresce el palacio celestial. El regno de dios de 
dentro de nos es. Sant Ylarion commo fuese de Palestina 
e visquiese en Palestina, en vn dia tan solamente vio 
Jemsalem, por que non fuese visto menospre9Íar los loga- 
res santos por la vezindat, nin con de cabo en9errar a 30 
dios en vn logar. De los tienpos de Adriano fasta el in- 
perío de Costantino por CLXXX años en el logar de la 

15 adorar] korr. aus andar 15 secadoj korr. aus sacado 
22f. ceterum qui dicunt: temnlum Domini, templnm Do- 
mini (Jer. 7, 4) 26 paresce] aer Übersetzer las paret; bei Hie- 
ronymus patet. 

Kap. 81. = Vincentius Bellov., 1. XYI, c. 33. Aus Hie- 
ronymf epist. 58. Z. 3 — 6 aus n. 2; 6 — S. 88, Z. 4 aus n. 3. 
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rresure9Íon era onrrado el ydolo de Júpiter, e en la peña 
de la cruz la ymagen de Venns de marmol, e en la cneua, 
en la qual en otro tienpo andudo Jesu Christo pequeño, 
era plañido el amigo de Venus. Estas cosas son rrepe- 

5 tidas de tan luengo prohemio, por que non euydes que 
fallesca ninguna cosa a' la tu fe, por que non viste a 
Jerusalem, nin por tanto euydes que somos mejores, por 
que usamos de la morada deste logar; mas o aqui o en 
oti'o logar aueras egual merced delantre el señor por las 

10 tus obras. 



[fol. 21.] f Capitulo XXXn. que el monge deue 

desear logar solitario. 

[V]erdaderamente asmo las di(s)feren9ia8 en los logares, 
si mores en el canpo dexadas las Qiudades e el uso de 

15 las ciudades, e demandes a Jesu Christo en la solidunbre 
e ores solo en el monte con Jesu Christo. Non fablo de 
los obispos nin de los clérigos, el oficio dellos quales es 
o[t]ro, mas del monge. De todo el mundo vienen acá; 
llena es la giudat de omnes de todo linage, e tamaño esta- 

20 bles9Ímiento ay del vno e del otro linage, que lo que en 
otro loga[r] fuyas de parte, aqui seas costrinido sofrir lo 
todo. Si quieres usar de ofi9Ío de presbitero, sy se (1.: te) 
deleyta por ventura la carga o la onrra del obispado, 
vine en las giudades e en los castiellos, e la salud de los 

25 otros faz ganan9ia de la tu alma. £ si deseas ser monge, 
lo que eres dicho, que quiere(s) dezir solo, que quieres en 
las 9iudades, las quales non son moradas de los solos, 
mas de muchos? Cada vn prepósito a sus prin9ipes: los 
caudiellos de Rroma semejen a los Camillos e a los Fabri- 

30 9Í0S e a los Reguíos e a los ^ipiones. . Los philosophos 

3 in quo quondam Christus parvulus vagiit 19f. linage 
zuerst fiii genus j das zweite für sexus 24 in d. Hdschr. costiellos 
28 prepósito (1.: p r op.)] von and. Hand korr. aus presbitero 29 de 
rroma semejen] von der 1. Hand am Eande nachgetragen ; a los 
canullos (sic!) von and. Hand 29/30 in d. Hdschr. febri9Íos. 

Z. 4 — 10 aus n. 4. 

Kap. 82, — Vincentius Bellov., 1. XVL c. 34. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 58. Z. 13 — 22ausn.4j 22— S. 89,Z. 16 aus^n, 5. 
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ponen delántre si a Pitha^oras e a Sócrates e a Platón e 
[a] Arristotiles. E Jos sabios ayan enbidia a Omero e a 
Virgilio e a Menandro e a Teren^io. E los estorichos a 
Salnstio e a Heredotes e a Plinio. Los oradores a Lisiam 
e a Demosten e a Tulio. E por que vengamos a los núes- 5 
tros, los obispos e los presbíteros semejen a los apostóles 
e a los uarones (e) apostologos (1.: apostólicos), la onrra 
de los quales e el meres^imiento se e8fuer9en auer. E nos 
ayamos principes del nuestro proposito a Paulo e a An- 
tonpo] e a Ylarion e a Machario. E por que torne a la 10 
autoridat de las escrituras, el nuestro prin9ipe Elias e 
Heliseo, e nuestros caudiellos los fijos de los prophetas, 
los quales morauan en los canpos e en la solidunbre e 
fazian a si mismos tabernáculos ^erca los ríos de Jordán; 
e destos son aquellos fijos de Rrecab, los quales non be- t5 
uian vino nin sidra, los quales morauan en las tiendas. 
E ruégete que asi fuyas las muchedunbres de los omnes 
e los oficios e las saluda9Íones e los conuites, asi commo 
vnas cadenas de deleites. 



H Capitulo XXXIII. commo deua beuir el monge. 20 

É el tu manjar sea vil e a las viesperas, asi commo 
verbas e legunbres, e a las vegadas toma pegezillos por 
grandes deleytes. El que desea a Jesu Christo e se farta 
de aquel pan, (e) non demanda con gran obra de los man- 
jares pre9ÍoSos para confa9Íonar estiércol. E lo que pasa 25 
por la gola e non es sentido, sea a ti pan e legunbres. 
Has Cf (1.: contra) Juuiniano libros, del menospre9Íamiento 
del vientre e de la garganta que dizen mas lleneramente. 
Sienpre en la tu mano sea la (tu) santa le9on. E ora 
a menudo, e muchas velas, e duerme las mas vegadas el 30 

1 in d. Hdschr. pichegoras 2 los sabios] poetas 7f. quo- 
rum honorem possidentes, habere nitantur et merítum 23 das 
e vor se farta spater eiugefiigt 30 muchas velas] crebrae vigiHae. 

Z. 17—19 aus n. 6. 

Kap. 83. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 35. Aus Hie^ 
ronymi epist. 58. Z. 21 — S. 90^ Z, 24 aus n. 6. 
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vientre vazio. E fuy las nueuas e los golosos e los 
palpantes e los lisonjeros asy commo enemigos. Non de- 
sees la omildat con coraron inchantese de vistidnras. Es- 
qaiua las conpañias de los seglares e mayormente de los 
5 poderosos. Qae menester as veer mnchas vegadas aquellas 
cosas, por el menospre^iamiento de las quales comen^este 
ser monge? E la tn hermana esquine mucho las fablas 
de las madronas, por que entre las vestiduras de seda e 
piedras pre9Íosas de las fenbras estantes arredor non se 

10 ensuzie o non se duela o non se marauille; que otra cosa 
es la peneten^ia del proposito, e otra cosa el senbradero 
de alabanzas. Guárdate, que asi commo fiel e famoso des- 
pensador en otro tienpo de las tus cosas non tomes para 
partir el auer ageno. Aue synpleza de paloma, nin ase- 

15 ches a ninguno engaños, e aue la arteria de serpiente, por 
que non seas sóplantado por asechanzas de otros, [fol. 21^.] 
Non mucho ay de lo vno a lo al en el pecado, el chris- 
tiano o engañar o poder ser engañado. E al que sentieres 
fablar sienpre o a menudo de los dineros, si non de la li- 

20 mosna, la qual sin deferencia (1.: diferencia) se demuestra 
a todos, aue lo mas por bufón que por monge. Non des 
a ninguno ninguna cosa, si non el vito e vestido e menes- 
teres manifiestos, e los canes non coman el pan de los 
fijos. E el alma del críente es tenplo de Jesu Chrísto; e 

25 afeytala e vistela, a ella ofresce dones, en ella rescibe a 
Jesu Chrísto. Que prouecho es las paredes rresplandescer 
por piedras preciosas, e Jesu Chrísto morir en el pobre de 
fanbre? Ya (e) non son tuyas las cosas que posees; a ty 
es dada despenseria. Arremienbrate de Anania e de Sa- 

30 phira. Aquellos guardaron las sus cosas temerosamente; 
tu piensa que non derrames el auer de Jesu Chrísto non 

i los golosos] bei Vine: gloriosos. Bei Hieron.: rumus- 
culos et gloriólas 2 palpantes] korr. aus palabrantes. Lat.: 
et palpantes adulatores 2f. vieimehr: humilitatem vestium tu- 
menti animo non appetas 9f. vieimehr: nec ... se sordida- 
tam aut doleat aut miretur lOf. vieimehr: quia alterum pro- 
positi poenitentia, alterum iactantíae quasi seminaríum est. (alte- 
rum -alterum: namlich das vorausgehende doleré u. miran) 21 
por bufón] statt: institorem 22 vito] korr. aus viento (victum). 

Z. 24— 8.91, Z, 8 mn n. 7. 
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sabiamente, que qnier dezir, que por juyzio non tenprado 
non des la cosa de los pobres a los non pobres, e se^nd 
el dicho del muy sabio varón, non perezca la largueza 
con la largueza. Non quieras catar a los nobles aparejos 
e no[n]bres vanos de los Catones. Dize: yo te conosQÍ de 5 
dentro e en el 9Í9ero (1.: cuero) conosgi que eres christiano. 
E gran cosa es que non lo semejas. E non se commo 
plazen mas al mundo los que desplazen a dios. 



Capitulo XXXIIIR que los clérigos deuen esquinar 
las conpafíias de las mogeres. 8ant Jerónimo a lo 
09eano de la vida del clérigo. 

Los primeros tentamientos de los clérigos son los nega- 
mientos a menudo a las mogeres. La fenbra linage enpe^e- 
dero, puerta del diablo, carrera de maldat, ferimiento de 
escorpión, fíere por fuego de flama, quando se llega, la 15 
paja enciende el fuego, e quema los fundamientos de los 
montes. Yo juzgo, que si las fenbras moren con los va- 
rones, que non fallesc[e]ra el vizque (:= visco) del diablo. 
Ca de dos lo que el vno desea, si non puede fablar, o es 
tentado. Pues asi es, el apartamiento del varón asienta e 20 
faze armas de castidad en los mejores castillos de uer- 
guen9a. Tecla después de la tenta9Íon de Antiocb[i]a es 
defendida ser en vno con Paulo. Non va ningund caual- 

2f. secundnm dictum prudentissimi viri] Cic. de off. 1. II, 15: 
benignitate benignitas toUitnr (Hieren, citiert : ne . . . liberalitate 
liberalitas pereat) 4f. Respicere ad phaleras et nomina vana 
Catonum. Da man keine passendere Stelle kemit, wird das Citat 
auf Lncan's Pharsalia 1, 313 bezogen: Marcellasqne loqnax, et, 
nomina vana. Catones 5 f. vielmehr : ego te, inqait, intus et in 
cute novi. (P e r s i n s , Sat. III, 30 : Ad populum phaleras ! ego . . .) 
— Dann folgt: esse christianum grande est, non videri 
18 viscaríum diaboli 10/20 o es tentado] unfertige Konstruktion 
nachYinc: vel tentatur; bei Pseudo - Hieronymns : tentatur tamen 
20 f. Bemotio igitur viri coUocat arma, constrnit in melioribus ca- 
stra pndorís 22 tenta9Íon] in EorreKtnr. 

Kap» 84» =Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 36. Aus dem 
psendo-hieronymianischen Bríefe ad Oceanum, de vita clericorum. 
(Migue T. 30, p. 288 ff. Epist. suppos. 42.) 
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lero con la moger a la batalla. Si fazes ayuntamientos 
de mo9as, ven por dos visyta^iones en la se(l)mana a ben- 
dezir el ayuntamiento, mas non solo por la[s] tentaciones. 
La cobdÍ9Ía doma las voluntades de fierro. La fenbra que 
5 vieres que conuersa bien, amala por voluntad, non por 
usamiento del cuerpo. Las fenbras morantes con los va- 
roñes engendran espinas e con aguda espada fieren las 
poridades de la voluntad. A que enemigo! dolor es de 
dezir, mas non conuiene dexarlo : ende sin bodas ay nueuo 

10 linage de mogeres. E que pertenesce a nos, si vieren 
aquellos que aman con ojos rrientes e digan palabras tier- 
nas de saludamiento, desende quando saludaren, si vieren 
ellas que son varones de dios, tienen que las menosprecian 
e asañanse. Lee por Jeremías, qual deua ser el solitario; 

15 ca dice : seera el solitario. Asi el ángel sola fallo a santa 
Maria en las jazidas, non fablando con alguno; e ella timio 
en la entrada del varón. Tu que eres fornaz de maldat, 
por que deseas ser saludada a menudo del varón? 



H Capitulo XXXV. del afeytamiento de las costun- 
20 bres del obispo. Sant Jerónimo a Océano de la 

vida del clérigo. 

Si alguno desea obispado, desea buena obra; obra, 
non dinidad; trabajo, non deleytes; obra, por la qual des- 
crezca por omildat, non se ensoberuezca por (por) orguUia. 
25 Pues asi es, conuiene al obispo ser non rrepreendible. 
Conpreende todas las virtudes por vn sermón, e a fascas 
demanda cosa contra natura. Ca qual trabija (1.: trabaja) 
en el mundo sin pecado, que quier dezir, sin repreensyon? 
Mas el pastor auinidero tal es escogido a la iglesia, que 

3 propter rumigerulos 5f. non frequentia corporali 8 ar- 
cana mentis 8 proh nefas 15 ca dize : s. el sol] am Rande 
nachgetragen. Lat.: ait enim: sedebit solitarius et tacebit 
.. 20 a Octano] von and. Hand am Rande 29 iglesia] von and. 
Hand korr. ans gloría. 

Kap. 35* = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 87. Aus Hie- 
ro n y m i epist. 69(83) ad Oceanum, n. 8 f. Z. 22 — S. 93, Z. 14 aus n. 8. 
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en conpara9lon [fol. 22] del derechamente los otros sean 
nonbrados grey. Ca pierde la antoridat de enseñar, el 
sermón del qual es destrnydo por la obra. Onde es aquello 
de Talio: cabe9a de la arte es, enseñar lo que fagas. E 
aun aquello ser afeytado conuiene saber de virtudes: Ca 5 
son vnos non sabientes la su medida e de tanta locura e 
sandez, que en el movimiento e en el andar e en el abito 
e en el sermón fazense riso a los que los veen; e asy 
commo entendientes que sea el afeytamiento, conponense 
de vestiduras e de linpiezas del cuerpo e aparejan noble 10 
mesa con manjares, commo este afeytamiento e onn'a- 
miento sea mas fídiente que las suzidades. E aun ser 
ensoñador: Ca la coDuersa9Íon sin culpa e sin sermón 
quanto aprouecha por ensienplo, tanto enpee9e por sylen^io. 
E non for9ado : Ca la fuer9a pertenes9e a los vellacos; ca 15 
el vientre escalentando se por vino ayna espumea por 
luxuria. Noe por la enbriaguez de vna ora descubrió los 
logares de uerguen9a, los quales auia cobierto por seys 
9Íentos años por mesura. £ avn Loth por bener mezclo 
la putería a la luxuría, e al que non auia ven9Ído el pe- 20 
cado, vin9Íeron los vinos. E non ser peleóse: Ca non ay 
ninguna cosa mas de uerguen9a, que el maldezir de los 
rrusticos, los quales la parlería cuy dan ser auctoridad e ser 
(1.: son) sienpre aparejados para pelear e fablan con palabras 
soberuias contra la ley sometida a ellos. £ aun que sea 25 
buen mayoral a su casa : non que acres9iente rriquezas, 
non que apareje manjares rreales, non que faga tesoro e 
cnega aues pre9iadas por vapores tardineros, los quales 
por tenplamiento lleguen a los huesos e non derramen la 
carne : mas lo que ha de pedricar (= predicar), primero 30 
lo demande a los de casa. £ aun que non sea nueuo en 
la fe: Ahe, ayer aun non era en la fe, e oi es obispo; 

7 movimiento] in Korrektur 10 vestiduras e de] Eorrek- 
tur im Text 15 for9ado, fuer9a] der Übersetzer las fálschlich 
violentum n. violentia statt vinolentum u. vinolentia 20 f. quem 
Sodoma non vicerat 23 nach cuy dan ist sienpre durcbge- 
stríchen 25 in subiectum sibi gregem(nicht legem) «32 ayer m 
aun . . . e oi] von and. Hand am Hande nachgetragen. 

Z. 15 — S.94, Z.7 aus n. 9. 
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ayer estana en el jnego de la playa, e oye en la eglesia; a 
las viespras en el yerclo (1.: yirco), en la mañana al altar; 
en otro tienpo fazedor de rroyapocos, agora consagrador de 
las yirgines. E conniene a el, qne aya buen testimonio 
5 de aquellos qne son de fuera. Pues asy es, sea tal, que 
los que dizen mal a la rreligion, non osen maldezir a la 
su vida. 



H Capitulo XXXVI. del menospreyiamiento de la 
tierra a los mongos. Sant Jerónimo a Eliodoro 
10 monge. 

Por quanto estudio yo aya contendido, que morásemos 
en el yermo en vno, sábelo el pecho, que es sabidor de 
la caridat entrecanbiada. Mas tu asy commo peqnenno e 
delicado criaste por falagamientos el menospreyiamiento del 

]5 rogante. E antas demandado, que ante que me fuese a los 
disiertos, te enbiase escritos de esfneryo. Non quiero qne 
te acuerdes de los menesteres pasados; el yermo ama los 
desnudos. Tu que crees en Jesu Chrísto, cree en las sus 
palabras : demandad primero el regno o 9. Rrico es el 

20 qne con Jesu Chrísto es pobre. Tu que auias menos- 
preyiado el rrogante, por ventura (non) oyas al peleoso. 
O cauallero delicado, que fazes en casa de tu padre? Ahe, 
del 9Íelo tañe la tronpa; ahe, el enperador sale armado 
para lidiar el mundo con las nubes; ahe, el cnchello agudo 

25 de dos partes sale de la boca del rey e siega qne quier 
qne encuentra; e tu sales a mi del lecho a la haz e de 
la sonbra al sol? El cuerpo acostunbrado de la larga 

2 von anderer Hand korrígiert ans: en la mañera alabar 
3 fautor histríonum 14f. contemptum rogautis per blandimenta 
fovisti 15 f. postanamad deserta migrassem 16 invitatoria 
seripta 19 demanaad] von anderer Hand falschlich in deman- 
dado geUndert 26 f de cabiculo ad aciem 27 f. corpnsas- 
suetum túnica, loricae onus non fert. 

Kap. 86.=Vincentius Bello v., 1. XVI, c. 38 — 40. (S. 96, 
Z. 8ff. = c. 39; S. 98, Z. 3flf. = c. 40.) Aus Hieronymi epist 
14 ( I ) ad Heliodorum Monachum. Z. 1 1— 20 aus n. 1 ; 20 — S. 95, 
Z. 11 ans n. 2. 
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non siente carga. La cabera cubierta de liento rrefnsa el 
yelmo. A la mano mnelle es áspera qnal quier cosa dnra. 
Oye el mandado del tn rrey : el qne non es con migo, 
contra mi es. Acuérdate del día del tn nas9Ímiento, en 
el qual tn puesto en el bautismo jureste a Jesu Ohristo en 5 
el sacramento, de non perdonar a tu padre e a tu madre 
por el su nonbre. Maguer [que] seas pequenno, e la madre 
te muestre las tetas, con las quales te crio, e maguer que 
veas al padre acoceado en el [fol. 22^] linbral, traspásalo 
e con ojos secos uola a la seña de la (!ruz; e tan sola- 10 
mente ser cruel en esta cosa es piadad. Rafez rronpe 
estos ligamientos el amor de Jesu Christo e el temor del 
infierno. Mas el contrario manda la escriptura, seruir al 
padre e a la madre. Mas qual quier que los ama sobre 
Jesu Christo, pierde la su alma. El enemigo tiene el cu- 15 
chiello por que te (I.: me) mate, e yo pensare de las la- 
grimas de la madre? Por el padre desanparare la caual- 
leria de Jesu Christo, al qual non deuo soportar (L: sepul- 
tura) por razón de Jesu Christo, la qual deuo a todos los 
omnes por razón del? Sant Pedro aconsejando temerosa- 20 
mente al señor, quando auia a tomar pasión, fue escándalo. 
E sant Paulo rrepre(r)endio a los hermanos, que lo quer- 
rían rretener, que non fuese(n) a Iherusalem. Esta piadat 
por la qnal se enlaza la fe del enangelio, es a quebrantar 
con espada. Mi madre e mis hermanos estos son 9. Si 25 
creen en Jesu Chrísto, consientan me a mi que quiero li- 
diar por el su nonbre. Si non creen, ellos muertos sotierren 
los sus muertos. Si estas cosas dizes en el martirio: yerras, 
hermano, yerras, sy cuydas que el christiano nunca sofre ten- 
tación. Estonce eres mas contralidiado, (si cuydas) si non sabes SO 
que seras lidiado. E el nuestro contrario cerca asi commo 

4 recordare tirocinii tul diem 6f. non te . . . parci- 
tnmm esse 7 vielmehr: licet parvnlus ex eolio pendeat 
nepos 18 soportar] Eorrektnr; das zuerst geschriebene Wort 
daranter nicht mehr lesbar 23 f. a ríes iste pietatis, qao fídes 
patitur (Hieron.: quatítur), evangelü retundendus est mucrone 
(Rieron.: muro) 48 sed hoc, ais, in martyrio 29 si 
putas unquam christianum persecutionem non pati. — nunca in 
Korrektur. 

Z. 11—28 aus n. 3; 29 — S. 96, Z. 8 aus n. 4, 
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león rnyente; e tu cnydas que es paz. Esta en asechan- 
9a8 quando dirás e 9.; e tu cubierto en la sonbra del árbol 
lleno de fojas tomas por prea los sneños muelles. Dende 
persigue la luxuria, dende se esfuerza contra mi la ane- 
5 reza, dende el mi vientre qnier ser a mi por Jesu Christo. 
Persigúeme el enemigo malo, el qual ha mili nonbres e 
mili artes de enpee9er; e yo malaventorado cuydare que 
so venyedor, quando so preso? H Tien mientes, hermano, 
que non te conuiene auer ninguna cosa de las tus cosas. 

tO Ca dize el señor: todo aquel que non rrenunyiare a todas 
las cosas e 9. Por que eres christiano con corayon teme- 
roso? El fijo del omne non ha do acueste la su cabeya, 
e tu as portales anchos e mesuras gi'andes spa9Íos de los 
techos. Tu heredero de Jesu Christo speras la heredat 

15 del siglo. Entrepetra el vocablo del monge, que quier 
dezir, el tu nonbre. Que fazes entre la conpaña tu que 
eres solo? E yo non digo estas cosas nin ma[n]do (?) 
primero asy commo non sabidor de ñaue, marinero en- 
señado de las ondas, mas asi commo el otro dia echado 

20 a la rribera por tormenta, lo denun9Ío con uoz temerosa. 
Guárdate aqui e aly e en cada logar, que cuydando es- 
capar de menor peligro, non cayas en mayor. Ga el diablo 
trae los ligamientos con los conpañeros para prender. Non 
qnerades creer, non querades ser seguros. Mager que la 

25 mar se rria en manera de estanco (1.: estaño), (e) dentro 
ay peligro, dentro es el enemigo. Esta calma tenpestad 
es. Pues que? quantos son en la 9iudat, non son christi- 
anos? Non as tu esa razón que los otros. Ga commo 
desanparada la casa trabajases por caualleria por los regnos 

2 quando dirás] falsche Anf lüsung einer Abkürzung: cfi di. : 
Sedet in insidiis cum divitibus (Ps. 9,29) 2f. et tu . . . 
mulles somnos, futura praeda, carpís 6f. Virg. Aen. Vil, 
837 f.: tibí nomina miile, mille nocenai artes 7 aventofado] in 
Korrektnr 17 ma[n]do (?)] undeutliche Eorrektur. Lat : et 
haec ego non . . . praemoneo. (Im übrigen ist die span.Wieder- 
gabe dieses Satzes etwas gektirzt.) 2 1 f. ganz frei ; Vine, nach 
Uieron.: In illo aestu Charybdis, ibi Scylla. Hic barbamm littus 
27 quid ergo? 29 trabajases por caualleria] vielmehr: cum . . . 
te castrasses propter regna coeiorum. 

Z. 8 — 12 aus n. 5; 12 — S.97, Z. 6 aus n. 6. 
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de los 9Íel(l)os, qne sigiste otra cosa si non la vida aca- 
bada? E el siemo acabado de Jesn Christo non ha otra 
cosa si non a Jesu Christo. Osa alguno fazer mint[i]roso 
a Jesn Christo, serniendo al auer e a Jesu Christo? Sienpre 
dize el: sy alguno quiere venir en pos mi, niegue 9. E 5 
yo cargado de oro asmo que sigo a Jesu Christo? Sy non 
as nada, lo que yo se, por que estando tan bien aparajado, 
non vas a las batallas? Si non en tu tierra [***], commo 
el señor non aya fecho signos en la suya. Toma la razón: 
[fol. 23.] Ningund propheta non ha onrra en su tierra. 10 
Non demando folgan9a nin onrra; abástame la mi con^en- 
9ia. Nin el señor non demandaua onrra; ca por 9Íerto 
fuxo, por que non fuese al9ado en rey de las conpañas. 
Mas do es la onrra, non es y el menospre9Íamiento ; e do 
el menospre9Íamiento, y muchas vegadas la injuria; e y el 15 
desdeñamiento e non ninguna folgura; e do por la non 
folgan9a se tira alguna cosa del estudio, non puede ser 
dicha cosa acabada. Desto se coge, que el monge non 
puede ser acabado en su tierra; e non querer ser acabado 
es pecar. Mas enpuxado (H) deste grado, yras a los cleri- 20 
gos. Non quiera dios, que yo dellos fable ninguna cosa 
mala, los quales so9Ídiendo al grado apostolical, confa9Íonan 
el cuerpo de Jesu Christo con boca santa, por los quales 
aun nos somos christianos, e los quales teniendo las Uaues 
del rregno de los 9Íel(l)os, en alguna manera judgan ante 25 
del dia del juyzio, los que guardan la esposa del señor 
por castidat mesurada. Mas otra razón es la del monge, 
otra la del clérigo. Los clérigos pa89en las ouejas, yo 
pastor. Si te escomueuen los falagamientos de los her- 
manos a esa misma orden, gozar me he del sobir e temo 30 
del caer. El que desea el obispado, buena obra desea. 

7 nt te responsurum scio 8 nisi forte in patria taa te 
arbitraris hoc faceré posse, cum in sua Dominas signa 
non fecerit lOf. en su tierra. Non demando — onrra] ven 
and. Hand am Rande nachgetragen 13 en re^] en korrig. statt 
por 14 f vielmehr: sed ubi honor non est, ibi contemptus est 
16 folgura] in Korrektur 28/29 der Übersetzer las: ego pastor 
statt pascor. 

Z. 6 — 20 aus n. 7; 20 — S. 98, Z. 1 aus n. 8. 

Rom. Bibliothek, Estoria de los quatro dotores. 7 
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Mas conüiene al tal ser sin n'eprebension. Todos los obis- 
pos non son obispos. Vees a sant Pedro; piensa a Jadas. 
H Que fazes, hermano, en el sieglo, el qual eres mayor 
qne el mundo? Mientre te apreemen las sonbras de los 

5 t(h)echo8 e mientra te en9ierra la cárcel de las ciudades 
famosas, te conviene volar al puro iTesplandes^imiento del 
ayre. Ta temes la (po) pobreza? Mas Jesa Christo llama 
los pobres bienanentorados. Espantaste por el trabajo? 
Ningund caaallero non es coronado sin trabajos. Ta piensas 

10 del comer? Mas la fe non teme la fanbre. Ta temes sobre 
la tierra desnuda quebrantar los mienbros fanbrientos por 
ayunos? Mas el señor yaze con tigo. Aborres^es las su- 
ciedades de la cabera? Mas Jesu Christo es tu cabe9a. 
Espántate el gran yermo? Mas tu anda en el parayso 

15 por voluntad; quantas vegadas subieres alia por pensa- 
miento, tantas vegadas non eres en el yermo. La sarna 
tirase del cuei*po sin baños? Mas el que vna vegada es 
lanado en Jesu Christo, non ha menester lañarse otra vez. 
E por que breuemente oyas n*esponder el apóstol a todas 

20 las cosas : non son dinas estas pasiones e 9. Hermano 
mucho amado, delicado eres, si aqui quieres gozar te con 
el sieglo e después regnar con Jesu Christo. Verna aquel 
dia, en el qual a la boz de la tronpa tremerá toda la 
tierra. Dará bozes el mundo con los pueblos. Llorosa- 

26 mente los reys, que en otro tienpo fueron muy poderosos, 
palparan con el costado desnudo. Estonce sera dado ver- 
daderamente Júpiter con su generación, e Platón el loco 
sera aduzido con sus dÍ89Ípulos; a Aristotiles non aprove- 
charan los argomentos. E estonces tu rrustico e pobre 

30 alegrar te as e rreyras e dirás: ahe el mi juez crn9Ífícado; 
ahe el juez el qual estudo en el pesebre buelto en paños; 

4ff. quamdin te tectoram umbrae premunt? quamdiu . . . 
inclndit? Libet ad purnm aetheris volare fulgorem 8 espan- 
taste] von and. Hand am Bande statt esperaste 16 sama] Eor- 
rektnr, aus fariña; lat.: scabra sine balneis attrahitur cutis? IS 
lauado] von and. Hand korr. aus leuado. Ebenso lauarse ans leuarse 
26 palparan] pal];)itabunt 26 f. exhibebitur cum prole sua Venus; 
tuno Ígnitas Júpiter adducetur ... 27 Platón] von and. Hand 
korrig. aus planto 28/29 non aprovecharan] am Hande von and. 
Hand nachgetragen. 

Z. 1—2 aus n. 9; 3— 22 aus d. 10; 22 — S. 99, Z. 6 aus n. 11. 
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este es aquel fijo del obrero e de la demandadera; este 
es el que faxo en Egipto; este vestido; este es eoronado 
de espinas; este es el mago qne dezian qne ania demonio, 
e [fol. 23^] Samaritano. O Judio, cata las manos, que 
auias fincado. O tu, Romano, vee el costado que auias 5 
foradado. 



H Capitulo XXXVII. contra el monge vagaroso e 
parlero. Sant Jerónimo a Domnion. 

Marauillome del monge e man9ebo, por la fermusura 
del qnal se mueuen luxurias, e el qual es muy bien fa- 10 
blado, que non ha verguen9a de andar a las casas de los 
nobles e allegarse a las saluda9Íones de las madronas e 
fazer la nuestra rreligion batalla, e entre estas cosas mal- 
dezir a su hermano. E este por tanto cuyda que es en- 
señado, por que el solo entiende las palabras de Juuiniano; 15 
e por 9Íerto es prouerbio, balbo entender mejor las pala- 
bras de balbo. Entre las muger^iellas era visto sabidor- 
9Íello e bien fablante. Mas después que las mis obreziel"- 
las venieron a Roma, aborres9Íome asi commo a enbidioso, 
por que las sus fablas eran meno8pre9Íadas. Onde entienda 20 
non ser a desputar egualmente entre los fusos e canastiel- 
los de las mo9as e entre los varones enseñados de las 
enseñan9as del díuinal rey. Pues asi es, scriues este ser 
monge forano e de las pla9as e traedor de nueuas e anda- 
dor e tan solamente para dezir mal de tras, el que por la 25 
viga del su ojo quiere sacar la paja del otro, e fablar 

1 et quaestaariae 2 hic vestitus eoccino 8 Domnion] 
ín d. Hdschr. zuerst Dodíuo ; mit schwarz. Tinte in Dominon (sic !) 
geandert 9f. Übers. nach Vine: cuins decore veneres fluunt. 
Bei Hieron. : cuins de ore ... 23 divinae legis (nicht di- 
vini regís) 23 íF. scribis igitur hunc de trivio et de compitis, 
de plateis circumforaneam monachüm rumigerulum, rabulam, 
vafrum tantum ad detrahendum. (Statt vafrum tantum hat 
die Ausgabe des Vine, von 1494: instrumentum; so las aber der 
spanische Übers. nicht.) 

Kap. 87. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 41. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 50 (51) ad Domnionem. Z. 9 — 14 aus n. 3; 14 
bis 17 aus n. 4; 17—23 aus n. 5; 23 — S. 100, Z. 7 aus n. 1. 

7* 



^ 100 — 

mal contra mi e los libros que escrini contra Jnniniano e 
roe(e)r con diente de can e despedazar los. E yo loco, 
que sin razón one por ensoñadores en las santas escrítnras 
a Grigorio Nazanzeno e a Didimo. Non me apronecho 
5 nada el enseñamiento de los Jndios e el pensamiento de 
cada dia de la man^ebia fasta esta hedad en la ley e en 
los prophetas e en los enangelios. Fallado es omne aca- 
bado sin mandador, el qnal vezca por bienfablanza a 
Tnlio, e por argumentos a Aristotiles, e por sabiduría a 

10 Platón, e por enseñamiento a Aristarco, e por mnchednnbre 
de libros a CalQentero, por szienQia de escriptnras a Di- 
dimo, e a todos los tractadores del su tienpo. Desende 
es dicho demandar materia e a la carne e a dios, recon- 
tando alguna cosa a la vna e a la otra parte, que quier 

15 dezir, disputar por la justiQia e contra la justicia. Pues 
asi es, hermano mucho amado, ruégete, que lo amonestes, 
que [non] fable contra su proposito e que non destruya 
por palabras la castidad que promitio por habito ; nin virgo 
o conteniente, ca uea que se alabo, conpare los maridos a 

20 las uirgines. Perdone a si, perdone a mi, perdone el (1.: al) 
nonbre christiano. En non fablar, que es monge, e dis- 
corriendo, mas cono89a callando e siendo. Non dapño las 
bodas, mas quiero que todos los que por ventura por miedo 
de las noches non pueden yazer solos, que tomen mogeres. 

7f. absque praeceptore perfectus 9 Tulio] in d. Hdschr. 
korrig. aas tutilo 13 a la carne e a dios] nach der fehlerhaften 
Lesart in den Texten des Vine. : et ad carnem et ad denm alí- 
quid referens. Hieron.: Garneadeum aliquid referens 19 ipse 
enim viderit, quid esse se iactet 20 perdone] parcat 21 f. mo- 
nachum se esse non loquendo et discursando, sed taceñdo et 
sedendo noverít. 

Z. 7—15 aus n. 2; 15 — 20 aus n. 3; 20 — 22 ans n. 4; 22 
bis 24 aus n. 5. 
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H Capitulo XXXV1U<^. de la guarda de la virginidat 

Oye fija e vee e 9. Non ay en este libello ningnna 
lisonja; ca el linaonjero es enemigo blando. E non aura 
ninguna ponpa de sermón apostado, la qual te ponga entre 
los angeles. Non quiero que venga a ti del proposito so- 5 
bernia, mas miedo. Cargada uas de oro; deues te guardar 
del ladrón. Esta vida es tormento a los mortales; aqui 
contendemos, por que seamos coronados en otro logar. Non 
entra ninguno seguro entre las serpientes e los escorpiones. 
E dize el señor : enbríagado es el mi cuchiello en el gielo; 10 
e tu cuydas paz en la tierra, la qual engendra cardos e 
espinas, [fol. 24] la qual come la serpiente? E es gercada 
de grandes conpauas de enemigos, e todas las cosas son 
llenas de enemigos. La carne flaca e ^enisa auinidera de 
pues de poco lidia sola con muchos. E sy la muchedunbre 15 
dellos te turbare e comentares escalentarte a cada vnos 
escomouimientos de pecados, e te dexier el tu pensamiento: 
que faremos? responder te ha Heliseo: (e) non quieras 
temer, ca mas son conusco que con ellos; e abiertos los 
ojos veras el carro de fuego, el qual a ensienplo de Helias 20 
te alge en las estrellas; e enton9e cantaras cosas alegres: 
la nuestra alma commo pasare uola e 9. Ruego te, que 
te guardes, que non diga alguna vegada de ti dios: cayo 
la virgen de Israel, e non aye quien la despierte. Pablare 
osadamente : commo pueda dios todas las cosas, non puede 25 
leuantar la virgen después que cayo; (mas) puede la librar 
de pena, mas non quiere coronar la corronpida. Mas derecha 
cosa fuera, auer tomado casamiento de omne e auer an- 
dado por los logares llanos, que non yendo a las cosas 
mas altas caer en fondón del infierno. E non quiero que 30 
dexes cres9er el pensamiento : mientre es pequeño el ene- 
migo, mátalo; la maldad sea quebrantada en la semiente. 

3 lisonja] von and. Hand korríg. aus limosna 4 rhetorici 
sermonis 7 tormento] furstadiam 12 ... circnmdamur 16/17 
die beiden te von and. Hand eingeñigt 22 pasaro] in Eorrektur 
32 semiente] in Korrektur. 

Kap. 88. == Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 42. Aus Hie- 
ro nym i epist. 22 ad Eustochium. Z. 2 ans n. 1; 2 — 5 aus n. 2; 
5—22 aus n. 3; 22 — 27 aus n. 5; 27—32 aus n. 6. 
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Capitulo XXXIX. ensienpló de sant Jerónimo de sy 

mismo. 

Qnantas vegadas estaña en el yermo e en aquella 
solidnnbre desgastada, la qual quemada por ardores del 

5 sol, da a los mongos morada espantable, cuy daña que 
estaña presente en los deleytes de Roma. E seya solo, 
por que hera lleno de amargura. Paresgian espantables 
en el saco los mienbros feos, e el cuero escalentado ania 
tomado semejan9a de carne de Ethiopiano. E cada día 

10 ania lagrimas e cada dia lloros, e si alguna vegada me 
apremia el sueño, yo non queriendo, a penas asentaua los 
huesos en la tieiTa misma. E del comer e del beuer cal- 
lome, (e) commo aun los enfermos usen de agua fria, e 
tomar alguna cosa cocha es luxuría. Yo mismo que me 

15 auia condenado a tal car9el por miedo del infierno, e con- 
pañero de los escorpiones tan solamente e de las bestias 
ffier(r)as, muchas vegadas era presente en los lechos de 
las moyas. Enamarellesyiese la cara por ayunos, e la vo- 
luntad escalentanase por deseos en el cuerpo frió, e en la 

20 carne muerta ya ante el su omne bullían los enyendimien- 
tos solos de luxurias. Asi que desfallesyido de toda ayuda 
echauame a los pies de Jesu Christo e rregaualos por la- 
grimas e cobria los con el cabello ; e sobjugaua a la carne 
que me contrariaua. Non he uerguenya de la mi malan- 

25 danga, mas ante lloro por que non so lo que era. Arrí- 
mienbrome auer ayuntado a menudo el dia con la noche, 
nin dexar primero el ferír de los pechos, fasta que yesase 
por denuesto del señor. E asi temia aquella mi gella, 
commo sy fuese sabidora de los mis pensamientos. E yo 

3f in illa vasta solitadine 7 horrebant 8 squalida cutis 
llf. nuda humo vix haerentia ossa collidebam 17f. viel- 
mehr: saepe choris intereram puellarum. Der Übers. las toris 
20/21 encendimientos] in Eorrektur 22.rregaua] von and. Hand 
korrig. ans rrogana 23 cobria] der Übers. las tegebam statt 
tergebam 26 ayuntado] von and. Hand ein^esetzt ñlr llamado. 
Lat: memini me clamantem diem crebro innxisse cum nocte 
27 f. qnam rediret, domino increpante, tranquillitas. 

Kap. 89. = Vincentins Bellov., 1. XVI, c. 4S. » Hie- 
ronymi epist. 22, n. 7. 
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saii[n]ado de mi mismo e rezio (e) traspasana solo los de- 
siertos. E asy do a[e]ía valles cauados o altezas ásperas 
de los montes e de las peñas, y era el logar de la mi 
oragion, e aquella era carmel mosquina de la carne. E 
segnnd el señor es a mi testigo, después de muchas lagrí- 5 
mas e después que los ojos al9aua al 9Íelo, muchas vega- 
das ueya estar delantre mi conpañas de angeles, e yo • 
alegre e gozándome cantaua : en pos ti coiTeremos en 
[fol. 24^] odor de los tus vnguentos. E si estas cosas su- 
fren aquellos, los quales abores9Ído el cuerpo (e) lidian 10 
con los solos pensamientos, que sufre la mo9a que vsa de 
deleytes? Viviendo es muerta. 



H Capitulo XL. (el) que la castidat sea a criar por 

la astinen9ia. 

E si alguna cosa puede ser en mi de consejo, e si 15 
es creydo al prouado, esto amonesto primeramente, esto 
atestimonio, que la esposa de Jesu Christo fuya el vino 
asy commo venino. E estas son las primeras armas de 
los demonios contra la man9ebia; ca sy (1.: non asy) la- 
dra la auereza, incha la soberuia, deleta la codÍ9Ía; rrafez- 20 
mente carezc[e]remos de los otros pecados; e este enemigo 
es en9en*ado dentro; do quier que ymos, traemos connusco 
el enemigo. E el vino e la man9ebia son doble en9en- 
dimiento de la voluntad. Para que ayuntamos el olio a 
la flama ? para que aministramos criamientos de fuegos al 25 
cuerpo ardiente? Sant Paulo a Thimotheo dize : e ya non 
quieras beuer agua e 9. Yee por quales razones sea otor- 
gado el beuer del vino, por que del aya melezina la en- 

4 ibi mis^rrimae carnis ergastulum 6 in der Hdschr. 
alcana 6f. nonnnnquam videbar interesse agminibus 
angelornm 13 XL] fálschlich el statt xl geschríeben; letz- 
teres von and. Hand am Rande 13 criar] von and. Hand mit 
schwarzer Tinte korríg. aus dar 17 atestimonio] hoc obtestor 
19f. ladra] statt quatit. 

Z. 9 — 12 aus n. 8. 

Kap. 40. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 44. Aus Hie- 
rony mi epist. 22 ad Eustoehium, n. 8ff. Z. 15— -S. 104, Z. 19, n. 8. 
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fermedat de a menudo del dolor del estomago. E por que 
nos por ventara non nos enblandezcamos de dolores del 
estomago, (e) manda(n) bener poco e esto mas de consejo 
del menge que del apóstol. Noe benio vino e enbríagado 

5 es, aun en el siglo doro. E por que entiendas en todas 
las cosas el sacramento de la escritura, [ca] por ^ierto la 
palabra de dios es margarita e puede ser foradada de toda 
parte : después de la enbríag[u]ez (e) sigúese el descobri- 
miento de las piernas, e la cobdi^ia ayuntada es a la luxuria. 

10 E después estiendese el vientre e escomouidos [son] los otros 
mienbros. Ca comió el pueblo e beuio e leuantaronse a jugar. 
E Loth amigo de dios es sainado en el monte e de tan- 
tos pueblos el solo es fallado justo; e es enbríagado de sus 
fijas, e mager [que] ellas cuydasen auer falles9Ído el linage 

15 de los omnes e esto feziesen mas por amor de fijos que 
de cobdÍ9Ía, enpero sabian que hera varón justo e que non 
faría estas cosas, si non fuese enbriago; a la fin non sopo 
que fizo, e maguer que la voluntad non sea en el pecado, 
enpero el error es en culpa. Helias commo fuxiese de 

20 Jezabel e yoguiese cansado so el robre, abe a la su cabera 
reuanadas de pan e va^o de agua; e en verdat pediera, 
si quisiera, enbiar le dios uino aparajado e manjares e 
carnes bien olientes. Heliseo convido los fijos de los pro- 
phetas a yantar e farto los de yerbas montesinas; e oyó 

25 boz acordable de los que ayantauan: omne de dios, la 
muerte es en la olla. Non se asaño a los cozineros; ca 
non tenia con que les aparajar mejor mesa; mas echando 
la fariña de suso, dul9eyio la amargura por esa misma 
uirtud del espíritu, por la qual Moyeses auia mudado Marath. 

30 E el primer omne obedesgiendo mas al vientre que a dios 

9 a la] von and. Hand korri^. aus en la 25 f. falsch ver- 
buDden: homo dei gehQrt zum,.folgenden : homp dei non iratns 
est cocis. Übrigens fand der Übers. wohl schon in seiner Vor- 
lage eine falsche Interpanktion, wie z. B. in der Ansgabe des 
Vine, von Ven. 1494 die Worte homo dei ohne Interpunktion 
sich dem Vorhergehenden anschliessen und durch einen Punkt 
vom Folgenden getrennt sind 26 f. vielmehr: lautioris enim 
mensae consnetudinem non habebat 29 mutaverat 
Maram in dulcedinem. 

Z. 19-29 aus n. 9; 30— S. 105, Z. 6 aus n. 10. 
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es echado en este val de lagrimas. E Sathanas tentó al 
señor de fanbre en el disierto. E el apóstol llama de los 
lnxurio(o)8os: el dios de los qnales es el vientre. Ca cada 
vno onrra lo que ama. De la qual cosa es a ner cnydosa- 
mente, que a los qne echo la fartura del parayso, que los 5 
tome la fanbre. E si quisieres responder, que eres engen- 
drada de noble generación e criada sienpre en deleytes e 
en plumas, que non puedes abstener de los manjares mas 
sugosos nin uevir por estas leys, responder te he mas 
apretadamente : viue, pues asy es, por tu ley, tu que non 10 
puedes por la de dios. Non en la manera por la qual 
dios criador [fol. 25] de todas las cosas e señor se delecte 
por el ruydo de los nuestros estentinos (1.: intestinos) e 
por grandeza del vientre e por ardor de los pulmones; 
mas en otra, por la qual castidat non puede ser segura. 15 
Job amado a dios, e que sospeche del diablo: la su vir- 
tud en los lonbos era e 9. La natura del varón e de la 
moger onesta es llamada por nonbre mudado. Pues asy 
es, toda la virtud del diablo contra los varones es en los 
lonbos, e toda la fortaleza contra las fenbras es en el 20 
onbligo. Quieres saber que es asy? Toma ensienplo de 
Sansón mas fuerte que el león e* mas duro que la piedra, 
e el qual el solo e desnudo sigio a mili armados; e mol- 
legio se en los abrasamientos de Dalida (1.: Dalila). E 
Dauid escogid(i)o segund el corasen del señor, el qual 25 
auia dicho muchas vegadas con santa boca que auia venir 
el señor, preso por desnudez de Versabee fizo el omisidio 
con el adulterio. Salamon el muy sabidor partióse del 
señor, por que fue amador de las mogeres. E por que 
ninguno non fia se de la allegansa de la sangre, el her- 30 
mano se enardisio por engendimiento non conuenible por 
amor de Thamar su hermana. 

5 fartura] von and. Hand korríg. ans fanbre 11 vielmehr: 
non quod Deus . . . delectetur. (Vine.: non quo . . .) 14 por 
grandeza] vielmehr: inanitate. Ver Übers. las wohl immanitate 

15 vielmehr: sed quod aliter pudicitia tnta esse non possit 

16 audi quid . . . saspicetur 18 mudado] von and. Hand korr. 
aus permudado. 

Z. 6 — 21 aus n. 11; 21—32 aus n. 12. 
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Capitulo XLI. de las bindas enfiñidas e Inxnriosas. 

E vee muchas vegadas (L: vindas) non queriendo ca- 
sar defender la su con9Íen9Ía mal auentorada por vistiduras. 
Las quales sy las non discobríese el inchamiento del vientre 
5 o el rnyr del infante, andan muy lozanas con ^irbiz alta. 
E otras catan commo sean mañeras e fazen omi^idio del 
omne ya senbrado. E muchas quando sienten que han a 
concebir, piensan traycion por abortar con uenino, e mu- 
chas vegadas mueren culpadas de tres pecados e asi van 

10 a los infiernos ome9Ídas de si mismas e fornigaderas de 
Jesu Christo e aun ome9Ídas del fijo ya nas9Ído. E estas 
son las que andan señaladamente en publico e con seña- 
les fnrtadas de los ojos traen en pos sy las greys de los 
mancebos. La que vieren andar amáriella e triste, llaman 

15 la mosquina; e quando se enbriagaren, tomando el cuerpo 
de dios fazen sacrílejo. Esta es toda la virginidat en 
aquellas, que se vistan de porpora muy sotil, e parescan 
los cabellos estando la cabe9a atada, e el 9ueco muy apo- 
stado, e las mangas muy apretadas a los bra90S, e andan 

20 muy orgoUosamente. E ayan en esta manera los sus ala- 
badores e parescan (1.: perezcan) muy ayna de buena vo- 
luntad so el nonbre de virginidat. A nos non nos plazen 
las tales cosas. Enverguen9a me de dezir lo; a que ene- 
miga! triste, mas es verdat : onde en las eglesias de los 

25 Agapetas entro la pestilen9ia? Onde syn bodas otro nonbre 
de mogeres? Las quales muchas vegadas son tenidas en 
vna casa e en vn lecho, e llaman nos sospechosos, sy as- 
memos alguna cosa. 

2 f. antequam nuptas 6 sterilitatem praebent (od. praebibunt) 
9 in der Hdschr. culpados 11 necdum nati fílii 19 apreta- 
das] korr. aus aperladas 19 in d. Hdschr. bracos 22 f. viel- 
menr: libenter talibus non placemns. Der Übersetzer zog 
liben ter zum Vorausgehenden und hat die folg. Worte mifsver- 
standen 23 £f. pudet dicere, proh nefas ! ... unde in eccl. Aga- 
petarum pestis introiit? 

Kap* 41* = Yincentius Bellov., 1. XVI, c. 45. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 22 ad Eustochium, n. 13 f. Z. 2 — 23 aus n. 13; 
23 — 28 aus n. 14. 
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H Capitulo XLII. de la vida de las virgines. 

Agora aderes^ere toda la mi oración a ti, la qual 
qnando comentaste ser primera nirgen (de) noble de la 
gindat de Roma, tanto te conniene mas trabajar, por que 
non pierdas los presentes bienes e los auinideros. E por 5 
9Íerto apresiste del ensienplo de casa las maneras de las 
bodas e las cosas non ^iertas del casamiento, commo tu 
hermana Blesilla mayor por edad mas menor por proposito 
bindada a cabo de siete meses, que commo (L: que tomo) 
el marido, perdió la corona de virginidat e el deleyte de 10 
las bodas. Non quiero que llegues a las casas de las 
nobles madronas nin yer a menudo lo que menospregias. 
En esta parte, tu que eres esposa de Jesu Ghrísto, apreende 
la santa soberuia; sabe que heres mejor. Nin cobdigio tan 
solamente, que esquives los ayuntamientos de aquellas, las 15 
quales se inchan por onrras de los maridos, las quales 
jarean las greys de los castrados, mas avn aquellas, las 
quales faze biudas el menester, la casa de las quales [es] 
llena de conuicte e llena de lisonjeros, las quales a tales 
están, que mas cuydes que demandan maridos, que non que 20 
los ayan perdidos. Pocas vezes sal en publico. Demanda 
los mártires en el tu lecho, [fol. 25^.] Nunca te minguara 
razón de salir, si sienpre salieres, quando lo ouieres me- 
nester. Quando te leuantares de noche a oragion, sea en 
manera que la digestión (1.: digestión) sea acabada. Lee 25 
muchas vegadas e apreende muchas cosas, e tome te el 
sueño teniendo el libro en la mano, e quando cayeres de 
cara, rres^iba te la santa carta. E ayuna cada dia, e la 
fartura fuya a la fartura. E non aprouecha ninguna cosa 
traer el vientre vazio dos dias o tres, si en vna ora sea 30 
lleno, si el ayuno es conpensado con la natura (1.: fartura). 

3 lat.: quanto (nicht quando) 19f. ganz freí; lat: qua- 
rum rubentibus bucéis cutis farta distenditur, ut eas putes .... 
21f. martyres tibi quaerantnr in cubiculo tuo. (Vor demanda stand 
non, ansradiert) 28f. et refectio satietatem fugiens. 

Kap. 42. = Vincentius Bellov. 1. XVI, c. 46. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Eustochium, n. 15fif. Z. 2 — 11 aus n. 15; 
U— 21 aus n. 16j 21— S. 108, Z. 15 aus n. 17. 
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Luego la tierra rregada engendra espinas de cobdÍ9Ía8, e 
la voluntad llena enpere^a se. £ si sintieres alguna vez 
el omne de fuera sospirar por flor de la man9ebia, e des- 
pués que ouieres comido a ti puesta en el lech[o] te saca- 

5 diere la ponpa dul9e de cobdÍ9Ías, toma el escudo de la 
fe, en el qual se amatan las saetas bermejas del diablo. 
Ca todos los fazientes adulterio, el coragon dellos es asy 
como forno. Mas tu mudada por peadas de Jesu Christo 
e aten(p)ta en las tus (1.: sus) palabras, di: e non es el 

10 nuestro coragon armas e 9. Graue cosa es la alma huma- 
nal non amar alguna cosa, e menester es que la nuestra 
voluntad se tire a algunos talantes. Pues asy es, el amor 
de la carne es sobrado por amor del spirítu. El deseo 
sea apretado con el deseo. Que quier que mengua de alia, 

15 crezca de acá. 



H Capitulo XLIll. de la alaban9a de la virginidat. 

Qual de nos puede dezir de coragon : el mi bener 
mezclaualo con lloro. O non es a llorar e non es mas a 
gemer, que a mi echado del parayso de la virginidat con 

20 de cabo me quiere vestir la sirpiente de sayas de piel, las 
quales Elias tornando al parayso las echo en tierra, de- 
ziendo: que es a mi e al delecto que peres9e en breue? 
E non quiero estar so aquella senten9ia, la qual es dada 
contra el omne dañado: en dolores parirás e 9. Esta ley 

25 non es mia : la tu conuersion sea al marido. La conuer- 
sion de aquella [sea] a su marido, la que non ha por marido 
a Jesu Christo. El mi proposito es sin linage. Ayan las 



2 enpereca se] in Korrektur 8 mudadaj vielmehr: comi- 
tata : at tu Cnrísti comítata vestígiis 9f vielmehr: nonne cor 
nostrnm ardeos erat 14 apre&do] von and. Hand korr. aus 
apartado 22 peresce] von and. Hand korr. aus pares9e 21/22 
deziendo] der folg. Satz sebón bei Vine, durch dicens mit dem 
Vorausgenenden verbnnden; bei Hieren, nicht 27 sine sexu. 

Kap. 48. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 47u. 48. (8. 109, 
Z. 2Sff. == c. 48.) Aus Hieron. epist. 22 ad Eustoohinm, n. 18ff. 
Z. 17— S. 109, Z. 2 aus n. 18. 
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bodas BU tienpo e sn titulo; a mi la virginidat es esta- 
bles^ida en santa María e en Jesn Ohrísto. Si diga alguno : 
e osas mal dezir de las bodas, que son benditas del señor? 
Non es mal dezir de las bodas, quando es tirada la vir- 
ginidat E gloríense las casadas, commo sean segundas 5 
de las yirgines. Gresca e amuchíguese aquel que a de 
enchir la tierra. La tu conpaña en los 9Íelos es. Después 
de la desnu(y)dez [e] el parayso, e asi commo las fijas (lies: 
fojas) que cubren el comezón de las bodas. E asi cubre e es 
cubierto (e) aquel que come el su pan en sudor de la su 10 
cara, la tierra del qual engendra cardos e espinas, e la 
yema del qual se afoga por espinas. La mi semiente es 
abastada de ^ien mieses. E cosan sayas los que perdieron 
las sayas non co(n)sidas de suso, a los quales delecta(n) 
el ruydo de los infantes, en que lloran de mañana por 15 
que son nas9Ídos. Eua en el parayso virgen fue; después 
de las sayas de piel tomo comien9o de bodas. La tu tieiTa 
es el parayso. Guárdalo (lo) que as ganado. Por que se- 
pas la virginidat después de las bodas sea pecado de la 
natura: uirgen nas^e la carne de las bodas, dando en fructo 20 
lo que aula perdido de la rayz. La uirga es madre sinple 
del señor, pura, linpia, non llegándose de fuera a ninguna 
genera9Íon, e a semejanza de dios abastada [fol. 26] de 
vnidat. Jesu Ohrísto es flor de la virga, que dize : yo flor 
del canpo. Alabo las bodas, por que me engendran uir- 25 
gines. Cojo rosa de las espinas, oro de la tierra, marga- 
rita de la concha. Tanto mas son curradas las bodas, 
qnanto lo que nas^e dellas es mas amado. H Tu, madre, 

4f. cum illis virginitas antefertur 7f. post paradi- 
sum et nuditatem et ficus folia auspicantia prurigi- 
nemnuptiarum. So ohne Zusammenhang bei Vine; im Texte 
des Hieron. gehen die Worte vorans: crescite et multíplicamini, 
hoc expletur edictnm post paradisum etc. 9f. nubatetnu- 
batur lile ... 12 semiente] von and. Hand korríg. aus ser- 

Sente(?) 18 vielmehr: serva quod nata (nicht nact^O es 18f. 
er Übers. verstand das Lat. nicht: et ut scias virginitatem 
esse naturae, nuptias post delictnm 21f. virga mater 
est Domini, simnlex ... 23f. et ad simUitudinem Dei unitate 
(Hieron. nach Yallarsi : unione) fecunda. 

Z. 2 — 25 aus n. 19; 25 — S. 110, Z. 16 aus n. 20. 
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que enbidia as a tn fija? Desdeñas que non quiso ser 
moger de cauallero, mas del rey. Gran benéfico te dio : 
comentaste ser suegra de dios. De las virgines, dize el 
apóstol, de dios non he el mandado. Por qne? El mismo 
5 por que fuese uirgen, non fue de mandado, mas de propia 
voluntad. Nin deuen ser oydos los que enfíñen el auer 
ávido moger, commo diziendo e amo[ne]8tando de la casti- 
dat aya dado perpetua castidat : e quiero qne sean todos 
commo yo mismo e 9. E digo a las non casadas e biudas : 

10 bien es a ellas si asy fincaren commo yo. Pues asy es, 
por que non a el mandado del señor de la virginidad? 
Ca de mayor merced es lo que non es costriñido e es 
ofres9ido. Ca sy fuese la virginidad mandada, eran vistas 
las bodas tiradas; e muy dura cosa era costriñir contra 

15 natura e tirar de los omnes la vida de los angeles e dañar 
en alguna manera aquello que es estables^ido. Otra bien- 
andan9a fue en la vieja ley : bien aventorado el qne a 
simiente en Sion. Vazio era el mundo; e por que calle 
de los figuradizes, sola era la bendÍ9!on de los fijos. E por 

20 tanto Abraham ya viejo es casado con ^etura; e Jacob es 
afeitado de mandragora; e Raches (1.: Rachel) fermosa por 
figura es querrellada en la eglesia por la natura 9e[r]rada. 
E poco a poco cres9Íendo la mies, ha entrado el senbra- 
dor. Helias virgen e Heliseo uirgen; uirgenes muchos fijos 

25 de los prophetas. Jeremias es defendido tomar moger por 
la captiuidat 9ercana. Por otras palabras fabla eso mismo 
el apóstol: abreuiado es el tienpo. Otro tienpo es, que 
los que an mogeres son asy commo non auientes. Pues 
asy es, era fallado, segund deximos, en los varones este 

30 bien de contenen9Ía, e paria cada dia Eua en dolores. 
Mas después que la virgen con9Íbio en el vientre e parió 

8 aya dado perpetua castidat] von and. Hand am Eaude 
nachgetragen 12 caj für quia 14 tiradas] ablatae 15 tirar] 
extorquere 20 ya viejo — Cetura] von and. Hand am Itande 
nachgetragen 21 mandragoris redimitur 2if. et conclasam 
vulvam in Ecclesiae figuram Rachel pulchra conqueritur 23 en- 
trado] in Korrektur. Lat. : m e s s o r immissus est 27 otro tienpKo] 
von der ersten Hand am Rande nachgetragen; dnrch den latein. 
Text nicht motiviert 29 in viris tantnm. 

Z. 16 — S. 111, Z. 4 ans n. 21. 
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a nos mo^o^ padre del siglo aninidero, suelta es la maldi- 
ción. E luego que entro el fijo de dios, estables^io a sy 
sobre la tierra nueua familia, por que el que hera adorado 
de los angeles en los ^ielos, ouiese angeles en las tierras. 
Si te plaze saber, por quantas tristuras la virgen libro (lies: 5 
sea libre) e por quantas la moger sea apretada, lee a Ter- 
tuliano al amigo philosopho, e de la vir(i)ginidat otros libellos, 
en (1.: e) el volumen noble de sant Qiprian, e del papa Da- 
ma8(i)o sobre esta cosa versos e prossas conpuestas, e de 
Anbrosio el nuestro, el qual el otro dia escribió vna obre- lo 
ziella a la hermana, en la qual tanto dixo, que puso que 
quier que pertenesQe a alabanza de las virgines e ordeno 
e esprimio a nos. E nos escomuuio, que tomado otro sen- 
dero, non tan [fol. 26^] solamente contamos la virginidat, 
mas aun guardamos la. Nin cunple saber lo que es bueno, ^5 
nin sea guardado firmemente lo que es escogido; ca aquello 
del juyzio es, esto del trabajo, e aquello comunal con mu- 
chos e esto con pocos. 



H Capitulo XLIIIIO. de la cáptela (1.: cautela) que 
deue guardar la virgen contra las tentaciones del 

sieglo. 

E asi te atestimonio delantre el señor e delantre los 
sus angeles, que non tiayas rrafezmente en publico los 
vasos del tenplo, que non vea algund malo el sacrario de 
dios. Mas por que alcanco a la archa que le non con- 
uenia, muerto es de muerte sopitana (1.: subitánea). Ca el 
vaso de oro e de plata non fue en tanto amado a dios 
quanto el tenplo del cuerpo virgen. Ante fue la sonbra, 
£^ora es la verdat. Tu por ^ierto fablas sinplemente e 

5 libro] ro Korrektur 8 in der Hdscbr. Cibrian 13 nobis 
diverso tramite incedeudum 1 5 cunple] s u f í 1 c i t 16 nin] íür 
nisi 22 atestimonio] obtestor 25 mas por que] lat. : Ozaarcam 
. . . attingens 25/26 connenia] von and. Hand am Kaude, statt 
conviene 29 f et ignotos quosque blanda voce (Ilieron. bei 
Yallarsi einfach blanda) non despicis. 

Z. 5 — 13 aus n. 22; 13 — 18 aus n. 23. 

Kap. 44. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 49. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Eustoch., n. 23 ff. Z. 22 — 8.112, Z. 5 aus n. 23. 
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non menosprecias a qnales qnier non conos^idos, e las 
cosas blandas; mas en otra manera veen los ojos non ca- 
stos; e non sopieron pensar la fermnsnra del alma, mas la 
de los cuerpos. Non se enclíne la tu oreja a las malas 
5 palabras. Ca machas vegadas los fablantes alguna cosa 
non connenible, tientan al albedrío de la voluntad, si tn 
virgen oyas de buena voluntad lo que se dize, e si te 
rrias a algunas cosas. Alaban que quier que dixieres e 
niegan que quier que negares, e llaman te casta e santa, 

10 diziendo: ahe verdaderamente la sierua de Jesu Chrísto, 
non asi commo aquella espantable, torpe e rrusticana, e la 
qual por ende non ouo marido, por que non lo pudo fallar. 
Somos aduzidos por mal natural, e de buena voluntad otor- 
gamos a los nuestros lisonjeros, e mager que nos respon- 

15 damos non dignos [e] toma nos gran vergüenza a las caras, 
enpero a su alabanca alegrase de dentro la alma. E la 
esposa de Jesu Christo es archa del testamento, dorada de 
dentro e de fuera, gyarda de la ley del señor. E sobre 
esta bienandanza quiere posar el señor asi commo sobre 

20 cherubin. Cria (1.: enbia) los sus des9Íplos, por que pose(e) 
en el pollino de la asna, e suelta te de los cuydados del 
sieglo, por que le plegas, e desanparando los [IJadriellos 
de Egipto, sigas a Moysen en el yermo, e por que entres 
en la tierra de la promisión. E non sea ninguno que t^ 

25 defienda, non la madre, non la hermana, nin el hermano, 
nin la cormana. El señor te ha menester; e sy te qui- 
sieren enbargar, teman los acotes de Pharaon. Jesu Christo 
entrando en el tenplo echo todas las cosas que non heran 
del tenplo. Pues asi es, dios es de amanea. E después 

30 que en el pecho de la virgen se escalienta el cuydado de 
los negocios seglares, luego se taja el velo del tenplo; le- 
uantase el esposo sañudo e dize: sera dexada a uos la 
vuestra casa desanparada. Sienpre te guarden los tus le- 

15 caras] von and. Hand korr. ans aras (?) 10 super hoc 
propitiatorium 22f. v¡elmehr:.ut paleas et lateres Egypti 
derelinquens, Moysen sequarís. Der Übers. las statt paleas : placeas 
29 deus enim zelotes est 33 f. vielmehr: semper te cubiculi 
tui secreta cnstodiant. 

Z. 5 — 33 aus n. 24; 33 — S. 113, Z. 13 ans n. 25. 
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chos las tus poridades; sienpre juegue contigo el esposo 
de dentro. Orando fablaras al esposo; el fablara a ti 
leyente. Mi hermana huerto en9er[r]ado, fuente sellada. 
Guárdate que non salgas de casa e nin quieras ver las 
fijas de la tierra agena, maguer que ayas hermanos patri- 5 
archas e, te alegres obedes9Íendo Israel. Non quiero que 
demandes el esposo por las pla9as, non quiero que 9erqnes 
los rencones de la 9iudat £ el esposo non puede ser 
fallado en [foL 27] las pla9as. Estrecha e angosta es la 
caiTera. £ non abaste a fallar la. Seras llagada e seras 10 
desnudada e rrecontaras cosas lloraderas. Fallaron me e 9. 
Jesn Christo es 9eloso, non quiere que sea vista la tu cara 
de los otros. Anden fuera las virgines locas; tu esta de 
dentro con el esposo. E si tu 9errares la puerta e orares 
en escondido, verna e llamara e dirá : ahe yo esto ante 15 
la puerta 09. £ Daniel, por que non podia estar baxo 
en la su 9ella, (e) tono las finiestras abiertas a Jerusalem. 
E tu ten abiertas las finiestras, mas entre vna lunbre, donde 
veas la 9iudad de dios. Nin abras aquellas, de las quales 
es dicho : la muerte entro por las finiestras. 20 



H Capitulo XLV. que la uirgen deue esquinar la 

vana gloria. 

£ aquello deues esquinar mas sabiamente, que non 
seas tomada por ardor de vana gloria. Quando fazes la 
limosna, uealo dios señero; quando ayunas, este la tu cara 25 
alegre; la vestidura nin mucho linpia nin mucho suzia, e 
non notable de ninguna deuersidad, nin te encuentren 9erca 

2 orando] korr. aus onrrado 6 sehweres Mifsverstandnis 
d. Übersetzers: et Israel párente laeteris 10 vielmehr: 
atque utinam non invenisse sufficiat! 11 in d. Hdschr. 
desnudado. Vorher llagada von and. Hand aus libado korrigiert 
18f. sed unde lumen introeat, unde videas civ. Üei 27 f. ne 
tibí obviam praetereuntinm turba consistat et dígito 
monstrerís. 

Z. 13 — 20 aus n. 26. 

Kap« 45. = Vincentius Bellov., 1. XYI, c 50. Aus Hie- 
ronymi epist.22 adEustoch., n.27f. ' Z. 23— S.ll5,Z.2ausn.27. 

Bom. Bibllothek, Estoria de los quatro dotores. 8 
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la conpaua de los pasantes, por que demuestren con el 
dedo. Nin qnieras ser vista mncho iTeligiosa nin mas omil 
qne es menester, nin ftiyendo la gloria non la demandes. 
Ca muchos abaxando los arbitros de misericordia e de po- 
5 breza e de aynno, en esto cobdigian (fazer) plazer, en qne 
menóspregian (fazer) plazer; e marauilla, la alabanza mientre 
es esquivada, es deseada. E pocos son los qne an care- 
s^ido deste pecado; e aquel es muy bueno, el que asi com- 
mo en cuerpo fermoso es derramado por suzidat rrala de 

10 luxurias. E non te amonesto que non te gloríes de las 
rríquezas e que non te alabes de la nobleza del linage; 
se la tu omildat; ca muy cosa loca es enseñar lo que sabe 
aquel que tu enseñas. Mas esto non te engendre alabanza, 
en que menospre^ieste la alaban9a del sieglo, nin te arra- 

15 bate el pensamiento calland(i)o, que por que dexaste tomar 
plazer en las vistiduras doradas, te esfner9es plazer en las 
suzias, e quando v[i]nieres en el ayuntamiento de los her- 
manos e de las hermanas, poses en la tierra e te poses 
commo digna en la siella de los pies. E [non] delgazes 

20 la boz por maestría, asi commo confondida por ayunos, e 
semejes el andamiento de desfalles^iente e conuidante con 
onbros ágenos. Ca son algunas astragantes las sus caras 
e que ayunan por qne mueran, las quales luego que vieren 
a alguno, lloran e baxan lo (1.: la) soberceja, e la cara 

25 cobierta a penas demuestran vn ojo para ver, e traen la 
vistidura polida e la 9inta de saco e suzios los pies e las 
manos; e el vientre solo, que non puede ser visto, esca- 
lientase por comer. E otras con abito de varón e la visti- 
dura mudada han verguen9a de ser fenbras commo son 

30 nas9ida8, tajan el cabello e sin verguen9a al9an las caras. 
E son otras que se visten de 9elÍ9Ío e con cogullas foiTa- 

4 abaxando] declinantes 4 statt miserícordiae anch die (wohl 
richtígere) Lesart miseríae 7 esquivada] Eorr. von and. Hand; 
das ursprtingliche Wort nicht mehr zu lesen 9 in der Hdschr. 
derramada 9f. rara naevorum sorde respergitnr 18f. ... hu- 
milins sedeas, scabello te eanseris indignam 21 de] von and. 
Hand eingefíi^t 21 conuidante] vielmehr: innitarís, statt dessen 
der Übers. inuitarís las 23 vielmehr: ut appareant hominibus 
ieinnantes 25/26 la vistidura i)olida] vestis pulla 30 et impu- 
denter erígunt facies eunuchinas 31 f. et cucuUis iabreíactis. 
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das, por que se tomen a la infan9ia, semejan a las lechu- 
zas e a los buhos. Mas por qne non sea visto disputar 
tanto de las fenbras, aun fuy los [fol. 27^] varones, los 
que veas cadenados, los quales contra el apóstol traen los 
cabellos de fenbras, e la barba de cabrón, e el manto negro, 5 
e los pies desnudos por non sofrir de frió. Todos estos 
argumentos son del diablo. Enfiñen tristeza e fazen asi 
commo luengos ayunos, comiendo furtadamiente de noche. 
Enverguen^ame dezir otras cosas, por que non sea visto 
mas mouido que amonestar. 10 



H Capitulo XLVI. de vnos monges disolutos e aun 
de las costunbres de la uirgen. 

E ay oti'os, fablo de los omnes de la mi oración, los 
quales se apresuran a ser presbíteros e diachonos, por (por) 
que vean mas de buena voluntad a las mogeres. Todo el 15 
cnydado es a estos de las vistidnras, e si huelan bien, e 
el pie si ande apostado; e que non se rroyan los cabellos, 
e los dedos rresplandes^en con aniellos; e por que el ca- 
mino mojado non ensuzie las plantas, a penas fincan las 
peadas. Los tales commo los vieres, asma que son mas 20 
esposos que clérigos. Algunos en esto pusieron todo su 
estudio e toda su vida, por que conoscan los nonbres e 
las casas e las costunbres de las madronas. Leuantandose 
de mañana (e) andan de casa en casa por amor de saludar, 
e a fascas entran non conueniblemente fasta los lechos de 25 
los que duermen. E si vieren algund fazeruelo o mantel 
bien pares9iente, e sobrelecho de casa, alábanlo e mara- 
nülanse e tractanlo e querrellanse que lo an menester, e 

6 por non sofrirj in den Texten des Vine. : impatientia (statt 
in patientia) frigons 9f. ne videar invehi potius (luam mo- 
nere 13 de mei ordinis hominibus loquor 17 si pes laxa 
pelle non folleat 17 vielmehr: crines calamistri vestigio 
rotantur 26 fazeruelo] pnivillns 27 sobrelecho de casa] 
aliqnid domesticae supellectilis 28 se eo indigere con- 
qnerentes ... 

Z. 2— 10 aus n. 28. 

Kap. 46. = Yincentius Bellov., 1. XVI, c. 51. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Eustoch., n. 28 f. Z. 13— S. n6,Z.5 aus n.28. 

8* 
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a^y gananlo e lienanlo. A estos es enimiga la castidat e 
los ayunos. E an boca estraña e parlera e armada sienpre 
en los maldezires. £ a do qnier que te volnieres, luego 
lo fallaras delantre. E sy alguna cosa nueua viniere, el 
5 es fazedor e allegador de fama. Al christiano non con- 
vienen nin las suzidades deseadas nin las linpiezas deman- 
dadas. Si non sabes alguna cosa, sy dubdas alguna cosa 
de las escripturas, pregunta aquel al qual alaba la vida, 
escusa la hedat e non dennesta la faiúa; o sy non ay 

10 quien lo pueda exponer, mejor es non saber alguna cosa 
segura, que aprender la con periglo. E arremienbra te * 
que andas en medio de los lazos, e muchas mogeres vir- 
gines viejas de castidat non dubdada perdieron de las ma> 
nos la corona 9erca de la muerte. Sy algunas semientas 

15 son conpañeras del tu proposito, non te al^es contra ellas 
nin te luches commo señora. Vn esposo comengeste auer. 
E fuy commo vna pestilencia aquellas virgines e bindas, las 
quales vagarosamente e cortesamente (1.: curiosamente) van a 
las casas de las madronas e perdida la vergüenza de la fruente 

20 yesitan los juglares. Las malas fablas corronpen las buenas 
costunbres. E non an cuydado si non del vientre, e de- 
muestran con vino e orgul[l]osamente que quier de mal, e 
aun las voluntades de fierro mollescen para los deleytes. 



Capitulo XLVn. que los libros de los sabios e de los 
25 philoso[p]hos son de menospreciar por los libros 

santos. 

Que faze Oracio con el salterio, e con los euangelios Maro, 
e con el apóstol QÍ9(h)ero? Que conpañia de lucio a tancreto? 

2 boca estraña] os barbarum 5/6 convienen] in Eorrek- 
tur 6f. nec affectatae sordes, nec exquisitae munditiae 9 de- 
nnesta] korr. aus demuestra 19 f. quae rabore íroniis 
attrito parásitos vicere(al. vincunt) mimorum 21f. vi- 
nosae atqne lascivae quid vis mali insinuant 28 MiTsver- 
standnis des Übersetzers, der auch hier Eigennamen suchte. Lat. : 
Quae enim commnnicatio lucí ad tenebras. 

Z. 5 — 23 aus n. 29. 

Kap. 47. = Vincentius Beliov., 1. XVI, e. 52. AusHie- 
ronymi epist. 22 ad Eustochium, n. 29 f. Z. 27—28 aus n. 29. 
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En otro tienpo cbmmo yo fnese a Jernsalem, desanparada 
la casa e el padre e la madre, por trabajar por Jesn Christo, 
non podía desanparar la biblia, que yo ania fecho con 
gran estudio. Asy que después de muchas vegilias e la- 
grimas, [fol. 28] las quales derramáua acordando me de 5 
los pecados pasados, (e) tomaua en las manos a Platón e 
a Tnlio. E a las vegadas tornando me en mi mesmo 
comengaua a leer el propheta, e espantauame el sermón 
non labrado; e por que non veya lunbre con los ojos Rie- 
gos, cuydauame que non hera culpa de los ojos, mas del 10 
sol. E a la fin vinome vna fiebre e asy aprimia los mien- 
bros malauentorados, que a penas mudaua los huesos. Entre 
tanto aparajauan las mortajas, e ya palpitaua en la tierra 
por el calor mortal. Eston9e arrobado a desoras en el 
spiritu era traydo a la cátedra del juez, en el qual logar 15 
auia tanta lunbre, que yo echado en tierra non osaua catar 
a suso. E commo me pregunto de que condegion era, re- 
spondy que era christiano. E aquel que estaua por mayo- 
ral, dixo: mientes, Qigeroniano eres e non christiano; ca 
do esta el tu thesoro, y [e]sta el tu cora9on. E luego mu- 20 
diyi, e entre los agotes, por los quales me mando agotar, 
mas me entorgia por fuego de la congiengia, acordando me 
de aquel vieso (1.: verso): quien se confesara en el infierno? 
Llamaua entre los agotes: aue merged de mi, señor, aue 
merged de mi. A la fin los que estañan presentes echa- 25 
uanse a las rodiellas del mayoral e rrogauanlo, que me 
diese perdón de la mangebia e comendase al error logar 
de penetengia, e que tomase después tormentos, si alguna 
vegada liese los libros de las letras gentiles. Asy que yo, 
que era puesto en tanto periglo, quisiera prometer mayores 30 

3 vielmehr :bibliotheca... carera non poteram 6 pla- 
tón] korrig. aus Plauto. Vine: Plato vel TuUius. Hieron. nach 
Vallarsi: Flautas (in and. Hdschr. Plato) sumebatur in manibos 
8 in der Hdschr. comencaua 8 espantauame] von and. Hand 
korr. aus espetauame. Lat. : sermo norrebat incultas 12 
ut ossibus vix haererent 13f. bei Vine, wie bei Hieron.: 
et vitalis animae calor, toto iam frigescente corpore, in solotan- 
tnm tópente pectusculo palpitabat 24/25 das 2.: aue 
merged de mi von and. Hand am Rande nachgetragen. 

Z. 1— S. 118, Z. 9 aus n. 30. 
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ct)sas e comen9e jnrar e dezir : señor, sy yo nunca oviere 
libros seglares e si los liere^ niegue te. Entre estas pala- 
bras fuy dexado e tómeme, e marauillandose todos abrí 
los ojos derramando por muchas lagiímas. E esto non fue 
5 esearnes9Ímiento de sueño vano; testigo me es la cátedra, 
ante la qual estudi, e el juyzio que temi, e las llagas que 
senti después del sueño e las feridas que oue; e dalli ade- 
lantre ley por tanto estudio las cosas diuinales, por quanto 
auia leydo las mortales. 



10 H Capitulo XLVmo. de foyr la auereza. 

E aun después (1.: deues) esquinar el mal de la auereza, 
non tan solamente que non desees las cosas agenas, ca esto 
aun las leys publicas lo defienden, mas aun que non guar- 
des las tus cosas, que son a ty agenas. Dize: si en lo 

15 ageno non fuestes fieles, quien vos dará lo que es vuestro? 
Agenas son a nos las cargas de oro e de plata; la nuestra 
posesión spiritual es, de la qual es dicho en otro logar: 
la rredengion del alma del varón las propias rriquezas. E 
tu dizes : yo so mo9a dilicada e que non puedo trabajar 

20 con mis manos; si viniere a la vejez e comen9are enfer- 
mar, quien añera merced de mi? Oe a Jesu Christo que 
fabla a los apostóles : catad las aues del ^ielo e g. Si 
fallesgiere la vistidura, sean abantpuestos los lilios. Sy 
ouieres fanbre, oyras los santos pobres e fanbrientos. Sy 

25 te atormentare algún dolor, lee : tomo plazer en las mis 
enfermedades; e : dado es a mi el aguijón de la mi carne, 
por que non me ensalge. Alégrate en todos los juyzios 
de dios; ca alegraron se las fijas de Juda en todos los tus 
juyzios, señor. Non pnsiemos nada en este mundo, nin 

30 podemos leuar nada. E agora vees a muchas sacar vesti- 

3 abrí] von and. Hand korrig. ans abrió 24 beatos andies 
pauperes et esurientes dOf. armarla atipare vestibus. 

Kap. 48. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 53. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Eustochium, n. 31 ff. Z. 11—30 aus n. 31; 
3ü— S. 119, Z.6 aus n. 32. 
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duras de los armarios e mudar cada día las sayas, e commo 
temas qne non seas sobrada. Astraganse las cosas vanas del 
calor (1.: color) bermejo. Rritese el oro en las letras, los libros 
son vestidos de piedras [fol. 28 ^] pre9Íosas, e Jesu Chrísto 
muere ante las puertas dellas. Sopean muchos ensienplos 5 
de la escriptura, los quales enseñan ser a fuyr la auereza. 
Mas rrecontare que aya acays^ido en Nitria ante non mu- 
chos años. Vno de los frayres mas escaso que el mas 
auariento, non sabiendo el señor ser vendido por XXX di- 
neros, dexo quando murió cient sueldos, que auia ganado 10 
texendo lino. E ouieron entre sy consejo los mongos, ca 
morauan en aquel logar Qinco mili de pellas departidas, e 
pensaron que farian. Los vnos dezian que los partiesen a 
los pobres; otros que los diesen a la eglesia; otros que 
los enbiasen a los parientes del. Mas Macharlo, Pambo e 15 
Ysidoro e otros padres fablando en ellos el spiritu santo, 
juzgaron que los soterrasen con el, deziendo: el tu auer 
sea contigo en perdÍQion. E muy gran espanto ouieron 
todos por toda Egipto. E por que fezimos men9Íon de los 
mongas, e se que oyes tu de buena voluntad las cosas 20 
santas, presta me vn poco la oreja. 



H Capitulo XLIX. de la t[r]eble manera de los 

monges antiguos. 

Tres maneras de monges ha en Egipto. La prima es 
de monesterios, que quier dezir que viuen en común. E en 25 

If. vielmebr: et tamen tineas non posse superare. Der 
Übersetzer las fálschiich timeas 2f. bei Vine, ebenso wie bel 
Hieren.: inficiuntar membranae colore purpureo 3 
rritese] Eorrektnr; das ursprüngl. Wort nicht mehr zu erkennen. 
Lat.: auTum liquescit in litteras 5 sopean] ftir suppetunt 
8f. vielmehr: parcior magis quam avarior 10 sueldos] 
von and. Hand am Rande; im Texte: fs, dnrchgestrichen 24 f. 
prímum est coenobitarnm. 

Z. 7—19 aus D. 33; 19—21 aus n. 34. 

Kap. ád. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 54. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 22 ad Eustochium, n. 34 ff. Z. 24-- 25 aus n. 34; 
25 — S. 121, Z.l aus n. 35. 
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aquellos el primero pensamiento es obedes^er a los mayores. 
E son departidos por decnrias e 9entnrías, asy qne de 
nnene omnes sea mayoral el X<>; e el 9entnrio aya so sy 
X prepósitos. £ están en pellas apartadas fasta ora de 

5 nona; e es estables^ido qne ninguno non vaya a oti*o sy 
non al (1.: el) prepósito, que quier dezir deán, que sy por 
ventura aya pensamientos, se consuele por la fabla del. 
E después de nona ayuntanse e rrezan los salmos e las 
escripturas. E las oraciones conplidas e estando todos po- 
lo sados, comien9a(n) desputar en medio el padre, e fablando 
el, callan todos, que ninguno non osa catar a otro nin osa 
escopir; e la alabanza del que dize es lloro a (1.: de) los 
oyentes, e callando uan las lagrimas por las caras, nin 
sale dellos vn rresollo de dolor. E commo comentare dezir 

15 del regno de Jesu Chrísto e de la gloria auinidera, veeras 
que sospiran todos mansamente, e aleando los ojos al ^ielo 
dezir entre sy : quien me dará piniten^ia e 9. De alli 
adelantre cada vna conpaña con su prepósito uan a las 
mesas, los quales se simen a negadas. E viuen de pan e 

20 de legunbres e de uer9as, las quales cosas son aparajadas 
con sola (1.: solo) sal; los viejos tan solamente toman del 
vino, a los quales muchas vegadas fazen les (la) ayantar 
con los mo cueles, por que se sostiente la hedat cansada 
de los otros, e non se quebrante la de los otros que co- 

25 mien9an. E esos padres 9ercan de nocbe las 9ellas de 
cada vnos, e poniendo la oreja asechan diligentemente que 
fagan; al que veen mas tardinero, non lo denuestan luego, 
mas enfañiendo (1.: enfíñiendo) que non lo saben, visitan 
lo muchas vegadas, e comen9ando primero mueven lo a 

30 orar, mas non lo costriñen. E por que non le conuiene 
a ninguno dezir : non he saya nin sayal; asy vee todas 
las cosas el mayoral, que ninguno non a que demandar lo 
que el (L: le) es menester. E sy alguno comen9are a en- 
fermar, pasanlo a otra cámara mas larga, e tanto es pen- 

35 sado por seruÍ9Ío de los viejos, que non demande deleytes 

10 in d. Hdschr. comiencan 17 Miísverstaiidnis ; der Über- 
setzer las jedenfalls in seinem Texte mit AbkUrzung, wie auch 
in den ^edruckten Ausgaben des Vine, steht: quis dabit mihi pen. 
Das heifst aber nicht penitentiam, soudern pennas (Ps. 54,7). 
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de las ciudades nin el talante de la madre. La segunda 
manera es de enparedados, e son solitarios los qnales sa- 
liendo de los monesterios non lienan a los disiertos si non 
pan e sal. E desta vida fue fazedor Paulo e Antonio el 
alnnbrador, e por qne suba mas altamente, el pringipe 5 
sant Juan Bautista. La tercera manera es qne es dicha 
Remoth, cosa mny espantable e menospreciada. Estos moran 
dos a dos o tres a tres, e viuen [fol. 29] por sn albedrio 
e señorío; e de lo qne trabajaren, ponen lo en medio, por 
qne ayan la vianda común. E moran muchos en los ca- 10 
stillos e en las ciudades, [e] asy commo si la arte sea 
santa e non la vida, que qnier que vendieren, venden lo 
por mayor precio. Entre estos a muchas vegadas contien- 
das, por que viviendo de sus viandas non suñ'en ser sub- 
ditos de ninguno. Verdaderamente suelen contender por 15 
ayunos e pasar gran silengio. E estos desean todas las 
cosas, caigas e mangas fon'adas, e vistidura gruesa, e mu- 
chos sospiros, e el visitar de las virgines, e mal dezir de 
los clérigos; e sy viniere a]gund dia de fiesta, fartanse 
fasta qne quieran bosar. 20 



H Capitulo L. de la óragion e de las otras cosas 

que deue guardar la uirgen. 

E maguer que el apóstol sienpre nos mande orar, e 
aun a los santos (e) el sueño sea oragion, enpero deuemos 
auer diuersas oras para orar, que sy por auentura fuere- 25 
mos detenidos por alguna obra, amoneste nos el tienpo. 
Qual non sepa la ora de tergia e de sesta e de nona e la 
alna e la viespera. Non toma [manjar] sy non faziendo 

2 enparedados] anachoretae. Das Wort ist von and. Hand 
korrig. aus enperradíados (?) 5 suba] in Korrektur 5f. prin^ 
cepsJoannesBaptista fuit t deterrimum atque neglectum [genus] 
16 ... et rem secreti, victoriae faceré 16f. vielmehr: 
apud hos affectata sunt omnia 17 vielmehr: laxae ma- 
nicae et caligae follicantes 28 manjar] oder ein anderes 
entsprechendes Wort ausgefallen: cíbi non sumantur. 

Z. 1 — 6 aus n. 36; 6 — 20 aus n. 34. 

Kap.50. =VincentiusBellov. 1. XVI, c. 55. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Eustoch,, n. 37ff. Z. 23 — S. 122, Z. 7 aus n. 37, 
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primero oración, nin lenantar de la mesa si non sean dadas 
^a9ias a dios. En la noche deue se lenantar dos o tres 
negadas. E sabiendo (1.: saliendo) del albergue ármese 
por oración, e tornándose ante faga oración que pose. A 

5 todo faga señal de la cruz. £ pensando a ti misma, non 
quieras gloriar te en la trabucan^a de otro, mas en la tn 
obra. Nin digas: aquella vsa de sus cosas, e aquella es 
onrrada de los omnes, a ella vienen los hermanos e las 
hermanas. La primera dubda es, sy sea la tal virgen. Ca 

10 el omne vee en la cara, dios en el coraron. Desende, 
aun que sea virgen en el cuerpo, non se sy es virgen en 
el espíritu. E el apóstol asi difínio a la uirgen, que sea 
santa en el cuerpo e en el spiritu. A postremas aya la 
su gloria; vezca la sentengia de Paulo, (que dize), use 

15 de deleytes e viua. Nos seguiremos los ensienplos de los 
mejores. Pon delantre ty a santa Mana, a la qual commo 
degendiese el ángel Gabriel en semejanza de uaron, espan- 
tada non pudo ser (1.: responder); ca nunca fuera saludada 
de uaron. Desende sopo qual era el mandadero e fablo; 

20 e aquel omne temiera quando fablo al ángel sin miedo. E 
puedes tu ser madre del señor, que digas: del tu temor, 
señor, e 9. E aun es dicho las uirgines ser en muchas 
heregias; las quales son a asmar malas mogeres e non 
uirgines; mas por que saben el nonbre de la uirgen ser 

25 glorioso, so las pieles de las ouejas cubren los lobos. 
Mienten a Jesu Christo, visten al antechrísto. Gózate uir- 
gen; que las otras enfíñen, (e) tu comengeste ser verda- 
deramente. Todas estas cosas que departimos serán vistas 
duras al que non ama a Jesu Christo; mas el que es muerto 

30 al señor e rresurge, dará bozes libremente: quien nos aparto 
de la caridat de Jesu Christo? Amemos nos sienpre en 
Jesu Christo e demandemos los sus abra9amientos, e toda 
cosa graue sera vista n*afez; todas las cosas luengas nos 



14 zuerst venzca; das n von and. Hand getilgt; vgl. 49, 24; 
too, S 14 vincat Paüli sententiam, deliciis fruatur et vivat ]5 
de] von and. Hand korrig. aus dar 20 et qaae hominem formi- 
dabat, cum angelo fabulatur intrépida 31 í. vielmehr: amemus 
et nos Chrístum semper. 

Z, 7— 28 aus n. 38; 28 — 31 ausn.39; 31— S. 123, Z. 2 aus n. 40. 
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semejaran brenes; e feridos del sa dardo diremos: ahe a 
mi, que el pescae90 alongado es. El fijo de dios por la 
nuestra salud fecho es fijo del omne. Espero en el [***] 
ante que nas9Íese, e sufrió enojos, salió ensangrentado, e 
es enbnelto en paños, e el que encierra todo el mundo en 5 
el puño, es asentado en pequeño pesebre, [fol. 29^.] E 
es escaiiie89Ído, e acotado, es crn9Ífícado. Que daré al 
señor e 9. ? El cáliz saludable e 9. Ca aqueste solo es 
el galardón digno, commo la sangre sea conpensada con 
la sangre. El apóstol moro en muchos [trabajos], e en 10 
car9eles, e en fanbre e en sed e 9. E nos si el manjar 
fuere dessabrido, entriste9emos nos; quebrantamos el vaso, 
trastornamos la mesa, e dezimos palabras, el agua mas 
tibia que la sangre es vengada. El regno de los 9Íelos 
suñre fuer9a. Sy non fízieres fuer9a, non tomaras el regno 15 
de los 9Íelos. E sy non llamares sin tíenpo, non tomaras 
el pan del sacramento. O non te semeja ser fner9a, qnando 
la carne quiere ser lo que es dios, e subió a aquel logar, 
donde cayeron los angeles, a juzgar los angeles? Ruégete 
que salgas poco a poco de la car9el, e pinta ante los tus 20 
ojos la mer9ed del tu presente trabajo, la qual non vio 
ojo. Qual sera aquel dia, en el qual santa María madre 
del señor verna a ty al lecho aconpañada de uirgines, e 
quando después del mar bermejo e somurguiado Faraón 
con su conpaña (e) cantara los n*esponsos: cantemos e 9. 25 
E8ton9e ella (1.: Tecla) (cubierta) verna alegre a abra9arte. 
E eston9e verna el esposo e dirá: licúate e apresúrate mi 
amiga e 9. Eston9e los angeles se marauillaran e dirán: 
quál es esta que sale e 9. Veer te an las fijas e predicar 



2 vielmehr: qnod incoIa[tus] meus (so Vine; Hieron.: 
peregrinatio mea) proloDgatns est 3f. decem mensibus 
in útero ut nascetur exspectat 10 in laboríbus plurimis 13 
in der Hdschr. tarstorpamos 13 dezimos palabras] vielmehr: 
verbera sonant. Der Übers. las entweder schon in semem Texte 
falsch verba, oder tibersah die Abkürzung ]3f. falsch verstan- 
den: aqua tepidior sanguino vindicatur 16 nisi pulsa- 
veris importune 20 poco a poco] paulisper 22 f. vielmehr: 
cnm tibi María mater Domioi choris occurret comítata virginum 
25 vielmehr: praecinet responsuris. 

Z.2— lOausn.39; 10 — I9ausn.40} 19-S.124,Z.5ausii.41, 
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te an las reynas e alabarte an. San*a saldrá al camino 
con las casadas, Anna con las bindas, e los mo^os llama- 
ran: ósaña in e[x]celsis. Quantas vegadas te delecta la vana 
cobdÍ9Ía del sieglo, quantas vegadas y uieres alguna cosa 
5 gloriosa, asy sube al parayso por voluntad. 



H Capitulo LI. con de cabo de la guarda de la vir- 
ginidat. Sant Jerónimo a Demitriada virgen. 

La fortaleza del coraron non creyble es, entre las piedras 
pregiosas e la seda, entre las conpañas de los castrados e 

10 de las mo9as e queriente e (1.: e entre) los semidiós de la 
familia (e) desear manjares demandados por el trabajo de 
los ayunos, aspereza de las vistiduras e continencia de las 
viandas. El padre e la madre mosquinos e non christianos 
de llenera fe suelen dar a uirginidat las fijas feas e flacas 

15 de algund mienbro, las quales non pueden fallar dignos 
maridos, e asman ser tanto de vidrío lo que es quanto 
margarita; e dexan las menguadas, prouiendo ábastadamente 
a la luxuría e delectes de los oti*os fijos. E es dicho e 
es onrrado por alabanza lo que fuera aparajado a las bo- 

20 das e dado a la santa uirgen sinoclide (sic!) de Jesu Christo, 
por que non fuese fecha enjuria al esposo, mas aun por 
que dotada de las primeras rriquezas viniese al esposo, e 
lo que auia a peresger en las cosas del mundo, sostentase 
la mengua de los de la casa de dios. Marauillanse los 

25 enbidiosos; ca sienpre ay enbidia de la uirtud. El mi pro- 
po[s]ito [es] por el uso eclesiástico alabar la alma de la mi 

10 ff. sinnlos übersetzt: (Incredibilis animae fortitudo est, 
Ínter gemmas et sericum . . .) et adulationem et ministeria 
familiae perstrepentis et exquisitas epulas ieiuniorum 
laborem appetere, vestium asperitatem, victus conti- 
nentiam 16 f. tan ti, ut dicitur, vitrum aestimantes, [quanti] mar- 
garitam 18f. fertur, et omnium christianorum laude celebratur, 
quidquid fuerat nuptiis praeparatum, a sanctaChristi syno- 
ride virgini traditum, ne sponso fieret iniuria 26 stiío eccle- 
siastico 26 alma] vielmehr aviam. Der Übers. las aniam st. auiam. 

Kap. 51. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 56. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 130 (8) ad Demetriadem, n. 4ff. Z. 8 — 13 aus n. 4; 
13-^18 aus n. 6; 18— S. 125, Z. 12 aus n. 7. 
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nirgen e fazer gra9ias que la volnntad della aya fallado 
la su voluntad. En otra manera la 9ella del monesterio 
e el manjar vil e la vistidura menospreciada cares^en de 
infamia de todo depai-tímiento. A la fin en las otras par- 
tes todo el mi sermón a la uirgen noble e non menos por 5 
santidat que por linage, el subimiento de la qual quanto 
mas alto, el caymiento tanto mas peligroso. Quando eras 
en el sieglo, amauas las cosas que eran [fol. 30] del sigelo 
(1.: sieglo); e amauas afeytar la faz e pintar la cara e 
afeytar el cabello e gnarnes^er la cabera con ágenos ca- 10 
bellos. Mas agora por que dexaste el sieglo, rrenunciaste 
al segundo diablo después del bautismo e a las sus ponpas. 
Sy en los tus pensamientos subiere la culuebra, guarda el 
tu coraron con toda guarda. E muchas vegadas signa tu 
frnente, por que el desterrador de Egipto non falle logar 15 
en ti. Mandado te es tomar la pitóla, (e) cauada por mu- 
chas llagas de los pecados, por que faga peneten9ia e laue 
con sant Pedro las manziellas de la primara fedeza por 
lagrimas amargas. E nos non sepamos la peneten9ia, por 
que non pequemos de rrafez. Ella se faze asy commo 20 
segunda tabla a los mesquinos después de la tormenta; en 
la uirgen guardase entera la ñaue. Otra cosa es deman- 
dar lo que perdieres, e otra cosa possedir lo que nunca 
perdiste. 

% Capitulo LlI. de la abstinencia de las uirgines. 25 

E después de la cáptela (1.: cautela) muy diligente de los 
pensamientos deues tomar armas de a3ninos e guardar te con 
Danid, el qual dize: omille en el ayuno la mi alma. Eua 
por el comer es echada del parayso. Elias espierto por 
ayuno de XJi dias es rrobado en carro de fuego al ^ielo. 30 

3 f . carent omni assentationis iofamía 7 peligroso] von 
and. Hand erganzt; nrsprünglich peligro geschríeben 15 dester- 
rador] extermioator 16f. vielmehr: citharam assumere iubetur et 
Tyrus, multis peccatorum confossa vulneribus ... 18 fedeza] 
korr. ans fe dezia 27 vielmehr: canendum (nicht cauendum). 

Z. 13 — 14 ans n. 8; 14—24 aus n. 9. 

Kap. 52. =Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 57. Aus Hie- 
ro ny mi epist.l30adDemetriadem,n.lOf. Z.26— S.126,Z.20,n.l0. 
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Moysen ayunando por XL dias e XL noches es farto por 
familiaridad de dios. E aun el salnador, el qnal nos dexo 
ensienplo de las sns nirtndes e de la su connersa^ion. En 
Job escripto es del dragón : la sa virtud eü los sus lomos. 
5 E mal usa contra los mancebos e contra las mo9as por 
ardor de la hedad e enflama la rueda de la nascengia. 
Ga todos a(l)dulterante8 asy commo forno. Estos son los 
dardos rojos del diablo, que llegan e enflaman en vno, e 
son aparajados del rey de Babilonia por tres mo^os. Mas 

10 commo y el quarto auiendo semejan9a asi commo el fijo 
del omne amanso los grandes ardores, asi en el coraron 
de la virgen amatase el calor de la mo9a por rru^io cele- 
stial e por frió de ayunos, e la conuersa^ion de los an- 
geles manda al cuerpo humanal. E por tanto el vaso de 

15 escogimiento de las uirgines se dize non auer mandado del 
señor; ca contra natura es e aun sobre natura es, non 
usar por lo que fuyste nas^ida, amatar la tu rayz de la 
uida, e tomar las manganas solas de uirginidad, e non sa- 
ber el lecho, aborresger el tañimiento de todos los varones, 

20 e en el cuerpo venir sin cuerpo. E non te mandamos 
ayunos desatenprados e abstinencia fea de los manjares, 
por los quales luego se quebrantan los cuerpos dilicados 
e ante comienzan enfermar que hechar fundamientos de la 
santa conuersagion. E de los philosophos la sentengia (de 

25 los quales) es, que sean las virtudes atenpradas, e sobre- 
pujantes la manera e la medida [ser reputadas] entre los 
pecados. Onde vno de los siete sabios dize : [***] Asy 
denes ayunar, que non palpites e a penas puedas rrespirar e 
seas trayda por las manos de las tus conpañeras, mas por 

30 qne sacando el apetito del cuerpo non fagas ninguna cosa 
menos que as acustunbrado, nin en la le(s)9Íon, nin en los 
salmos, nin en las otras cosas. El ayuno non es uirtud 
acabada, mas fundamiento de las otras virtudes. 

14 manda] der Übers. las imperat statt impetratur. In der 
Ansgabe d. Vine, von ] 495 : imperator 1 7 f. interficere in te ra- 
dicem tuam. Der Übers. las statt in te wohl ni te (vitae) 21 
enormem abstínentiam 26 er^ozt nach dem Lat.: inter vitia 
reputan 27 der Spruch ansget'sJlen: ne quid nimis. 

Z. 20—33 aus n. 11. 
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[fol. 30^] H Capitulo Lin. del estables^imiento de 
las costunbres de la virgen. 

Semeja a tu esposo : sey subiecta (1.: sujeta) a la 
avuela e a la madre. E non veas a ningund varón e 
mayormente al mancebo, si non con ellas. Non sepas nin- 5 
guna cosa que ellas non sepan. E sentencia seglar es: 
[querer] vnas cosas e non querer esas mismas, e a la fin 
esa es firme amistad. E mas escoge las costunbres de los 
castrados e de las mo9as e de los sieruos que non la bien- 
pares9en9ia de las (sus) caras. Tu seyendo presente non lo 
aya logar la gar9onia nin la orgullia. Nunca oyas pala- 
bra desonesta, que non te ensañes. Dexa a los juglares 
(1.: seglares) reyr e ser rr[e]ido; la pesadura pertenesye a 
la tu persona. E digo aquel Catón 9ensorio e prin9ipe en 
otro tienpo de la nuestra (L: vuestra) 9iudat, el qual en 15 
la posti*imera hedat non ouo uerguen9a por letras griegas 
el juzgador, nin el viejo despero aprender las. Vna vegada 
LU9Í0 escríue en la vida que aya sido aquella crueldat 
deseada e demandando la gloria del pueblo; nos mientre 
moramos en el tabernáculo deste cuerpo, podemos atenprar 20 
e gui(di)ar los talantes e las perturba9Íones, e non las 
podemos tajar. Onde el salmista dize : ensañades uos e 
non querades pecar. Asmo ser superfina cosa amonestarte 
contra la auereza, commo sea de tu linage e auer las 
riquezas e aco9earlas. Da las a los pobres, e non a los 25 
ricos, non a los 9ercanos, non para luxuria, mas para nes9i. 

5f. nullum scias quem illae nesciant 7 eadem velle 
et eadem nolle ... 11 in d. Hdschr.: garconia. Lat: scur- 
rilitas atque lascivia llf. nach Vine: Nunqnam verbum 
inhonestum audi[a]s quin irascaris. Hier. nacb Vallarsi : . . . andias, 
aut si audieris..non inesceris 12 saecularíbus 13 pesadura] 
ais würtliche Übers. von gravitas 14 Catón] korrig. aus tanto 
]5f. qui in extrema aetate graecas litteras non erubuit censor 
nec desperavit senex discere 17 f. ^anz sinnlos wiedergegeben: 
(Catonem quoque, illum dico Censonum, ...) et M. Crassum 
risisse semel in vita scribit Lucius (statt Lucilins). Fuit 
illa affectata severitas . . . 

Kap* 58* = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 58. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 130 ad Demetriadem, n. 12íf. Z. 3 — 8 aus n. 12; 
8 — 23 aus n. 13; 23 — S. 128, Z.31 aus n. 14. 
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BÍdat; e ann que el sea 8a9erdote o cormano o pariente, 
non pienses en el otra cosa sy non pobreza. Alaben te 
las entrañas de los anientes fanbre, non los connites aba- 
stados de los poderosos. En los fechos de los apostóles, 
5 qnando ann se escalentana la sangi'e de nuestro señor e 
feruia la fe rreziente en los crey[e]ntes, vendian todas las 
sus posesiones e trayan los sus pre9Íos a los pies de los 
apostóles, por que demostrasen ser a co9ear los aueres. 
Ananias e Saphira despenseros temerosos, mas aun con 

10 doble coraron; ca después del voto ofres^ieron asy commo 
sus cosas e non de aquel, al qual las conos9Íeran vna vez, 
e guardaron para si parte del ageno auer temiendo la 
fanbre, la qual non teme la verdadera fe; — meresgieron 
la presente vengan9a. Otros fagan yglesias, doren las cabe- 

15 9a8 de las colupnas, departan de oro e de marfil los alta- 
res. Non rrepreendo; cada vno abónde de su seso; ca 
mejor es fazer esto, que dexadas las obras acostarse. Mas 
a ti otro proposito es : vestir a Jesu Chrísto en los pobres, 
fartarlo en los fanbrientos, visytar lo en los enfermos, rre- 

20 S9ibir lo en aquellos que an menester de techo, mayormente 
en el de casa, e criar los monesterios de las uirgínes (de 
la fe), e auer cuydado por spiritu de los sieruos de dios 
e de los pobres, los quales de dia e de noche simen a tu 
señor, los quales puestos en la tierra semejan la conuer- 

25 sa9Íon de los angeles e non fablan otra cosa si non lo 
que pertenes9e a alaban9a de dios, e auiendo vestir e comer 
g09anse por estas riquezas los quales non quieren auer 
mas, enpero si guardan el proposito; en otra manera si 
desean mas, son preñados e (1.: non) dignos destas cosas 

30 que an men[e]ster. E estas cosas [fol. 31] fable a la uir- 
gen e a la noble (e a la non noble). E agora fablare tan 
solamente a la uirgen, que quier dezir pensando non (tan 
solamente) aquellas cosas, que son fuera de ti, mas (aun) 
las que son en ti. 

3t. non ructantium opulenta convivía 10 in d. Hdschr. 
coracon 11 conos^ieran] vielmehr voverant (nicht noverant). 
17 qnam r^ositis opibus incubare 22 f. servorum Dei et pau- 
perum spiritu habere curam. 

Z. 31 — 34 aus n. 15. 
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H Capitulo LIIIP. del uso de la nirgen e de la sa 

conpañia. 

Sin la orden le los psalmos e de la oración, que as 
a nsar en la ora de ter9ia e sesta e nona e a las yie[s]- 
pras e en la media noche e en la mañana, estables9e por 5 
qnantas oras deaas aprender las santas escriptaras e quanto 
tenpo leer non para trabajo mas para delectación e instrny- 
miento del alma. E qnando acabares los spacios e el cuy- 
dado te espertare el cora9on a menudo a ñncar los ynojos, 
aue sienpre la lana en las manos e lo filado de las otras 10 
o lo coge en ouiello o lo apareja para texer; e cata lo 
que fuere texido, e enmienda lo que fuere errado, e apa- 
reja lo que as a fazer. E si fueres ocupada por variedad 
de tantas obras, nunca te serán luengos los dias. Nin por 
ende deues ^esar de la obra, por que non as menester 15 
ninguna cosa; mas por que (1.: por ende) deu(eu)es traba- 
jar con todas las cosas, por que por ocasión de la obra 
non pienses otra cosa ninguna, si non lo que pertenes9e a 
la seruidunbre de dios. Fablare sinplemente: Mager que 
todo el tu auer pai*tas a los pobres, (e) non sera ninguna 20 
cosa mas preciosa ante Jesu Chrísto, que lo que fizieres 
con tus manos, o lo des en tus vasos (L: vsos) propios o 
en ensienplo de las otras uirgines, o que lo des a la avuela 
e a la madre, para rres9ibir dellas mayores precios en far- 
tu[ra] de los pobres. Enpero entre muchos suele ser con- 25 
tienda, sy sea mejor la vida solitaria o con muchos; de 
las quales la primara se adelantra a la segunda; mas [si] 
en los varones es periglosa, que sacados del uso de los omnes 
non piensan (L piensen) en pensamientos suzios e malos, e llenos 
de maldezir non menospre9Íen los otros e arman (1: armen) 30 
las sus lenguas, diziendo mal o a los clérigos o a los otros 
monges; quanto mas en las fenbras, la senten9ia de las 
quales mudable c decorrible, si sea dexada en su albedrío, 

10 f cum ómnibus laborandum est 24/25 fartura] die zwei 
Ictzten Buchstaben durch Wurmfrafs zerstürt 33 in d. Hdschr. 
dexado. 

Kap. 54. = Vincentius Bellov., 1. XYl, c. 59. Aus Hie- 
ronymi epist. 130 ad Demetriadem, n. 15fr. Z. 3 — 2o aus n. 15; 
25 — S. 130, Z. 19 aus n. 17. 

Bom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dolores. 9 
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ayna se decorre a peores cosas. Se yo (que) en el vno e 
en el otro linage mnchas vegadas por mncha abstinencia 
aner peligro en la sanidat en algunas cosas, mayormente 
en aquellos que moraron en pellas frias e húmidas^ asi 

5 que non sabían que fiziesen e ado se tomasen e que de- 
uiesen fablar o que callar. E cierto si los rrudos de las 
letras seglares ayan leydo alguna cosa (mala) de los tra- 
tados de los omnes bien fablados, aprenden solamente las 
palabras sin conocencia de las escrípturas; e segund el 

10 viejo sermón, commo non sepan fablar, non pueden callar; 
toman la soberuia de los enseñados, primero maestros de 
los non sabios que disciplos de los sabidores. Pues asi es, 
buena cosa es obedescer a los mayores e obedescer a los 
acabados, e después de las rreglas de las escrípturas de la 

15 su vida apreender de los otros el sendero, nin vsar del 
mal mandador, mas del su mal dezir. E de las tales fen- 
bras aun fabla el apóstol : las quales son arredor traydas 
por todo viento de enseñanga, sienpre aprendiendo e nunca 
veniendo a ciengia de la verdat. Sean escogidas fenbras 

20 pesadas e mayormente biudas e virgines, la conuersacion 
de las quales sea prouada, e el sermón atenprado, la ver- 
guenga santa. E fny la orgullia de las mogas, las quales 
afeytan las caberas [fol. 3P] e baxan los cabellos de la 
fruente e afeytan el cuero e an las mangas apretadas e 

25 las vistiduras sin ruga e los guecos crespos, por que so 
nonbre de uirginidat parezcan mas vendiblemente. Ca mu- 
chas vegadas las costunbres e los estudios de las señoras 
son judgados de las costunbres de las sieruas e de las 
conpañ[er]as. Aquella sea a ti fermosa e amable e conpañera, 

30 la qual non sabe que ella sea fermosa, la qual menosprecia 

1 novi ego 2 linage] für sexus 3 cerebri sanitatem in 
quibusdam fuisse vexatam 7 alguna cosa mala] lat.: quip- 
piam 13/14 a los acabados] perfectis. Andere Lesart im Texte 
des HieroD. : praefectis 16 mas] schon in den Texten des Vine, 
die falsche Lesart (so in der Ausg. von 1494): nec praeceptore 
uti pessinio, sed (statt der richtigen Lesart: scilicet) prae- 
sumptione sua 20 pesadas] für graves. — Lat.: graves 
feminae . . . tibi comités eligantur 25 soccosque crispantes. 

Z. 19 — S. 131,Z.4 aus n. 18. 
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el bien de la fermosnra, e saliendo a playa non desnuda 
el pecho e el cuello, nin el manto alyado abre las yir- 
bizes, mas cubre la cara e anda a penas demostrando el 
vn ojo, con el qual vea por o ande. E tu esquina asi 
commo veninos e pistelenyias de castidat los moyos de los 5 
cabellos afeytados e las pellejudas de musget bien olien- 
tes. De las uirgines que viuen en el monesterio nunca 
vaya ninguna sola; ca de la conpaña de las palomas mu- 
chas vegadas el ayor aparta vna, a la qual [a]cometa luego. 



H Capitulo LV. del establesyímiento de la uirgen 10 
de la mocedad so la guarda del padre e de la madre. 
Sant Jerónimo a Electa (1.: Leta) del establesyi- 

miento de la fija. 

Tu fija Paula non sepa los cantares del mundo nin 
contienda (1.: entienda) las cosas torpes; e la lengua tierna 15 
sea enboluida de salmos dulyes. E sea a lueñe la hedat 
e la urguUia de los mogos. Fagan le letras enbuxadas o 
en marfil, e juege con ellas, por que el su juego sea en- 
señamiento. E aprendiendo aya conpañeras, a los (1.: las) 
quales aya enbidia, de las alabanyas de las quales le pese. 20 
E non deues pelear con ella si sea mas tardinera, mas 
espertar le el engeñio con alabanyas, por que se goze por 
que venyio e se duela si fuere venyida. Guárdate que non 
acostunbres dezir a la fija palabras de falagamientos feos, 
nin aprenda a jugar en oro nin en porpora; de las quales 25 
cosas lo vno enpeeye a la lengua, lo otro a las costunbres; 
e nin aprenda agora que es tierna lo que ha desaprender 
después. La estoria griega recuenta (que) Alexandre señor 

2 el mauto alyadoj nach Vine.: pallio relevato (statt revo- 
luto) 6 et peregrini mnrís olentes peUicalas 16 imbnatur 
17f. fiant ei litterae vel buxeae, vel ebúrnea e 23 f. cave ne 
ineptis blanditils feminamm dimidiata verba dicere filia consuescat 

Z. 4— 9 aas n. 19. 

Kap.55. = VincentiusBellov., 1.XVI, C.60U.61. (S.133, 
Z. Iff. = c. 61 J Aus Hieronymi epist. 107(7) ad Laetam. 
Z. 14— S. 132, Z. 9 aus n. 4. 

9* 
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de todo el mundo non aner podido cares^er del andamiento 
e de los pecados de Leónides sn bachiller, de los qnales 
aun seyendo pequeño era malnezado. Ca la enbidia de 
los malos baxa, e de los que non puedes semejar las uir- 
5 tndes, semejas ayna los pecados. Aya atenprada la dis- 
ciplina e la nudriz pesada. Qnanto (1.: quando) viere al 
avuelo, naya a el e cuélguesele del cuello e cántele de- 
lantre. Sea amable a todos; e todos los parientes se gozen 
por la rosa nas^ida dellos. E traya tal abito, al qual fuere 

10 promitida. Cata que non pintes la cara consagrada a Jesu 
Christo, e non apríma[s] el cuello de oro nin de piedras pre- 
ciosas, nin le onrres la cabeca con piedras preciosas, nin 
le afeytes el cabello, nin le pongas ninguna cosa de los 
fuegos del infierno. Pretextata muy noble fenbra en otro 

15 tienpo por mandado de su marido Home^io, el qual fue 
tio de Eustachia uirgen, mudóle el abito e la onrra e el 
cabello menospreciado texiogelo segund costunbre del mundo, 
cobdi^iando vencer el proposito de la uirgen e el deseo 
de la madre. Esa misma noche vio ella el ángel del señor 

20 en sueños con cara espantable menaszandóla e deziendole : 
tu osada eres el señorío del varón abantponer a Jesu Chrísto 
e tener (1.: tangir) la cabeca de la uirgen de dpos] con 
tus manos descomulgaderas, las quales ya agora se secaran, 
por que tu atormentada [fol. 32] sientas lo que ayas fecho, 

25 e pasados los c^i^co meses se[r]as aduzida a los infiernos; 
e sy (non) perseuerares en la traycion, seras biudada del 
marido e de los fijos. E todas las cosas son conplidas 
por orden, e la muerte ligera sinifico la penetencia tardi- 
nera de la mosquina. Asi se venga Jesu Chrísto en los 

30 forcadores del su tenplo, asy defiende las piedras preciosas 

2 bachiller] flir paedagogus 3f. vielmehr: proclivis est 
enim malorum aemulatio 5f. modestam habeat gerulam, 
nutrícem gravem 7f. nolenti alieluia decantet 9f. ipse 
habitns doceat eam, cui promissa sit 12f. neo capillum irrutes 
et ei aliquid de gehennae ignibus auspicerís 15 iubente viro 
Hymetio 16 Eustochii 16 la onrraj statt cultum 17 texio- 
gelü] von and. Hand übergeschrieben, statt coxiengelo 22 von 
Warmfrars beschadigt 28 f. et seraní iniserae poenitentiam velox 
signavlt interitns. 

Z. 9 — S. 133, Z.l aus n. 5. 
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e los afeytamientos mny preciados. H Heli sacerdote en- 
saño al señor por los pecados de los fijos. E non puede 
ser fecho obispo el que ono fijos Inxnriosos e non subditos. 
E sy la hedad acabada e de su derecho es apuesta al 
padre e a la madre, quanto mas la ascondientese e flaca, 5 
la qual non sabe departimiento de bien nin de mal. Asy 
que el que es pequeño e sabe commo pequeño, fasta que 
venga a los años de saber, los sus bienes e los sus males 
son apuestos al padre e a la madre. Si eres cuydadosa e 
sabia por que non sea ferida tu fija de uipera, por que 10 
non proveas por esa misma cura, que non sea ferida del 
macho de toda la tierra, e non salga con la deesa, por 
que (non) vea mngeres de agena iTe(li)gion, nin juegue de 
los pies, nin traya sayas? Los veninos non son dados, sy 
non con algund dolgor, e los pecados non engañan, si non 15 
so semejan9a e sonbra de uirtudes. Non coma la fija en 
publico, que quier dezir en el conuicte del padre e de la 
madre, e non vea los manjares que desee. E maguer que 
cuyden algunos ser de mayor uirtud menosprcQiar la volun- 
tad presente, enpero yo asmo ser de mas segura contenen- 20 
9ia que non sepa que demande. E sea sostentada por poco 
comer de carne, por que non fallescan los pies ante que 
comien9en caer (1.: correr). Nunca salga sin ti en publico; 
non vaya sin la madre a las capiellas nin a las eglesias 
de los mártires. Non se le rria ningund man9ebo de la 25 
9iudat. Non quiero que de las siruientas suyas ame mas 
a vna que a otra e que fable a menudo a las orejas della; 
que quier que fable a la vna, sepan lo todas. Plegale la 
conpañera non peynada e nin fermosa, la qual con gar- 
ganta pares9iente diga cantar dul9e, mas pesada e amariella 30 
e ensuziada e triste. Leuantese de noche a ora9Íones, e 



3 in der Hdschr. luxiríosos 5 la ascondientese] vielmehr: 
lactens (nicht latens, wie der Übersetzer las) 7 e sabe commo 
pequeño] von and. Hand am Rande nachgetragen 8 e los sus] 
ebenso ] 1 proveas] in Korrektur 1 2 con la deesa] vielmehr : 
cum Dina (der Übers. las: dina) 19/20 vielmehr: voluptatem 
21f. carnium ednlio sustentetur 25 f. nullns ei iavenis cincin- 
natus arrídeat 29 f. liquido gutture. 

Z. 1— lOaus n. 6; 16 — 23ansn. 8; 23— S.134, Z.2 aus n.9. 
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[de] mañana cante ygnos (1.: ypnos); en pos la ora9Íon venga 
la legión, e en pos la legión la oragion. £ aprenda a tener 
el cuello e a rrodar el faso e a duzir las madexas en el 
pulgar. Aborrezca la seda e las telas e los uelos e los 

5 filos de oro, e traya tales vestiduras, con las quales se 
vaya el frío, non por las quales se desnuden los cuerpos 
vestidos. El su manjar sea de uergas e semejable, e pocas 
vegadas pegezillos. Asi coma que aya sienpre fanbre e 
luego después del comer pueda orar e leer. Non me plazen 

10 los ayunos mayormente luengos e destenprados en las he- 
dades tiernas. E por prueua aprendy que la asinella, 
quando cae en el camino, perigla. Este ayuno sea man- 
dado para sienpre, por que non sean sobradas las fuergas 
del camino luengo, por que corriendo en la primera morada 

15 non cay amos en medio. E aun en la quaresma son a de- 
mostrar los velos de la continencia e a floxar todos los 
deleytes mundanales. Maguer que sea otra la [fol. 32'^] 
(la) comiegion de las seglares e otra de las uirgines otra 
(L: e) de los mongos. El omne seglar en la quaresma 

20 abstiene la glutonia del vientre e segund la cadeba (? 1.: 
cóclea) que se vianda del su sugo, apareja logar a los 
manjares auinideros. La uirgen e el monge asy dexen los 
sus cauallos en la quaresma, por que se arremienbren sienpre 
para correr. Mucho me pasan (1.: pesan) a mi en la uirgen 

25 criada los baños, la qual deuia auer verguenga de se mis- 
ma de se ver desnuda. Ca sy por ayunos e velas en- 
magíesge el su cuerpo e lo torna en seruidunbre, por que 
por el contrario se engiende el fuego amatado por cria- 
mientos de los baños? Por las piedras pregiosas e por la 



2f. vielmehr: discat et tañere colum 7f. olusculum et 
similia, so Vine; bei Hieren.: et simila 11 f. experimento didici 
asellum in via, cum lassus fuerit, diverticula quaerere 
12f. bei Vine.: hoc in perpetuara ieiunium praeceptum sit, ut longi 
Itineris perpetes vires superentur. (Hier. : . . . ut longo itineri 
vires perpetes snperent) 16 e a floxar . . .1 ganz willkürlich ge- 
geben ; lat. : et tota aurigae retinacnla equis laxanda properantibus 
19f. ventris ingluviem decoquit, et in oochlearum morem 
sueco victitans suo, futuris dapibus ac saginae aqualiculum parat 
22 dexen] für dimittant. 

Z.2 — 24ausn.l0; 24— 29ausn.n; 29— S.135,Z.3ausn.l2. 
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seda ame la tu uirgen los libros deuinales, los qnales non 
ayan pintara para paresger, mas plega para la fe la apostara 
enmendada e enseñada. Esquine todas las malas cosas. 
Non apreenda a jurar, e el mentir tenga que es sacrilejo. 
Da le conpañia de santidad, el sermón de la qual e el 5 
andar e el abito sea dotrina de uirtudes. 



H Capitulo LVI. del rrepreendimiento de la uirgen 

que esquina (la conpaña) la conpañia de su madre. 

Sant Jerónimo a la madre e a la fija en Frangía. 

Ruego que si alguna cosa escriuiere mas mordible, 10 
creet que non tan solamente es de la aspereza commo de 
enfermedat. Las carnes podridas guaresgen con el fierro, 
los veninos tiranse con la medigina de serpiente, e lo que 
duele mas, tirase con el mayor dolor. E madre e fija son 
nonbres de piadat e vocablos de oficios, ligamientos de la 15 
natura, e después de dios la segunda amistanza. Non es 
alabanza sy vos amados, mas traygion es si uos non ama- 
des. É tu fija, ca ya dexare de fablar a la madre, a la 
qual por ventura la hedad e la flaqueza e la solidunbre 
fazen escvsable, por que dizes que es la su casa estrecha, 20 
el vientre de la qual non fue a ti angosto? Por nueue 
meses uiuiste engerrada en el vientre, e en vn dia non 
aturas con la madre en vn lecho? O non puedes sofrir 
los sus ojos? Si uirgen eres, para que temes a la que 



2 parescer] von and. Hand nachgetrageo ; lat. lantet die 
Stelle : iu quious non aun et pellis Babylonicae vermiculata pie- 
tura . . . placeat 5 caveat omnia apocrypha 5 da le] von and. 
Hand korrig. aus déla 10 mas mordible] mordacius 11 non 
tam meae credatis austeritatis esse quaní morbi 13 medicina] 
von and. Hand durchgestríchen nnd am Rande darch melezina 
ersetzt 20 escvsablej c v mit schwarzerer Tinte von and. Hand, 
die ursprüngliche Scbnft bedeckend 21 f. lat.: decem mensibus 
23 in uno cubiculo. 

Z. 4 — 6 aus n. 13. 

Kap. 66. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 62. Aus Hie- 
ronymi epist. 117 (47) ad matrem et filiam in Gallia commo- 
rantes. Z. 10—18 aus n. 2; 18— S. 136, Z. 8 aus n. 3. 
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ama la tu guarda? si corrupta, por que non casas en 
publico? Segunda tabla ay después de la tormenta, sy 
comen^este mal, atenprate, si al non, por este rremedio. 
Que menester as trabajar en la mi casa, en la qual ayas 

5 menester o peresger o uen^er? Quien nunca duerme seguro 
cerca la vipera, la qual si non fiere, ^ierto escomueue? 
Mas segura cosa es non poder peres^er, que cerca el peli- 
gro non peres^er. Tu mo9a andas entre las mo9as lozanas 
e mancebos gar9etados, e dar te a qual quier barbaponiente 

10 la mano, o sera tentado o tentara. Auras conuite entre 
los varones e las madronas, e esperaras los besos ágenos, 
e marauillar te as en las otras por las vestiduras de seda 
e doradas; e en ese conuite seras costriñida comer carnes; 
sera alabada la criatura de dios, por que beuas vino; serán 

15 denostadas las suzias, por que te laues en los baños. Entre 
estas cosas alguno de los conuidados o de los que estaran 
y, por que non osara llegar a las mogeres agenas, catara 
[fol. 33] muchas vegadas a ti, que non as guarda, e fablar 
te ha por señales, e lo que temerá dezir, sinificar lo ha 

20 por talantes. Entre estos tantos deieytes la codicia doma 
aun los corazones de fierro, la qual a mayor fanbre en las 
virgines, mientra cuydan que es mas dul^e lo que non 
saben. Viemos algunos que a penas estañan en los huesos 
(e) enardecerse por amores non conuinibles e auer cares^ido 

25 ante de la vida que de la pistileuQia. Que faras tu, mo^a 
de sano cuerpo, delicada, gruesa, bermeja, escalentandote 
entre las carnes e los vinos e los baños, delantre los mari- 
dos e los mancebos? La qual si rogada non lo fízieres, 
enpero cuydes testimonio torpe si seas rrogada. La volun- 

1 Mifsverstandnis ; lat.: quid times diligentem cnstodiam 
4 quid tibi necesse est in ea versari domo ... (der Übers. 
las mea statt in ea) 4f. in qua necesse babeas quotidie aut períre 
aut vincere 5 qnis unqnam ... 9 poniente] von and. Hand 
das o in V geandert 10 lat.: et pressis digitis (diese Worte 
fehlen im span. Text) aut tentabitnr ant tentabit. — o tentara 
Korrektur von and. Hand, statt contara (?) 1 1 spectabis aliena 
oscula 15 sordibus detrahetur. 

Z. 8 — 23 aus n. 6; 23— S. 137, Z. 17 aus n. 7. Dazwischen 
sind die 2 kleinen Satze S. 137, Z. 2—4 eingeschoben, die beí Hier, 
am Schlusse von n. 6 stehen. 
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tad laxnriosa mas ardientemente persigne las cosas onestas, 
e mas dulcemente sospecha lo que non conuiene. Grane- 
mente entre los manjares se guarda la castidat. El cuero 
rresplandesciente demuestra coraron suzio. E la vistidura 
es juyzio del coraron calland(i)o, si non aya rruga, e si la 5 
trayas por tierra por que seas vista mas alta, e por mae- 
stría trayas descosida la saya, por que paresca alguna cosa 
dentro e cubra lo feo e demuestre lo fermoso. E la cal^a 
muy apretada e (ella) rresplandes^iente llama a si los man- 
cebos. E apuesta cara e apierta los pechos, e los cabellos 10 
cuelgan a la fruente e a la oreja. E el mantillo cae a 
las vegadas, por que perescan (1.; parescan) los onbros 
blancos, e asi cubren se muy a priesa, asi commo sy non 
aya querido que la viesen e que se descobrio non queriendo. 
E quando en publico asy commo por uerguen^a cubre la 15 
cara, por arte de putas demuestra lo que puede mas plazer 
a los omnes. Respondras: donde me conosQiste, e commo 
puesto tan lueñe langas en mi los ojos? Las lagrimas de 
tu hermano me rrecontaron esto; el qual quisiese dios que 
mentíese e disiese esto mas temiendo que rrepreendiendo. 20 
Al despenssador de casa rroen todos sernos, e que quier 
que non dio la señora, dizen que el lo tiro. El linaje de 
los semientes es querrelloso, e quanto quier que les dieres, 
sienpre es a ellos menos; ca non pensan de quanto (aya), 
mas quanto se de; e el su dolor consolanlo con los solos 25 
maldezires que pueden. Mas rrafezmente creen los omnes 
las malas cosas; que quier que se enfinga en casa por 
nneuas, sea verdat en publico. La buena conciencia non 
fuye los ojos de ninguno. 

1 auchbei Vine: ardentius honesta persequitur; beiHier.: 
inhonesta 9 apretada^ von and. Hand korríg. aus apertada. — 
Caliga quoque ambulantis nigella ac nitens strídore ad se iuvenes 
vocat 1 f. war das Lat. dem Übers. zu schwer : Papillae fascio- 
lis comprímuutur, et críspanti cingulo angustius pectns arctatur. 
Capilli vel in frontem vel in aures deflunnt 24 aya] von and. 
Hand geandert in ay 27 f. quodcnnqne domi fíngitur, rumor in 
publico fít. 

17—28 aus n. 8; 28 — 29 aus n. 9. 
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H Capitulo LVII. la rreprehension e el enseñamiento 
de la uirgen decor[r]ida. Sant Jerónimo del corri- 
miento de Susana uirgen (e) consagrada. 

Que callas, o Susana; commo non das bozes e non 

5 expones el ardor de la tu voluntad? Oyt me todos los 
pueblos e ved el mi dolor : los mis jouenes e las mis vír- 
gines fueron en captiuidad. A ti es agora el ipi sermón, 
la qual eres cabe9a e rrazon destos males, que tu mesquina 
en muchas maneras perdiste con la gloria el nonbre de la 

10 uirginidat; ca mal es tu ser llamada Susana, la qual non 
eres casta. Donde comen9emos, que seamos dichos primara 
cosa e que postrimera, e arremienbre los bienes que per- 
diste, o llore los males que falleste? Eras virgen en el 
parayso de dios e sienpre entre las flores de la eglesia, 

15 eras esposa de [fol. 33*^] Jesu Christo, eres (1.: eras) tenplo 
de dios, eras morada del espíritu santo. E commo digo 
tantas vegadas eras, tantas vegadas es menester que llores 
por que non eres lo que fuyste. Andanas en la eglesia 
asi commo aquella paloma, de la qual es escripto: las 

20 peñólas de la paloma de plata e 9. Ca rresplande89ias 
asi commo plata e commo oro. Eras asi commo estrella 
en mano del señor. Que conuersion es esta de a desoras? 
que mudamiento presuroso? De la uirgen de dios fecha 
eres corrupción de Sathanas, de la esposa de Jesu Christo 

25 putería descomulgable, del tenplo de dios casa de non lin- 
pieza, de la morada del espíritu santo cabana del diablo. 
Tu que andanas con fíuza asi commo paloma, agora te es- 
condes en las tiniebras commo mur^iego. Tu que rre- 
splan desvias commo oro por la fermusura de la uirginidat, 



l!f. unde incipiam? quid prímuiu, quid ultímum dicam? — 
comencemos korr. aus comentamos 28 mur^iego] Vine; vesper- 
tilio; bei Pseudo-Hier. : sicut stellio. 

Kap. 57. =Vincentiu8 Bello v., 1. XVI, c. 63. Aus dem 
jedenfalls nícht dem hl. Hieronymus angehorigen, gewohnlich dem 
hl. Ambrosius beigelegten Liber de lapsn virginis con- 
secratae (in den Werken des Ambrosius, z. B. bei Migne T. 16). 
Der wirklíche Autor war vielleicht Ni ce tas von Romatiana. (Vgl. 
z. B. Bardenhewer, Patrologie, S. 4I2f. Fessler-Jungmann, Instit. 
Patrol. I, 693; II, 2, 280.) — Z. 4—7 aus c. 1 ; 7— S, 139, Z. 3 aus c. 2. 
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agora fecha eres mas vil que el lodo de las plagas. Tu 
que fueras estrella rrayante en mano del señor, asi commo 
cayendo del alto gielo tornada eres en carbón muerto. 
Mal sea a ti mesquina, e con de cabo mal sea, que tantos 
bienes en vno perdiste por la Insuria de pequeño tienpo. 5 
Abre los ojos, si puedes, e alga la fruente, si osas, e cata 
algund santo delegentemente (e dime). La tu conciengia 
del mal fecho non declina la tu cara asi commo plomo? 
Que faras delantre santa María e Tecla e Ynes, e en el 
coro non ensuziado de la poridat (1.: puridat)? E con de 10 
cabo que faras delantre los angeles santos? E non seras 
quemada por claridat e esplandor de los non ensuziados e 
asi commo ferida por rayos? Mas dirás por ventura: non 
pudi sofrir; que traya carne flaca. Responder te ha santa 
Tecla con sus conpañeras sin cuento: e nos desa misma 15 
carne fuemos cubiertas, mas enpero el proposito lleno de 
la nuestra castidat nin lo pudo mudar la flaqueza de la 
carne, nin echarlo por muchos tormentos la crueldad de 
los christianos. Verdaderamente non puede ser corronpida 
la carne, si la voluntad non fuere ante corronpida. Pues 20 
asi es, fincara en el pecado el alma, que dauantanda a 
la carne en el pecado. O tu fecha mala moger por tor- 
pedad fartada (1.: furtada), uirgen por habito e non uirgen 
por fecho, fornigadera por dos negadas, en el fecho e en 
el catamiento. La uirgen segund el apóstol cuydosa es, 25 
por que sea santa en el cuerpo e en el spiritu; e tu todo 
lo tornas en el contrario, que non seas santa nin en el 
cuerpo nin en el spiritu; e en el cuerpo fornigando, en el 
spiritu mentiendo la virginidat. Pues asi es, menester es 
la penitencia. E quanta cuy das que es menester? la qual 30 
egnale al pecado o lo sobrepuje. En comiengo es a dexar 
todo el cuydado desta vida, e pensando te asi commo 
muerta, commo eres, (e) piensa commo puedas uenger la cosa. 



2 rrayante] korr. ans rrayente 18 f schon bei Vine, die 
unsinnige Lesart : saevitia christianorum, statt tyrannorum 33 
quomoao possis reviviscere cogita. 

Z. 4 — 13 aus c. 3; 13—22 aus c. 4; 22—25 aus c. 5j 25 
bis 29 aus c. 6; 29 — S. 140, Z. 17 aus c, 8, 
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E desende denes tomar vestidura llorosa, e la volnntad e 
los mienbros son a tormentar cada vnos por castigo digno. 
E sean tajados los cabellos, ca por la vana gloria presta- 
ron ocasión de luxnria. Corran lagrimas de los ojos, los qua- 

5 les non cataron al maslo sinplemente. Enamarelles9erse [ha] 
la cara, que en otro tienpo se enbermeje^io non castamente. 
E todo el cnerpo sea asi enmagres^ido por ayunos e por 
mala cura, e echar ^enisa sobre el e cobrir lo de ^eli^io, 
e trema por que le plogo malamente de la torpedat. E el 

10 coraron rregalase por non folgan^a e por pensamientos. E 
a la gran [fol. 34] llaga es menester de medezina alta e 
luenga; la gran tray^ion ha menester gran satÍ8fa9lon. £ 
9Íerto si tales fuesen los omnes en la volnntad, quales 
pares9en al mundo, el seso vmanal non se derramaría por 

15 vanidat seglar, si non se granase por non ñaldat; sofririan 
de buena voluntad quanto quier e qual quier tormento, sy 
non pasasen aquellas penas del fuego perdorable. 



H Capitulo LVIII®. de la guarda de la castidat de 
la biuda. Sant Jerónimo a Furia(na) de guardar la 
20 biudez. 

En los chrístianos non son demandados los comien908, 
mas la fín. Sant Paulo mal comen9o, mas bien acabo. 
Alabados son los comien90S de Judas, mas la fín es dap- 
nada por tray9Íon. Que faze la porpora en la cara de la 
25 christiana, nin el visso (?), nin las mudas? de las quales cosas 
lo vno mete bermejura de las quexadas e de los labros, 
lo oti*o brancura de la cara e del cuello; fuego es de los 

1 lugubris vestís 9 lat. : de pulchrítndine, nicht turpitndine 
Of. cor vero seipsnm inquietaos et cogitationibus ventilans, tan- 
quam cera liquescat 12 f der Übers. verstand das Lat. nicht: 
et certe si mente tenerent homines, quale iudiciam imminet mundo 
21 in d. Hdschr. comiencos 24 f. quid facit in facie chrístianae 
purpurissns et cerussa 27 brancura] von der 2. Hand in blan- 
cura geándert. 

Kap. 58. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 64. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 54 (10) ad Fnriam. Z. 21 — 24 aus n. 6; 24 bis 
S. 141, Z.6 aus n.7. 
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man9ebo8, criamiento de luxnrias, jnyzio de la volantad 
non linpia. Commo puede llorar por sns pecados la que 
desnuda el cuero por lagrimas e aduze sulcos en la cara? 
Este afeytamiento non es del señor, mas obligadura del 
antechristo. Con qual fíuza alga la cara al 9Íelo, la qual 5 
non conos^e el establesgedor? Los fuegos de Ethneas nin 
la tierra de Yulcana nin el ^ielo non se escalienta por 
tantos ardores, commo los meollos de los mancebos llenos, 
de vino e inflamados de manjares. De gran virtud e de 
gran cuy dado e deligen^ia es, sobrar en lo que eres na- 10 
s^ida, venir en la carne non carnalmente, e lidiar cada dia 
contigo e ver con los ojos al enemigo engorrado. E mu- 
chos deseantes la vida casta, caen en medio del camino, 
mientre asman la sola abstinengia de las carnes e cargan 
el estomago de legunbres. E por que yo fable lo que 15 
siento, ninguna cosa non enflama asi los cuerpos e tienta 
los mienbros del uaron, commo la vianda non molida. Que 
quier que es de las voluntades senbraderas, asma ser venino. 
La vianda escasa e eL vientre sienpre fanbriento mas es 
que el ayuno de tres días; e mejor es comer cada dia 20 
poco, que en vna vegada mucho. JPiensa cada dia que as 
a morir, e nunca pensaras de las segundas bodas. 



H Capitulo LIX. con de cabo deso mismo. Sant 
Jerónimo [a] Ajeruchia(na) de monogamia. 

A las vegadas algunas acaban su cobdigia e dan a 25 
entender, que lo que fazen por su desatenpramiento, lo 
fagan por deseo de fijos. Enpero en la simiente de la 

4 obligadura] von der 2. Hand in abligadura geandert 6f. 
Non Aetnaei ignes, non Vulcania tellus, non Yesevus et Olympus 
tantis ardoríbus aestuant 12 lat.: et indusum hostem Ar^i, 
ut fabulae ferunt, centum oculis observare 17f. quic- 
quid seminarinm volnptatum est 2] . . . quam raro 
satis sumere 25 interdum sibi libido blanditur.(l. alaban?) 

Z. 6—12 aus n. 9; 12 — 21 aus n. 10; 21—22 aus n. 18. 

Kap. 69. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 65. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 123 (11) ad Ageruchiam. Z. 25 — 27 aus n. 2; 27 
bis S. 142, Z. 7 aus n. 9. 
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buena tierra el cuento de yient años tenga al primero grado 
por la corona de uirginidat; el cuento de LX sea en el 
segundo cuento por el trabajo de las biudas; e el cuento 
de XXX años atestimonie las pleteatigas de las bodas por 
5 ayuntamiento de los dedos. É la bigamia en que cuento 
sera? mas ante fuera de cuenta, e ^ierto non nasge en 
buena tierra, mas en las matas e espinales de los raposos. 
Asi que ruegote en Jesu Christo fija religiosa, (e) que non 
conoscas los testimonios, por los quales es acor[r]ido a los 

10 non continentes e a las mesquinas, mas ante aquellos, por 
los quales es coronada la castidat. Abástate que perdiste 
el primer grado de virginidat e por el ter9ero veniste al 
segundo, que quier dezir, por el ofígio de casamiento a la 
continencia de biudez; non pienses las cosas viles. 6i des* 

15 pues del diluuio e ante del deluuio touo logar aquella sen- 
tencia: creced e multiplpjcad uos e enchid la tierra : (e) 
que es a nos, que somos en [fol. 34*^] fin de los siglos, a 
los quales es dicho: breue es el tienpo, aya (lies: e ya) 
puesta es la segur a la rayz de los arboles, la qual taje 

20 el monte de la ley e de las bodas por castidisit del euan- 
gelio. Tienpo de abracar e 9. En otro tienpo gloria era 
oyr aquel uieso (1.: uerso): los tus fijos commo las noue- 
ziellas de las oliuas; e veas los fijos de tus fijos. Agora 
dizese de los que contienen : el que se llega al señor, vn 

25 espíritu es. Propones me los gozos de las bodas; yo con- 
traporne a ti el fuego e el cochiello e el encendimiento. 
Non es tanto bien el que esperamos en las bodas, quanto 
mal puede acaescer e es a temer. Ca la cobdicia pasada 
sienpre dexa iTcpentimiento; nunca se farta, e amatada en- 

30 ciendese de cabo; cresce por uso e mengua, nin a en ella 

..l Vielmehr: centena rius (scil. fructus). — Vielleicht in 
der Übers. eine Zeile ausgefallen, wenn nicht absichtlich gekürzt ; 
bei Vine: vemmtamen semen terrae bonae centesimnm, sexa- 
gesimum , et tricesimum fructum tenet ; centenarius tamen . . . 
prímum gradum teneat 3 f. tricenarius (se. fructus) 6 immo 
extra nnmenim 14 extrema, immo abiecta, ne cogites 20 viel- 
mehr: silvam legis 21 in der Hdschr. abracar 22 f. sicut 
novellae olivarum (Ps. 127,3). 

Z. 8 — 14 aus n. 11; 14-25 aus n. 13; 25 — S. 143, Z. 8 
aus n. 14. 
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razón, ca es aduzida por rrebatamiento. Mas dizes, que 
las grandes rriqnezas e el ordenar de la familia han mene- 
ster de autoridat de uaron; ca si morares con tus sieruos, 
non podras mandar tu conpaña. Commo si non puedas 
probar que as sieruos de edad e criados, los quales ordenen 5 
la casa o rrespondan en publico e pagen los tributos. De- 
manda primaramente el regno de dios e tira de ti todas 
estas cosas. Mejor cosa es que mingue la fazienda, que 
peres^er en la salud del alma. Mejor cosa es perder lo 
que a a peresger en algund tienpo, que querramos o non 10 
queramos, que non aquello por lo qual son a dexar todas 
las cosas. E nos ardemos por auereza, e disputando contra 
las rriquezas enchimos el seno de oro, e non nos abasta 
ninguna cosa. E aquello que es dicho de los Megareses, 
derechureramente puede ser conparado a los mesquinos; 15 
ca dize: edifican asi commo si sienpre ayan a beuir, e 
binen commo si ayan a morii* otro dia. E estas cosas 
fazemos, por que non creemos a las palabras del señor, e 
por que la hedat deseada a todos non promete la vezindat 
de la muerte, la qual es deuida a los mortales, mas espa- 20 
9Í0S por esperan9a vana de (v)años. Ca non ay ninguno 
de fuerga tan quebrantada, o tan viejo, que non cuyde aun 
que ha de beuir vn año. (E) onde cresge la oluidanga de 
la su condegion, que la animalia terrenal, e que se ha a 
soltai*, se alga en soberuia e tiene el coragon en el gielo. 25 

3 f. ca si morares . . .] sehr nnklar wiedergegeben ; lat. bei 
Vine: sed et nisi cum servnlis tuis ipsa servieris, familiae tuae 
imperare non poteris 4f. quasi non possis probatae aetatis 
habere fámulos vel libertos 7f et haec omnia apponen- 
turtibi 15 coaptarí potest 25 et animo eoelum teneat. 

Z. 8—25 ans n. 15. 
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H Capitulo LX. del bnen hnso de las rriqnezas por 
ensienplo de Neblidio (1.: Nebridio). Saut Jerónimo 
a Salnina biuda de guardar la virginidat (1.: bindez). 

Nin al rico non enpeesgen las rriqnezas, si nse bien 
S dellas, nin al pobre la mengna non lo alaba, si en la 
mengua non esquine los pecados. Non le enpes^io ninguna 
cosa a Neblidrió (1.: Nebridio) cauallero el traer del manto 
nin el braguero nin las conpañas de los tacaños; ca so 
aquel abito seruia otro. Asi por el contrario non apro- 

10 uecha a otros el mantiello vil e la saya rrota e el de- 
nuesto del cuerpo e la pobreza enññida, si la dinidat del 
nonbre destruya las obras. Josep en la mengua e en las 
rriqnezas dio prueuas de uirtudes. Daniel e [los] tres mo^os 
asi eran adelantrados en Babilonia por las obras e entre 

15 los prin9ipes de la ^iudat, que en el abito de Nabucodo- 
nosor seruiesen a dios por voluntad. Mardocheo e Ester 
ven9Íeron por omildat la soberuia entre la porpora e la 
seda e las piedras preciosas. E dize: manda a los ricos 
deste siglo e 9. Aqui (a) [fol. 35] aprendemos commo el 

20 camello pueda entrar por el forado del aguja, commo la 
animalia, tirada la carga, tome peñólas de paloma e fnelge 
en las ramas del árbol, que cres^e de la semiente de la 
senabe. Leemos en Ysayas los gamellos de Madian e de 
Epha e de Saba traer oro e en9Íenso a la 9iudat del señor. 

25 E enseña la fabliella de Esop(h)io el vientre lleno de 
mures non poder salir por forado angosto. Pues asi es, 
Niblidio el mió, rreuoluiendo cada dia aquello : los que 
quieren ser fechos ricos e 9., (e) daua en uso de los pobres 
que quier que auia del enperador e de onrra. Nin echaua 

30 vna vez la carga, lo que fizieron derechamente los apostóles, 
(e) dexando al padre e a la naueziella; mas de la egualidad 



6f nihil nocuit militanti Nebridio paladamentum et bal- 
theus et apparitoram catervae 10 fiirva túnica llf. viel- 
mehr : si uominis dignitatem operibus destruant 2 1 la animalia] 
lat: animal tortuosum 31 f. sed ex aequalitate alioruna 
inopiae . . . communicabat. 

Kap. 60. = Vincentins Bellov., 1. XVI, c. 66. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 79 (9) ad Salvinam. Z. 4 — 6 aus n. 1; 6 — 18 aus 
n. 2; 18 — 26 aus n. 3; 26— S. 145, Z. 10 aus n. 4. 
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de los otros conpartia la sn abondan^a a la mengua, por 
que después las riquezas de aquellos sostouiesen la mengua 
deste. Sábelo esa, a la qual yo escriño, que yo non 
recuento las cosas conósgidas, mas oydas, nin de ningund 
benefi9Ío, que sea en mi, dar grande (1.: gra9ia de) la lengua 5 
por costunbre de los escrípto[re]s giíegos. Ca do la vianda 
vil e el manjar de pan e el comer e beuer atenprado es, 
y son las rriquezas en vano e y non ay lisonja. De la 
qual cosa se coge ser fiel el testimonio, el qual non a 
rrazones de mentir. E verne yo a las otras sus virtudes, 10 
las qual^s fallamos en pocos omnes: el qual entro en el 
fomo del rey de Babilonia sin quemar se; el manto del 
qual mancebo non touo la señora egipcia. Marabillosa 

cosa es de dezir, el criado en el pala9Ío, con víqío 

e dis9Íplo de los enperadores, a la mesa de los quales 15 
sime el mundo de (1.: e) la tierra e siruen los mares, en 
abondan9a de todas las cosas de tamaña verguen9a fue en 
la primera flor de la edad, que ven9iese a la uerguen9a 
nirginal e nin diese a si ligera fabla de nueuas. Desende 
cercano de los porporados e enseñado con anbos los estu- 2U 
dios, non es inchado en soberuia e non menospre9Ío a los 
otros omnes con fruente echada, mas fue amable a todos. 



2 de aquellos] von and. Hand am Rande nachgetragen 
7 et cibarius pañis 11 ff. el qual . . .] im Lat. Fragesatze: 
qnis ... 14 in der angedeuteten Stelle standen etwa 5 Bucnstaben, 
anf einer Falte des Pergaments, zu vüUiger Unleserlichkeit ab- 
geríeben ; lat. : contubemalis et discipulus (Hier. : condisc.) Angu- 
stornm 19 et ne levem qnidem obsceni rumoris in se fabulam 
daret 20 et cnm ambobus stüdiis eraditns 22 addncta fronte. 

Z. 10—22 aiis n. 5. 



Rom. Bibliothek, Katoria de los quatro dotores. 10 
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H Capitulo LXI. del establesgimiento de la biuda. 

Aprisi8te el sermón de las tus nirtndes, que denas al 
tn nonbre, por quales meres^imienfos poseas el segnndo 
grado de castídat. Nin te muena qne la de LX años sea 
5 escogida por biuda, e cuydes las mauQebas ser denostadas 
del apóstol. Mas crey tu ser escogida de aquel, que auia 
dicho a su dis9Íplo : non menospre9Íe ninguno la tu man- 
9ebia. Lexos sean de ti los convites de las aues phay- 
sanes e las tórtolas gruesas e todas las otras aues, por las 

10 quales los grandes patrimonios se espiden ayna. Nin por 
tanto non cuydes que non comas aues (1.: carne), si de- 
nuestes los manjares de los puercos e de las liebres e de 
las animalias de quatro pies. Ca non son estas cosas jud- 
gadas por cuenta de los pies, mas por [fol. 35^.] manse- 

15 dunbre del gostar. Toda criatura de dios es buena. Oyan 
estas cosas las mogeres que son cuydosas commo plegan 
a los varones. Coman carnes las que simen a las carnes, 
el feruor dellas quales es ayuntamiento, las quales ligadas 
a los maridos obran por engendrar e por fijos; e los 

20 vientres de las qne ti'aen criangas^ sean los estentinos (1.: 
entestinos) llenos de carnes. Mas tu que soterrando a tu 
marido soter[r]aste todos los deleytes, e destruyste por 
lagrimas la cara apostada e afeytada, e tomaste la visti- 
dura negi'a, dexando la saya polida e las vistiduras do- 

25 radas, non ayas menester otra cosa, si non perseuerar en 
ayuno. La amarellez e las cosas sinples sean tus piedras 
pre9Íosas; la molledura de las plumas non crie(n) los mien- 

2 el sermón] catalogum 4 mueua] von and. Hand in mueve 
geandert 9 vor e todas las otras a. ist ausgelassen: attagen 
Iónicos 10 espiden] von and. Hand geandert m espenden; solí 
aber lat. avolant wiedergeben 15 suavitate gustus 18 qna- 
mm fervor despnmat in coitum 18 ligadas] corr. aus llegadas 
23 f. qnae pnllam tunicam nigrosque calcéolos candidae 
vestís et anrati socci depositione sumpsisti 26 pallor et sordos. 

Kap. 61. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 67 u. 68. (S. 148, 
Z. 4 flf. = c. 68.) Aus Hiero n y mi epist. 79 ad Salvinam. Z. 2 
bis S. 147, Z. 10 aus n. 7. 
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bros mancebos; el calor de los baños non encienda la 
nnena sangre de la mii9uela. Oe que diga el sabio ethnico 
de la persona de la binda continente : aquel que primero 
me ayunto a sy, tiro los mis amores, e el los ono consigo 
e guárdelos en el sepulcro. 8i el vidrio muy vil es de 5 
tanto precio, quanto es la margarita preciosa? Si asi por 
ley común de la natura dapña la biuda gentil todos los 
deleytes, que es a catar de la biuda christiana, la qual 
la su castidat non tan solamente deue a aquel que es 
muerto, mas a aquel con el qual ha a iTCgnar. (La) cosa 10 
tierna en las fenbras es [la] fama de castidad, e secase 
ayna por viento ligero asi commo flor muy fermosa, e cor- 
ronpesse por sollamiento ligero, mayormente do la hedad 
consiente al juyzio (1. vi^io) e mengua la autoridat de ma- 
rido, la sonbra del qual es defendimiento de la moger. E 15 
que faze la biuda entre la muchedunbre de la conpaña e 
entre las greyes de los sieruos? los quales quiero que me- 
nospre9Íe asi commo a sieruos e (los) aya verguen9a commo 
a uarones. ^ierto si las cosas (1.: casas) cobdigiosas deman- 
dan estos oficios, abantponga el viejo a estas buenas eos- 20 
tunbres, la onrra del qual sea [la] dinidat de la señora. Se 
muchas ser enfamadas de los sieruos, teniendo las puertas 
perradas, (e) los quales fazia sospechosos o la onrra non 
casta, o el splandor del cuerpo grueso, o la hedat apara- 
jada a cobdÍ9Ía, o la con9en9Ía del amor ascondido, o el 25 
inchamiento del cora9on, el qual aun muchas vegadas en- 
finiendo sale en publico e menospre9Ía los conpañones asi 
commo a sieinios. Pues asi es, guarda el tu cora9on con 
toda diiigen9ia e esquina que quier que pueda ser en- 
feñido de ti. Non ande delantre ti procurador afeytado,^30 
non gar9on quebrantado en fenbra, non dul9edunbre en- 
venenada de cantador deabolico, non man9ebo rresplan- 

2 ethuicns poeta (Virg. Aen. IV, 28f.) 13 soUamientol für 
fiatns 17 f. qnos nolo contemnat ut fámulos, sea ut 
viros erubescat 20 f. praeficiat his senem honestis moríbns 
22 in der Hdschr. muchos ser enfamados 23 f. la onrra n. c] 
cultuB impúdicas, so bel Vine. ; Hier. : c. immoderatns 26 í. qui 
etíam bene dissimnlatus frequenter erumpit in publicum. 

Z. 10—30 aus n. 8; 30-S. 148,Z. 26 aus n.9. 

10* 
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desdiente, e en los serni^ios non te fagan ninguna cosa 
mnelle. Aue contigo conpañas de bindas, de nirgines, abe 
solaces del tn linage. £ aun de las costunbres de las 
semientes se judgan las señoras. H Sienpre sea en las 
5 tas manos la lec9Íon dininal e oraciones tan espesas, por 
qne todas las saetas de pensamientos, por las qnales snele 
ser ferída la man9ebia, sean echadas por este estadio. 
Qraue cosa es, aun non padible, ningnno cares9er de (pe- 
cados) [fol. 36] pertarbayiones, por que los encendimientos 

10 de pecados tienblen en los corazones de todos e sea(n) asi 
commo nuestro jayzio echar pensamientos e rres9ibir los. 
Aquel es muy bueno, el que es costriñido por pequeñas 
cosas. Asi commo repreendas a los malos por cuerpo. E 
esto es lo que el profeta sinifíca por otras palabras : tur- 

15 bado so e non fable. Ensañat uos e non querades pecar 
e 9. E aquello que dize Architio de caren9Ío (1.: Tarento) 
el (1. : al) villano menospre9Íador : ya te ouiera muerto por 
a9otes, si non fuese sañudo. Ca la saña del uaron non 
obra jnsti9ia de dios. Commo pertenes9e al omne la saña 

20 e al christiano non acabar la saña, asi toda carne cob- 
di9ia aquellas cosas que son de la carne, mas pertenes9e 
a nos apretar el ardor de la voluntad por mayor amor de 
Jesu Chrísto, e subjugar a la bestia leocana (L: lo9ana) 
con frenos, por que non demande(n) luxuria, mas de comer, 

25 e traya por andamiento tenprado e conpuesto al spiritu 
santo. De las quales cosas dexa estas, que ayas conos9Ído 
tu ser omne e yazes (1.: yázer) so las pasiones humanales, sy 
non te guardares. Todos somos fechos de vn mismo lodo e 
somos conpuestos de vnos mimos comien908. E esa misma 



1 f. nihil artium sceuioarum (vom Übers. übergangen), nihil 
tibi in obsequiis molle iungatur 2 f. abe solaces del tu linage] 
von and. Hand am Raude naohgetra^en. Habeto tai sexus solatia 
9 f 60 (juod . . . omnium titillent ánimos 1 f . . . et quasi in 
meditulliu uostrum iudiciam sit, vel abicere cogitata, vel recipere 
12 f. óptimas ille est, qai minimis argetur (Hor. Sat. I, 
3, 68f ) 13 vielmehr: velut si egregio inspersos repre- 
hendas corpore naevos (Hor. Satl, 6, 66f.) 15 fable von 
aud. Hand corr. aas falle — ensañat ebenso aus ensénate 1 6 et 
illud Architae Tareutini ad villicam negligenteoL 

Z. 26— S. 149, Z. 27 aus n. 10. 
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cobdi^ia negnsL en la seda e en los paños, el rregno non 
teme las porporas, nin menospre9Ía la vileza de los mendi- 
gantes. E mncho mejor es, que te duela el estomago que 
la voluntad, e mandar al cuerpo que seruir le, e tenblar 
mas por andamiento que por castidat. Nin nos falaguen 5 
luego las penitengias, las quales son ayudas e rremedios 
de los malauentorados. De guardar es la llaga que es 
sanada por dolor. Otra cosa es entrar en el puerto de 
salud con la ñaue entera e con las mercadurías sanas, otra 
cosa desnudo llegarse a la tabla e por muchos debatí- 10 
mientes de las ondas ser quebrantado en las piedras. 
Non [sepa] la biuda el perdón de la que 5uo dos maridos, 
nin sera (1.: sepa) aquello del apóstol : mejor es casar que 
ser quemada. Tira lo que peor es ser quemada, e non 
sera bueno casar por si mesmo. El primero Lamech mal- 15 
dito e enssangrentado e desgendiente de la genera9Íon de 
Cayn partió la vna costiella en dos, e luego la pena del 
deluuio trastorno todo el pimiento (1.: toda la simiente) de 
bigamia. Onde aquello del apóstol : (non) quiero que casen 
las mauQcbas, e 9. E luego sometió por que lo mando: 20 
ca ya algunas fueron en pos Sathanas. De la qual cosa 
entendemos el estender la mano con corona a los yazientes 
e non a los estantes. Vee quales sean los segundos matrí- 
monios, los quales son mejores que la putería^ e dize: 
ca fueron algunas enpos Satanás. Por tanto la biuda 25 
man9ebiella, que se non puede detener o non quiere, ante 
tome marido que al diablo. 



1 f. vielmehr: neo regum pur puraa^Tmet 10 f. debati- 
mientos] etwas undeutliche Korrektur 18 f. plantarium digamiae 
20 sometió] subiecit (= fügte hinzu) 21 f; vielmehr: ex quo 
intelligimus illum nou stantibus coronam, sed iacenti- 
bus manum porrigere. 
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H Capitulo LXII. de la muerte del amigo e del 

estables^imíento del monge. Sant Jerónimo a 

Pammach[i]o de la muerte de Paulina. 

Que bien aya en la sanidat, demuéstralo la flaqueza. 
5 Mas sentimos lo que ouímos, después que dexamos de auer 
lo. Conosco tres galardones de Jesu Ohristo en tres cosas 
[fol. 36^] ayuntadas en las mogeres (1.: en tres mogeres 
ayuntadas) e en la sangre e en la virtud : Estochio coge 
las flores de uirginidat; Paula quebranta la era trabajosa 

10 de biudez; Paulina guarda casto el lecho del matrimonio. 
Ca nin osada desear la bienandan9a de la hermana nin la 
contenen9Ía de la madre, mas quiso andar en seguro en las 
cosas mas omiles, que por andamiento presuroso caer de 
alto. E por que vna casa sacase la carrera de santidat, 

15 partió (1.: parió) nos la eglesia después de la muerte de Pau- 
lina a Panmachio monge, e noble de la nobleza de su 
padre e de su madre (1.: moger), e rico por limosnas, e 
alto por omildat. La primara virtud del monge es meno[s]- 
preciar los juyzios de los omnes e sienpre acordarse del 

20 apóstol que dize : si aun plaze a los omnes e 9. A los 
engenios enseñados liberalmente mas rafezmente lo[s] sobra 
la uerguen^a que el miedo. E a los que non ven9en los 
tormentos, a las vegadas ven 90 la verguen9a. Non es poco, 
el varón noble, rico, de poderosos entrar en las pla9as 

25 aconpañado, e mezclar sse a las conpañas rrusticas, de 
prin9ipe fazer se pueblo menudo. Mas quanto es mas 
omil, tanto es mas alto. La margarita luze en las casas 
(1.: cosas) suzias. E dexamos pequeñas cosas e posedimos 
grandes cosas; loa^ promitimientos de dios danse con el 

30 logro 9ien vezes doblado. E sienpre las grandes cosas 
son puestas en el albedrio de los oyentes. Non es a ti 

13f. qnam péndulo gradu in sublimioribus fluc- 
tuare 14 et ut quadrigam domns una emitteret sancti- 
tatis 24 f. vielmehr: potentium in plateís vitare comitatum 
27 f. lucet margarita in sordibus. 

Kap. 62. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 69. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 66 (26) ad Pammachium. Z. 4— 6 aus n. 1; 6 
bis 10 aus n. 2; 11—14 aus n. 3; 14 aus n. 2; 15—18 aus n. 4; 
18—27 aus n. 6; 27—30 aus n. 7; 80— S. 151, Z.26 aus n. 8. 
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puesto el menester, por qne la voluntad aya galardón. 
Pnes asy es, si quieres ser acabado e ser lo que Jesa 
Chrísto es, vende non la parte del aner, por que el temor 
de la mengua non sea (c)ocasion de non fialdat, mas todo, 
e dalo a los pobres, non a los ricos, non a los soberuios ; 5 
de aquello con que se sostente el menester, non con que 
se acrecienten las riquezas. E quantas vegadas leyres 
aquello del apóstol : non ligaras la boca al bue trillante, 
e : digno es el obrero de su salario, e : el que sime al 
altar, del altar deue beuir, (e) aun arremenbrarte desta sen- 10 
ten^ia : auiendo el comer e el vistir, seamos contentos con 
esto. Do vieres fumar las cozinas, (fumar) e cozer faysanes 
con feruores tardineros, e do vieres gran peso de plata, e 
los móQOS garcetados, e las vistiduras preciosas, e los ta- 
petes pintados, e do es mas rico aquel a que es a dar que 15 
el que lo ha de dar; parte de sacrilejo es, la cosa de los 
pobres non dar la a los pobres. Enpero non es asaz al 
uaron acabado e muy alto menospreciar las riquezas e des- 
gastar el auer e echar lo que en vn momento puede ser 
perdido e fallado. Sócrates de Theba fizo estas cosas, e 20 
fizelo Antistenes, e fízieron lo muchos, los quales leemos 
ser muy [fol. 37] pecadores. Mas deue dar el desciplo de 
Jesu Chrísto, que el philosofo del mundo, animalia de 
gloría e del pueblo e mancebo vendedor de nuenas. A ti 
non te abasta menospreciar las riquezas, sy non sigas a 25 
Jesu Chrísto. Siéntete arder por enseñancas diulnales; 
non ensenes lo qne non sabes por locura de algunos, mas 
ante apreende lo que as a enseñar. Non desees la bien- 
fablanca apostada, nin pongas en clausulas las sentencias 
rrepreendidas de los mocos. La espuma que se incha, 30 

6 da quo necessitas sustentetur. Der Übers. las: de quo 
11 auiendo] von and. Hand korr. ans auido 15 ib i ditior est. . ., 
bei Hieron., statt ubi, wie der Übers. nach Vine, las 17 ebenso 
nach Vine; ríchtig nach Hieron.: rem paupemm daré non pau- 
períbus 20 auch bei Vine: Sócrates Thebanus, statt Crates 
21 in d. Hdscbr.: amistenes 24 et popnlaris aurae atque 
rumorum venale mancipium 27 f. docere, discere, von 
sentio te abhangig. Ebenso Z. 28: non affectas 29 f. nec more 
puerorum argutas sententiolas in clausulis struis. 

Z. 26— S. 152, Z. 6 aus n. 9. 
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ayna se baxa. Dize Fabio : bienauentoradas ser[i]aQ las artes, 
8i los solos artifíQeríos judgasen dellas. Pasando estas 
cosas tanxe, que abastado de las orejas enseñadas, non ayas 
gran cuy dado con gran trabajo, si alguna cosa non sabia 
5 salga del tu engenio ; mas beue cada dia las sabidurías de 
los prophetas. E amonestóte estas cosas, que non tan 
señeramente el aner, mas aun que ofrezcas a ti mismo 
ostia biua a Jesu Christo. Sabe el enemigo antiguo, que 
mayor es la contienda de la continengia que de los dineros. 

10 Rafaz se echa lo que esta de fuera; la batalla de los 
estentinos (1.: entestinos) es mas peligrosa. Zacheo rrico era, 
e los apostóles pobres, e quanto a las riquezas non dexaron 
nada, e quanto a la voluntad dexaron todo el mundo en 
vno. Si ofresQÍeremos a Jesu Christo las riquezas con la 

15 nuestra alma, tomar las ha de buena voluntad. E si de- 
mos a dios las cosas que son de fuera e al diablo las que 
son de dentro, non es egual partigion. En que comen^este 
ser primero entre los monges, del linage de los patrÍ9Íos, 
non sea a ti ocasión de miedo, mas de omillad. E quanto 

20 quier que te abaxares, mas omilloso a Jesu Christo non lo 
seras por ende. Puesto que andes de pie, e te vistas de 
saya escura, e te eguales a los pobres, e deñes entrar a 
las 9ellas de los minguados, e trayas agua, e trayas leña, 
e fagas el fuego; do los ligamientos, de (1.: do) las palma- 

25 das, do la escupina, do los a9otes, do la cruz, do la 
muerte? E commo fízieres todas las cosas que dixe, 9Íerto 
seras ven9Ído por linage de Enstochio la tuya e de Paula, 
si non lo fízieres (1. : fueres) por obra. Digo estas cosas non que 
dubde del ardor de la tu voluntad, mas por que te en- 

80 puxe a tu (1.: a ti) que corres, e te acres9iente a ti lidiante 
el feruor al feruor. 

3fif. vielmehr: at . . . non magnopere cures, quid imperi- 
torum de ingenio tuo rnmusculi iactitent lOf. intestinum 
bellum 17 I. quod patricii generis primus inter pri- 
mos, monachus esse coepisti 19 vielmehr: non tibi sit 
tumoris . . . occasio. Der Übers. las timorís 23 de los] am 
Rande nachgetragen 23 f. ligna concidas, focum exstmas 27 f . 
. . . vinceris , si non opere, at certe sexu 30 f. et acriter dimi- 
canti fervorem fervori augeam. 

Z. 6 — 17 ans n. 12; 17 — 31 aus n. 13. 
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H Capitulo LXIII. de la alabanza de santa Marcela 
binda. Sant Jerónimo a Patrigipia (1.: Principia) 
nirgen de la vida e de la muerte de santa Mar9ella. 

Suelen las biudas seglares vntar la caras e rre- 
splandes^er por vistiduras de seda é por piedras pre9Íosa8 5 
e traer oro en las ^erbizes e oler bien por mirra, e alegran 
se si pierden el señorío de los maridos, e buscan otros, 
non para que seruan a ellos segund la sentencia de dios, 
mas que se enseñoreen a ellos. Onde escogen los pobres, por 
que sean vistas (1.: vistos) tan solamente auer [fol. 37 ^] nonbre 10 
de maridos. En la nuestra biuda Mar9ella confondida es 
la gentilidat, ca a todos fue manifiesto que fuese biuda 
cliristiana, a la qual prometía el abito e la con9en9Ía. 
Huso de tales vestiduras, con las quales echase el frió e 
non desnudase los mienbros, n*epoyando el oro fasta la 15 
señal del aniello, e mas al9andolo en los vientres de los 
menguados que non en las bolsas. Non vio a ningund 
clérigo nin monge, la qual cosa era menester a las vega- 
das, sin estar otros delantre. Sienpre ouo en su conpaña 
uirgines [e] biudas, sabiendo que de la orguUia de las 20 
semientas judgan muchas vegadas de la señora. Pocas 
vegadas salía en publico, e mayormente esquiuaua las 
casas de las madronas nobles, do auria a ver lo que auia 
menospre9iado. Rrespondra por ventura el leedor non 
fiel, que me detardo en las alaban9as de las muger9iellas. 25 
El qual sy por ventura se acuerde de las santas mugeres 
conpañeras del señor saluador, las quales le siruian del 
su auer, e de las tres Marias estantes ante la cruz, e pro- 
piamente a (1.: de) Maria Madalena, la qual primera ante de 
los apostóles meresQio ver a Jesu Christo rresurgente, mas 30 
condepnara a sy mismo de soberuia, que a nos de desa- 
postura, que judgamos las uirtudes non por linage, mas 

11 nuestra] korr. ans otra 20 de la orgullia] ex lascivia 
23 ver] von and. Hand statt ven9er 3 1 f. desapostura] ineptiae 
32 linage für sexos. 

Kap. 68. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 70. Aus Hie- 
ro n y mi epist. 127 (16) ad Príncipiam. Z. 4 — 21 ans n. 3; 21 
bis 24 aus n. 4; 24 — S. 154, Z. 1 aus n. 5. 
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por cora9bn. Esta asi acabo sn edad por muclios años, 
por que viese ante sy vieja, la qnal se arremenbraua aner 
seydo manceba, alabando aquello de Platón : la filosofía 
es pensamiento de la muerte. 



5 H Capitulo LXIIlIo. de la consolación de los fieles 
sobre la muerte de les amigos. Sant Jerónimo a 

Tirasia consoladera. 

Marauillome por el coraron marauilloso de la tu fe 
traspasado por llagas de biudez, al qnal la esperanza de 

10 la resure^ion deniera consolar. Nunca acuerda la esperanza 
con el dolor, nin la fe siente ningund daño. Creemos 
resurgir los nuestros e aun tenemos mas cosas. Que faria- 
mos si el señor mandase tan solamente morir? La su 
voluntad sola abastaría para solaz, a la qual non nos 

15 sería mandado poner ningund talante. Non leuo nada del 
tuyo, por que deño tomar lo suyo; e conuinio res^ibir el 
su mandado del críador, e non co[n]nenio otra cosa ninguna 
si non fazer gracias al criador e dezír con Job : el señor 
lo dio e el señor lo leuo e 9. Aun añad[i]ese otra sabiduría 

20 de consolación, la qual venga contra los dardos de (tu) 
biudez. Ca llorar deueríamos a los amigos partientes se 
del sieglo, si non sentiesemos contra nos las enemistades 
del sieglo; e lloramos los beneficios de dios, el qual sopo 
que dar a la nuestra enfermedat. Non quería que peligrase 

2 f. miísverstanden : nt ante se vetnlam cerneret, quam ado- 
lescentulam fuisse meminisset 7 anch bei Vine. fálschUch ad 
Tirasiam 8f murum fídei toas penetratnm vuberíbns orbitatis 
12 aun tenemos] Korrektnr von and. Hand über der darunter 
nicht mehr erkennbaren ersten Hand. Lat.: resürgere credimus 
et nostros plangimus 14 f. cui nuUum praeponere iubemur 
affectam 16 í. et creditum snum recipere decuit creditorem 

19 dio e el señor lo] von and. Hand am Kande nachgetragen 

20 tu von and. Hand eingefíigt, ohne Anhalt im lat. Text 24 f. 
periclitari volebat adhuc, qui dolet aliquem dormientem. 

Z. 1 — 4 aus n. 6. 

Kap. 64. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 71. Aus dem 
pseudo-hieronymianischen Bríefe, Nr. 40 der unechten Bríefe, ad 
Tyrasinm (Migne T. 30, p. 278 ss.). 



— 165 — 

aun el que se duele de alguno por qne mnere, e cobdí^ia 
que trabajase el mesqnino entre las ondas de la presente 
vida. Pues asi es, por qne derramas lagrimas por el que 
mnere, [fol. 38] asi commo si non sepas qne sufras cada 
dia en ti mismo? E por esto el señor amonesta los des^i- 5 
pulos desziendo : si me amardes, e 9. Llanamente lloro a 
Lázaro muerto, mas non der[r]amo lagrimas segnnd tu. 
Dolióse de Lázaro non muerto, mas n'esurgente, e Uoraualo 
por que era costreñido tomar lo al sieglo por sainar los 
otros. E dando esta vida Uoraua, la qual tu te dueles por 10 
que es tirada; contra las sus lagrimas lidian las tus lagrimas, 
e el tu amor non conuiene al su amor; ca el non quería 
dar a los trabajos al que auia amado, e tu cuydas qne 
amas al que quieres que finque para los tormentos de 
trabajos. Cree a mi, la sola non cre[e]n9ia llora en todas 15 
las cosas, e asi commo non puede la fe conos9er de que 
se duela, asi el desfuziar solo es fallado sieruo a los 
dolores. E aun vee si deua ser otorgada alguna cosa al 
dolor, do sin algund rremedio puede el coraron ser can- 
sado. Sigúese la consumación de todos los gozos, la qual 20 
cosa seremos tornados con de cabo en la rresurecion, con- 
formándonos el señor, commo es escrípto : ca si creemos a 
Jesu Christo, e 9. 



H Capitulo LXV. con de cabo deso mismo. Sant 
Jerónimo a Theodora de la muerte de Lo9Íno 25 

(1.: Lucinio). 

Contra el menester de la muerte, la qual parte entre 
los hermanos, e ella cruel e dura desaconpaña entre si los 
nonbres amados, somos al9ados por este solaz, que en breue 
aue(e)mos a ueer aquellos los quales dolemos por que son 30 



20 se von and. Haud eingefügt 20 f. quod in resurrectione 
invicem nobis, Domino reformante, reddemur. 

Kap. 65. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 72. Aus Rie- 
ron y mi epist. 75 (29) ad Theodoram. ünd epist. 30 (25) ad Pau- 
lam super obitu Blaesillae. Z. 27— SJ56,Z. 2 aus epist. 75^ n. 1, 
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absentes. Ca non es llamada muerte, mas sueño segnnd 
el apóstol. Lu9Ín[i]o acabado ayna conplio muchos tienpos. 
Nos somos de doler mas, los que estamos en batalla, to- 
mamos llagas, somos ensuziados por pecados. £1 ya seguro 

5 e vencedor mira te del alto e otorga al trabajante e cerca 
si apareja logar (callando) por ese mismo amor, por el 
qual en la tierra oluidado del oficio de casamiento te co- 
mentara auer por hermana. 

Sant Jerónimo a Paula consoladera sobre la 

10 muerte de Blasilla. O Paula la mia, atestimoniote a 
Jesu Christo, el qual sigue agora Blasilla, e atestimoniote 
los sus santos angeles, de la conpañia de los quales usa 
ella, esos mismos tormentos sufro de dolores que tu. Mas 
pensemos que suene aquel psalmo: derechurero eres, señor, 

15 e derechurero el tu juyzio. Esto non puede dezir si non 
aquel, el qual a todas las cosas que sufre alaba al señor, 
e aponiendo lo al su meres9Ímiento gloriase en los males 
de la su peadad. £ por que es duro lo que es a sofrir 
en algund tienpo, e dolemos nos de algund muerto? ca a 

20 esto somos nas^idos, para que ñnquemos perdurables. £ 
aun non as vergüenza, que non te diga el saluador : dueles 
te, Paula, por que tu fija es fecha mi fija? desdeñas del 
mi juyzio e con lagrimas n*ebelles fazes enjuria al posi- 
diente? Niegas a ti el comer, non por estudio [fol. 38^] 

25 de ayunos, mas de dolor. Non amo esta vanidad. Estos 
ayunos son mis contraríos. £ non rres9Íbo ninguna alma, 
que non queriendo yo se parte del cuerpo. La philosophia 
loca aya tales mártires, Zenon, Demotico e Catón. Si 
creyeses tu fija ser viua, nunca llorarías por que era muerta 

30 a mejores cosas. Es leydo que Jacob lloro a su fijo, el 
qual cuydaua ser muerto, al qual el auia a descender a 

17 f. et suo mérito imputans iu adveráis de eius clementia 
gloríatur 23 in der Hdschr. fezes 25 non ,amo inediam istam. 
(So Vine. ; Hier. : frugalitatem istam.) Der Übers. las vielleicht 
ineptiam 26 ieiunia ista adversaríi mei suut 28 bei Hier.: 
Zenonem , Cleombrotum, vel Catonem. Der 2. Ñame in den 
verschied. Texten des Vine, wohl verschiedentlích entstellt; in 
der Ausg. v. 1494: theoumbretü. 

Z.2— 8ausn.2; 10 — 18 ausepist. 39, n. 2; 18 — SOausn.S; 
80— S.157,Z.16ausn. Sb. 



— 157 — 

los infiernos, di(e)ziendo : descendre al mi fijo llorando al 
infierno. Ca después que Jesu Christo quebranto la puerta 
del infierno, e mientre aquella flama bermeja e sargna (?) de 
los mayorales auia muerto la sangre de cherubin. Onde 
Abrahan mager que estudióse en logar de rrifrigerio, en- 5 
pero es escripto el estar en los infiernos con Lázaro. E 
Dauid derecheramente lloro al fijo que mato a su padre, 
el qual después non pudo ganar otro pequeño mientre 
visco, poi* que sopo que non auia pecado, non lloro. Non 
es a marauillar de Moysen e de Aaron, ca el llanto era 10 
dado a ellos de la costunbre antigua, commo aun en los 
fechos de los apostóles, iTCsplandesgiendo aun el euangelio, 
los hermanos de Jerusalem fizieron gran llanto a sant Es- 
teuan; e el llanto grande non en prueua de Uanteantes, 
segund tu cuy das, mas es a entender en ponpa e uso de 15 
la mortaja. Ruegote que perdones a ti, e que perdones a 
la tu fija que rregna con dios; perdona, si al non, a Eus- 
tochia la tuya, (e) la hedad aun pequeña de la qual e la 
infangia n*uda es enbiada a ti maestra. Gran piadat es 
contra los suyos e crueldat contra dios. Abrahan alegre 20 
mato vn fijo que auia, e tu demandas de muchas vna fija 
coronada. Desatestemoniables son estas lagrimas, llenas de 
sacrilejo, muy mas llenas de encredulidat, las quales non 
han manera, mas llegan fasta cerca de la muerte. Baladras 
e das bozes, e asy commo en9endida, quanto en ti es, eres 25 
omes9Ída de ti misma. Mas a la tal sienpre entra Jesu 
Christo piadoso e dize : por que lloras? non es muerta la 
mo9a, mas duerme. Rian se los que están aderedor; esta 

2ff. ganz sinnlos wiedergegeben : quia necdum paradisi 
ianuam Christus effregerat, necdum flammeam illam 
romphaeam el vertiglnem praesidentium cherubim 
sanguis eins extinxerat 6ff. et David iuste fle- 
visse filium parricidam, qni alium parvulüm, post- 
quam, nt viveret, impetrare non potuit, quia sciebat 
non peccasse, non flevit 14 praeua] der Übers. las exa- 
minatione; Hier.: exanimatione 15f. in pompa funeris et exe- 
quiarum frequentia 16u. ff. parce quaeso tibí, etc. 19 
te magistra dirigitur 19f. grandis in suos pietas im- 
ple tas in Deumest 21 unicum filium 21 demandas] viel- 
mehr q u e r e r i s (nicht quaerís) 23 f. quae non habent m o d u m. 

Z. 16— S. 158, Z. 3 aus n. 5. 
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es la non fialdad de los Jndios. E si tn quisieres yr 
echarte sobre el sepulcro, denostar te ha el ángel deziente : 
para que demandas con los muertos a la qne bine? 



f Capitulo LXVl. de la vida de NepoQiano 
5 cauallero. 

Nepo^iano mientre era en la cauallería del palacio, 
so el manto e so el lino muy blanco cubrió a rededor el 
cuerpo de 9elÍ9Ío. Estando ante las podestades del sieglo, 
traxo la cara cárdena por ayunos, e so señales e vistidnras 

10 de otro seruio al señor; e para esto touo ^inta, por do 
acorriese a las biudas e a los huérfanos aprimidos e mes- 
quinos. A mi enpero non me plazen estas alongan9as 
de la seruidunbre acabada de dios. [fol. 39] E (en) el 
braguero puesto e abito mudado, que quier que ouo, diolo 

15 a los pobres, e non guardo ninguna cosa si non la saya 
vil e la abrigadura, con la qual cobriendo el cuerpo de- 
fendiese el frió. E seguiendo las oniTas segund la eos- 
tunbre de la prouen9Ía nin era señalado de fermusuras 
nin de suzidades. Para que muchas cosas? fue fecho clérigo 

20 e fue ordenado presbítero por todos los grados. O buen 
Jesu Christo, que gemimiento alli e que baladramiento e 
que entredicho! Dezia qne la hedad man9eba non era 
digna de sagerdo^io. Mas el mas digno era de aquello 
que se Uamana non digno, e negando meres^ia lo que non 

25 queria ser. Pues asi es, la clerezia non la onrra, mas el 
bien entindiente, el primer cuydado ouo por que por omi- 
Uad sobrase la enbidia, desende por que non fablasen sobre 



10 9inta] von and. Hand korr. ans ^ierca 11 f. e a los 
hnerf. apr. e m.J yon and. Hand am Bande naehgetragen 17 f. 
cultus ipse, provinciae morem sequens, nec munditiis, neo sor- 
dibus notabilis erat 22 quae cibi interdictio 25 f. sinnlos 
übersetzt: igitnr clericatum non honorem, sed onns 
intelligens 27 fablasen] yon and. Hand korr. aus fabl^i. 

Kap. 6C. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 73. Aus Hie- 
ronymi epist. 60(3) ad Heliodormn, n. 9ff. Z. 6—13 aus n. 9; 
13 — S. 159, Z. 17 ans n. 10. 
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el, e por que los que dezian de la su hedad se maranillasen 
a la continen9Ía. Fue esperan9a de los mesquinos, fue 
esfuer9o de los llorantes. Asi sobrepojana en cada vnas 
uirtudes, commo si non ouiese otras. Entre los presbíteros 
e los eguales primero era en la obra, postrimero en la 5 
orden. Por pesadura de las costnnbfes atenpraua la alegria 
de la fruente. Entenderías en el riso gozo, non escarnio. 
E tenptaua (1.: temperaua) los ayunos segund carretero por la 
flaqueza e por las fuer9as del cuei*po. Estaña a la mesa del 
tio, e asi librauaque quier que ponian delantre, por que fuxiese 10 
la vana gloría e guardase la continencia. La su palabra e (1.: en) 
todo el conuite proponer alguna cosa de las escrípturas, e oyr 
de buena voluntad, rresponder vergonzosamente, e tomar el 
derecho, non rrefusar (1. : rrefutar) las cosas pequeñas, e en- 
señar mas al que desputaua contra el, que vencer lo. E 15 
el auia fecho al su pecho biblia de Jesu Ohrísto por leer 
afincado e por pensamiento alongado. Donde era este 
feruor, si non del amor de dios? donde era el pensamiento 
non cansado de la ley de Jesu Christo, si non del amor 
e del deseo de aquel que dio la ley? Los otros añaden el 20 
auer al auer, e afogando la bolsa (con la bolsa), onrren por 
serui^ios las ríquezas de las madronas; sean los monges 
mas n'icos que los seglares; posean ríquezas so Jesu 
Ohrísto pobre, las quales non ouieran so el diablo rríco; 
e la eglesia sostenga a ellos ríeos, a los quales touo ante 25 
el mundo mendigos. Nepociano el nuestro acoceando el 
oro, sigue las celias. Tan grande auia el coracon en las 
cosas grandes, que non menospreciaua las cosas pequeñas. 
Ca era cuydadoso, si rresplandescia el altar, si estudiesen 
las paredes sin suzidad e el suelo linpio, e si estudíese el 30 
velo en las puertas e el sagrario linpio e los cálices 

6í. umgekehrt: gravitatem morum hilaritate frontis tem- 
perabat 7 escarnio] von and. Hand eingesetzt statt estrano. — 
Gaudium in rísn, non cachinnum intelligeres 8 in aurígae mo- 
dum 10 libraua] statt libabat llf. scnon bel Vine. : sermo eius 
et (statt per) omne convivium 14 prava (nicht parva!) non 
acriter confutare 21 onrren] vielmehr: venentur 25 sostenga] 
vielmehr: suspiret 27 schedulas consectatur. 

Z. 17—27 ans n. 11 ; 27— S. 160, Z. 4 aus n. 12. 
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lozientes. Do qnier que lo demandases, fallar lo yas 
[fol. 39^] en la eglesia. E daña sonbra a la capiella de 
la eglesia e de los mártires con muchas flores e arboles 
e con panpanos de uides. 



5 Capitulo LXVII. de la alaban9a de la virginidat 
en conparaQÍon de las bodas. Sant Jerónimo 
contra Juuiniano en el primer libro. 

Quando las cosas menores son egualadas a las mayores, 
la conpara^ion de la menor es injuria de la mayor. Dize 

10 el apóstol : buena cosa es non tañer la moger. Pues asi 
es, malo es tan[n]er la. Si por tanto es dexado por que 
non se faga peor, ende dize : por la fornicación e 9. Mas 
qual es aquel bien, el qual es otorgado por la conde^ion 
o conpara^ion? Aquello naturalmente bueno es, lo que 

15 non ha conpara^ion de mal, lo que non se cubre por 
señorio de otro. Qual es aquel bien, el qual defiende 
orar e non dexa tomar el cuerpo de Jesn Christo? Ca 
deue el omne dexar se de los abrasamientos, por que en- 
tienda a la oración, segund aquello : non uos querades 

20 engañar vno a otro, 09. E a la fin fablando el apóstol 
dize : bueno es al omne non tañer la muger, e bueno es 
a aquellos si asi finquen como yo. E después que viene 
a las bodas, non dize : bueno es casar; mas : mejor es 
casar que ser quemada. O Paulo, si las bodas son buenas, 

25 non las quieras conparar al ensendimiento , mas di sinple- 
mente : bueno es casar. Sospechosa es a mi la bondat 
desta cosa, la qual la grandeza de mal ageno costriñe ser 
mal mas baxo. E yo non quiero el mal mas ligero, mas 
el bien sinple. Por si aquellos castrados plazen ya mas 



2 adumbrabat 15 f. quod praelatione alterius non obum- 
bratur 21 f. al omne — bueno es a] von and. Hand am Rande 
nachgetragen 27 la] vor grandeza von and. Hand eingeftigt. 

Kap. C7. = Vincentius Bellov^ 1. XVI, c. 74. Aus Hie- 
ro ny mi adversns Jovinianum 1. 1. Z. 8—9 aus n. 3; 9—20 aus 
n. 7; 20 — 29 aus n. 9; 29— S. 161, Z. 1 aus n. 12. 
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a dios, los qnales castro la voluntad e non el menester. 
Tanto ay entre las bodas e la virginidat, quanto entre non 
peqnar e bien fazer. Dize : serán dos en vna carne; non 
tres nin qnatro; en otra manera ya non dos mas muchos. 
Onde la Samarithana es rrepreendida que ono el sexto marido, 5 
que non sea su marido; ca do el cuento de los maridos 
es, dexa de ser el vno (1.: marido) que es propiamente vno. 
Commo la vna costiella de comien90 sea tomada en muger, 
el primero Lamech sangriento e homes^ida partió la vna 
carne en dos mogeres; e esa misma pena de el deluuio 10 
destruxo la bigamia. Que santa sea la bigamia, es de- 
mostrado de aqui (a este), que el bigamo non puede ser 
escogido en clérigo; e la biuda que ouo dos maridos va- 
rones, aun vieja e minguada, non meres9e tomar el minbral 
de la eglesia. Non dapño los bigamos, nin aun los que 15 
casan tres vegadas, e pueden ser los que casan ocho ve- 
gadas; mas aun por que diga mas, aun res^ebo a pene- 
ten9ia el potañero. La castidat sienpre fue adelantrada a . 
las obras de las bodas. Oa los primeros padres ante del 
pecado fueron uirgines en el parayso; e después del pecado 20 
luego después del parayso fueron bodas. E las bodas 
inchen la tierra, la virginidat el parayso; onde dicho es: 
cres^ed e acres^entat uos, e 9. Oa primero conuinio e] 
monte ser plantado e cres9er, por que fuese para tajar. 
Quanto ay entre la rrayz [fol. 40] e el fructo, tanto entre 25 
las bodas e la virginidad. E aun asi de comien9o de la 
conde9Íon humanal nin comian carne, nin eran 9Írcon9Ídados 
los omnes, nin echauan de sy las mogeres, e esto fasta el 
dilnuio. E después que vino Jesu Ohristo en fin de los 
tienpos e rreboluio a (1.: o) ad alpha, (e) que quier dezir 30 
traxo la fin al comien90, nin somos 9Írcun9Ídados, nin 
somos dexados echar las mogeres, nin comemos carne, 
deziendo el apóstol : bueno es non comer carne e non 

9 in der Hdscbr. lameth 10 f. et fratricidiam et diga- 
miam eadem diluvii pena delevit 14f. ecdesiae stipes non me- 
retnr accipere 24 el monte] íalschlich statt: silva, wie schon 
oben S. 142, 20 28 neo repudium nxoríbus dabatur. 

Z. 2 — 3 aus n. 13; 3 — 15 aus n. 14; 15 — 18 aus n. 15; 18 
bis 26 aus n. 16; 26 — S. 162, Z. 2 aus n. 18. 

Bom. Bibliottaek, Estoria de los qnatro dotores. 1 1 
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beuer vino. Ca el vino con la carne después del delnnio 
es establesgido. Moisen moriendo, llorólo el pneblo de 
Israel; e Josne, el qaal es leydo non aner anido nin fijos 
nin moger, asy commo ven9edero non es llorado en la 
5 mnerte. Ca las bodas acaban se en la muerte, e la vir- 
ginidad de pues de la muerte se escomien^a esforzar. Si 
non sant Pedro, non se lee de los otros apostóles que ayan 
anido mogeres; commo sea del vno escrípto e de los otros 
callado, deuemos entender ellos auer seydo sin mogeres. 



10 H Capitulo LXVin^. de foyr el amor de la moger. 

De la maldat de Juuiniano. 

Amor, non digo de puta, mas generalmente de las 
mogeres, sienpre es non fartable; el qual amatado euQien- 
dése con de cabo, e después de la abastanza sufre con de 

15 cabo mengua, e al coraron de uaron toma lo de fenbra, 
e non le dexa pensar otra cosa, si non la pasión que 
sufre. £1 que toma moger, esta en duda si es amable o 
abor[r]es9Íble. Si fuere abor[r]es9Íble, non puede ser 
sofrida; si amable, el su amor non es fartable, e es con- 

20 parada segund Salamon al infierno e a la tierra seca e al 
encendimiento. Leemos ser esta la natura de la tórtola, 
que si perdiere al egual, non se ayunta a otro; onde pa- 
resge que la bigamia es denostada de las aues mudas. 
£ dizes tu : si todas fueren virgines, commo estara el 

25 linage humanal? Non quieras temer que todas sean uir- 
gines. Grane cosa es la de la uirginidat, e por eso es 



4f. quasi victurus in morte non plangitar 6 post 
mortem incipit coronari 14 f. e después — con de cabo] von 
and. Haud am Rande nachgetraffen 15 animum virilem ef fe- 
mina t 18 si fuere aboresgiblej von and. Hand am Rande nach- 
Í^etragen 21 Hieronymus citíert ais Qnelle den Physiologns: 
egamus physiologos et reperíemus . . . 
Z. 2—6 aus n. 22; 6—9 aus n. 26. 

Kap. 68. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 75. Aus Hie- 
ro ny mi adversus Joviniannm 1. 1, n. 28 ff. Z. 12^21 aus n. 28; 
21—23 aus n. 30; 24— S. 163, Z. 4 aus n. 36. 
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poca. Si todas podiesen ser uirgines, non dería el señor: 
qni puede tomar, tome. Nin el apóstol dobdase en amo- 
nestando, deziendo : de las uirgines non he mandado del 
señor, mas do consejo. Mas dize el apóstol : mas serán 
(mas) escai^nes^ederas, e 9. Y describe el sermón apostolical 5 
a Juuiniano fablante con boca inchada e diziente palabras 
inchadas, e promitiente en los ^ielos libei*tad, commo el 
sea sieruo de pecados e de laxuria. Ca commo se alabe 
ser monge, e después de la saya suzia e después de los 
pies descal90S e del manjar del pan e del beuer del agua 10 
se de a uestiduras rresplandes^ientes e cuero rresplan- 
desdiente e a carnes bien aparajadas e a baños e a ponpas, 
manifiesta cosa es que abantponga la tierra al ^ielo e los 
pecados a las virtudes. Enpero este monge fermoso, 
grueso, rresplandes^iente e enblanque9Ído e sienpre asy 15 
commo esposo acays9iente [fol. 41] a (1.: o) duga moger, 
por que prneue la uirginidat egual a las bodas, o si non 
tomare, en balde dize contra nos palabras, commo sea 
connnsco por obras. (E) mouiese a Ann[i]a con los 9er- 
canos, que se casase con otro uaron, por que auia la hedad 20 
entera e buena cara, [e dezia ella:] non fare yo esto; ca 
si fallare buen varón, commo lo oue ante, [non] quiero 
temer que non lo pierda; e si malo, que menester es, des- 
pués del bueno sofrír (e) el malo? O cosa muy mala, los 
matrimonios de algunos se llegaron a adulterios. Ca adul- 25 
terio es, segund dize el Sexto en las senten9ias, el amador 
mas cobdÍ9Íoso en la su [moger]. Ca en la moger agena 
todo amor es torpe, en la suya mayor. E asi el sabio 
deue amar la moger por juyzio, non por talante. El 
arrebatamiento non trabuooso del deleyte es traydo en el 30 



2 qui potest capera , capiat (Matth. 19, 12) 4f. sedernnt, 
inquit apostolus, illusores 10 et cibariam panem 
15 f. semper quasi sponsus incedens 16 fol. 40 ^ ist onne er- 
sichtlichen Gmnd leergelassen ; im Texte f ehlt nicbts 1 9 A n n i a m 
cnm propinquus moneret 27 ca en la] von and. Hand am 
Rande nachgeiragen 28 in sua nimius 29 f. regit impetas 
voluptatis, non praeceps fertur in coitnm. 

Z. 4—5 aus n. 39; 5—19 aus n. 40; 19—24 aus n. 46; 24 bis 
S. 164, Z. 6 aus n. 49. 

11* 
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aynntamiento. Ca non ay cosa mas fediente que amar la 
moger asy commo a fornicadera. Qierto los qne se ayun- 
tan a las mngeres por rrazon del humanal linage, sy al 
non, semejen a los ganados, e despnes que se encharen los 
5 vientres de las mogeres, que non pierdan los fijos, nin se 
fagan a las mogeres amadores, mas maridos. 



H Capitulo LXIX. que por la abstinencia de la 
carne se rrefrena la luxuria. 

£1 comer de la carne e el beuer del vino e la fartnra 

10 del vientre son semiente de luxuria. Por los ^inco sesos 
ay entrada a la alma, asi commo por vnas finiestras, de 
pecados. Por las turbaciones destos el alma se agraua e 
se prende. Por la qual rrazon muchos filósofos conuidados 
dexaron los u(a)sos de las ciudades e las plazenterias de 

15 los logares e los deleytes de los cinco sesos, por que por 
las Bobrepujancas de las abastancas non se moUesciese la 
fortaleza del alma. Ca non es aproneohable cosa ver 
a menudo las cosas por las quales seas preso alguno vegada, 
e ponei-te al períglo de aquellas cosas las quales dexes 

20 grauemente. £ si alguno cuyda que el usando de abun- 
danca de comeres e de beueres pueda ser atento a la 
sabiduría, que quier dezir, cnydar que si trabaja en delectes, 
non sea(n) tenido(s) por pecados, a si mismo engaña. Ca 
commo muchas vegadas estando a lexos apartados seamos 

25 presos destos delectes de la natura, e seamos costríñidos 
cobdiciar cosas de las quales non auemos abastanca, quanto 
mas asmemos ser non libres cercados de las rredes de los 
deleytes. £1 nuestro seso aquello piensa, lo que vee e oe 
e huele e gosta e palpa. £ aun leemos algunos philo- 

30 sophos auer se sacado los ojos, por qne por el viso de 

10 semiente] von and. Hand korr. aus semejante 15 por 

Sdas 2.)] von ana. Hand statt sobre. Lat. : per laxnm et abun- 
lantiam copianmi 22 korr. in : deleites. Ebenso Z. 25. 

Kap. 6». = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 76. Aus Hie- 
ronymi adversas Jovinianum 1. II, n. 7ff. Z. 9 — 10 aus n. 7; 
10 — 13 aus n. 8; 13 — S.165,Z.6ausn.9. 
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ellos non se apartasen de la contenpla9Íon de la filosofía. 
Pnes asi es, en vano algunos enfíñen usar de dele^'tes, 
siendo saina la fe e la castidat e la pnreza de la voluntad, 
commo sea contra natnra nsar de abastan9a8 de deleytes 
syn deleytes. Onde dize el [fol. 41 **] apóstol : la qne vine 5 
en deleytes, muerta es. Los sesos de los cuerpos son asi 
commo cauallos comentes sin razón. (Pnes asi es, en vano 
algunos enfiñen usar de deleytes, siendo salua la fe e la 
castidat e la pureza de la voluntat, commo sea contra 
natura usar de abastan9a de deleytes sin deleites. Onde 10 
dize el apóstol : la qne uiue en deleytes, muerta es. Los 
sesos de los cuei'pos son asy commo cauallos corrientes sin 
razón.) Pues asi es, el alma a manera de carreta (1.: carretero) 
rretenga los frenos de los corrientes. (Ca) non es podíble 
el cuerpo humanal estar sin comer, mas deue ser y la 15 
razón, por que tomes tantos e tales manjares, por las (L: 
los) quales nin el cuerpo sea cargado, nin se agrauie la 
libertad del coraron. £1 aparejo de uerQas e de man9anas 
e de legunbres es mas rafez e non a menester de arte nin 
de seruÍ9Íos de cozineros; e sostentase sin cuydado e to- 20 
mase atenpradamente e non se traga cobdÍ9Íosamente. E 
de la deuersidad de las carnes e de la delecta9Íon del 
sabor se con9Íbe el inchamiento del vientre, e de la gran 
fartura se leuantan las enfermedades. E muchos por non 
sofrir de la garganta, vienen al bosar, e lo qne pusieron 25 
torpemente, echanlo mas torpemente. E aun lo que es de 
marauillar, Epicuro dezir (1.: defensor) del deleyte en los sus 
libros dize deuer beuir de uer9as e de man9anas e de uiles 
manjares, por que las carnes e los manjares demandados se 
aparejen con gran cuydado, e mayor pena ayan en buscando 30 
qne deleyte en usando los. Gran alegría es del alma, ser 
contento con lo poco, e auer el mundo so los pies, e todo 
el su poder, los manjares e las cobdÍ9Ías, por las quales 

7—13 kam der Schreiber irrttimlich in das Vorhergehende 
zurück und wiederholte Z. 2 — 7 1 sin deleites] von and. Hand 
eingefii^t 1 3 in aurigae modum 20 in der Hdschr.: sontentase 
27 f. etiam Epicnrns voluptatis assertor in libris snis 
dicit 29 exqnisitae epnlae 33 f. propter quae divitiae com- 
paran tur. 

Z. 6—26 ans n. 10; 26— S. 166, Z. 9 aus n. 11, 
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se coDpran las rríquezas, mudar las en viles manjares, e 
egnalar las por saya mas gruesa. Que menester es al 
uaron sabidor e philosopho de Jesa Christo, aner tanta 
foi-taleza, la qnal es menester a los caaalleros, la qnal 

5 commo la onicre, se muena a pecados? Al Ghristiano es 
gran menester la sanidat sin fuerzas. Tira la luxnria de 
los manjares e de la cobdi^iá^ e ninguno non demandara 
las rríqnezas, el uso de las quales es o en el vientre o 
so el vientre. E aun de los manjares viles es a esquinar 

10 la fartura. Ca non quebranta ninguna cosa asi el coraron, 
commo el vientre lleno e escalentantese e tomando se acá 
e alia e rrespirando endures^ido por inchamiento de uientos. 
E qual es este ayuno, o qual fartura es después del ayuno, 
commo por los manjares de los dias pasados somos estin- 

15 didos e la nuestra garganta se faze medianera de lagrimas? 
E mientre que queremos demandar fanbre mas alongada, 
tanto trabajamos (1.: tragamos), quanto a penas muela la 
noche del otro dia. Asi que non tan solamente es a 
llamar ayuno, mas beberria e digestión fídiente e triste. 



20 H Capitulo setenta. £1 dezir de la perpetua ver- 
ginidad de santa Maria. Sant Jerónimo contra 

Elendio (1.: Heluidio). 

[fol. 42] Helindio (1.: Heluidio) omne turbulento, sacer- 
dote e lego en vno, el mucho fablar de parlería cnyda ser 
25 bienfablan^a, e asma el maldezir a todos ser señal de buena 
con9en9Ía. E aprenda alguna vegada a callar, el que nunca 

2 crassiore túnica compensare 5 f. mit der ñilschen Les- 
art des Vine, übersetzt: Christiano sanitas absque viríbus nimis 
(statt nimiis) necessaria est 11 escalentantese] korr. vonand. 
Hand aus escalentase 15 nach der faischen Lesart des Vine: 
meditatoríum lacrímarum (statt latrinarum). Statt medit. las 
derübers.: mediatorium 17 trabajamos] statt voramus 18 non 
tan solamente] vielmehr: non tam 19 beberña] crápula. 

Z. 9—19 aus n. 12. 

Kap. 70. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 77. Aus Hie- 
ronymus, De perpetua virginitate B. Maríae adversns Helvidium. 
Z. 23— S. 167, Z. 1 aus n. 1, 
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apreendeo a fablar. En el parto de la nirgen non fne 
ningnna partera, non fue y ningnnd engaQo de mnger^iellas. 
Ella enbolnio el infante en los paños, e ella fue madre e 
ella partera, e acostólo en el pesebre. Mas dize : donde 
8on dichos hermanos del señor los que non heran hermanos? 5 
Ya agora seras enseñado en las escrípturas ser dichos los 
hermanos en quatro maneras, por natura e por gente e por 
cormandat e por talante; por natura commo Esau e Jacob; 
por gente commo todos los Judíos; por cormandad commo 
Abrahan e Loth; e por talante, esto se parte en dos, en 10 
spiritual e común : en spiritual asi commo todos los 
Chrístianos son llamados hermanos, e en común asi commo 
todos los omnes, por que son de vn padre. O tu muy 
nes9Ío de los omnes, non auias leydo estas cosas, e dexado 
todo el mar de las escrípturas, trayste la tu rauia a la 15 
injuria de la uirgen, en ensienplo de aquel, al qual re- 
cuentan las fablas, el qual commo non fuese conos9Ído al 
pueblo e non pudiese fazer ninguna cosa de bien, comento 
pensar tray^ion, con la qual se fíziese noble, e efnjsgendio 
el tenplo de Diana; e non pudiendo saber quien fiziera el 20 
sacrílejo, fue dicho que ^ puso en medio, dando uozes 
deziendo, que el le posiera ruego (1.: fuego); e pregun- 
tándole los principes de Epheso, por qual razón fiziera 
aquello, respondió, que por que non podia ser conestido 
faziendo bien, fuese conestido a todos faziendo mal. E 25 
esto recuenta del la estoria griega. E tu encendiste el 
tenplo del cuerpo del señor, tu denosteste el sagrario del 
spiritu santo, depues que quieres auer pares9Ído carreta e 
amontonamiento de los hermanos e de las hermanas. Entre 
los Chrístianos gran pecado es e torpe, recontar o fazer 30 



2 engaño] in Korrektur. Lat.: nulla muliercularum sedu- 
litas intercessit 18f. ...et nihil boni possit facinoris 
excogitare, quo nobilis fieret, Dianae templum incendit 
28 f. ex quo (scil. sacrario) vis quadrigam fratrum et sororum 
processisse cODgeríem 29 f apud Chrístianos soloecismns est 
magnus et vitium, turpe quid vel narrare vel faceré. 

Z.l— 4ausn.8; 4— lOausn.Hj 10— 13ausn. 15; 13 S.168, 
Z. 1 ausn.l6. 
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ninguna coBa. Sy sea dicho Jesn Ghristo, qaando era in- 
fante, ser enbnelto solamente de abrlgadnra, sean dichos 
los pesebres duros, e el dar bozes del peqneño, e la 
9Írcu[n]9Ísion en el VUI ^ dia : non anemos uergnen^a, non 

5 lo callamos. Ca qnanto son mas humilles cosas las qne 
por mi sofrío, tanto le deno mas. E qnando tn ensnziado 
rrecontares todas las cosas, non abantpomas ninguna cosa 
a la cruz, a la qnal confesamos e creemos e en la qual 
yen9emos los enemigos. Tu dizes santa María non aner 

10 ñncado uirgen; aun mas digo yo, que Josep por santa 
María fue uirgen, por que del casamiento uirgen na89ie8e 
fijo uirgen, e con santa María finco virgen el que mere89Ío 
ser llamado padre del señor. Nin esto dezimos por que 
condenemos las bodas; ca esa uirginidat es fructo de las 

15 bodas. La uirgen piensa las cosas que son del señor, por 
que sea santa en el cuerpo e en el spiritu; e la casada 
piensa las cosas que son del [fo]. 42^] mundo, por que 
plega a su marido, 09. E tu cuydas ser esa misma cosa 
la que esta de día e de noche en ayunos e en ora9Íon, 

20 commo la que a la venida del marído afeyta la cara e anda 
manso e enfíñe falagos? E aquella faze esto por que perezca 
(1.: parezca) mas torpe e oscurezca por injuría el bien de la 
natura. Esta pintase al espejo, en desonrra del maestro se 
esfuer9e (1. : esfuer9a) ser mas fermosa de lo que es nas9ida. 

25 De aquella [parte] baladran los infantes, la familia suena, los 
fijos (e) cuelgan de la boca, son contadas las espensas, son 
aparajadas las viandas. Desta [parte] los cozineros rreman- 
gados aparejan las carnes, e la conpaña de las texederas 
fazen ruydo. E entre tanto es dicho, qne viene el marido con 

30 los conpañeros. Ella a manera de la garcezna 9erca de 
arrededor a todas partes, si esta aparajado el lecho, si 
rresplandezcan los suelos, sy son ordenados los beueres, e 

2 tegmine membranorum sólito (nicht solo) involutus 
6f. et cum omnia replicaverís, nihil cruce profere-s con- 
tumeliosius 12 e con s. M. finco v.] von and. Hand am Rande 
nachgetragen 21 von and. Hand korr. ans enfeñia 25 inde 
infantes garríunt, familia perstrepit 27 desta] hinc 30 ad 
hirundinis modnm (1.: garceta?) 31 von and. Hand korr. in 
aderredor. 

Z. 1—9 aus n. 18; 9-15 aus n. 19; 15— S. 169, Z. 2 aus n. 20. 
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» 
8i es aparajada la yantar. Ruego te qne respondas, entre 
estas cosas do sea el pensamiento de dios. Enpero non 
negamos, qne non sean falladas santas mngeres de las ca- 
sadas; mas las qne dexaron de casar (ser mejores), e las 
qne en el menester del ayuntamiento remedan la castidat 5 
de las virgines. 



H Capitulo LXXI. el denuesto de los errores de 
Vigilan9Ío. Sant Jerónimo contra Vigilan9Ío. 

Muchas marauillas son nas^idas en el mundo. Fran9ia 
sola non ouo marauillas, mas ahondo sienpre de uarones 10 
muy sahios e hien fahlados. Nas^io a desoras Vigilan^io 
adormido, el qual por spiritu suzio lidie contra el spirítn 
de Jesu Christo^ e diga non ser a onrrar las sepulturas de 
los mártires, e diga ser a dapñar las uigilias, e cuy de la 
continencia sea (1.: ser) heregia. Suele cuhrír las reliquias de 15 
los mártires, cohrir las con cohertura preciosa, e ligar las con 
paños e celi^io, e echar las en el estiércol, por qne Vi- 
gilan9Ío enhriago e dormiente sea adorado solo. Pues asy 
es, descomulgado fue Costantino enperador, el qual las 
santas rreliquias de sant Andrés e de sant Lucas e de 20 
Thimoth[e]o trasla(u)do a Costantinopla, por las quales rnyen 
los demonios e los onrradores (1. : moradores) de Vigilancio 
confíe(n)san que sienten la presencia dellos? Dizes en el 
tu lihellO; que mientre uivimos podemos orar por nos el 
vno por el otro; e después que fuéremos muertos, que non 25 
sea a oyr ninguna ora9Íon de ninguno por otro. Mas si 

9. lOmonstra 11 f. Vigilantius seu venus Dormitantius 
15 ff. vielmehr: dolet (der Üoers. las solet) martyrum reli- 
quias pretioso operiri velamine, et non vel paonis vel ci- 
licio colligari, vel proici in sterquilinium 1 9 descomulgado] sacrílegus 
22 habitatores (Hier : inhabitatores) Y igilantii. In der Hdschr. 
zuerst geschríeben: onrradores moradores, davon fálschlich das 
zweite Wort gestrichen 2<) a oyr] für exaudienda. 

Z. 2—6 aus n. 21. 

Kap. 71. = Vinoentius Bellov., 1. XVI, c. 78. Aus Hie- 
ro ny mus, contra Vigilantium. Z. 9 — 15 aus n. Ij 15 — 23 aus 
n. 5; 23— S. 170, Z. 6 aus n. Q. 
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los apostóles e los mártires ann estables^idos en cnerpo 
pneden orar por los otros, qnando de si ann denen ser 
cnydadosos, qnanto mas después de las coronas e después 
de los vencimientos. £ aun los santos non son llamados 

5 muertos, mas dormientes. Tu velando duermes, e dormiendo 
escriues. Segund tu caloñas en balde, non encendemos 
los 9Í1Í0S con clara luz, mas por que velando tenpremos 
por este solaz las tiniebras de la noche. E sy algunos 
por non saber e slupli^idat, los quales aman a dios, fazen 

10 esto por la onrra de los mártires, mas non segund con- 
Cengia (1.: ^iencia), que pierdes dende? E dezian en otro 
tienpo los apostóles, por que auia perescido el vnguento, 
mas son castigados por voz del señor. Ca Jesu Ohristo 
non auia menester de vnguento, mn los [fol. 43] mártires 

15 lunbre de los ^irios; e enpero aquella moger fizo esto en 
onrra de Jesu Chrísto, e la deuocion de la su voluntad 
es tomada; e los que engienden los cirios, segund la su fe 
an merced, deziendo el apóstol : cada vno abonda en su 
seso. Ca sin las reliquias de los mártires por todas las 

20 eglesias de oriente, quando es a leer el euangelio, encienden 
las lunbres, e aun rrespl[a]ndesciendo el sol, non en todo 
para tirar las tiniebras, mas para demost[r]ar señal de 
alegria. Marauillome que non dizes non ser a acabar los 
martirios; ca dios que non demanda la sangre de los toros 

25 e de los cabrones, mucho menos demandara de los omnes. 
La qual cosa commo la dixieres, mas aun sy non la 
dixieres, asy seras auido commo si la ayas dicho. E por 
ventura rias e fagas escarnio de las mogerciellas. Non he 
verguenca por la fe de aquellas, que primero vieron a 

30 Jesu Ohristo rresurgiente , las quales son enbiadas a los 
apostóles, e las quales son encomendadas a los apostóles 
en la madre del señor saluador. Tu eniTudesce con los 
omnes del sieglo; yo ayunare con las fenbras, e mas con 
los varones rreligiosos, los quales trayen ante su cara la 



6f. céreos autem non clara luce accendimus, sicüt frustra 
calumniaris 15 cirios] von and. Hand korr. statt ciclos 17 re- 
cipitur 1 9 reliquias] von and. Hand eingesetzt statt riquezas 
32 tu ructato. 

Z. 6-23 aus n. 7; 23—27 aus n. 8; 27— S. 171, Z. 2 aus n. 12. 
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castidat, e traen las caras amariellas por aynnos de cada 
día. Semejame que te dueles (e) aun al que si se detardare 
la continen9Ía fasta los Gallos e la mesura e el ayuno, 
que las tus tauernas non ayan ganan9ia, e toda la noche 
non puedas usar las velas e los co[n]uites del diablo. 5 



H Capitulo LXXII. de sostentar los buenos pobres, 

e de fuyr los rruydos. 

E aun sobre esto es rrecontado a mi, que defiendes [a] 
Jerusalem ser fechos algunos solazes de espensas en (y)usos 
de los santos, commo el apóstol mande en las epistolas 10 
afincadamente esto. Respondras, que esto cada vno lo puede 
fazer en su tierra, nin fartar a (1. : faltaran) los pobres, los quales 
son a fartar por ayudas de la eglesia. Nin nos neguemos 
a todos los pobres, aun Judies, si tanta sea la largueza, 
estender las manos. Mas el apóstol enseña fazer limosna 15 
a todos, mas mayormente a los de casa de la fe. De los 
quales dize el saluador : fazed a uos amigos de las riquezas, 
por que vos reciban en las moradas perdurables. Por 
ventura estos pobres, entre los paños de los quales e la 
desgastanga del cuerpo se enseñorea la cobdi^ia bien oliente, 20 
pueden auer tabernáculos perdurables, e los que non poseen 
las casas (1.: cosas) presentes nin las auinideras? Ca non 
sinplemente los pobres, mas los pobres por espiritu. son 
llamados bien auentorados, de los quales es escripto : bien 
auentorado el que entiende sobre el menguado e 9. En 25 
sostentar los pobres del pueblo menudo non es menester 

2f. viderís mihi doleré et aliud, ne si inoleverit apnd 
Gallos continentia. . . 12f. nec pauperes defuturos, 
qui opibus sustentandi sunt Ecclesiae 1 7 f. im Tcxte znerst nur 
geschrieben, dem Text des Vine, entsprechend : fazed a uos amigos 
e 9. Das e q. ist ausgewisoht und von aud. Hand der Kest des 
Citats am Rande bei^eschrieben 19 f inter quorum pannos et 
illuviem corporís flagrans (nicht fragrans) libido dominatur 
25 f. in vulgi pauperíbus sustentandis. 

Z. 2—5 aus n. 13. 

Kap. 72. = VíncentiusBellov., 1. XVI, c. 79. Aus Hie- 
ronymus, contra Vigilantium, n. 13flF. Z. 8—11 aus n. Vó\ 11 
bis S. ]72j Z. 10 aus n. 14. 
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de entendimiento, mas de limosna. £ en los santos [fol. 43 ^] 
pobres ay bienandanza de entendimiento, (e) que lo des 
[a] aquel que a vergüenza de tomar lo, e quando lo to- 
mare, duélese, tomando las cosas camales e senbrando las 

5 spirituales. E lo que dizes, que fazen mejor los que usan 
de sus cosas e partan poco a poco a los pobres los frnctos 
de las posisiones, que non aquellos los quales vendiendo 
todas las cosas, las dan en vno a los pobres, non sera a 
ellos respondido de mi, mas del señor, que dize : si quieres 

10 ser acabado, vende e 9. Nin deuen ser espantados de ti 
los moDges del su estudio por lenguas de viuoras, por las 
quales argumentas e dizes : si todos se encer[r]aren e fueren 
en solidunbre, quien onrrara las eglesias? quien fara ganar 
a los mongos (1.: omnes) seglares? Ca en esta manera si 

15 todos sean fechos locos contigo, quien podra ser sabio? E 
non sera [a] alabar la uirginidat. Ca si todas fueren uirgines, 
non serán bodas, ca mora (1.: e morirá) el humanal linage, e 
solo e tirado velara mas adormidamente en el lecho. Rrala 
es la vii*tud, nin es deseada de muchos. E por mi voluntad 

30 fuesen todos lo(s) que son pocos, e de los quales es dicho : 
muchos son llamados e pocos escogidos, e las carmeles 
serian vazias. El monge non ha ofí9Ío de dotor, mas de 
llorador, el qual o llore a si mismo, o al mundo, e el 
temeroso espete el avenimiento del señor; el qual sabiendo 

25 la su flaqueza del corazón e el vaso flaco que trae, teme 
denostar, que non engruese e caya e se quebrante. E aun 
esquina el acatamiento de las mogeres, mayormente de las 
manzebas, e en tanto es castigado[r] de si mismo, que aun 
tema las cosas que son seguras. Por que, dizes, uas al 

30 yermo? Por que non te oya e non te vea (alguno), e non 
sea mouido por tu saña, por que non sufra las tus peleas, 

11 nach viuoras stand noch vipras, mit schwarzerer Tinte 
durchgestrichen 13 f qnis saeculares homines lucri- 
faciet? 18 solus atque contractus Dormitantíus vigilabit 
in lectulo 26 mifsverstaiidlioh übersetzt: timet offenaere, 
ne impingat (das der Übers. nicht verstand und von pinguis 
ableitete!) et corruat atque frangatur 31 peleas] von and. Bkná 
eingesetzt statt palabras. 

Z. 10 — 29 aus n. 15; 29— S. 173, Z. 26 aus n. 16. 
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por que non me preenda el ojo de la mala mogcr, por 
que la forma muy fermosa non traya a abrasamientos non 
conuinibles. Rrespondras, que esto non es lidiar, mas foyr : 
Esta en la az, contraria armado a los enemigos, por que 
después que vencieres seas coronado. Confieso la mi fia- 5 
qneza del coraron. Non quiero lidiar por esperanga de 
vencer, por que non pierda alguna vegada el vengimiento. 
Si y fuxier[e], (e) rrefnsare el cuchiello; si estudiere, o 
y ensere o caeré. E que menester es, dexar las cosas 
Qiertas e seguir las non siertas? O por escudo o por pies 10 
es a esquinar la muerte; e tu que lidias, (e) puedes ser 
vensido evenser; yo quando fnyo, non so vencido en que 
fuyo, mas por ende fuyo, por que non sea vencido. E 
nin ay segurauQa ninguna en dormir cabe la serpiente; ca 
puede ser que non me muerda, enpero puede ser que me 15 
muerda alguna vegada. E llamamos madres e hermanas e 
fijas, e non auemos vergüenza, por nuestros pecados demo- 
strar nonbres de piadat. [fol. 44] Que faze el monge en 
las sellas de las fenbras? que quiere[n] las fablas solas e 
apartadas, e foyr que non los vea ninguno? El amor santo 20 
non ha non pa^iensia. Lo que deximos de la luxuría, 
trayamos lo a la auereza e todos los pecados, que se es- 
quinan por solidunbre. E por tanto dexamos el usar de 
las siudades, por que non seamos costríuidos a fazer las 
cosas, que nos costriñan fazer las non tan(to) por la na- 25 
tura, commo por la voluntad. 



5 in der Hdschr. coronada 1 7 f. vitiis nostrís nomina pie- 
tatis obtendere 20 et arbitros fngieutes oculi 22 traya- 
mos] yon and. Hand korr. aus traymos 23 solidunbre] korr. 
aus sabidunbre 25 f. quae nos non tam natura cogit faceré, 
quam voluntas 25 tanto] von 2. Hand aus dem ursprUnglich 
geschriebenen tan. 
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H Capitulo LXXllI. el dezimiento de sant Jerónimo 
contra los enbidiosos e inal dezidores. San Jeró- 
nimo a Ásela de los amigos enffeñidos. 

Gracias fago al mi dios, que so digno al qnal aya 
5 abores^ido el mnndo. E agora (1.: ora) que tome de Ba- 
bilonia a Jemsalem, por qne non se enseñoree a mi Nabn- 
codonosor, mas Jesn Christo fijo de dios; venga Esdras, el 
qnal es intrepetrado ayudador, e tornóme (1.: tórneme) a 
mi tien-a. Yo loco, que quería cantar el cántico del señor 

10 en la tierra ageua. Non me acordaua, qne el que sale de 
Jerusalem, luego cae entre ladrones. E algunos me llaman 
malfazedor. Mas se por infamia e por buena fama venir 
a los regnos de los 9Íelos. E ante la cátedra de Jesn 
Chrísto estaremos todos en vno; y paresc[e]ra, por qnal 

15 noluntad aya venido cada vno. (E) o envidia primera- 
mente mordidera de ti misma! O maldad de Satanás, sienpre 
persigiendo las cosas santas! Non ay rafez perdón, dezir 
mal do los derechureros. 

Sant Jerónimo a Mar9ela de Onaso. Asi se a 
20 la natura, que la verdad sea asmada amarga e los pecados 
blandos. (E) onde non es marauilla, si diziendo mal por 
pecados, denostemos a muchos. Ordene secar la nariz 
fídiente, tema el que es giboso. E quiero mal dezir a la 
corniguela cantante, entienda que es ro[n]ca. Por ventura 
25 es vno en el regno de Roma, el qual aya las narízes ta- 
jadas en llaga onesta (1.: desonesta)? E por ventura Onaso 
[solo] dize palabras luchadas con boca luchada? E plaze me a 



4f. quod dignus sim quem mundus oderít 7 vielmebr: sed 
Jesús flllus Josedec 2o nt amara sit varitas, blanda vitía 
existlmentur 22 offendimus 23 giboso] statt strumosus 25 f. 
truncas inhonesto vulnere nares (Virg. Aen. VI, 497). 

Kap. 78. « Vincentius Bellov. 1. XVI, c. 80. Aus Hie- 
ren y mi cpist. 45 (09) ad Asellam, epist. 40 Ó 00) ad Marcellam 
de Onaso, u. epist. 147 (48) ad Sabiniannm. %. 4— 13 aus ep. 45, 
n. 6; 13 — 15 aus ep. 45, n. 7; 16 — 17 aus ep. 45, n. 4; 17—18 aus 
ep. 45, n. 1; 19 — S. 175, Z. 14 aus epist. 40. 
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mi escarne89er de la lechuza e del buho e de otras señales 
viles; que quier que fuere dicho, cuy das ser dicho contra 
ti. Contra qual quier pecado que se entuer^e la espada 
de la mi materia, das bozes que señalo a ti. O por ende 
te semeja que eres mas fue(e)rte, por que eres nonbrado 5 
por nonbre orgulloso? E por tanto sea dicho el log(u)ar 
oscuro, por que non luze. E si te asañas en las pley- 
tean^as, ya (non) cantare contigo : (e) deséete la reyna en 
yermo (1.: yerno) fermoso, rróben te las mo9as, que quier 
que pisares sea fecho esta rosa. E enpero dar te [he] 10 
consejo, por las quales cosas ascendidas puedas peres^er 
(].: pares9er) mas fermoso : la nariz non sea vista en la 
cara, la palabra non suene para fablar, e asi podras ser 
visto fermoso e bien fablado. 

[fol. 44^] Sant Jerónimo a Fabiano (L: Sabi- 15 
niano) diácono decorrido. Aquel al qual dize el 
propheta, es toda ordenan9a de las escripturas, en las 
quales es plan[n]ido el arrepentiente se, e el justo es can- 
tado, e es mal dicho al desperante. Non ha ninguna cosa 
que contraríe tanto al señor, commo el cora9on non arre- 20 
pentientese; solamente es pecado que non puede auer 
perdón. £ enemigo so fecho a ti, deziendo verdaderas 
cosas. Nin he cuydado de los tus maldezires; ca quien 
non sabe, non ser alabada en la tu boca alguna cosa sy 
non mala? Esto lloro, lo que tu mismo non Uoraff, por 25 
que non te sientes muerto, que tu acochillador aparajado 
a cobdÍ9Ía, eres afeytado contra la propia mortaja. E 
quebrantas los dientes con poluo; traes cabellos rralos en 

1 f. de Nüiacis portentis 2 f. contra ti] von and. Hand am 
Rande 3f. stili mei muero 5 an ideo tibi bellus videris 
6 fausto nomine 6f. quasi non et lucns ideo dicatnr, 
ouia minime Incet 7 f. in descriptione foedorum (der Ubers. las 
K>ederam) bff. iam te cum Persio cantabo: formosum te 
optet generum regina, puellae/Te rapiant, qraicqnid 
calcaveris, hoc rosa fiat. (So bei Vine.) S. rersius, 
Sat. 11, 37f. 16f. liber ille, quem propheta denotat (so Vine, 
statt devorat), omnis series scrípturarum est 26 f. nach 
Vine: quasi gladiator paratus libidini. (Richtige Lesart des Hier.: 
Libitinae.) 28 dentes polvero teris. 

Z. 15—22 aus epist. 147, n. 8; 22— S. 176, Z. 7 aus n. S. 
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la calua bermeja; la cerniz de toro, inchando se por man- 
jares, non es inclinada por que es quebrantada. E sobre 
esto hueles bien por vnguentos e mudas los baños e lidias 
contra los pelos Bastientes. Andas amador resplandes^iente 
5 por el mercado e por las pla9as. Fecha es a ti ñrnente 
de mala moger. Faz peneten^ia e conuiertete mesquino a 
dios, por que dios se tome a ti. O cuy das solaz de tus 
males, si ayas muchos semejables a ti? Corran vn poco 
lagrimas de los tus ojos, e entiende que estas desnudo e 
10 suzio e mendigante entre la seda e las sananas, en las 
quales eres visto rre8plandes9iente e fermoso. 



H Capitulo LXXlllP. con de cabo deso mismo. 
Sant Jerónimo a Mar9ela de los sus maldezi[do]res. 

Algunos nos rrepreenden de soberuia, los quales an 
15 por santidad a la sola rusticidad vana, deziente[8] se des- 
giplos de los pescadores, asi commo si por ende sean 
justos, si non sopieren nada. Los quales yo pódria menos- 
preciar por derecho; en balde cantan al asno con la viuela; 
mas asi ayan la respuesta : Si les desplazo el agua de la 
20 fuente muy pura, beuan los rri(c)os lodosos; e echen en 
leer las escripturas la bienquerencia, por la qual cono- 
scieron la salina (1.: silna) de las aues, los piélagos de las 
conchas; e en esta cosa sean tan sinples, que las palabras 
de dios asmen ser rrusticales, en las quales ya por tantos 
2g sieglos trauajaron los engeños de tantos, que mas asmen 
la razón de cada vna palabra, que non la espriman; e 
rreprendan al apóstol de non saber, (e) que por muchas 



1 f . taurina cervix toris adipeis intumescens 8 co- 
rran yon and. Hand korr. aus contra II eres visto] statt tibí 
videris 15 crassam rusticitatem 20 f. et diligentiam . . . 
abiciant 22 avium silvas. 

Z. 7-— 1 1 aus n. 9. 

Kap. 74. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 81. Aus Hie- 
ronymi epist. 27 (120) ad Marcellam; epist. 70 (84) ad Ma^num 
Oratorem; epist. 48 (50) seu liber apologeticus ad Pammacninm. 
Z. 14— S. 177, Z. 15 aus epist. 27. 
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[letras] es dicho loque9er8e. [Se] que quando leyeres estas 
cosas, rrngaras la fruente, e por libertad del coraron temer 
con de cabo las barajas; e si puede ser fecho, aprime (1.: 
aprimir) con dedo la mi boca, qne non ose dezir las cosas 
que los otros non han vergnenga de dezir (1.: fazer). Ruego 5 
por que es dicho de nos otros (que) libremente? [Por] quefable 
vna cosa mosquina, que las virgines deuen ser mas vegadas 
con las fenbras que con los maslos, (e) denoste los ojos de 
toda la 9iudat, señalado so por los dedos de todos, e acre- 
s^entados [fol. 45] son sobre la mi cabera los que me 10 
abores^ieron de grado. Mas por que non rya de (grado) 
nos Flaco : (e) comento ser estables9ida la medida, e corri* 
endo la rueda por que sale el or^o? tornamos nos a los 
asnillos nuestros de dos pies, e eh la oreja dellos sonare^ 
mos con bozina mas que con 9Ítola. 15 

Sant Jerónimo al gran orador de la 9iudat de 
Roma. Demandas, por que a las vegadas en las nuestras 
obreziellas pongamos ensienplos de las letras seglares e 
ensuziamos la blancura de las eglesias por las suziedades 
de los gentiles ethnicos. E aue respuesta breuemente. 20 
Nunca estas cosas demandarías, si Tulio non te posidiese 
toda, e si leyeses las santas eserípturas e boluieses los 
intrepetradores dellas, dexado yulca9Ío. Ca en Moysen e ' 
en los libros de los prophetas e en las epístolas de sant 
Pablo son algunas cosas tomadas de los libros de los gen- 25 
tiles. E aun en el Deuteronomio es mandado por boz del 
señor, n*aer la cabe9a de la moger que toman e las sobre- 
9ejas e todos los pelos, e tajar las vn[n]as del cuerpo, e 
asy tomar la para casamiento. E pues asi es, que ma- 
ranilla, si yo cobdÍ9Ío la sabiduría seglar por la onrra de 30 
la bienfablan9a e por la formusura de los mienbros fazer 
la de sierua e de captiua Isrraeletana, e sy en ella es 

5f. rogo quid a nobis libere dictum est 6f. unum 
miser locutus 8f. totius urbis oculos offendi 10 in der 
Hdschr. cabeca 11 ff. Verum ne Fláccus de nobis ri- 
deat: „Amphora coepit / Instituí, cúrrente rota cur urceus exit?" 
(Hor., Ars poet. 21 f.) revertimnr ... 16adMagnnm oratorem 
27 mulieris captivae 32 en] von and. Hand elDgefügt. 

Z. 15 —S. 178, Z. 3 aus epist. 70, n. 2. 

Bom. Bibliothek, Estoria de loa quatro dotores. 12 
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al^na oosa de ydolo o de deleyte o de error [a} de cob- 
di9ia8, la rayo o la tajo, e mezclado al muy pnro cuerpo 
salgo yerno non ensnziado al señor de Sabaoth? 

Sant Jerónimo en el apologético a Pammachio. 

5 Delicada dotrina es, al lidiante dictar golpes del muro, e 
commo tu mismo seas vntado por vngentos, (tomar) acosar 
el cauallero ensangrentado. £ fallados son sabidor^iellos 
tan solamente para mal dezir, los quales quieran demostrar 
se enseñados por el, sy se escondiesen los dichos de todos, 

10 semejando a la familia plan^iana (1.: Plautiana). Non dapfto 
las bodas; trayo la virginidat al ^ielo, non por que la he, 
mas por que me marauillo mas por que non la he. Es- 
traña e vergon908a cosa es, predicar en los otros lo que 
tu non as. E las mesquindades por deleytes e los deleites 

15 son mudados por mesquindades. En mi albedrío es o seguir 
a Lazare o al rico. 



H Capitulo LXXV. Sant Jerónimo a Mineru[i]o e 
Alixandro de la rre8ure9Íon de la carne. 

Si alguno murmura contra mi, por que lea yo las 
20 esplana9Íones de aquellos, a las enseñan9as de los quales 
non otorgo, sepan que oyó de buena voluntad aquello del 
apóstol : probad todas las cosas e tenet lo que es bueno. 
Yo confieso de la mi man9ebía, Orígenes [fol. 45^] e 
Ensebio de Qesarea auer seydo varones muy enseñados, 
25 mas auer errado en la verdat de las enseñan9as. Enpero 

3 yerno] korr. aus yermo. Der ganze Satz mifsverstanden : 
et mixtus pnrissimo corpori vernáculos ex ea genero Do- 
mino Sabaoth 9 si canctomm dicta lacerent 12 vielmehr: 
sed quia magis mirer quod non habeo 12f. vielmehr: ingenua 
et verecunda confessio est 14 e los deleites] von and. 
Hand am Eande nachgetragen 23 ego et in adolescentia et in 
extrema aetate profíteor. 

Z. 4—7 aus epist. 48, n. 12; 7—10 aus n. 18; 10—14 aus n. 20 ; 
14—16 aus n. 21. 

Kap. 76. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 82. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 119(152) ad Minerviam et Alexandium; epist. 61 
(75) ad Yigilantium; epist 84 (65) ad Pammachinm et Oceanum; 
Hebraic. qnaest in Gen. Z. 19— S. 170, Z. 4 aus epist. 119, n. 11. 
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en las esplana^iones de las (sns) escrípturas dexaron nos 
memoría del sn trabajo. En la tierra es buscado el oro, 
e de los cañales de los r¡(c)os sale tíerra rresplandes9iente, 
e Pac[t]olo es mas rrico de lodo que de rrio. 

8ant Jerónimo contra yegilan9Ío. De la mi 5 
obra e del mi estudio es, leer a muchos, por que de 
muchos tome diuersas flores, non tan solamente para prouar 
todas las cosas, commo para escoger las cosas que son 
buenas. Non pertenes^e a un omne, prouar los dineros de 
oro e prouar las escrípturas, e gostar los vinos e los pro- 10 
phetas e entender los apostólos (1.: e ent. los pr. e los ap.). 
E la mi injuria sofrila pasiblemente; non pude sofrír cruel- 
dat contra Jesu Christo. 

Sant Jerónimo a Panmachio e a Océano. E ese 
mismo Orígenes en la epístola que escriuio a Fabiano 15 
obispo [***] tales cosas, rrecuenta en el Anbrosio las ra- 
zones de la locura, por que las cosas que fizo en poridat, 
las saco en publico. El que me contrapone a Orígenes, 
contrapóngame por que oue mandador al omne en dios 
(1.: Judio), commo yo por gran aborrensia contraríe la 20 
9Írcun9Í8Íon. E allegue los libros de Orígenes, e por tanto 
non siguo los sus errores, ca se todas las cosas que dixo. 
E co (1.: que?) por ventura yo oviese los volúmenes de 
todos los tratados, por que la tardeza del eugenio conpen- 
sese por diligencia del enseñamiento. 25 

San Jerónimo en el prologo de las quistiones 
ebraycas. Non es marauilla si contra mi omne peque- 
ñuelo den bozes las puercas non linpias e aco9e[e]n con 
pies las margarítas, commo aun contra los varones muy 
enseñados e los que (les) deuieran acogear la gloria por 30 

7 non tam J2f. impietatem contra Denm ferré non 
potni 14ff. Die Übers. lückenhaft: ipse quoqne Orígenes in 
epístola quam ad Fabiannm Romanae urbis episcopum scríbit, 
poenitentiam agit, quod talla scripserit, et cansas 
temeritatis in Ambrosinm refert 19 mandador] für prae- 
ceptorem 22 ca] für quia 23 f. atqne utinam . . . haberem 
30 f. nach der falschen Lesart bei Vine. : et qni gloríam invidia 
calcare debuerant (statt: gloria invidiam superare). 

Z. 5 — 13 aus epist. 61; 14—18 aus epist. 84, n. 10; 18 bis 
25 aus n. S; 26 — S. 180, Z. 11 aus dem Liber Hebr. qnaest. in 
Gen., praefatio. 

12* 
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enbidia, se aya lenantada la ennidia. E slenpre por 9Íerto 
la fortaleza ha enbidiosos en abierto, e engima de los 
montes fazen se n*elanpagos. E a mi apartado a lexos de 
las ciudades e del mercado e de las barajas e de las con- 
5 pañas me fallo la ennidia. E después qne nos homiles e 
pobreziellos (e) nin anentes (1.: anemos) rríqnezas nin de- 
ñamos tomar las que nos dan, e asy los otros sepan non 
[poder] auer cono89en9Ía de las escriptnras, que qnier dezir 
las rriquezas de Jesu Ohristo, (auer) en uno con las ri- 
1 quezas del mundo. E los rústicos non conpran balsamo 
e pimienta e ma[n]9anas de palmas. 



H Capitulo LXXVL de las santas escriptnras. San 
Jerónimo del estudio de las santas escriptnras. 

(Non) uerdadero es aquel cuydado e ayuntado con en- 
15 gludo de Jesu Chrísto, al(a) qual non el prouecho [fol. 46] 
de la cosa familiar, e non la presengia tan solamente de 
los cuerpos, e non la lisonja engañosa ayuntan, mas el 
temor de dios e los estudios de las escriptnras diuinales. 
E el fazimiento de la vina boz ha non se que cosa ascon- 
20 dida, e las cosas dichas de la boca del fazedor suenan 
mas fuertemente en las orejas del des^iplo. El engenio en- 
señable e (1.: aun) sin doctor es alabable. E la santa rrusti^idad 
aprouecba a si misma, e quanto edifica del meresgimiento 
de la vida, tanto enpes9e, sy non contrarié a los contrariantes. 
25 Enpero avn los que fazen viles obras, non pueden ser sin 
doctor (e) la qual cosa cobdigian. Los menges prometen lo 
que es de los menges, e los ferreros cosas de fer[r]eros. 

2f. feriuntqne summos Fulgura montes. (Hor. carm. 
1. 11, 10, 1 1 s.) 9 aner en uno con las riquezas] von and. Hand 
am Eande nachgetragen 14 cuydado] statt necessitudo 14 f. 
ct Christi glutino copulata 19 habet nescio quid latentis 
energiae viva vox 28 solum sibi 26 f. quod medicorum 
est / Promittunt medici , tractant fabrília fabri. (H o r. Epist. 1. II, 

1, 115 8.) 

Kap. 76. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 83. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 53 (103) ad Panlinum. De stndio Scriptararum. 
Z. 14 — ISaus n. 1; 19— 21 aus n. 2; 21 — 24ausn,3; 25—27 
aus n. 6. 
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E ]a arte de las escriptnras es sola, la qnal todos apropian 
a si a menudo : E los. enseñados e los non enseñados escri- 
nimos a menudo obras de sabios. A esta todos, la vieja 
parlera e el viejo desacordable e el sophista parlero, la 
asman mal e la despeda9an e la enseñan ante que la 5 
aprendan. E otros baxada la sober9eja e deziendo grandes 
palabras philosophan entre las moger^iellas de las santas 
' letras. E otros por vna osadía de palabras declai'an lo 
que ellos non entienden. E callo de los mis semejables, 
los quales si por ventura después de las letras seglares 10 
vienen a las escripturas santas, e con palabra apostada 
falagan las orejas del pueblo, que quier que dexieren, 
cuydan esto ser ley de, dios, (e) nin deñan saber que sien- 
tan los prophetas e los apostóles, mas (traen) adatan testi- 
monios non conuenibles al [su] seso, asy commo si sea gran 15 
cosa e manera non herrada de dezir, fazer malas las sen- 
ten9ias, e la escriptura que es contraria traer la a su 
voluntad. Non quiero que seas denostado en las escrip- 
turas por sinpli9idat e asi commo por vileza de las palabras, 
las quales [son] asi dichas por pecado de los intrepetra- 20 
dores o por maestría, por que enseñen mas ligeramente el 
non saber del rustico, e en vna misma sentengia sienta en 
vna manera el enseñado e en otra el non enseñado. Apren- 
damos en la tieiTa cosas, la sciencia de las quales perseuere 
a nos en los ^ielos. E iTuego te que te apresures, e taja 25 
a la naueziella dudante la cuerda ante que soltar la. 
Dicho es de antiguedat : al auariento tanto le mengua lo 
que a commo lo que non ha. E el creyente todo el mundo 
de las riquezas a. Todo lo dio a dios el que ofresge a 
el a si mismo. De refez menospre9Ía todas las cosas el 30 
que sienpre piensa que a de morir. 

2f. scríbimus indocti doctique poemata passim. (ib. v. 117). 
4 delirus senex 5 asman mal] hanc . . . praesumunt 6 ad- 
ducto supercilio 16 et non vitiosissimum dicendi 
' (Hier. docendi) genus t6f. depravare sententias 18 nolo 
autem uto f f e n d a r i s in scriptuns simplicitate 2 1 ligeramente! 
von and. Hand korr. aus largamente 24 sciencia] von and. Haud 
am Bande statt sentengia 26 f. la. dicho] von and. Hand ein- 
gesetzt 28 f. credenti totus mundns divitiarum est. 

Z.l — 18ausn.7; 18— 25ausn.9; 25— 31 ausn.lO. 
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H Capitulo LXXVIL de la alabanza (1. : acaban9a) non 
acabada desta vida. Sant Jerónimo en el prologo 

contra los Pelagianos. 

Sabet qne nunca perdone a los herejes, mas fíze por 

5 todo estadio, qne fuesen enemigos de la eglesia e mios. 

Por ventura so yo solo el qual me muerdo por la gloria 

de todos, e tan mosquino que [fol. 46^] non (1.: aun) aya 

enbidia destos, los quales non mere69en enbidia. 

Sant Jerónimo en el primer libro. Esta es la 

10 sabiduría acabada, conos^er se que non es acabado; e por 
que fable asi, (l)la acaban^a es non acabada de todos los 
justos en la carne. E el que a vna uirtud, ha todas, por 
participación e non por propiedad. Ca menester es, que 
cada vnos sobrepujen en alganas cosas. Non abasta al 

15 obispo auer la propia castidat, si non sea fermosado por 
verguenca de los conpañones e de los ministros. Los 
quales non tan solamente por obra, mas aun por palabra 
e por señales se abstengan de las cosas non castas, que 
por ventura non cayan en aquella pena de Heli, el qual 

20 cierto denosto los sus fijos dezíendo : non querades, mis 
fijos, non es buena fama la que oyó de uos. E castigo 
los, enpero tomo pena, ca non deuio castigar los, mas echar 
los. Pues asi es, que fara el obispo, el qual se goza con 
las cosas torpes e non osa enmendar las, e lo que da 

25 bozes todo el pueblo, enfiñe que non lo sabe? La verdad 
amarga es e de fruente rugada e triste, [e] castiga los 
castigados. Onde el apóstol dize : fecho so enemigo a uos, 
deziendo uos la verdad. E non es a nos asaz perder 
pascientemiente lo que auemos, si aun non fagamos gracias 



1 de imperfecta ...perfectione 2in der Hdschr. pro- 
lago 5 ut hostes ecclesiae mei queque hostes fíerent 20 de- 
nosto] increpa vit 26 rugada] von and. Hand statt rueda 2()f. of - 
fenditque correptos 28 nach verdad ist das nachste Citat, 
das Vine, noch ans Hier. übemommen hat, weggelassen: Et co- 
micus: obseqnium amicos, ventas odium parit. (Terent Andria^ 
1,1,41.) 

Kap. 77. = Vincentius BeUov., 1. XVI, c. 84. Aus Hie- 
ro ny mi Dialogas adversas Pelagianos. Z. 4 — 8 aus ProL; 9 bis 
12 aus 1. I. c. 14»»; 12 - 14 aus c. 19; 14—25 aus c. 22; 25—28 
aus c. 26; 28— S. 18S, Z. 1 aus c. 29. 



— 183 — 

al forjador e rrobador e lo sigamos con bende^iones? E 
commo non es mandado, qne ame asi a los enemigos commo 
a los cercanos e cormanos e amigos, que entre el amigo 
e el estraño enbidioso e el qne ha menester non aya nin- 
gnnd departimiento? Si a los enemigos amo asi commo a 5 
cercanos, que do mas a los amigos? 

Sant Jerónimo en el libro segnndo. Mager que 
podemos ser sin los otros pecados, o pocos o ningnnos son 
los que non an la manziella de ypocresia. E non es dios 
non derechnrero, qne tan solamente condene los pecados 10 
e non se aiTemienbre de las buenas obras. E non es a 
departir de la voluntad de dios, mas sofrir la con fazimiento 
de gra9ias. 

Sant Jerónimo en el libro tercero. Dame omne 
que non aya fanbre nin set nin se esfrie nin se duela nin 15 
se entuer9a (e) por alguna graueza del cuerpo, e yo otor- 
garte he poder el omne pensar non otra cosa si non de 
uirtudes. O Critobol, dizes que tu en otro tienpo fablauas 
por gestos, enpero non demostrauas las palabras qne se 
dezian. Quien te deñende dezir lo que sientes? O es 20 
buena cosa lo que as a dezir, e non nos deues engañar 
con lo bueno; o es mala, e eston9e non solteste por nuestra 
gra9ia, mas por verguenga. Yezinos son los pecados a las 
uirtudes, e si vn poco declinares, o errares (1. : erraras) o caerás. 
O qnanta deferen9ia ha entre la mala porfía e la perseueran9a, 35 
e entre la atenpran9a e la largueza, e el derramamiento e 
la libertad (1.: liberalidad), e la sabiduría e la maldat, e 



2 numquid praeeeptum est 3f. ut ínter aemnlum et ñe- 
cos sarium nulla sit distantia 18 íf. íst der Text ganzllch mifs- 
verstanden; die Stelle heifst bei Vine, (etwas abweichend vom 
Text des Hier.): Dicis, Critobule, sentio te íam dudum 
loqui gestire, et tamen erumpentia verba nonpromere 
21 í vielmehr: et nos bono fraudare non debes 22 solteste] 
statt siluisti (der Übers. las soluisti) 24 ff. quantum enim inter 
se distant pertinacia et perseverantia, parsimonia et fruga- 
litas, profusio et liberafitas, prudentia et calliditas, fortitudo et 
temerítas, cautela et timiditas. 

Z. 1—6 aus c. 30^ 7 — 9 aus 1. II, c. 13; 9—11 aus c. 19; II 
bis 13 aus c. 20; 14—18 aus 1. III, c. 4; 18—23 aus c. 5; 23 bis 
S.184, Z.3ausc. 11. 
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la fortaleza e la Incnra, e la cautela e el temor. De las 
qnales cosas las Yiias se rrefieren a bienes e las otras a 
males. E ^ierto aquel mata al hereje, el qual le snfre 
ser hereje. £ el nuestro castigo es vinifícamiento. 



5 [fol. 47] Capitulo LXXVIIIo. de la peneten9ia non 
acabada. Sant Jerónimo a Juliano. 

Meno8pre9Ías el oro, e menospre9Íaron lo muchos phi- 
losophos. De los quales aun vno echo el precio de mu- 
chas posisiones en el mar, deziendo : yd en fondón de la 

10 cobdÍ9Ía; yo vos somurgujare, por que yo mismo non sea 
somurgujado de uos. Otro(s) ofres^io la uirgen non apos- 
tadamente, e por tanto es puesto del apóstol en cuenta 
de los santos. E non quiero que ofrescas tan solamente 
al señor aquellas cosas, que puede rrobar el ladrón e 

15 acometer el enemigo, e las quales si al (que) non as a 
dexar en la muerte, que quieras o non. Aquello ofres9e, 
lo que non te pueda tirar ningnnd enemigo, lo qual non 
vaya contigo a los infiernos, mas a los deleytes del pa- 
rayso. E 9Íerto guarnes9es monesterios, sostienes los santos; 

20 mas mejor ferias, si entre los santos biuieses santo. E 
graue cosa es e aun non pudible, que alguno use de los 
bienes presentes e de los aninideros, e que incha aqui el 
vientre e alli la voluntad, e que pase de los deleytes a 
los deleites, e que sea en el vno e en el otro siglo prl- 

25 mero, e que en el 9Íelo e en la tierra parezca gloríoso. 

Sant Jerónimo al Hrustico de la peniten9ia. 



7 f. nach Vine. : multi philosophi. (Hier. : muudi philosophi.) 
9f. vielmehr: abite in profundum, malae cupiditates 11 f. 
Jephte obtulit fíliam virginem 2(f. a los deleites] von and. 
Hand am Rande nachgetragen. 

Z. S — 4 aus c. 17. 

Kap. 78. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 85. Aus Hie- 
ronymi epist. 118 (34) ad Juliannm; epist. 122 (46) ad Rusticum. 
Z. 7 — 20 aus epist. 118, n. 5; 20—25 aus n. 6; 26— S. 185, Z. 3 
aus epist. 122, n. 1. 
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Non ay ninguna cosa que asi pese a dios, commo de las 
primeras cosas aner despera9Íon de males; e la despera9Íon 
es señal de incrednlidat. 

Sant Jerónimo del omne acabado. Ante la cá- 
tedra del juez aninidero madizira toda lengua del sieglo, 5 
e la sola justicia sera bien fablada en los sus místicos. 
E esta es aquella locura de los seglares, esta sabiduría de 
los llamados, (e) auer sienpre a Jesu Ghristo en la boca, 
ca palabra es; auer fanbre, ca pan es; por el su spiritu 
8obrepoj(ur)ar a los enbríagos por voluntad, mas a dios 10 
el qual es cáliz del nueuo testamento; demandar a aquel 
el qual quiere ser demandado de dios, e por que ministre 
palabras de demandar, el qual solo ama a los que lo de- 
mandan, la qual cosa es delantre nos nuena e marauillosa, 
el solo non se ensaña si non peca omne. Oa non fialdat >5 
es presumir ninguna cosa del señor, ca juzga el poder 
ninguna cosa el que non puede (1. : pide) lo que juzga poder. 
Mas ahe ya auer fecho enjuría es de virtud, e posidir las cosas 
agenas es de poderío, e engañar al non culpado tienen 
lo por sabiduría, e tienen por nobleza menospreciar al 20 
omne humil, e tienese por bien fablante el que aborres^e 
al propheta, e ser sabidor en non saber a Jesu Chrísto. 
E asi todas las cosas son llenas de errores, e asi es der- 
ramada una escureldat por las voluntades de los omnes, e 
bueluese el mundo por otro curso, e escuresce se la verdat, 25 
que ya el yazer en el rrega^o de la muerte sea dicho 
bienandanca. 

1 flF. Der Übers. hat den schon verderbten Text des Vine. 
nocb weiter entstellt. Bei Vine: nihil ita oflfendit Deuní, ut 
desperatione malorum (statt meliorum) haerere (der Übers. 
las die Abkürzung für habere) prioribus (statt peioribus) 
4 bei Vine: ídem de nomine perfecto 9f. vielmehr: 
ipsius spiritu ebrios mente excederé, s. Deo quoniam 
calix est Novi Test. 15 vielmehr: solns irascitur nisi pe- 
tatur 15f. infidelitas enim est nihil praesampsisse de domino, 
qnia nihil iudicat illum posse, qui quod posse indi- 
ca t non poscit 23 f. e asi — escureldat] von and. Hand am 
Rande nacbgetragen. 

Z. 4— 27 konnte ich bei Hieron. odor in den ihm unter- 
geschobenen Schríften nicht fínden. 
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[fol. 47>>] H Capitulo LXXIX. de la alabanza de las 

santas mogeres Blasila e (d)Asela. Sant Jerónimo 

a Marcela de la enfermedat de Blasilla. 

La vistidnra rresplandes^iente escandaliza malamente 

5 a qual se qnier: e escandalize (a) San Juan, el qnal vestido 
de pelos de gamellos era 9en[n]ido de ^inta de pel[l]ejo. 
E de8pla9(i)enle los manjares mas viles : e non ay ninguna 
cosa mas vil de la langosta. Aquellas escandalizan mas 
los ojos de los christianos, las qnales pintan las caras e 

10 los ojos; las caras de las qnales g^rosadas e feas por la 
gi'an blancura rremedan los y dolos; a las qnales si saliere(n) 
alguna lagrima, corre commo por surco; e las quales noa 
paresyen por cuento de años, si son viejas; las quales 
aparejan la cabera con cabellos ágenos, e quieren sienpre 

15 estar jouenes; las quales teniendo ante muchos nietos, 
quieren se afeytar. Aya vergüenza la moger chrístiana, 
si costriñe la fermusura de la natura. Ahe la nuestra 
biuda primero afey tañase de cada parte, e cada dia se 
miraua en el espejo a uer que le menguaua. Agora sabe 

20 que le abasta tanto la cabe9a menospre9Íada sol que sea 
cobierta. E eston9e la moUedunbre de las plumas era 
vista dura, e a penas podia yazer en lechos aparajados. 
E agora leuantase a priesa a orar e enclina los inojos 
sobre la tierra, e la cara ensuziada de ante alinpiase por 

25 muchas lagrimas, e la saya polida (e) ensuzia sse quando 
yoguiere en la tierra; e el 9ueco mas vil, e el pre9Ío de 
los cal9ados de los amadores es dado a los menguados; e 

4f. scandalizat quempiam vestís fuscior 5 scaodalizet 
et Johannes 7 despla9ienle] des fálscblich durchgestríchen 
10 quarum facies gypseae 12 f. quas nec numeras an- 
nornm docere potest, quod vetulae sint 14f. et prae- 
teritam iuventutem in rugis anilibus poliunt 15f. 
quae ante nepotum gregem trementes ut virgun- 
cnlae componuntur 18 f. se miraua] von and. Hand korr. 
aus semejaua. — cada dia statt tota die 25 f. pulla túnica 
minas cam humi iacuerit sordidatur 27 auratorum (der 
Übers. las amatorum) pretium calceomm. 

Kap. 79. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 86. Aus Hie- 
ro ny mi epist 38 (23) ad Marcellam ; epist. 24 (15) adMarcellam. 
Z. 4—17 aus epist. 38, n. 3; 17— S. 187, Z. 3 aus n.4. 
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la 9inta non de oro nin de piedras pregiosas, mas de lana 
e sinple, e que pneda apretar las vistidnras mas que tajar 
las. E si al^no a este proposito ha enbidia e maldize, 
reirá Blasilla la nuestra (e) nin [desjdeñara oyr los malde- 
zires de las ranas parleras. 5 

Sant Jerónimo a Marcela de la vida de Asella. 
Asella la nuestra, sana por cuerpo e mas sana por coraron, 
la solidnnbre asmaua deleytes, e en la 9indat turbada fallo 
yermo de mongos. Ninguna cosa es mas alegre que la su 
crneldat, e ninguna cosa mas mala que la alegría; ninguna lo 
cosa mas triste que la mansedunbre, ninguna cosa mas 
(dnl9e) mansa que la trísteza. Asi esta en la su cara la 
amarellez, que demuestre la continen9Ía. E la palabra 
callandia non desee demostramiento, nin fablante silencio. 
Nin sea el andar apresoroso, nin tardinero. E sienpre el 15 
abito menospreciado, la vistidura non labrada, e andar 
onrrada sin onrra. E por la sola qualidad de la su vida 
meresQio que la prodiguen los buenos en la 9iudat orgullosa, 
e los malos non osen mal dezir. E la semejen (1.: remeden) 
las bindas e las virgines, e la onrren las [fol. 48] maridadas, 20 
e la teman las enpes^ibles, e la res9iban los sacerdotes. 

9f. nihil illius severitate iucnndius, nihil iucun- 
ditate severius 12 ff. sinnlos übersetzt: Ita pajlor in 
facie est, ut continentiam indicet, non redoleat osten- 
tationem. Sermo silens, et silentinm lo^uens 15f. 
ídem semper habitas, neglecta mundities, inculta 
vestís, et cultas ipse sine culta. 

Z. 3 — 5 aus n. 5; 6 — 9 ans epist. 24, n. 4; 9—21 aus n. 5. 
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U Capitulo LXXX. del amor de la escriptura e del 

fnymiento del sieglo. Sant Jerónimo a Marsella 

de commo se fuese de la ciudad. 

Sant Anbrosio, el qual dando cartas e espensas e no^ 
5 tarios, (e) Adaman^io e Calchentero el nuestro [***], recuenta 
que nunca comió sin leer, e nunca dormio, si vno de los 
frayres non dexiese de las santas letras; e auer fecho esto 
los dias e las noches, (e) por que la legión tomase a la 
oragion e la oración a la' legión. Qual cosa tal nunca 

10 fezimos nos animalias del vientre; a los quales si la se- 
gunda ora nos fallare leyendo, bocezamos, (e) fregando la 
cara con la mano, e asi commo después de mucho trabajo 
somos ocopadoB con de cabo en negocios mundanales. Dexo 
las yantares, por las quales es aprimida la mesa cargada. 

15 Enuerguengame de dezir el saludar de a menudo, por el qual 
nos mismos ymos cada dia a otros o esperamos a otros 
que veman a nos. E dalli adelanti'e ymos en palabras, 
quebrantase la palabra, son deBpeda9ados los que non son 
presentes, es [djescripta [la] vida agena, e mordiendo nos vnos 

20 a otros somos desgastados a negadas. Tal comer nos toma 
e nos dexa. E quando se partieren los amigos, departimos 
las razones. E si fuere denunciado daño, commo suele 
acaes^er muchas vegadas en la cosa familiar, aprimimos 
las caras por lloro. Alegramos nos al dinero, entristecemos 

25 nos con la meaja. Asi que a la emagen de dios, en la 
qual somos estables^idos, aduzimos muchas cosas; e commo 
vno en los palacios e ese mismo tacaño agora demuestra 

4 Sant Aubr.] wie das Folgende zeist, ist nicht der bl. 
Ambr., sondern der gleichnamige Freund des Orígenes gemeint 
4f. sinnlos übersetzt: Ambrosias, quo chartas, sumptus 
et notarios ministrante tam innnmerabiles libros Ada- 
mantlns noster et Chalcenterus noster explicavit, re- 
fert ... 12 mucho] von and. Hand eingefügt 14 la mesa] der 
Übers. las mensa statt mens 18 sermo terítnr 21 f. ratiocinia 
supputamiis 23 in re familiarí 27 tacaño] statt histrio: et 
quomodo in theatris nnns et idem histrio. 

Kap* 80. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 87. Aus Hie- 
ronymi epist. 43 (18) ad Marcellam. Z. 4 — 9 aus n. 1; 9 bis 
S. 189, Z. 4 aus n. 2. 



— 189 — 

a Hercules mny fuerte, e agora commo muy muelle es 
quebrantado en luxuría, e agora tenblante e flaco, asy nos 
auemos tantas caras de pecadores, quantos pecados. Onde 
dize el propheta: Señor, en la tu ^iudat e 9. 



H Capitulo LXXXI. de la sinificaQÍon de los dones 5 
de Eustochia e de Marsella. Sant Jerónimo a Eu- 
stochia de los dones enbiados. 

Pequeños son los dones por semejanza, mas grandes 
por carídat, aüer tomado de la uirgen armellos, epístola e 
palonbas. E por que en el sacrifi9Ío de dios non se 10 
ofresge miel, la gran dulgedunbre es mudada en arte, e por 
que diga asi, aparajada por agudez de pimienta. Ca de- 
lantre dios non ninguna cosa deleytosa, e non le plaze 
ninguna mansedunbre, que en sy non aya verdat. La 
pascua de Jesu Ghristo cómese con amarguras. Festiual es 1^ 
el dia, e la nas9en9ia de sant Pedro, festiual es e deue 
omne contener mas que suele; asi enpero que el sermón 
juglar non fuyente a la orden de las escrípturas, nin an- 
demos uagarosós muy [fol. 48^] alongadamente mas que 
solemos. E guarda te que non dexes los afeytamientos de 20 
la obra, los quales non son afeytamientos de los bra90s; 
nin tajes la epístola del tu pecho, la qual dada de (a) 
Baruch tajo el rey descomulgadero; nin oyas a semejanza 
de Efraym por el Osee, en que dize : fecha eres non sa- 
bidera commo palonba. Rrespondras : muy asperamiente, e 2^ 
que non conuenga al dia festiual. Tu por tales dones me 



1 f . nunc mollis in Yenerem frangitur, nunc trémulas in 
Cybelem 2f. etnoshabemus tot personarum facies, quot 
peocata 11 nimia dalcedo arte mutata est 16f. festivius 
3olito condiendus. (Vine. 1494: concinendus.) 18f ...nec 
a scripto (Hier.: praescripto) palaestrae nostrae longius 
evagemur 21 vielmelir: quae veré ornamenta sunt bra- 

chiorum. 

Kap. 81. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 88. Aus Hie- 
ronymi epist. 31 (19) ad Eustochinm; u. epist. 44 (99) ad Mar- 
cellam. Z. 8— S. 190 Z. 21 aus epist. 31. 
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enseñeste; mientre son aconpañadas las cosas amargas a 
las dulces, e res^ibras de nos cosas parejas. Mas por que 
non sea visto minear los dones, tomamos el canasto lleno 
de tales 9eresas e bermeje9ientes se por yergnen^a tan 
5 nirgen, que asmase ellas aga (1.: agora) ser traydas del su 
logar. En la eficriptura por ^ierto leemos el canasto lleno 
de figos, mas non fallamos las perezas; asi qne deseamos 
qne seas tu fecha de aquellas manganas, las quales son 
gerca el tenplo del señor, e de las quales es dicho : aqui 

10 muy buenas. Ca el saluador non ama ninguna cosa me- 
diada; e commo el esfríado se delecta con las cosas ca- 
lientes, asi las fabla en el Apocalipsi los tibios bosar a sy 
mismos. Onde nos donemos veer mas cnydosamente , qne 
onrremos el dia solepne non tan solamente por abondanga 

15 de manjares, commo por alegría del spiritn. Ca mucho 
es mala cosa, 'onrrar al mártir por gran fartura, el qnal 
saber (1. : sabes) auer plazido a dios por ayunos. Asi deues 
tu sienpre comer, que después de comer se siga la oragion 
e la legión. E si desplazo a algunos, canta las palabras 

20 del apóstol : si aun pluguiese a los omnes, non seria sieraa 
de Jesu Ohristo. 

Sant Jerónimo a Margóla de la sinificagion de 
los dones. Por que consolemos la absengia de los cuer- 
pos por fabla del spiritu, faze cada vno lo que mas puede; 

25 e uos enbiades dones, e nos enbiamos epístolas de gragias, 
asy que por que el don es de las uirgines veladas, decla- 
remos en esos dones ser mi(ni)sterios. El saco es señal de 
oragion e de ayuno; e las siellas, que la uirgen non 
mueua fuera los pies; e los girios, que con lunbre engen- 

30 dida sea esperado el auinimiento de Jesu Christo; e los 



1 enseñeste] von and. Hand íalschlich in ensañeste geandert. 
Lat.: provocasti 3 tomamos] accepimus 5f. ut ea nunc 
a LncuUo delata existimarem 9f qnia bonavalde 11 ff. ganz 
sinnlose Entstellung des Textes: et sicuti frigidum non re- 
fugiens, calidis delectatur, ita tepidos se evomere in 
Apocalypsi loquitur 15f. quia valde absurdnm est 16 
mártir] Korr. von zweiter Hand ans manjar 27 ministerios] 
mystería. 

Z. 22 — S. 191, Z. 5 aus epist. 44. 
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cálices demnestran la mortificación de la carne 'e el coraron 
sienpre aparajado a martirio; e lo que ofrescedes a las 
madronas moscaderos para anentar, es rrazonable sinifíca- 
gion, dener apretar ayna la Inxnria; ca las moscas mo- 
rientes pierden la mansednnbre del vngento. 5 



H Capitulo LXXXIJO. de vnos fechos de Domasio 
(1.: Dámaso) papa e de sant Jerónimo dize 

Sygiberto. 

E en el ano segando de Graciano corregió Jerónimo 
el salterio, el qnal se cantaua (en) en todas las eglesias, 10 
segnnd los LXX entrepetradores. E despnes aquel confon- 
dido con de cabo, conpuso salterio nueno, el qnal non 
desacordase mucho [fol. 49] del que fizieron los LXX 
ent[r]epretadores, e acordase mucho con el ebrayco; el 
qual por que fuese fecho claro a todos, departió lo por 15 
asteriscos, que quier dezir estrella, e por obelos, que quier 
dezir estrella yaziente, e enseñando aquellas cosas que se 
contienen so asteri[s]co fasta dos puntos ser anidas en 
ebrayco e ser ante dichos (1.: dichas) de los LXX, mas 
aquellos (1.: aquellas) que se contienen so obelo fasta dos 20 
puntos (e) en [ejbrayco non ser anidas, mas ser añadidas 
de los LXX segund el trasladamiento de Theodo9Ío. E 
este salterio fizo el papa Damas(i)o ser cantado en las 
eglesias de Francia por rrogaría de sant Jerónimo, e por 
tanto es llamado franges. E los Romanos rretouieron el 25 
salterio segund los LXX, (e) por la qual cosa es llamado 
romano. E commo non abastasen estos dos salterios para 
proponer los testimonios de Jesu Cbristo contra los Judíos, 
los qnales non resciben sy non lo que ellos an, añadi(d)o 
el tercero, el qual es llamado ebrayco, por que por ro- 30 
garia [de] Sophronio uaron sabio lo trasla(u)do de la lengua 

3 parvis animalibus eventilandis 4f. quia muscae 
moiiturae oleum suavitatis exterminant 17 i. e. virgam íacentem 
(1. : estaca ?) 19 ser ante dichos] vielmehr :praetermissa es se. 

Kap. 82. =Vincentias Bellov., 1. XVI, c. 92. Z. 9 bis 
S. 192, Z. 10 aus Sigeberti Gemblacensis Chron. ad ann. 2 Gratiani. 
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ebrayca ea la latina de palabra a palabra. El qual sal- 
terio e otras obras de (sant) sant Jerónimo trasla(n)do este 
Sophronio de latín en griego. £ Theophilo obispo de 
Alexandria comento deste año, que qnier dezir del primero 
5 del solaz de Theodosio^ el titulo (1.: ciclo) de la gnarda de la 
pascua po(s)sado (?) por 9ient años, (e) el qual llamólo circulo. 
E Demasió (1.: Dámaso) papa estables^io por rrogaría de 
sant Jerónimo dezir en la eglesia en fin de los salmos : 
gloria patri e 9. sicut era[t] in principio 09. E aun esta- 

10 bles9¡o cantar en las eglesias de noche e de dia los salmos. 

Actor. E aun léese que deste Damas(i)o papa fae 

ordenado sant Jerónimo en cardenal de Roma, e después 

que so el fue echado de Roma de los clérigos de Roma, 

que el (1.: le) auian enbidia, vestido de vistidnra de moger. 

15 El qual saliendo de Rroma fuese a Grígorio Nazanzeno 
enton9e obispo de Costantinopla. E desende fuese a Siria, 
en el qual logar commo morase, fallo catino a Malcho 
monge en posision de Enagrio presbítero, la estoria de la 
qual captiuidat el escriuio. 



20 H Capitulo LXXXlll. de los fechos del monge 
Malcho captiuo. Dize sant Jerónimo. 

Malcho commo fuese costriñido del padre e de la 
madre tomar moger, non consentio, diziendo que queria ser 
monge. Onde fuyendo del padre e de la madre vino al 
25 yermo e y fallo [foL 49 ^] muchos hermanos, con los quales 
fecho monge moro y. E después de algnnd tienpo vínole 
pensamiento de yr a la tierra, por que consolase la bindez 



4f. h. e. a primo consulatu Theodosii 6 zuerst anschei- 
nend pessado geschríeben, das e aasgel5scht, der dartiber ge- 
schríebene Bucnstabe verwischt 5f. cyclum de observa- 
tione paschae per centum annos digestum, quem 
laterculam vocavit, . . . inchoavit 12f. et postea sub 
eodem eiectus fuisse ... 22 £ e de la madre] von and. Hand 
am Rande nachgeíragen 24 e de la madre] ebenso 27 ad patriam. 

Kap. 88. = Vincentius Bello v., 1. XYl, c. 93. Kurz nach- 
en^hlt nach Hieronymi vita Malchi monachi captivi. 
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de la madre; cá ania oydo dezir que moriera su padre. 
E el abad oyendo esto, dixo qne era tenta9Íoii del diablo, 
e defíndiole que non se fuese. E el porfíana qne se ania 
de yr. A la fin dexolo el abad con lagrimas. El qual 
yendo vio muchedunbre de varones e mogeres, que eran 5 
bien LXX, e fuese con ellos. E acaesgio que yendo ellos 
por el camino, (e) salieron a ellos ladrones, moros en ca* 
uallos e en gamellos e acomitíeron los e vencieron los. 
E Malcho fue aduzido captiuó con vna moger de vn otro, 
qne era christiana. E a la fin aduzidos delantre vna señora to 
fueron costreñidos adorar la. Para que muchas cosas? 
Fecho [es] guarda de todos. E por que guardase mejor, co- 
striñieron los gentiles a los captiuos, que se casasen. E 
Malcho viendo el miedo de la muerte (1.: moger), leuolaavna 
cueua con gran tristeza, e y tomo el cochiello e dixo, que se 15 
quería matar ante que fazer adulterío con la moger agena. 
Al qual dixo ella : non te mates, ca aun si quisieses pecar 
en mi, yo prímero moría; mas aueme mas por moger de 
castidat que del cuerpo; e entiendan los señores que eres 
marído, e Jesu Christo conosca al frayre; ca rrefezmente 20 
daremos a entender bodas, quando nos vieren asi amar 
nos. E eston9e Malcho oyda la uirtud de la fenbra, con- 
sintióle, e mas la amo que a moger. E dixo Malcho : 
tan muchos dias pasaron, e nunca vio ella la mi carne, 
nin yo la suya, nin nos tanxiemos vno a otro. E commo 25 
ya non ouiesen ninguna sospecha de foyr, estando solo en 
el yermo pense la dul^edunbre de los h[er]mitaños. E ból- 
uiendo el coraron en este pensamiento, non pude encobrír 
en la cara lo que auia con9Íbido. E estonye la moger 
entindiendo la rrazon de tristeza, dixome : e yo tan bien 30 
fuyre contigo. Que mas cosas? En esa misma noche, 
dormiendo los otros, tomamos dos cabras e coximos la 
carne para comer, e fizimos sacos de las pieles e traximos 

6 e acaes^io que yendo ellos] van and. Hand am Rande 
nachgetragen 9 otro] von and. Hand korr. für moro 12 viel- 
mehr: ovium cusios íactus est. (Der Übers. las Onium statt 
ouinm.) 20 Christus noverit fratrem. (Natürlich nicht frayre, 
soudem hennano.) 21 quando nos] von and. Hand korr. aus 
abanto mas. 

Rom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dotorea. 13 
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las (].: los) connoBCó, e corríemos catando sienpre atrás. Ahe 
después de[l] teT9er dia vimos dos que nos segian en9ima de 
dos gamellos, e luego timiendo ser perdidos por las peadas 
de la arena, posiemos nos en vna cnena, mager qne teme- 
5 sernos periglos de animalias enveninadas. E segiendo nos el 
señor e el sierno, e (1.: commo) nos llamasen qne saliésemos, 
llego vna leona e traxo a den¿*o a anbos a dos afogados. E 
estonce estodimos entre miedo e gozo; ca temíamos la leona. 
£ eBton9e veniendo [fol. 50] la ora de maytines, leño la 

10 leona su fíjnelo e dexo nos la posada. E salimos a la 
viespera e tomamos los gamellos, los quales llaman dro- 
medarios por la ligereza, e posamos en ellos, e al dezeno 
dia veniemos a los castiellos de Rroma por los disiertos. 
E fuymos para el mayoral e contamos le la cosa, e a la 

15 fin tomado el pre9io de los gamellos, (e) quise tornar me 
a la primera abbadia; mas era ya muerto el abbad [***] 
en Mesopotamia. E aquella conmendela a las uirgines 
asy commo hermana amada, a la qual enpero non me di 
commo a hermana. 

20 En las Coronicas. E vno que dezian Maxim(i)o e 

descendía del linage de los enperadores, e era cormano 
de Costantino el grande, onde dezia que le acaes^ia a el 
parte del enperío. El qual commo fuese fecho rrey en 
Bretania, comen9o ensoberue9erse e usar de crueldat contra 

25 el enperio de Rroma. 

4 de la arena] Korrektor von and. Hand; zuerst statt dessen 
niir: a pena 13 ad castra Romana 16f. sed iam abbate mor- 
tuo in Mesopotamia me monachis tradidi 18f. non 
tamen ei me credens ut sorori. 

Z. 20 — 25 aus Sigeberti Gemblacensis Chron. ad ann. 3 
Qratiani. 
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H E dexa la estoria a fablar de sant Jerónimo, e 

torna a sant Agustín. 

Capitulo LXXXIII1<^. del llamamiento e de la 
alaban9a de dios. Dize sant Agustin. 

Grande eres, señor, e mucho alabable, e non ay 5 
cuenta de la tu sabiduría. E quiere te alabar el omne, 
alguna parte de la tu criatura, el omne que trae arrededor 
de sy la su mortalidat, testimonio del su pecado, por que 
contrarias a los sobernios. E enpero alabar te quiere, e 
tu espiertas por que seas alabado; ca nos feziste de ti, e 10 
non es folgado el nuestro coraron, fasta que fuelgue en ti. 
Llámate, señor, la mi fe, la qual espireste en mi por [la] hu- 
manidat del tu fijo e por el ministerio del tu predicador. 
E commo llamare al mi dios? ca sienpre lo llamare contra 
mi mismo. E que logar es en mi, al qual vengas en mi ? 15 
Asy, mi dios, non hay en mi cosa que te tome. O yo 
non fuese, si non fuese en ti, en el qual todas las cosas. 
Aun asi, señor, ado te llamo, commo sea en ti? o donde 
vengas en mi? Do yre fuera del 9Íelo e de la tierra, 
por que desende venga en mi el mi dios, (e) el qual dixo : 20 
yo incho el 9Íelo e la tierra? E.pues asy es, toman te 
el 9Íelo e la tierra, por que los inches? O non as me- 
nester que 8ea[s] continido de ninguno, el qual contienes 
todas las cosas? ca todas las cosas que inches, teniendo 
las en ti las inches. Ca los vasos que son llenos [de ti] non 25 
te fazen estable, que aun que se quebranten, non te derra* 
maras. E quando te derramas sobre nos, non yazes tu, 
mas al9as nos, e non te derramas tu, mas coges nos. Mas 



7 homo cirenmferens 10 quia fecisti nos ad te 14f. bei 
Vine: quoniam utique in meipsum eum invocabo 16 i tañe, 
dens mens, quicquam in me est, quod capiat te 16f. 
an p o ti US non essem ... 23 continido] korr. von and. Hand; 
znerst: que sea contigo 27/28 derramas an der 1. Stelle effiín- 
deris, an der 2. dispergerís. 

Kap. 84. = Vincentius Bellov., 1. XVIU, c. 56. Aus 
Augustini Confess. 1. 1. Z. 5 — 13 aus c. 1 ; 14—21 ans c. 2; 21 
bis S. 196, Z. 4 ana c. 3. . 

13* 
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por la cosa que inches todas las cosas, inches todas lad 
cosas de ti todo? O por qne non te pueden res9ibir todo 
todas las cosas, (a quien) rres9iben la parte? O en cada 
logar eres todo, e non te toma ninguna cosa? Pues asy 
5 es, que cosa eres, mi dios? Que cosa, ruego ^ si non mi 
señor? O soberano, o muy bueno, o muy poderoso, o muy 
porídadero, o muy presente, o muy fermoso, [fol. 50^] e 
firme, e non conpreendible, e non mudable e mudante 
todas las cosas; nunca nueuo, nunca viejo, e el qual 

10 ennouas todas las cosas, e aduziente los soberuios en vejez 
e non lo saben; sienpre faziente, e sienpre manso, e co- 
giente, e non menguante, trayente, e inchente, e defendiente, 
e creante, e acabante, e demandante, commo non te men- 
gue ninguna cosa; e amante, (e) nin escalientas; amas e 

15 eres seguro; e arrepientes te e non te dueles; e enseñaste 
(1.: ensañas te) e eres manso; mudas las obras e non 
mudas el consejo; e rres^ibes lo que fallas e nunca per- 
diste; e nunca menguado, e gozaste por las ganancias; 
nunca auariento, e demandas hnsuras. E sienpre te dan, 

20 por que deuas; e quien ha alguna cosa e uon tuya? Das 
debdos (e) non deuiendo a ninguno, [e] dando los debdos non 
perdes nada. E que dixiemos, mi dios, mi vida, mi dul9e- 
dunbre santa? o que dizo alguno, quando dize de ti? E 
mal sea a los callantes de ti; ca siendo parleros son mudos. 

25 E quien me dará que vengas en el mi coraron e me en- 
briagues, por que olbide los mis males e mi bien abrace 
a ti? Que eres a mi? E aue mer9ed, por que fable. 
Que 80 yo a ti, que mandes que seas amado de mi, e sy 
non lo faga, te ensañes a mi, e me menazes (e) grandes 

30 mesquindades? E malo so yo, sy non te ame. Dime, 
señor, mi dios, por las tus mer9edes, que seas a mi. Di 
a la mi alma : yo so tu salud. Angosta es la casa de la 
mi alma, fasta que vengas; oro que sea alargada de ti; e 



7 poridadero] secretissime 9 cosas] von and. Hand ein- 
geñigt 14f. amas neo aestuas^ zelas et securus es 30 
parvane est ipsa miseria, si non amem te? 33 quo 
venias. 

Z. 4—24 aus c. 4; 25 — 8. 107, Z. 3 aus o. 5. 
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quiere caer, aparéjala; ha cosas qne corronpan los tns ojos; 
mas qaien la alinpiara? De los mis ascondidos alinpia 
me, señor, e de los ágenos perdona a tu siemo. 



% Capitnlo LXXXV. de la confesión del pecado de 

la infancia de sant Agnstin. 5 

E non he fablado a ti, dios mió, contra los mis pe- 
cados, e tu afloxaste la maldat del mi pecado? E non 
contiendo en juyzio contigo, qne eres verdat; ca non quiero 
engañar a mi mismo, por qne la mi maldat non mienta 
a si misma. Nin (L: Non) contiendo contigo por juyzio; ca si 10 
guardares las maldades, señor, señor, quien te sofrira? Enpero 
dexame fablar; ca ahe la tu misericordia es, non omne mi 
escarnes9edor, al qual fablo. E tu por ventura escámeseos 
me; mas conuertido añeras mereed de mi. Ca que cosa es 
la que quiero dezir, mi dios, sy non que non se donde 15 
aya venido en esta vida mortal, que non se la muerte 
vidable. Sacaron me las consolaciones de la leche hu- 
manal; nin la mi madre nin las mis amas non inchian 
las sus tetas, mas tu señor dauas me por ellas criamiento 
de la infancia, segund el tu estables9Ímiento e rriquezas 20 
ordenadas fasta el fondón de las cosas. E aun tu me 
dauas non querer mas de lo que me dauas, e a las cri- 
antes me dar a mi el querer que a ellas dauas. Ca (non) 
me querían dar por talante ordenado del qual abondauan 
de ti. Ca buena cosa era a ellas el mi bien dellas, el 25 
qual non era dellas, mas por ellas; ca de ti todos los 
bienes, dios, e de ti toda la salud a mi. La qual cosa 



1 ruinosa est, refíce eam 1 que corronpan] quae offendant 
6 nonne tibi prolocutus sum adversum delictamea. (fablado 
von and. Hand korr. aus fallado.) 1 5 ff. nisi quia nescio unde 
venerím in hanc vitam mortalem, si ve [dicam] mortem vi- 
talem nescio 17 exceperunt me 22 f. et nutríentibus 
me [scil. dabas] daré mihi velle quod eis dabas. 

Kap. 86. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 57. Aus 
Augnstini Confess. 1. 1, c. 5 — 7, Z. 6—11 aus c. 5; 11— S. 198, 
Z. 29 aus c. 6. 
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entendí después, llamándome tn a mi por esas oosas, qne 
das de dentro e de fíiera. Ca eston9e aula cono89Ído 
mamar e echarme a las deleta9Íones, e non ninguna cosa 
mas, que llorar los denuestos de la mi carne. E ahe poco 

5 a poco sentía do estodíese, e (non) qnería mostrar las mis 
voluntades a aquellos, por los quales se conplerían, e non 
podía; ca ellas estañan dentro, e [fol. 51] ellas (1.: ellos) 
fuera. Asi que lan9aua mienbros e bozes señaladas seme- 
jables a las mis voluntades, quales podía. E commo non 

10 fazian lo que yo quería, o non entendiendo, o por que 
. non me enpees^iese, era desdeñado e uengeme dellos llo- 
rando. Aprendy tales ser los infantes, e mas me mostraron 
ellos yo mismo ser tal, [que] los mis nodrídores^ mas non 
sabientes que entendientes. E donde tal animalia, sí non 

15 de tí, mí dios? O quien sera artificiero de sí mismo? o 
es trayda alguna vena de otra parte, por la qual corra 
entre nos e ser e vivir, si non lo que tu nos fazes, señor, 
al qual ser e viuir non es otra cosa e (es) otra cosa, ca 
ser mucho e beuír mucho eres eso mismo? Ca soberano 

20 eres e non te mudas; nin se acaba en ti el día de oy; 
enpero acaba se, por que en tí son todas estas cosas; ca 
non auerían carreras de pasar, si non las sostouieses. E 
por que los tus años non falles9[e]ran, del tu año el día 
de oy, e ya que muchos nuestros días e de nuestros padres 

25 pasaron por el día de oy, e de aquel tomaron manera, que 
estodíesen el vno e el oti'o, e aun pasaran otros e tomaran 
por que estén el vno e el otro. Mas tn ese mismo eres, 
e todas las cosas que faras eras e otro día e cabo ade- 
lantre, oy las fizíste. Oye me, señor. Mal sea a los pe- 

30 cados de los omnes. E el omne dize estas cosas, e as 



13f. et me talem faisse magis ipsi mihi indicaverunt ne- 
scientes, quam scientes nutritores mei 17 ser e vivir — tu nos] 
von and. Hand am Rande nachgetragen 18 . . . non aliad atque 
aliud est ISf quía summe esse atqne summe vivero 
idipsum es 23f anni tni hodiernas dies 25 per ho- 
diernam tuum transierant 26 nach Vine: nt atrnmq^ue sab- 
sisterent. ' (Aag. : et utcunque exstiterunt.) 27 naeh Vmc. : ut 
jitrapiqae (Aag.: utcunque) subjsistant. 

Z. 29— S. 199, Z. 17 aus c. 7. 
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merced del, por que lo feziste, e non feziste en el pecado. 
Quien me arremienbre el pecado de la mi infan9ia? Ca 
non ay nSngnno linpio de pecado, la vida del qnal es de 
yn dia sobre la tierra. Pues asi es, qne pecana estonce? 
o por qne llorando bo9ejana a las tetas? Ca por 9Íerto, 5 
[si] eso mismo fare agora non a las tetas, mas al manjar 
conninible a los mis años (e) asi bo9ejando, seré escarne- 
s^ido e rrepreendido derechureramente. Pues asi es, estonge 
fazia cosas de rrepreender; mas por qne non podia entender 
al rrepreendiente, nin la costnnbre non me dexana ser 10 
rrepreendido. Asi qne la flaqueza de los mienbros de in- 
fante es inocente, non el cora9on de los infantes. Vi yo 
e proue al mo90 de mala voluntad; aun non fablaua, e 
aun estando amaríello catana a su egual con catadura 
amarga. E si en pecados so con9Íbído, e si en pecados 15 
me con9Íbio mi padre (1.: madre), mego te, mi señor dios, 
do estude, quando fny non cnlpado? 



f Capitulo LXXXVI. de la confesión del pecado de 
la mo9edat de sant Agustín. 

Después de la mi infan9ia vino la mo9edat, donde 20 
comen9e fablar. E entre a la conpañia trabucosa de la 
vida humanal, colgando mas alto de la autoridat [fol. 51 ^] 
del padre e de la madre e por señal de mayores omnes. 
O mi dios, que mesquindades prueue (1.: proue) y e escarnios; 
quando yo mo90 proponía beuir derechureramente, otor- 25 
gando a los amonestantes me, que flores9Íese en [e]ste 
sieglo e sobrepojase por artes de lengua a la onrra de los 
omnes e a falsas riquezas. Dende fny dado a la escuela, 

12 f vidi et expertas sum zelantem parvulnm 14 col- 
lactaneuiu snum 23 (pendens ex . . .) nutuc^ne maiomm 
hominum 25 vielmehr : quanaoquidem recte m i h i vivare p u e r o 
id proponebatur, obtemperare monentibns 26 amonestantes] 
von and. Hand korr. aus aminstrantes. 

Kap. 86. = Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 58. Aus 
Augustini Confess. 1. 1, c. 8. 9. 12. 13. 16—20. Z. 20 — 23 aus 
c. 8; 24— S. 200^ Z. 14 aus c. 9. 
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por que apreendiese las letras, en las qnales qae pronecho 
fuese, non lo sabia yo mesqaino, enpero era ferido, sy 
fuese perezoso en aprendiendo. Ga eran alabadas de los 
mayores estas cosas, e muchas (1.: muchos) fazientes aquella 
5 vida ante de nos, fizieron carreras peligrosas, por las 
qnales eramos costiíñidos pasar, seyendo acres9entado el 
trabajo e el dolor a los fijos de Adam. E pecauamos, 
menos escriuiendo o leyendo o pensando de la[s] letras 
que era demandado a nos. Ca, señor^ non falles9ia me- 
ló moria o engenio, los quales quisiste que ouiesemos asaz 
por aquella hedad. Mas delectauan las letras, e vengnauan 
se en nos de aquellos que fazian tales cosas. Mas las 
mentiras de los mayores son llamadas negocios, e si son 
de los mogos, son atormentados de los mayores. Enpero 
15 bien me fazian a mi, e yo non fazia bien; ca non apren- 
diera sy non fuese costriñido. E non faze ninguno bien 
por fuerza, aun que sea bueno lo que faze. Nin los que 
me costriñian non fazian bien, mas era a mi bien fecho de 
ti, mi dios. Ca ellos non catauan ado me g[u]iase en que me 
20 costriñian aprender, si non a fazer cobdigias non fartables 
de mengua abastosa e de gloria aboresgible. Mas tu, al 
qual son contados los nuestros cabellos, usauas del error 
para mi prouecho de todos los que me apresurauan que 
apreendiese; e en que non queria apreender, usauas a mi 
25 pena, a la qual era digno ser abragado, moguelo tan pe- 
queño e tan gran pecador. Asi me fazias bien de los que 
non me fazian bien, e mi mismo que pecana galardonauas me 
derephureramente. Ca mandaste, e asi es, que [sea] pena a 
si mismo todo coragon desordenado. Era costreñido tener 
30 los errores non se de quien, olbidado de los mis errores, 
e llorar a Dido muerta, por que se mato por amor, (e) 

10 quisiste] von and. Hand korr. aus quisiesen 11 f. viel- 
mehr: sed ludere delectabat, et in nos ab eis vindi- 
cabatnr, qui talia ntique agebant 13 mentiras] vielmehr 
n u g a e 14 son atormentados] puniuntur lOqnoreferrem quod 
me discere cogebant 20 ad satiandas insatiabiles cupiditates . . . 
(der Ubers. las íaciendas statt sacian das.) 25 qua plecti non 
eram indignus 29 f. teñera cogebar Aeneae nescio cuius errores. 

Z. 14-29 aus c. 12; 29 — S. 201, Z. 11 aus c. 13. 
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commo entre tanto yo mny mesqnino con ojod secos trá- 
siese a mi mismo en estas cosas moriendo de ti, dios [fol. 52] 
mi vida. Ca que era al mosquino, que non auia merced 
a si mismo, e lloraua la muerte de Dídon, la qual se fazia 
amando del infierno, e non llorando la su muerte, la qual 5 
se fazia non amándote, dios lunbre del mi coraron, e pan 
de la. mi boca, victo de la mi alma, e uirtnd maridante la 
mi alma e [el] seno del [mi] pensamiento? Non te amava, e 
fornigaua sin ti, e a mi fornigante dezian de cada parte : 
cres9e, cresge. Ca la amistad deste mundo es forniga^ion lo 
sin ti. Mal sea a ti, rrio de la costunbre humanal. En 
tanto buelnes los fijos de Eua en el gran mar e temeroso, 
que a penas pasen los que suben al madero. E qui^a que 
non entiendo yo a Júpiter diziente e fornigante. Enfeñia 
estas cosas Omero, dando las cosas diuinales a los omnes 15 
males9Íosos, por que non semejasen malos, e qual quier 
que fiziese aquellas cosas, cuy dase que non semejaua a los 
omnes perdidos, mas a los dioses 9elestiales. Señor, las 
tus alaban9as colgaron el sarmiento del mi coraron a ti, 
por que non fuese rrobado por las cosas vanas de las men- 20 
tiras, torpe prea a las aues. Señor, demandare yo la tu 
cara. Ca estaña a lueñe de la tu cara con talante tene- 
broso. Vee, señor, paciblemente, segund vees, (e) por que 
guarden los omnes diligentemente los pleytos de las letras 
tomadas de los primeros fabladores, e menospre9Íen los 25 
pleytos tomados de ti de salud perdorable, que si alguno 
contra la dis9iplina de la gramática dixere el omne (ser) 



8 quid enim miseríus misero non miserante se ipsum., 4f 
quae fieoat amando Aeneam. Statt eneam scheint der Übers. 
geénam gelesen, oder so verstanden zu haben 8 non te amava] 
von and. Hand am Eande 10 cres9e, cresge] statt : enge, auge 
II f. en tanto] quousque . . .? 13f nonne ego in te legi 
et tonantem Jovem et adulterantem? 18f. laudes tuae, 
Domine, suspendemnt palmitem cordis mei 19 cora9on] in der 
Hdschr. coracon 20 per inania nugarum 23 f. quam diligenter 
observent ñlíi hominum pacta litterarum (Aug. : quomodo . . .) 
24 guarden] von and. Hand aus guardan 26 ff. ut sí quis contra 
grammaticam disciplinam sine aspiratione ^ominem'^ dixerit 27 
ser] von and. Hand fálschlich eingeiiigt. 

. . ZA 1—1 8 aus c. 1 6 ; 1 S— 21 au9 Q. 1? ; 51—S, 202, Z. 8 aus c. 18. 
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sin aspiración, mas desplega a los omnes, que si contra el 
tu mandado aya aborres^ido el omne, commo el sea omne. 
E ^ierto non ay ^iencia de dentro de las (las) letras, ca 
la convencía escripta es, non querer fazer a otro aquello 

5 que non querías soñír. O que poridadero eres, tu qne 
moras en los altos en la porídat, dios grande solo, derra- 
mante por ley non cansable las ceguedades de las penas 
sobre las cobdi^ias non conuinibíes. Digo estas cosas e 
confiéseme a ti, mi dios, en las quales cosas era alabado 

10 de aquellos a los quales plazia que yo visquiese honesta- 
miente. Ca non veia el tragamiento de torpedat, en el 
qual era echado de los tus ojos. Era enpero aun, vevia 
estonce e sentia la mi flaqueza e demandaua la peada(d) 
de la vnidad muy porídadera. £ esto pecana, que non 

15 demandaua en el los deleytes e las altezas e las verdades, 
mas en la criatura de la su carrera e en los otros, e asi 
me trabucaua en dolores e confusiones e errores. 



Capitulo LXXXVII. de la confesión del pecado de 
la mancebía. Sant Agustín en el tercero libro. 

20 Quiero me acordar de las mis fedezas pasadas, non 

que las ame, mas por que te ame, mi dios. Esto fago por 
amor del tu amor, acordándome de las mis carreras malas 
en amargura del mi pensamiento, por que tu [fol. 52^] te 
endulcescas a mi, dulcedunbre non engañable, bienanen- 

25 torada e segura, cogiente a mi en el mi derramamiento, en 
el qual so tajado pedago a pedazo, mientre de ti que eres vno 

1 aspiración] von and. Hand korr. ans asperacion 3ff. et 
certenonest interior litterarum scientiaqnam scripta 
conscientia, id se alii non faceré quod noloit pati 9f. era 
alabado — a los quales] von and. Hand am Rande 10 quibns 
placeré tune mihi erat honeste vivero 11 voraginem 
turpitudinis 13 flaqueza] vielmehr: incolumitatem 16 sed in 
creaturis eius, me atqne caeterís (der Übers. las uie statt me) 
26 f. dum ab uno te aversus in multa evanni. 

Z. 8—12 aus c. 19; 12—17 aus c. 20. . 

Kap. 87. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 59. Aus 
Angustini Confess. 1. U, c. 1— S. Z. 20— S. 203, Z. 4 ans e. 1. 



— 203 — 

esnanes^i contra muchas cosas. Ca enamóreme en la man- 
gebia^ e osado he morar en los amores sonbrosos, e podresgi 
delantre los tns ojos, faziendo plazer a mi e codÍ9Íando 
fazer plazer a los ojos de los omnes. E qne era lo qne 
me delectana, si non amar e ser amado? Mas non era 5 
tenida la manera del coraron fasta el coraron, por qne es 
alnnbroso el linbral (= Innbral) de amistad, mas ensal9anan se 
los mienbros (1. : las nieblas) de la cobdi^ia limosa de la carne 
e los delectes de la man9ebia e cobrían el mi cora9on, 
qne non se apartase la claridat de bienqnerengia de la 10 
oscnredad de Inxnria, mas lo vno e lo al se escalentana 
en confondimiento. Ania se lenantado sobre mi la tn saña 
e non lo sabia. E yna lexós de ti, e dexas me; ala- 
baname e derramaname e decomame. O mi gozo tar- 
dinero! Callanas eston9e, e yo yna lexos de ti por 9Íerto 15 
en mnchas semientes de dolo(o)res por echamiento sobernio 
e por lasednnbre non mansa. Quien atenpraría la mi tor- 
menta e tomaría en nso las fermnsnras faybles de las cosas 
postrimeras, e (1.: qne) se escalentasen las ondas de la mi 
carne fasta la ribera de casamiento? E tajado mas bien- 20 
anentoradamente por el regno de los 9Íelos esperase los tns 
abra9amientos. Mas yo mesqnino enfe[r]ue9ime segniendo 
el rebatamiento del mi decorrímiento, dexa[n]do a ti, e so- 
brepuje todas las mis cosas ligitimas. E qnien escapa de 
los tns a9otes? ca quien aquesta cosa de los mortales? 25 
Oa tu sienpre eres presente misericordiosamente, o muy 
cruel, e muy amargo derramando todas las mis alegrias 
non conuinibles por denuestos, por que asi demandase 
alegrar me sin denuestos, e después que esto pediese, non 
fallaria ninguna cosa si non a ti, señor, el qual enfíñes 30 

•— ■ . t . . . . ■ !■ — _^^^_ 

6 la manera] modus. — sed non tenebatur modus ab animo 
nsqne ad aDimum 6f. qu ate ñus est luminosas limes amicitiae 
10 ut non discemeretur 13f. alabauame] statt iactabar 16 se- 
mientes] von and. Hand korr. aus semejantes 16 superba 
deiectione 17 lasedunbre] lassitndo 17f. tormenta] aeram- 
nam 19 ut . . . exaestuarent 22 f. sequens impetum fluxus 
mei 24f. nec evasi flagella tua; quis enim hoc mortalium? 
26 f. misericorditer saeviens 30f. qni ñngis laborem in 
praecepto. 

Z. 4— S.204, Z.2 aus c. 2. 
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el trabajo en mandando, fieres por qué sanes, matas nos por 
que non moramos sin ti. E amonesto me mi madre con gran 
caydado, que non fornigase. Que (1.: Los quales) amonesta- 
mientos me semejauan los de la moger, a los qnales auia 
5 yerguen9a de otorgar. E ellos eran tuyos, e yo non lo 
sabia, e en ella eras meno8pre9Íado de mi su ñjo. Mas 
yua trabucóse por tanta 9eguedad, que entre los mis 
eguales auia uerguen^a ser de menor fermosura, quando 
oya ellos alabar las sus maldades e tanto mas gloriándose, 

10 quanto eran mas torpes; e conuenia fazer non tan sola- 
ment[e] por cobdi^ia del fecho, mas aun de alaban9a. 
Qual cosa es digna de denuesto, si non el pecado? E 
yo por que non fuese denostado, fazia [fol. 53] me mas 
pecador; e quando menoscabaua en alguna cosa e non lo 

15 podia cobrar, enfeñia que (non) era yo el que lo auia fecho, 
por que non fuese mas menosprcQiado que aquel, del qual 
non era mas sin culpa. Ahe con quales conpañones fazla 
camino por las placas de Babilonia e enboluia me en el 
lodo della asy commo en canela e vngentos pre9Íoso8. 

20 E en la moger a la qual me Uegaua mas de voluntad, 
aco9eauame el enemigo non veible, e engañauame, ca yo 
era engañador. E aun afloxaua las niendas para jugar 
sin tenpramiento de crueldad, desenfiñiendo de talantes 
desuariados, e en todas las cosas era oscureldad encerrante 

25 ft mi, mi dios, la claridat de la tu verdat, e salia la mi 
maldat asy commo de manjar. 



8 menor] yon and. Hand statt mayor. Lat. vielmehr : ut . . . 
puderet meminoris dedecoris 9 gloriándose] von and. Hand 
Korr. statt glorificando 14£f. ganz fehlerhafte Wiedergabe des 
lat Textes: et ubi non suberat quo admisso aequarer 
perditis, fingebam me fecisse qnod non feceram, ne 
viderer abiectior quo eram innocentior 20 f vielmehr: 
et in umbilico eius quo tenaciusinhaererem, calcabat me 
iDimicus invisibilis 21f. quia ego seductilis eram 23 f ultra 
temperamentum severítatis, in dissolutionem affectionum variarum 
25 f. et prodibat qtiasi ex adipe iniquitas mea. 

Z. 2 -26 aus c. 3. 
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f Capitulo LXXXVIIIo. del fnrto de sant Agnstin 

feeho en las peras. 

Señor, la tu ley atormienta el furto, e la ley escripta 
en el coraron del omne, (por) la qual non se destruye [por] 
la maldat. Ca qual ladrón sufre con buen cora9on a otro 5 
ladrón? E yo fize furto, non costriñido por mengua, (e) 
si non por mengua de justi9ia e por maldat. Ca furte 
aquello, lo qual me abondaua, e mucho mejor. Ame la 
mi mengua, non aquella cosa para la qual menguaua; la 
alma torpe saltando del tu fírmamiento en dester[r]amiento, 10 
nin deseando ninguna cosa de fermusura, mas la desonn*a. 
Ca aquellas man9anas que farte, derribe las, comiendo 
dende la maldat sola. Ca sy entro (enojo) en la mi boca 
alguna cosa dellas, fue a mi tray^ion. Ca tenia yo abasto 
de manjares (1.: mejores), e tome aquellas por que fui-tase. 15 
Pues asi es, demando (te), señor dios, que me delecto en 
aquel furto; ahe non ay ninguna semejanza; non, si al 
non, commo es vna menguad era semejan9a e asonbrada 
de pecados engañosos. Ca la sobernia remeda a la altura, 
commo tu seas sobre todas las cosas dios alto. E los 20 
blandimientos (non) quieren ser amados, (commo tu seas), 
commo non sea ninguna cosa mas blanda que la tu can- 
dat. La maldat demanda fulgura; e qual folgan9a gierto 
(1.: 9Íerta) si non el señor? La luxuria demanda fartura; 
e tu eres llenedunbre e abastauQa non fallesgiente de 25 
mansedunbre non corronpible. La auereza posee muchas 
cosas; e tu posees todas las cosas. La enbidia pelea del 
sobrepujamiento; e qual cosa mas alta que tu? La saña 
demanda venganza; e quien venga mas derechureramente 

3 nnnit 4 quam neo ipsa delet iniquitas^ 8f. 
amavi aefectnm meum, non illud, ad quod deficiebam 
11 yielmehr: non dedecore aliquid, sea dedecus^ appetens 
ISf. nam et si auid eoram in os meum intravit, condimentum 
mihi facinus ruit 13 enojo] yon and. Hand geandert aus: 
en otro 16 demando] quaero 17 u. 18 semejanza] fUr species 
20f. et blanditiae amari volunt, cum nihilsittna cha- 
rítate blandías 23 ignavia quietem appetit 

Kap. 88. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 60. Aus 
Augustini Confess. 1. II, c. 4—10. Z. 3 — 11 aus c 4; 12 bis 
S. 2U6, Z. 18 aus o. 6. 
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que ta? La tristeza matase por las cosad perdidas; mas 
a ti non pnede ser tirada ninguna cosa. Asi forniga el 
alma, qaando se tira de ti, e demanda fnera de ti cosas 
puras e manifiestas, las qnales non las falla, sy non qaando 
5 tornare a ti. Mal te semejan los omnes, los qnales se 
aluengan de ti e se algan contra tL Mas aun semejando 
te enfíflidamente, demuestran que eres [fol. 53^] tu criador 
de toda la natura, e por tanto non ser que de todo se 
partan de ti. Pues asi es, que ame en aquel furto, e 

10 malamente he semejado (contra) el mi dios? Conuenio fazer 
contra la ley, si al non, non (1.: en) engaños, (e) por que 
non podia(n) por poderío, e (L : que) yo captiuo semejase la 
libei*tad non criada, faziendo syn pena lo que non conuinie, 
por semejanza tenebrosa de todo poderío? Abe este siemo 

15 es el que fuye a su señor e syge la sonbra. O pod[r]e- 
dunbre, o marauilla de la natura e fondeza de la muerte! 
Pudo libremente lo que non conuenia, non por otra cosa, 
sy non por que non conuenia. Señor, do lo a la tu gracia 
e la tu misericordia, (por) que solteste los mis pecados asy 

20 commo yelo. E aun do a la tu gragia quales quier males 
que non fíze; ca que non pude fazer? Pues asi es, non 
me escarnezca ninguno, yo enfermo ser sanado de aquel 
menge, del qual es entrepetrado a todo omne, (por) que [non] 
enferme o que enferme (mas o) menos. E quien es el que 

25 me enseñe, sy non el que alunbra el mi cora9on e departe 
las sonbras del? Ca en aquellas manganas non era la 
mi voluntad, mas era en la maldat, la qual fazia la con- 
pañia de los pecantes en vno. Ca el fregamiento de los 
coragones conpañones engendia la comezón de la mi cob- 

30 digia. E que cosa era aquel talante del coragon? Era 
ríso, asi commo sy engañase(n)mos a aquellos, los quales 
cuydauamos que non sabian que faziamos estas cosas. Ca 
non ríe ninguno rrafaz estando solo, sy non quando viene 
a los sesos alguna cosa de gran riso. Pues asy es, yo 

10 conuenio] libuit 12 in der Hdschr. pederío 13 m an- 
ca m libertatem 13 conuinie] von and. Hand in conniene ge- 
andert 17 potuitne libere (das Verbum!) 23 f ... a quo sibi 
praestitum est, ut non aegrotaret, vel potius ut minus aegrotaret 
27 voluntad] statt voluptas 28 fregamiento] oonfrioatio. 

Z. 18—24 aus c. 7; 24—30 aos c. 8; 30~S. 207, Z. 5 ausc. 9. 



— 207 — 

solo non faria aquello. O amistad nincho enemiga, engaño 
de la voluntad non bnscable, e cobdÍ9Ía del juego de 
enpee9er; e ninguna ganan9ia e ninguna eobdÍ9Ía de uengar; 
mas quando es dicho, uayamos e rogamos (1.: fagamos), es 
yergnen9a non ser syn yergnen9a. Quien abrirá la nodo- 5 
sidad tan ayuntada e tan e8tor9Ída? Fediente es, [non] 
quiero la veer. A ti quiero, ju8ti9ia fermosa e apostada 
por onestas lunbres (fo1gan9a) [e] por fartura non fartable. 
E delantre ti [folgan9a e] vida non torbable. El que 
entra en ti, entra en el gozo del su señor, e non ternera, 10 
e auer se a muy bien en el muy bueno. Decorrime yo 
de ti e erre desuiadamente de la tu firmeza e fecho so a 
my (go) regno de edad (1.: egestad). 



Capitulo LXXXIX. de los amores non conuinibles 

del. Sant Agostin en el libro ter9ero. 15 

Vine en Cartaina e 9ercaua(n) me arrededor el cuy- 
dado de los amores. Auia abor[r]es9Ído la 8eguran9a e 
la carrera syn lazos. Quando auia fanbre del tu manjar, 
mi dios, e non auia fanbre de aquella fanbre, mas era 
syn deseo [fol. 54] de las viandas non corronpibles, non 20 
por que estodiese lleno dellas, mas en quanto mas vazio 
dellas, tanto mas en(n)ojado. E por tanto non era bien 
sana la mi alma, mas sarnosa echanase fuera a rrascarse 
e cobdÍ9Íosa por tiramiento de las cosas sentibles. Amar e 
ser amado era a mi dul9e cosa, e mas si usase del cuerpo 25 
[del] amante. Pues asy es, enconaua la vena de amistad con 
suzidades de cobdÍ9Ía, e oscures9Ía la blancura della por 

2f. ex ludo et ioco nocendi aviditas; nuUa lucrí, nuUa ul- 
ciscendi libidine 5f. tortuosissimam et implicatissimam nodo- 
sitatem 12 f. et factns sum mihi regio egestatis 19 et 
ea fame non esuiiebam 23 f. miserabiliter scalpi ávida 
contactn sensibilium 26 enconaua] coinquinabam. 

Z. 5—13 aus c. 10. 

Kap.89. =: Vincentitts Bellov., 1. XYllI, c. 61. Aus 
Augustini Confesa. 1. 111, c. 1—2. Z. 16— S. 208, Z. 2 aus c. 1. 
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Inxuria. A (1.: O) mi dios, e que bneno, de qnanta fiel 
mediste aquella mansednnbre. Arrobana[ii]me los acata- 
mientos de los palacios. E qne es lo que se quiere omne 
y doler, catana qnando (1.: qnando cata) las cosas de lodo 
5 engañosas, las qnales enpero el non qneria sofrir? Enpero 
quiere sofrir dellas dolor en catando, e ese dolor es la 
su voluntad. Que es sy non lueura mosquina? E commo 
la mesquindat se eguala con las otras, suele ser dicha 
miserecordia. [***] en las cosas enfiñidas. Ca non se 

10 mueue el oydor a correr, mas tan solamente es conuidado 
para doler. E sy estos tormentos asy se fagan, qne el 
[que] vee non se suele (1.: duele), pártese dende (es) 
en(n)ojante e (el) repreendiente; e si se duela, finca atentó 
e go(n)zandose. Pues asy es^ las lagiímas son amadas e 

15 los dolores? ^ierto todo omne quiere gozarse e amar. 
O cómmo non conuenga a ninguno ser mesquino, conuiene 
enpero ser miseiicordioso, e la qual cosa por que non es 
syn dolor, esta es la vna rrazon, por que son amados los 
dolores? Mas esta es de aquella vena de amistad. Mas ado 

20 va, e ado se decorre, e por que se [decorre] al aguaducha 
[d]el pez? el palacio de las cobdi^ias es grande en los que 
ella se muda e se torna por su señora. Pues asy es, sea 
rrepoyada la misericordia, meno8pre9Íada de la crueldat 
celestial? E non lo quiera dios. Pues asi es, sean amados 

25 a las vegadas los dolores. Mas, mi alma, guárdate de la 
non linpieza, so el mi dios tutor. Ca nin agora non he 

1 f quanto felle . . . aspersisti 2f. rapiebant me specta- 
cula theatrica 4f. vielmehr: cum spectat luctuosa atque 
trágica. Der Ubers. las lutosa statt luctuosa, oder verwechselte 
die Deiden Worter 7 voluntad] statt voluptas 7f. vielmehr: 
quamquam cum ipse patitur, miseria, cum alus com- 
patitur, misericordia dici solet 9 Lücke: sed qualis 
tándem misericordia in rebus fíctís et scenicis? 11 et si 
calamitates istae sic agantur J9ff. ganz sinnlose Wieder- 
gabe des Textes: ut quid decnrrit in torrentem picis 
ebullientis, aestus immanes tetrarum libidinum, in 
quos ipsa mntatnr et vertitur per nutam proprium de 
coelesti serenitate detorta et delecta? 23f. menospr. 
bis celestial] irrtümlich vom Schluís des vorigen Satzes hierher 
gezogen (s. oben); serenitate mit severitate verwechselt. 

Z. 2— S. 209, Z. 16 auB n. 2. 
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mer9ed, mas estonce gozaname en los palacios a los amantes, 
qnando nsauan vno de otro por maldades, maguer [que] 
faesen fechas por ymagina9Íon, e esto en el jnego del acata- 
miento. E qnando se perdían vnos a otros, entristecíame 
commo misericordioso; e enpero delectaua lo vno e lo al. 5 
Mas agora mas he merced al que se goza en el tormento, 
qne asi commo al que esta en duros dapños de la voluntad 
destruydera por perdida de la mosquina bienandanca. Aquí 
cierto mas verdadera es [fol. 54^] la misericordia, mas 
non se delecta en ella el coracon. Ca si (1.: aunque) es ala- 10 
bado por oficio de caridat el que se duele del mosquino, mas 
querría enpero non se doler, el qual es hermano misericordioso. 
Qierto algund dolor es a alabar e [ningund a] amar. Ca tu, 
señor dios, el qual amas las almas, mucho mas altamente e 
mas puramente has merced que nos, ca non eres ferído por 15 
ningund dolor. E quien es ydonio para estas cosas? 



Capitulo XC. de los sus estudios e del error de 

los Manicheos. 

Asy que visitada ya la orden de aprender auia yo 
venido en vn libro de Qiceron, del amonestamiento a phí- 20 
losophia, el qual mudo el mi talante, e a ti mismo, señor, 
mudo las mis pregarías. E vil(l)escioseme ayna toda la 
esperanca vana, e cobdiciaua la non mortalidat de la sa- 
biduría por calentura non creyble del coracon, e (a)ya 
auia comencado leuantar me para venir a ti. En aquel 25 
libro se manifiesta aquel amonestamiento del apóstol : veed 



1 in theatris 6 gaudentem in flagitio 7 voluntad] 
stattvoluptas. -— Quam velut dura perpessum detrimenta 
(Aug.: detrimento) perniciosae volnptatís et amissione 
miserae felicitatis 10 alabado] von and. Hand korr. aus 
acabado 12 qui germanitns miserícors est 13 nonnnllus 
itaqne dolor approbandas est, nullus amaudus 15 puramente] 
von and. Hand korr. aus propiamente 19 visitada] von and. 
Hand aus vesada (1. vsada : usitato . . . ordine). 

Kap. 90. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 62. Aus 
Augustini Confesa. L HI, c. 4—7. Z. 19— S. 210, Z. 12 aus c. 4. 

Bom. Bibliothek, Estoria de los qnatro dotores. 14 
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que non vos engañe ninguno por la fílosofia e por la 
^ien^ia vana, e 9. Mas estonce, mi dios, Innbre del mi 
coraron, non eran conosgidas a mi aquellas cosas del 
apóstol, enpero por esto solo me delectana en aquel amo- 

5 nestamiento, non que amase aquella otra secta, mas era 
espertado e en9endido fuertemente por aquel sermón para 
tener e amar qual quier sabiduría que fuese. E en el 
tanto deleyte esto solo me quexaua, que non era y el 
nonbre de Jesu Christo, el qual beuia piadosamente el mi 

10 coraron tierno en la leche de mi madre e rretenialo alta- 
mente, e que quier cosa que fuese sin este nonbre, maguer 
letrada e verdadera, non me plazia en todo. Asi que puse 
en mi estender el coraron a las santas escrípturas de dios. 
£ abe vi cosa non cobierta de soberuios nin desnudada 

15 de mo9os, mas omil por andamiento e alta por su9edi- 
miento e cobierta de mi(ni)steríos. E non era yo tal, que 
pudiese entrar en ella nin enclinar la ceruiz a los sus 
andamientos; mas es vista non digna pai*a conparar la a 
la dignidad de Tulio. Ca el mi inchamiento sobrepujaua 

20 la su manera, e la mi az non trespasaua las sus cosas 
de dentro. Enpero era tal, que crestería en los pequeños; 
mas yo inchado por orguUia, e semeja[ua]me que era grande. 
Asi que cay en los omnes carnales e parleros, descor- 
dantes soberuiamente , los quales dezian : verdat, verdat; e 

25 nunca era en ellos. Mal sea a los andamientos, por los quales 
so aduzido en fondón de los infiernos, trabajando me e 
escalentandome por mengua de verdat, o mi dios, commo 
yo te demandase non segund el entendimiento de la vo- 
luntad, por el qual quisiste que valiese mas que las bestias, 

30 mas segund el seso de la carne. Mas tu eras en mi mas 

5£f. qnod non illam ant illam sectam, sed ipsam 
quaecunqne esset sapientiam ut diligerem et qnae- 
rerem et tenerem fortiter excitabar sermone illo et 
accendebar et ardebam 14f. non detectam (Aug. eom- 
pertam) superbis neo nudatam pueris 16 et velatam mysteríis 
19 refugiebat modum eius 20 ades mea non penetrabat in- 
teriora eius 23 f. snperbe delirantes 24 verdat] das 2. von 
and. Hand eingeñlgt 29 qual] von and. Hand am Bande. 

Z. 12 — 22ausc.5;23— S.211,Z. 6 aus c. 6. 
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dentro, o soberano bien, [fol. 55] fermosnra de todas las 
fermosnras. Corronpi en aquella moger osada, menguada 
de sabiduría, las poridades de Salamon, (e) la qual me 
engaño, por que me fallo que morana de fuera en el ojo 
de la mi carne, e pensante tales cosas entre mi, qnales 5 
oniese visto por el. Ca non sabia otra cosa que es de 
la natura, e era mouido asy cotnmo aneziellas, por que 
ayudase a los locos engañadores, (e) commo me deman- 
dasen donde era el mal, e sy se acabaña dios por forma 
corporal, e si auia cabellos e vñas. De las quales cosas 10 
yo non sabio turbauame, e partiéndome de la verdat seme- 
jaua me que yua en ella; ca non auia conestido ser [el] mal 
ninguna cosa sy non priua9Íon del bien, e que era asy 
de todo en todo. E en estas cosas el mi veer con ojos 
era fasta el cuerpo, e el entender fasta fantasia. E non 15 
auia conos9Ído dios ser spiritu, nin ser en ños alguna 
cosa, segund la qual fuésemos semejables a dios. Nin 
sabia la justicia verdadera de dentro non judgar (1.: jud- 
gante) de costunbre, mas de ley muy derechurera del 
señor poderoso de toda cosa, por la qual se formasen las 20 
costunbres de los rregnados e de los dias por los rregna- 
dos e por los dias, commo ella fuese sienpre e en cada 
logar, non en otro logar otra, nin en otro tienpo en otra 
manera; segund la qual fuesen justos Abrahan e Ysac e 
Jacob e Moysen e Dauid e todos ellos alabados por la 25 
boca de dios; mas ellos ser juzgados de los non sabios, (e 
non) de los juzgantes del dia humanal. 

2f. offendi in illam mulierem audacem, inopem prudentiae, 
aenigma Salomonis 5 f. et talia ruminantem apud me , qualia 
per illum vorassem 7 et qnasi a cu tule movebar . . . (der 
Übers. las auiculae) 12ff. quia malum non naveram nihil 
esse nisi privationem boni, ns(][ne ad quod omnino 
non est. Quod ande nossem, cuius videre usqne ad 
Corpus erat oculis et animo usqne ad phantasma? 
21 mores regionum et dierum 22 ella] von and. Hand ein- 
gefügt 23 otra] ebenso 26 f. sed eos ab imperítis iudicari 
iniquos, iudicantibus ex humano die. 

Z. 6—27 aus c. 7. 
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Capitulo XCI. la escusa9Í0]i de los patriarchas 
contra las blasfemias dellos. 

Algunos desdeñan qnando oyeren en aqnel siglo aner 
conuinido a los justos algnna cosa, la qnal non conviene 
5 en este sieglo a los justos, e por que a ellos mando dios 
otra cosa e a estos otra por las razones tenporales, commo 
los ynos e los otros ayan seruido a vna misma justi9ia; 
commo, en vn omne e en vn dia e en vnas casas vean 
convenir otra cosa al otro mienbro, e auer conuenido otra 

10 cosa con de cabo, e después de la ora non conuinir, ser 
dexados algunos en aquel rencon o ser mandados, la qual 
cosa sera usada (1.: uedada) derechamente en este. E por 
auentura es la justi9ia desuariada e mudable? Mas los tien- 
pos en los quales manda non van en vno, ca son tienpos. 

15 Mas los omnes, la vida de los quales es pequeña sobre la 
tierra, por que non pueden por seso preender las razones de 
los siglos primeros e de las otras gentes, las quales non han 
prouado, con aquellos (1.: aquellas) que an prouado; e en 
vn cuerpo, en vn dia o en vna casa rrafez pueden ver que 

20 pertenesca a aquel mienbro, a quales momentos o a quales 
partes o personas : en aquellos son corronpidos, aqui sieruen. 
Pues asy es, non sabia yo eston9e estas cosas e agora 
catana, e farian (1.: ferian) los mis ojos de cada parte e 
non veya. Todos los males se fazen, quando tu desan* 

25 paras, que eres vna fuente e verdadero gouernador de la 
vida e criador de la vniuersidat, e la sobervia príuada 
[fol. 55^] es amada en parte vna cosa falsa. Asy que 
por piadat humil es tornada (1.: tornado) en ti, e alinpias 

4 conviene] von and. Hand aus conuinie 9 convenir] con 
von and. Hand eingefügt 10 con de cabo] statt iamdudum 
lOff. quiddam in illo ángulo permitti aut iuberi, quod 
in isto iuste vetetur et vindioetur 21 in illis oifen- 
duntiir, his serviunt 28f. vielmehr: et non advertebam. 
íDer Ubers. las nunc.) 24ff. vielmebr: cum tu derelinqueris, 
lons vitae, qui es unus et verus rector et creator 
universitatis , et privata superbia diligitur in parte nnnm falsnm. 

£ap. 91. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 63. Aus 
Aügustini Confess. L lU, o. 7 u. 8. Z. 3—24 aus c. 7; 24 bis 
S. 213, Z. 5 aus c. 8. 
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nos de la mala costanbre, e eres bueno a los pecados de 
los confesantes se, sy ya non al9amos contra ti los cnemos 
de la falsa libertad por anereza de mas aner e por daño 
de perder lo todo, amando mas la cosa propia, que a ti, 
bien de todas las cosas. 5 



Capitulo XCII. del su amor (1.: dolor) carnal sobre 

el amigo muerto. 

Dexame, señor, e dame que pueda por la memoria 
presente jorcar los fechos pasados del mi error e sacri- 
ficar a ti ostia de alegría. Ca que so yo a mi sin ti, si 10 
non cabdiello trabucóse? O que so quando es a mi bien, 
si non cosa que mama tu leche, fermente del manjar que 
non se corronpe? Escarnezcan nos los fuertes e los pode- 
rosos, e nos enfermos e menguados confesemos nos a ti. 
Auia conprado conpañero mucho amado por conpañia de 15 
los estudios, mas aun non era asi amigo, commo era la 
verdadera amistad; ca non es verdadera, sy non quando 
tu la pegas con engludo, siendo derramada la carídat en 
los corazones. Mas enpero era mucho dul9e, cocha por 
feruor de eguales estudios. Mas ahe, tu, dios de las ven- 20 
gan9as, [que] páreseos en el espinazo de los tus fuyentes, e 
fuente de las miserícordias, el qual nos conuiertes a ti por 
maneras marauillosas, tiraste el omne desta vida. Por que 
dolor es entenebres9Ído el mi cora9on. Que quier que 
auia con el común, syn el tornaua en tormento. El lloro 25 
solo me era dul9e e auia su9edido a mi amigo en los 
deleytes. E después que era tirada dende la mi alma. 



11 nisi dux in praeceps 12 mama] von and. Hand 
korr..aus mala 12 f. aut frnens te cibo qui non corrumpitor. 
Der Übers. las feruens statt fruens 18 pegas con engludo] = 
agglutinas 19 in der Hdschr. coracones 20 ff. et ecce tu im- 
minens dorso fugitivorum tuomm, deus ultionum et fons miserí- 
cordiarnm simnl. 

Kap. 92, = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 64. Aus 
Augustini Confess. 1. IV, c. 1. 4. 6—10. Z. 8—14 aus c, 1 ; t5 
bis 27 aus c 4; 27— S. 214, Z. 4 aus o. 7, 
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carganame gran carga de mesqnindat, la qnal era, señor, 
a alinianar e gnares^er de ti, sabia lo, mas nin qaeria, 
nin podia. E era a mi mesquino logar, e yo ania fincado 
do non pediera ser nin partir me dende. Mosquino era, 
5 e mosquino es todo coraron ayuntado a las amistades 
mortales; e despedazase qnando las pierda, e estonce siente 
la misqnindat por la qual es mesquino e ante que las 
pierda. E los tienpos de dia en dia dauan otras seme- 
janzas e otras memorias, e poco a poco rrefazian me por 

10 las delectaziones pasadas, a las quales daua logar aquel 
mi dolor; e su9edia[n] non otros dolores, mas razones de 
otros dolores. Ca donde me auia trespasado aquel dolor 
muy refezmente e muy dentro, si non por que auia derra- 
mado el mi corazón en la arrena, amando al moridero 

15 asi commo a non moridero? E mucho me rrecriauan los 
solazos de los otros amigos, con los quales amaua lo que 
non amana por ti. E esto era gran fabla e luenga men- 
tira, por el cuyo fregamiento adulterino se corronpia la 
mi voluntad, escomiendo se con orejas. E eran otras 

20 cosas las quales tomauan mas el mi corazón en ellos : 
fablar, reyr en vno, seruir begninamente, [fol. 56] leer en 
vno; e estas señales (e) saliendo por el corazón de los 
amantes e rreamantes, por la boca, por la lengua, por los 
ojos e mili mouimientos agradables, e visitar los corazones 

25 asi commo por criamientos, e de muchas cosas fazer vna. 
Esto es lo que es amado en los amigos, asi que sea cul- 
pada a si la conzíenzia humanal, sy non rreamare al que 
la ama, non demandando nada del su cuerpo si non juy- 
zios de bienquerenzia. E daqui es el lloro, si alguno 

30 muera, e de la vida perdida de los morientes muer[t]e de 
los viuientes. Bienauentorado es el que ama a ti, e (ha) 
el amigo en ti e [el] enemigo por ti. Ca vno solo es el que 

16f. schonVinc. hat die Lesart : cum quibus amabam, quod 
non pro te amabam (statt: quod pro te amabam) 18 adulterino] 
Eorr. von and. Hand statt: e adulterio 19 pruriens anribus 
24 visitar] statt confiare 27 concienzia] von and. Hand korr. 
aus conoscenzia 28 f. juyzios] (indicia) statt indicia 31 f. et 
[scil. amatj amicum in te et inimicum propter te. 

Z. 4—8 aus c. 6; §—25 aus c. 8; 26— S. 215, Z. 7 aus c. 9. 
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non pierde a ning^nd amado, al qnal todoB en el son 
amados, el qnal non se pierde. E qnien es este, si non 
el qne fizo el ^ielo e la tierra, e los inche e enchiendo 
los fizo? A ti non pierde ninguno, si non el qne te dexa. 
£ el qne te dexa, do na e ado fnye, sy non de ti pla9ible 5 
a ti yrado? Ca [do] non falla la tn ley en la sn pena? 
La tn ley es verdat, e tu verdat. Dios de nirtndes, con- 
nertenos e demuestra los tus fechos, e 9. Ga ado qnier 
que se toma el alma del omne, fincase en dolores, sy 
non en ti, e si se finca en las cosas fermosas fuera de 10 
ti, las quales enpero non serian nin^nas, sy non de tL 



Capitulo XCIU. del amonestamiento de las 
almas, que corren a dios, partiendo se de las 

cosas sentibles. 

Dios, alábate la mi alma de aquellas cosas, mas non se 15 
finque en ellas por ingludo de amar (1.: amor) por los sesos 
del cuerpo. Ca ahe, estas cosas se parten, por qne uengan 
otras, e en todas sus partes este baxa la vniuersidad. Mas 
la palabra de dios non se parte a ningún logar. O mi 
alma, y finca la tu morada, si al non, cansada de engaños, 20 
e comienda a la verdat, que quier que as de la uerdat, 
e non perdras ninguna cosa; e floresc[e]ran las tus cosas 
podridas, e las tus cosas decorridas (e) apretar se an a ti, 
e estaran contigo para dios sienpre estante e sienpre fin- 
cante. E por que tomada mala figura (1.: sigues) la tu 25 
carne? Ella conuertída te sigua. Que quier que por ella 
sientes, en parte es; e non sabes el todo, cuyas son estas 
partes; e enpero delectan te. Mas si el seso de la tu 

8 et ostende faciem tuam 27f. et ignoras totum, cuius 
hae partes sunt. 

Z. 7—11 aos c. 10. 

Kap. 98. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 65. Ans 
Augustini Confess. 1. IV, c. 10—12. Z. 15—17 aus c. 10; 17 
bis S. 216, Z. 12 aus c. 11. 
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carne fuese ydoneo para conpreender el todo, [nin] aun el en 
la parte del vniuerso oniese tomado derecha manera por la 
pena, querías que pasase que quier que es en presencia, por 
que te ploguiesen mas todas las cosas. Ca lo que es dicho, 
5 por ese mismo seso de la carne lo oyes; [fol. 56^] e non 
quieres est^r [las silabas], mas trasudar, por que vengan otras 
e todo lo oyas. Asy sienpre todas las cosas, por las quales 
esta alguna cosa, e non son todas en vno; mas deletan 
todas que apartadas, si pueden ser sentidas todas. Mas 

10 lueñe es mejor a ellas dios, el qual fizo todas las cosas, 
e el es el nuestro dios, e non se parte, ca non su9ede a 
el ninguno. Si te plazen los cuerpos, alaba a dios dellos 
e tuer9e el amor en el maestro dellos, por que en aquellas 
cosas, que te plazen, non le desplegas. E sy te plazen 

15 las almas, sean amadas en dios, ca ellas mudables son, e 
en el fincadas se afirman; en otra manera yrían e per[e]z- 
c[e]rían. Pues asi es, sean amadas en el; e rroba contigo 
a el las que puedes, e diles : a este amemos; el fizo estas 
cosas e non es lueñe; ca fizo las e non se fue, mas de 

20 aquello dexa en aquello. Ahe, y esta, do sabe la verdad. 
Entraño es al coraron, e el coraron erro del. Tomat, 
malfazedores, al coraron, e allegad vos al que vos fizo. 
Estat con el, e estaredes; folgad en el, e seredes folgados. 
Do ydes a cosas ásperas? do y des? Non ay f[o]lgan9a, 

25 do la demandados; [***] en el regno de la muerte. E 
commo es vida [*^]? Mas descendió acá esa nuestra 
vida, e tiro la nuestra muerte, e matóla, e dixo llamando, 
que tomásemos a el. E partióse de los ojos, por que 
tomemos al coraron e lo fallemos. Ca alia fue, donde 

30 nunca se partió; ca el mundo es fecho por el, e en este 
mundo era, e vino a este mundo a fazer sainos los peca- 

1 ac non etiam ipse in parte nniversi accepisset 
pro poena sua iustum modum 5f. et non vis ntique stare 
syllabas, sed transvolare 10 longe melior 16 afirman] 
Korrektur von and. Hand über einer radierten Stelle 20 dexa 
en aquello] von and. Hand am Rande. Lat.: sed ex illo in 
illo sunt 25 beatam vitam qnaeritis in regione mortis 
26 et quomodo est vita beata, ubi nec vita? 

Z. 12— S. 217, Z, 10 aus c, 12, 
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dores; al qnal se confiesa la mi alma, e sane la, ca peco 
a el. Los fijos de los omnes, fasta quando con grane 
coraron? E por ventura despnes del descendimiento de 
la vida non querientes (1.: queréis) subir e uiuir? Mas ado 
Bobides, quando estados en alto e pusistes en el gielo la uestra 5 
boca? Desgendet, por que sobados, e sobades a dios. Ca 
caystes [***] contra el. Diles estas cosas, por que lloren 
en el uall del lloro, e asi rroba los contigo a dios; ca 
del su spiritu dizes esto, si lo dizes ardiendo por fuego 
de caridat. 10 



Capitulo XCII1I<). del vano amor de la alaban9a 

e de la S9ien9ia seglar. 

Escriui libros del fermoso e del apto, cuy do dos o 
tres; tu lo sabes, dios. E, señor, que me mouio, que a 
lerío orador de la ^iudat de Roma escriuiese aquellos ]5 
libros, al qual non auia cognos^ido por cara, mas auialo 
amado por la fama de la dotrina, la qual fue a el noble? 
Es alabado el omne e es amado el absenté. E si entra 
aquel [fol. 57] amor de la boca del alabante en el cora9on 
del oyente? Non lo quiera dios; mas del vno amante es 20 
catado el otro; ca en tanto es amado el que es alabado, 
en quanto es creydo, que el que lo alaba, lo alaba non 
por rrafez palabra, que quiere dezir, quando lo alaba 
amando lo. Ca asi amana eston9e los omnes del juyzio 
de los omnes, ca non del tuyo, mi dios, del qual non es 25 
engañado ninguno. E asy lo amana alabándolo, commo 
yo querría ser alabado. Mas non querria asi ser alabado 
e amado, commo los tacaños, maguer que los alabase e 
los amase; mas mas querria ser aborres9Ído, que non asi 



7 cecidistis enim aseen den do contra enm 28 non fal- 
laci corde 28 tacaños] vielmehr: histriones 29 mas] das 
1. von and. Hand eiugeftigt. 

Kap. 94i = Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 66. Aus 
Augustini Confess. 1. IV, c. 13—16. Z. 13—14 aus c. 13; 14 
bis S. 218, Z. 18 aus c. 14. 
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amado. Do son partidas aquellas cargas de los amores 
désnariados en vna alma? Qne es lo qne amo en otro, 
la qnal cosa si non la aborres^iese, non la echaría de mi 
nin la desatestimoniaria, commo cada vno de vos (1.: nos) 

5 sea omne? Gran cosa alta es ese omne, los cabellos del 
qnal tu, señor, los tienes contados, e non se menguan en 
ti; enpero los sus cabellos mas se pueden contar que el 
su talante e el mouimiento del su coraQon. Confíesete 
me, que mas auia amado a aquel en el amor de los ala- 

10 bantes, que en esas cosas, de las quales era alabado; ca 
si ouiesen recontado esas cosas denostando e menospre- 
glando, non sería catado en aquello; e 9Íerto las cosas 
non serian otras, nin el omne non sería otro, mas tan 
solamente otro talante de los recontantes. Ahe do yaze 

15 el alma enferma, non auiendo ninguna cosa firme de verdad. 
£ commo fuere dicho, asi se trae e se tuerce, e anvble- 
9esele la lunbre, e non es catada la verdat; e ahe es ante 
nos. E yo por ^ierto esfor^aua me a ti, e era enpuxado 
de ti, por que sóplese la muerte; ca contrarias a los so- 

20 beruios. E era por ventura de veynte e seys años, quando 
escríui aquellos volumines, amando en mi los infíñimientos 
corporales con orejas del mi coraron, asi commo sy toniese 
mientes, o dul9e verdat, en la tu melodia de dentro, pen- 
sando del fermoso e de[l] apto, e cobdÍ9Íando saber e oyr 

25 te e gozar me por la boz del esposo; mas non pudia; ca 
por las bozes del mi error era rrobado fuera, e era aprl- 
miado en los baxos por [la] carga de la mi sabiduría. Ca 
non dañas al mi oydo gozo, o alegrauanse los huesos, los 
quales non eran omillados. E que aprouecho a mi, que 

30 auiendo fascas XXX (1.: XX) años yo solo ley las cat(h)e- 
gorias de Arístotiles e las entendí? commo [fol. 57^] aun 

16f. sicut aurae linguarum flaverint a pectoribus 
opinantinm, ita fertur et vertitur, torquetur et retorque- 
tur, et obnubilatur ei lumen 16 anvbleceselel korr. von and. 
Hand aus anobl. 21 f. volvens (der Übers. las volens) apud 
me corporalia figmenta, cordis mei auribus obstrepentia, 
qnasintendebam, dulcis ventas, in interíorem melodiam tuam 
24f. etstare cupiens et audire te 27 pondere superbiae meae. 

Z. 18—29 aus c. 15; 29— S. 219, Z. 5 aus c. 16. 
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me esforzase por los X pred(r)ioamÍ6ntos conos9er a ti 
sinple e non mudable, asi commo si ta faeses subjetó a 
la tu grandeza, a la fermnsura, qne asi fuese en ti, commo 
en el snjecto, commo tu mismo seas la tu grandeza e fer- 
mnsura. Ca tenia el espinazo a la Innbre. 5 



Capitulo XCV. de la confesión de la alaban9a, [e] 
de la demanda de la verdat. Sant Agustín en el 

libro quinto. 

Señor, mi dios, toma el sacrifi9io de las mis con^ 
fesiones (e) de la mano de la mi lengua, la qual formeste 10 
e esperteste, por que se confíese al tu nonbre, e sana to- 
dos los mis huesos, e digan : señor, quien es semejable a 
ti? Non conuiene a ti que faga en sy el que a ti se con- 
fiesa; ca el cora9on en9errado non echa fuera al tu ojo, 
nin echa a la tu mano la dureza de los omnes. Mas 15 
alábete la mi alma, por que te ame; e confíese a ti las 
tus mer9edes, por que te alabe. Non queda nin calla 
toda criatura las tus alaban9as, nin todo spiritu tornado 
a ti por la boca, nin las animalias nin las otras cosas 
corporales por la boca de los pensantes las; por que se 20 
leñante en ti la nuestra alma de la lasedunbre, esfor9ando 
se en estas cosas que fízíste, e pasando a ti que la[s] feziste. 
Vayan e fuyan de ti los non mansos e los malos; e tu 
vees los e departes las sonbras. Mas fuyen, por que non 
vean a ti que los vees, e 9egados en ti denuestau, por 25 
que non desanparas alguna cosa de las que feziste. En 
ti denostaron los non justos, por que fuesen atormentados 
derechnreramente, tirando se a la su liuianeza, e denos- 

5 dorsum enimhabebam ad lumen 13f. sinnlos übersetzt: 
non docet te (der Übers. las decet) quid a^atur in se qui 
tibi confítetur 22 qui fecisti haecmirabiliter 25 atque 
excaecati üi te offenderent 28 f. subtrahentes se lenitati 
tuae, et offendentes in rectitndinem tuam. 

Kap. 95. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 67. Aus 
Augustini Confess. 1. V, c 1—4. Z. 9—22 aus c. 1; 23— S. 220, 
Z. 9 aus c. 2. 



— 220 — 

tantes la tn (non) derechednnbre, e cayentes en la tu 
aspereza. Pues asi es, conuiertanse e demándente; e ahe 
y eres en el cora9on de aquellos que te confiesan e se 
echan en ti, e de los qne lloran en el tn seno despnes 
5 de las carreras granes; e tn ligero alinpias las lagrimas 
dellos; e mas lloran e gozanse por lloros, ca tn, señor, 
qne los feziste, -los farlas e los consuelas. E do era yo 
quando te demandana? E tu eras ante mi, e yo auia me 
partido de ti, e non fallaua a my, quanto menos a ti. 

10 Los filósofos ueen la mengua auinidera deste sol, e non 
veen la suya en la presencia. Ca non demandan rreli- 
giosamente, donde ayan el engenio, (e) con el qnal deman- 
dan estas cosas. E mal auentorado el que sabe todas 
estas cosas e non sabe a ti. E el que conos9Ío a ti e a 

15 estas cosas, por estas non es mas bienauentorado, mas por 
ti, sy conos9Íendote glorifique asi commo a dios. Pues asi 
es, asi el omne fiel, al qual es todo el mundo de rriquezas, 
(e) posee todas, asy [fol. 58] commo non auiendo nada, 
allegando se a ti, al qual simen todas las cosas; e maguer 

20 que non aya conos9Ído la rredonzeda (1.: rredondeza) de 
septentrión, por 9Íerto mejor es qne el mesnrador del 9Íelo 
e contador de las estrellas e pesador de los elementos e 
menospre9Íador de ti, el qual ordeneste todas las cosas en 
medida e cuento e carga. 



25 Capitulo XCYl. de la su entrada a la fe de los 
santos libros. Sant Agustin en el libro sesto. 

La mi e8peran9a de la mi mancebía, do eras a mi, 

do (a) anias partido? O por ventura non me auias tn 

fechó, e me auias apartado de las animalias de quatro 

30 pies e de las aues del 9Íelo? Auias me fecho mas sabidor, 

4f. post vías snas difficUes 5 ligero] fiir facilis. 
Z. 10^13 aus c. 3; 13—24 ans c. 4. 

Kap. 96. = Vincentius Bellov., 1. XVlll, c. 68. Aus 
Augustini Confess. 1. VI, c. 1. 4—7. 14. 16. Z. 27— S. 221, Z. 4 
ans c. 1. 
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e y ó andana por las tiniebras e por el oscnro, e deman- 
dana te fnera de mi^ e non fallana a dios del mi cora9on; 
e ania venido en fondo del mar e mengnana e desper(t)aaa 
del fallar de la verdat. Pndiera ser sanado creyendo, por 
qne la fe de la mi voluntad se aderes9ase mas linpia en 5 
iQguna manera en la tu verdat non mudable. Mas commo 
suele acaes^er, qne el qne a pronado al mal menge, tema 
dar se ann al bneno, asi era la fortaleza de la mi alma, 
la qual en ninguna manera non podia(n) ser sana, si non 
criendo, e la falsa por que non creyese, rrefusaua ser 10 
sanada, contrariando a las tus manos, el qaal confaQioneste 
las melezinas de la fe e derrameste las sobre las enferme- 
dades del mundo de las tierras. Desende tu, señor, tra- 
tando paso a paso con mano mansa e conponiendo el mi 
coraron, pensante que creyese cosas syn cuenta, las quales 15 
non auia visto nin ouiese seydo presente quando se fazian, 
asi commo tan muchas en la estoria (en la estoria) de las 
gentes, e tan muchas a los amigos, e tan muchas a los 
menges e a los otros omnes, las quales cosas si non fuesen 
creydas, en esta vida non fariamos nada, e a postremas 20 
que syn sagudir rretouiese la cosa fincada por fe, de qual 
padre e qual madre fuese nas9Ído, que non podria saber 
sy non creyese : amonesteste me, non (por) aquellos que 
creyesen en los tus libros, los quales (fascas) fundeste por 
tanta auctoridad [fascas] en todas las gentes, mas los que 25 
non creyesen ser a culpar, e non ser de oyr, si algunos por 
ventura me dexiesen : donde sabes aquellos libros ser 
ministrados al hum[an]al linage por spiritu del vn ver- 
dadero dios? Ga eso era a creer mayormente; que nin- 
guna contrari[e]dad de quistiones caloñosas por tan muchas 30 
cosas que auia leydo de philosofos disputantes entre sy 
non me [fol. 58^] pudo entorger que non creyese alguna 



5 ut acies mentis meae dirigeretur . . . 8 ita erat 
valetudo animae meae 10 et ne falsa crederet 11 oon- 
fa^ioneste] von and. Hand statt conos^iste 23 f. persuasisti 
mihi, non qui crederent libris tais, . . . sed qm non cre- 
derent esse culpandos 29 que] für quoniam. 

Z. 4—13 aus c. 4; 13— S. 222, Z. 29 aus c.5. 
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vegada tn ser qne puedes ser qae non lo sopiese 
yo, o pertenes^er a ti la aministraQÍon de las cosas 
humanales. Mas esto creya a las vegadas mas rrezia- 
mente e a las vegadas mas flacamente; enpero sienpre 
5 crey ser tn e auer cnydado de nos, aun qne non 
sabia qne (te) deuia sentir de la tn snstan9ia o qnal 
carrera adnxiese a ti. E por tanto commo fuésemos [flacos] 
para entender la verdat por rrazon manifiesta, e por tanto 
fnese a nos mester la auctoridad de las santas leti'as, (e) 

jO ya ania comen9ado creer, qne en ningnna manera non 
darías tan escolíente anctorídad a aquella escríptura por 
todas las tierras, si non onieses querído ser creydo e 
demandado por ella. Ca ya rreferia yo a la alteza de 
los sacramentos la absnrdidat que me solía corronper en 

15 esas letras, qnando ania oydo muchas cosas dellas espues- 
tas probablemente, por que non me pares9ia ningnna aucto- 
ridad mas onrrable e mas digna de la santa fe, por la 
qual razón fuese aparajado para leer a todos, e guardase 
por mas alto entendemiento la dignidat de la su porídad, 

20 dando se a todos por palabras muy abiertas e por gracia 
muy omil de fablar, e vsando la enten9Íon de aquellos 
que non son legeros por cora9on, e por que sacase a 
todos por seno del pueblo, e trayese a si (1.: a ti) pocos 
por angostos forados, mucho enpero mas, que si non sobre- 

25 pujase por tanta alteza de auctorídat, nin tomase las con- 
panas en el rega90 de la santa homildat. Pensaua estas 
cosas, e eras presente a mi; sospiraua, e oyas me; decor- 
riame, e gouernauas me; yua por la carrera- ancha del 
siglo, e non me desanparanas. Bo9esaua a las ganan9ias 

30 e a las onrras e al casamiento, e tu escarnes9ias me; e tu 



1 f. te esse quidquid esse posses (Aug. : qnidquid esses) 
qnod ego nescirem 7f. ideoqne cum infirmi essemus ad per- 
cipiendam liquida ratione veritatem 14 corronper] statt offen- 
dere 16 ff. eoque mihi illa venerabilior et sacrosancta fide 
dignior apparebat auctoritas, quo et ómnibus ad legendum esset 
in promptu, et . . . 20f. et hnmillimo genere loquendi 
21 exercens intentionem 22 f. nt omnes exciperet popular! 
sinn 29 bo9esaua] statt inhiabam. 

Z. 29 — S. 223, Z. 3 aus c. 6. 
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seyendo me bueno, soíria en estas cobdÍ9Ía8 muy grandes 
granezas, e tanto me eras mas bueno, quanto mas (1.: me- 
nos) me dexauas endul^es^erme en lo que tu non eras. 
Calle las tus alaban9as el que non piensa las tus mercedes, 
las quales se confiesan a ti de los [mis] meollos. Muchos 5 
pensamientos eran en el mi coraron, e el tu consejo finca 
para sienpre jamas; del qual consejo escarnesges las nues- 
tras cosas e aparejas las tuyas. Mas o que carreras tor- 
9ederas! Mal sea a la alma osada, la qual espero, si se 
partiese [de ti], alguna cosa mejor (de ti) que ella ouiese. Tor- lo 
nada[s] en el espinazo e en los costados e en el vientre, e 
duras son todas las cosas; e tu señero folgan9a. E ahe^ presente 
eres e estables9es nos en la tu carrera e consolas nos e 
dizes : corret, e yo uos leuare alia a me. 



Capitulo XCVU. de la claridat de la (su) voluntad 15 
para conos9Ímiento de la uerdat. Sant Agustín en 

el libro seteno. 

[fol. 59] Non te pensaua en figura de cuerpo, mi dios, 
después que comen9e oyr alguna cosa de la sabiduría, 
mas sienpre fíixe estas cosas. E d|iua grandes bozes el 20 
mi cora9on contra todas las mis phantasmas; por vn golpe 
era costriñido echar la conpaña de non linpieza uolutante 
arrededor de la haz de la mi voluntad; e a penas partida 
en el golpe del ojo, ahe venia con de cabo amontonada 
e trabucauase en el mi atamiento (1.: catamiento) e ennu- 25 
ble9Íalo; e maguer que non la forma del cuerpo humanal, 
enpero era costreñido pensar alguna cosa corporal por 



15 de serenatione mentis ad agnitionem verítatis 21 phan- 
tasmas] von and. Hand in fantasmatas geandert 22 era costri- 
ñido] statt: conabar 23 haz] acias 25 f. et irruebat in 
aspectum meum et obnubilabat eum. 

Z. 4—5 aus c. 7; 5—8 aus c. 14; 8—14 ans c. 16. 

Kap. 97, = Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 69. Aus 
Augustini Confess. 1. VII, el. 7 — 9. Z. 18 — S. 224, Z. 2 
aas o. 1. 
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espacios de logares, derramando sin mando, e sin derramado 
(1.: o ser derramada) para sienpre jamas fuera del mundo. La 
lunbre de los mis ojos non era conmigo ; ca era de dentro e 
yo de fuera. Ca tu por gierto auías somitido el cuchiello 
5 verdadero a mi somitido a ti, el qual criaste deyuso de mi. 
Este era tenpramiento e iTCgion medianera de la mi salud, 
(e) por que seruiendo a ti me ensen[n]orease al cuerpo. 
Mas commo me leuantase soberuiamente contra ti e cor[r]iese 
contra ti con vana ceruiz, aun estas cosas baxas fechas 

10 son sobre mi e aprimianme, e non auia rrespiramiento en 
ningund logar. Ca yo catando salian me de cada parte 
amontonadamente, e contraponian se a mi rretornante, asi 
commo si fuese dicho : do uas, non digno e suzio? E 
estas cosas auian cres9Ído de la mi llaga, ca tu omilleste 

15 al soberuio commo a llegado (1.: llagado); e por mi incha- 
miento apartauame de ti, e la cara mucho inchada cerraua 
los mis ojos. Mas tu que fincas para sienpre, non te en- 
sañas para sienpre; mas as mer9ed de la tierra e de la 
9eniza, e plogo a ti rreformar la mi desapustnra; e mana- 

20 ueauas (1.: meneauas) me por aguijones de dentro. E fíncaua 
la mi inchadura de la mano ascendida de la tu mede9ina, e 
la haz de la mi voluntad oscures9Ída por oscureldat fuerte 
e la salud de los mis dolores sanauase de día en dia. E 
primero queriendo mostrar que contrarías a los soberuios, 

25 e por quanta misericordia demostreste a los omnes la 
car[r]era de humildat, procureste me por vn omne inchado 
por muy gran figura vnos libros de Pla(n)to[n], do ley, 
que en comien9o era la palabra, e 9. fasta y : e las tinie- 
bras non la conpreendieron. E que la alma del omne, 



1 f . sinnlos übersetzt: si ve (der Übers. las sine) mundo 
infusum, sive extra mundum per infini,ta diffusum 
4£f. vielmehr: nam tu quidem gaudium (der Übers. las gla- 
dium) verum mihi snoiecto tibi subieceras quae infra 
me creasti 9 crassa cervice 19 desapustnra] deformia 
mea 20f. et residebat tumor meus 22f. aciesque mentis 
meae contenebrata acri collyrio salubrium dolorum 
meorum de die in diem sanabatur 26 f. per qaendam 
hominem immanissimó typho turgidum. 

Z. 2—17 aus c. 7; 17—23 aus c. 8; 23— S. 225, Z. 8 ans c. 9.. 
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magner que de testimonio de la lunbre, enpero non es 
esa lunbre, mas [la] palabra de dios, dios es verdadera 
lunbre, (e) la qnal alnnbra a todo omne veniente e 9. fasta 
y : e el mundo non la conos^io. E que vino en sus cosas 
propias e los suyos non la res9Íbieron, e quantos lo rre- 5 
S9Íbieron, [fol. 59**] dioles poderío de ser fechos fijos de 
dios, a estos que creyeron en el su nonbre, e (1.: y) non 
ley. Ascendiste estas cosas de los sabidores, 9. 



Capitulo XCVIU®. commo tornándose en sy mismo 

comen90 conos9er la verdat. 10 

Sey[e]ndo amonestado tornar a mi mismo, entre las 
mis entran[n]a8, tu seyendo cabudiello; e vi por qual quier 
ojo de la mi alma sobre la mi voluntad luz non mudable. 
El que quiso la verdad, cono89Ío la; e el que la conos9Ío, 
conos9Ío la perduran9a. O verdat perdurable e verdadera 15 
caridat e perduran9a amada! a ti sospiro de dia e de 
noche. E quando conos9i a ti primeramente, tu tomeste 
me, por que viese ser lo que viese, e aun non ser yo el 
qual viese. E sacudiste la enfermedat del mi acatamiento, 
resplandes9Íendo en mi mucho, e tremí por amor e por 20 
espanto; e fálleme ser lexos en el regnado de semejan9a, 
asi commo si oyese la tu boz del alto diziente : ma[n]jar 
so de cosas grandes; cres9e e cómeme; e non me mudaras 
tu en ti, commo a ma[n]jar de la tu carne, mas tu te 
mudaras en mi. E conos9Í que por la maldát castigueste 25 
al omne, e feziste peres9er commo araña la su alma. Lla- 
maste de lexos : yo so el que so. E mas rrafaz dubdaria 
yo non venir, que tu non ser verdat, la qual pares9e 

4 ff. quia autem in propria venit . . . non ibi legi 11 f. in- 
travi in intima mea 18 supra mentem meam 14 qui novit 
veritatem, novit eam 15 la perduranga] aeternitatem 21 viel- 
mehr: in regione dissimilitudinis 22 f. cibus sum gran- 
dium 26 peresger] tabescere. 

Kap. 98. = Vincentius Bellov., 1. XVÜI, c. 70 u. 71. 
(S. 226, Z. 25flF. = e. 71.) Aus Augustini Confess. 1. VII, 
c. 10—12. 14. 16—18. 20. 21. Z. 11— S. 226, Z. 1 aus o. 10. 

Kom. Bibliothek, Sitoria de los quatxo dotor^s. 15 
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entendida por aqnellas cosas qne son fechas. E vi las 
otras cosas de ynso de ti, e vi que non eran non de todo, 
qne non son sin ti, nin qne non eran de todo, por qne 
non eran lo qne tn. Ca aqnello es verdaderamente, lo 
6 qne finca syn ser mndado. E a mi bneno es llegar me 
a dios; ca sy yo non fincare en el, nin podre fincar en 
mi. El fincando en si ennona todas las cosas. E mani- 
festado es a mi, qne (non) son bnenas las cosas qne se 
corronpen; ca non podrían ser corronpidas, si fnesen sóbe- 
lo ranos bienes. Nin es sanidat al alma, a la qnal desplazo 
algnna cosa de la tn críatnra, commo non era a la mia, 
(o) commo lo (1.: le) desplaziesen muchas cosas qne feziste. 
Ca por qne [non] qnería que tn le desplugieses, quería qne 
[non] ñiese tuya, que quier cosa qne le desplazia. E desende 
lo aula y do en opinión de dos sn8tan9ia8, e fablana cosas agenas. 
E auia fecho a dios (e) por espa9Íos syn cuenta de logares, [e] 
cuy daña el ser tu; e auialo asentado en el su coraQon, e era 
fecho tenplo del su ydolo. Mas después que creyste (L: enaste) 
la cabe9a del non sabiente e 9erreste los mis ojos, que 
20 non viesen vanidat, atormentada es la mi locura; e vele 
en ti, e vi que eras en otra manera syn cuenta. E senti 
que non era maraulUa, que pena es el pan al paladar 
non sano, e a los ojos enfermos enpes9e la Innbre, Ih, 
qual es buena e los sanos. E la tu justi9ia desplazo a los 
25 malos, e aun la vipra [fol. 60] e el gusano. H Demande 
que cosa fuese la ma]dat, e non falle sustan9ia, mas tor- 
9ida de dios, de la soberana sustan9ia, en las baxezas de 

2ff. et vidi ñeque omnino non esse, quia abs te 
snnt, ñeque omnino esse, quia non sunt quod tu 9f. 
Aug.: quae ñeque si summa bona essent, ñeque nisi bona 
essent, corrumpi possent. (Das zweite Glied fehlt bei Vine.) 
13 f. quia enim noiebat ut tu ei displiceres, tuum esse 
nolebat quicqnid ei displicebat. (Verwechslang von 
noiebat una uolebat.) 18 f. sed postquam fovisti caput 
nescientis 20 consopita est insania mea 25 e aun] nedum 
26 £f. sinnlose Wiedergabe des lat. Textes: sed a summa sub- 
stantia, te Deo, distortam in Ínfima voinntatis per- 
versitatem, proicientis intima sua et tumescentis 
foras. 

Z. t— 7 aus c. 11; 7—10 aus c. 12; 10—21 aus c. 14; 21 bis 
S. 227) Z. 2 aus o. 16. 
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la voluntad echante la maldat en las sus entrañas e in- 
chántese de fnera. E por ^ierto amándote non estena 
(1.: estaña) de nsar del mi dios, mas era rrobado a ti por 
la tu fermnsnra, e Inego era tirado de ti por la mi carga, 
qne qnier dezir por costnnbre carnal. E estonce acate 5 
las tus cosas non veyibles ser entendidas por aquellas 
cosas qne son fechas. Mas non pa(e)de fincar las a la 
(a)haz; e por la enfermedat ferida non me era ya por 
tornamientos acnstnnbrados commo si la memoria non amán- 
tese asi commo deseante non pediese (en) entrar. E de- 10 
mandana carrera para conparar la verguen9a, la qnal cosa 
fuese ydonea para usar de ti; e non la falle, fasta , que 
abrasQase al mediador de dios e de los omnes, diziente : 
yo so carrera; e el manjar mezclante a la carne, al qual 
era yo non rezio en tomando; por que la palabra es fecha 15 
carne, e 9., (e) por que se escomouiese a la nuestra in- 
fan9ia la sabiduria, (e) por ]a qual creeste todas las cosas. 
Ca non tenia a mi señor Jesu Christo commo el homil al 
homil, nin auia conos9Ído de que cosa fuese maestra la 
su enfermedat. Ca la tu palabra verdad perdurable e 20 
sobrepujando a las partes soberanas de la tu criatura, alta 
(1. : alza) a los subditos a sy misma, e hedifíco a sy casa homil 
en las cosas de yuso del nuestro limo, por la qual apri- 
miese los que se auian a someter de sy mismos e los 
troxiese a sy, sanando el inchamiento e criando el amor; 25 
que por su fuyza (1.: fynzia) non saliesen mas lexos, mas 
ante enfermasen ante los sus pies viendo enferma la diui- 
nidat por partÍ9Ípa9Íon de la nuestra saya de piel, e se 

1 maldat] von and. Hand am Randa 2 f. non stabam frui 
Deo meo 5f. tune vero invisibilia tua per ea quae facta sunt 
intellecta conspexi 7 f . sed aciem figere non evalui 
8ff. sinnlose Wiedergabe des nicht verstandenen Textes: et re- 

Fercnssa infirmitate redditns solitis, non mecum 
erebam nisi amantem memoriam et quasi olfacta desi- 
derantem quae comedere non possem 11 vielmehr: et 
Quaerebam viam comparandi roboris, quod esset idoneum ad 
íruendum te. (Verwechslung mit ruboris.) 14f. et cibum, 
cui capiendo invalidns eram, miscentem carni 16f. ut 
nostrae infantiae lactesceret sapientia tua 22 alta] erigit. 

Z. 2—10 aus c. 17; 10— S. 228, Z. 1 aus o. 18. 

15* 
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echasen en ella lasos, e ella lenantandose los lenantase. 
E baladrana llanamente asi commo sabio, e si non deman- 
dase la tn carrera en Jesa Christo nnestro saluador, non 
oniese seydo sabio, mas enpees9edero. Ca ya comen9ara 
5 querer [ser] visto yo sabidor de la mi peñóla, e non Uorana, 
e sobresto inchaua me de la mi sabiduría. Ca do era 
aquella carídat hedificante del fnndamiento de la homildat, 
el qnal es Jesu Christo? O qnando aquellos libros me la 
ensen[n]an? Non han aquellas letras mucha [fol. 60^] 

10 piadat, las lagrimas desta confesión, tu sacrificio, el spirítu 
quebrantado e el coraron quebrantado e humillado, salut del 
pueblo, la ^iudat, [la] esposa, arra del spirítu santo, pueblo 
del nuestro precio. Non canta y ninguno : e la mi alma 
non seria sometida a dios? ca del es la mi salud; ca el 

15 mi dios, mi saluador e mi res9Íbidor, e non me moure 
mas. Oye y ninguno : venid a mi todos los que trabajados 
e estados cargados. Desdeñan dezir del, por que eres 
manso e homilías la cabeca. Ca ascendiste estas cosas 
de los sabios e rreuelaste las a los pequeños. E otra 

20 cosa es, de la alteza del monte veer la tierra de paz e 
non fallar el camino para ella, cercándolo arrededor los 
desenparadores fnydores con el su principe el león e el 
dragón; e al, tener la carrera que aduze alia, el cuy dado 
celestial, non ayuntada del enperador, do non furtan los 

25 que seruieron a la cauallería celestial; ca esquinan la asy 
commo tormento. 

2 baladrana] garríebam 4 non peritus, sed periturus 
essem 4 f. vielmehr : iam enim coeperam velle videri sa- 
piens, pie ñus poena mea. (Der bers. las sinnlos penna.) 
9 f. maclia piadat] vielmehr: vultum pietatis hains. (Der Übers. 
las multam.) 12 f. pueblo! vielmehr: pocnlum (nicht populnm) 
pretil nostrí 17f. vielmenr: dedignantnr ab eo discere, qnia 
mitis est et humilis corde 23 f. vielmehr: cura coelestis 
imperatoris munitam, ubi non latrocinantur qui coelestem 
militíam deseruerunt. 

Z. 2—9 aus c. 20; 9—26 aus c. 21. 
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H Capitulo XCIX. de la ^ertedunbre de la verdad 
e del gozo sobre la peniten9ia del pecador. Sant 

Agustín en el libro otauo. 

[S]eD[n]or, mi dios, acuerde a ti en el fazimiento de 
las gragias, e confíese las tus misericordias sobre mi. Sean 5 
derramados los mis huesos por tu delectamiento e digan : 
señor, quien es semejable a ti? Anian se llegado las tus 
palabras a las mis entran[n]as, e de cada parte era 9er- 
cado syn ti. Qierto era de la tu vida perdurable, maguer 
que la viese en oscuridad e commo por espejo; e enpero 10 
tirada era a mi toda la dubda de la tu sostan^ia per- 
durable, nin cobdi^iaua ser mas cierto, mas mas fírme en 
ti. E de la mi vida tenporal tenblauan todas las cosas, 
e el mi cora9on era mundanal de la lenadura vieja. E 
plaziame la carrera del saluador, e aun pesauame yr por 15 
las sus estrechuras. O dios bueno, que es fecho en el 
omne, que mas se goze de la salud del alma desesperada 
e librada del mayor peligro, que sy sienpre fuese esperanza 
e fuese menos peligro? Ca tu, padre misericordioso, mas 
te gozas de vno faziente penitengia, que de XCIX justos 20 
que non han menester de penitencia. E nos con gran 
alegría nos gozamos, quando oymos que con alegría es 
trayda del pastor la oueja que erro; e la dra[c]ma sea 
rreherída a los [fol. 61] tus thesoros alegrándose las vezi- 
nas a la moger que la fallo; e' el gozo de la solenidat 25 
de tu casa sagude las lagrimas, quando es ley do en tu 
casa del tu fíjo menor, que era muerto e rrebeuio, auia 
peres^ido e fallado es. ^ierto gozas te en nos e en los 
angeles tuyos santos por santa caridad. Ca tu el qual 
eres sienpre ese mismo, las cosas que non son sienpre 80 
por vna manera, conestiste las todas sienpre e por vna 

6 perfundantur ossa mea delectatione tua 9 Über- 
setzungsfehler : cimmvallabar abs te 14 vielmehr: et mun- 
dandum (nicht mundanum) erat cor meum 19 ca tu] etenim 
tu queque. 

Kap. 99. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, e. 72. Aus 
Augustini Confess. 1. YUI, c. 1. 3. Z. 4 — 16 aus c. 1; 16 bis 
S. 230, Z. 29 aus c. 3. 
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manera. Pues asy es, que es fecho en la alma, quando 
mas se delecta por las cosas falladas o rretomadas, las 
quales ama, que sy las touiese sienpre? Ca atestimonian 
lo todas las otras cosas, que llaman : asy es. Lidia el 
5 enperador vencedor; non ouiese vencido, sy non lidiase; 
e quanto mayor periglo fue en la batalla, tanto mayor 
gozo en el yen9Ímiento. Lan9a la tenpestad a los naue[g]antes 
e menaza tormento (1.: tormenta); todos se amarelles9en por 
la muerte auinidera ; toma en paz el 9Íelo e la mar, e ale- 
lo granse mucho, por que temieron mucho. Non es voluntad 
ninguna de comer e de beuer, sy primero non aya omne 
fanbre e set. Los enbríagos comen vnas salsiellas, por 
que ayan mejor ardor, el qual ardor después que beuen 
faze se delectagion. Esto es en la alegria torpe e desco- 
15 mulgadera; e esto en la que es otorgada e conuiniente; 
esto en la honestidat muy linpia de amistan9a; esto en 
aquel que era muerto e reuiuio. E por ende es, que do 
quier después de la tristeza viene el mayor gozo. Que es 
esto, señor mi dios, commo tu seas gozo perdurable a ti, 
20 e algunas cosas de ti gozen 9erca ti? Que es, que esta 
parte de las cosas [es] entrecanbiada por falles9Ímiento e por 
acaban9a, e por denuestos e con6ola9iones? O por ventura 
esta es la manera dellas, e diste les tanto, quando (tomas) 
de los 9Íelos fasta los baxos de las tien*as, del comien90 
25 fasta la fin de los sieglos,^ del ángel fasta el gusano, del 
primero mouimiento fasta el postrimero (e) asentases todos 
los linages de las buenas cosas e todas las tus obras 
derechureras, cada vna en su siella, e las fezieses en sus 
tienpos? 

2 o rretomadas] o rret Korrektur; die dick durchstrichene 
erste Lesart nicht ménr deutlich 4 lidia] vielmehr : triumphat 
10 voluntad] vielmehr voluntas 13 mejor] von and. Hand in 
major geandert. Lat. : quo nat mol es tus ardor 15 zwischen 
e und esto etwas durchgestrichen ; am Rande: co 20 f. quid 
est quod haec rerum pars alternat defectu et profectu, 
offensionibus et conciliationibus? 23f. cum a.summis 
coelorum nsque ad ima terrarnm, . . . locares. (Der Übers. las 
sumís.) 28 snis qnaeque sedibus 28 fezieses] a ge res. 
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Capitnlo C. de la graneza de la coniiers(a9)ion 

acabada. 

Ahe a mi, que alto eres en los fíelos altos, e que 
fondo en las baxezas! e non te partes de ningnnd logar, 
e a penas tornamos a ti. Faz, señor, faz; espierta nos e 5 
rreuocanos; ten mientes e roba; e huele bien e endul9e89e; 
amemos, corramos. Sospiraua a ti, ligado, non por fierro, 
mas por la mi voluntad de fierro. El mi querer teníalo 
el enemigo, e dende me auia fecho cadena e me auia 
apretado. Por 9Íerto de la mala voluntad es fecha la 10 
luxuria; e mientre non es contrariado a la costunbre, es 
fecho el menester. Por los quales enlazamientos me tenia 
apre(s)tado la seruidunbre dura asi commo con cadena. 
Asy que las mis dos voluntades, [fol. 61 ^] la vna nueua e 
spiritual e la otra vieja e carnal, lidiauan entre sy e des- 15 
truyan la mi alma. E yo en la vna e en la otra, mas 
yo mas en aquello que alabaua, que en lo que denostaua. 
Mas la cóstu[n]bre era fecha de mi mas lidiable contra ti 
(1: mi), ca queriendo auia venido ado non quería. E yo aun 
obl[i]gado iTcfusaua trabajar en la tierra, e por todos en- 20 
bargos asy temia desenbargar me, segund que era de 
temer ser enbargado. E asy era aprimido en doble (1.: 
dolce) manera por carga del sieglo, asy commo del sueño 
e del sol; e los pensamientos, en los quales pensaua en 
ti, eran semejables a los esfor^amientos de los que se 25 
quieren espertar, los quales enpero sobrados por graueza 
del sueño echanse con de cabo. Nin auia que te rrespon- 
diese a ti deziente : lieuate tu que duermes, e 9., si non 

6 ten mientes] vielmehr: accende (nicht attende). — 
huele bien] vielmehr: flagra (nicht fragra) 15 spiritual] von 
and. Hand statt señal 18 sed consuetudo adversum me 
pugnacior ex me facta erat 19 fi". ego igitur adhue obli- 
gatus térra, recusabam militare, et impedimcntis 
ómnibus sic timebam expediri, quemadmodum im- 
pediri timendum est 22 f dulciter. Der Übers. las wohl 
dupliciter 23 f. veluti somno a s s o 1 e t. (Der Übers. las ac solé.) 

Kap. 100. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 73. Aus 
Augustini Confesa. 1. VIII, c. 3—5. Z. 3 — 5 aus 0. 3; 5 — 7 
aus c. 4; 7— S.232, Z. 7ausc. 5, 
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palabras tardioeras e soñolientas : agora, ahe, agora; dexa 
vn poqniello. Mas agora e agora non ania manera; e dexa 
vn poqniello e luego. Ca ley del pecado es el corron- 
pimiento de la costnnbre, por la qnal es traydo e tenido 
5 el coraQon ann por fner^a, por aquel meresQimiento por 
el qual ella queriendo se decorre(r). Pues asy es, quien 
librara a mi mesquino del cuerpo de la muerte, 09.? 



Capitulo CI. de la contrÍ9Íon e del esfor^amiento 

contra la C08tu[n]bre. 

10 Pon9Íano recontando de la vida de sant Antón, tu, 

señor, entre las sus palabras entor9Ías me a mi, tirando 
me del mi espinazo do me posiera, mientre que non qui- 
siese tener mientes en mi. Pues asi es, ueya me e espan- 
tauame, e non auia ado fuxiese de mi. Denostaua me la 

15 co[n]s9en9Ía. Rroyame (me) de dentro e confondiame por 
uerguen9a espantable. A9otaua la mi alma, que me sigiese 
a mi que me esfor9aua yr en pos ti; e afloxauase; ca asy 
commo la muerte temia ser apretada del decorrimiento de 
la co8tu[n]bre, por el qual yua a la muerte. yen9Ídos eran 

20 todos los argumentos, por los quales me escusase de non 
ser 9Íerto de la verdat; e finco muda la dubda. A la fin 
en esa baraja grande de la mi casa de dentro, la qual 
auia yo mouido muy fuerte, acometí me a llamar [a] 
Alippio e dezir le : que sofrimos? que es lo que oyste? 

25 Leuantan se los non enseñados e rroban el 9Íelo, e nos 
con nuestras dotrinas ahe do nos enboluemos en carne e 
en sangre. O por las cosas que pasaron enuerguen9an[se] 



2 sed modo et modo non habebant modum 3l.:era 
luengo? Lat.: et sine paululum in longnm ibat 3f. violentia 
consuetudinis 5f. eo mérito quo in eam volens illabitnr 
17 afloxauase] statt renitebatur 23 f. invado Alypium et 
exclamo 27f. vielmehr: an quia praecessernnt, pudet 
sequi, et non pudet nec saltem sequi. 

Kap. 101. = Vincentius BeHov., 1. XVIII, c. 74. Aus 
Augustini Confess. 1. VIII, c. 7. 8. 11. Z. 10—21 aus c. 7; 21 
bis B. 233, Z. 9 aus c. 8. 
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seguir, e non enuergnen^e sy al non segnir? Enloque- 
cíame saludablemente e moríame vidablemente. E tremía 
por desdeñamíento, que non yna contigo en pleyto, mí 
dios, contigo, a la qnal cosa para yr danan bozes todos 
los mis huesos. E alia non tan solamente yr, mas aun 5 
venir [fol. 62] non era otra cosa, sy non querer yr, mas 
querer fuertemente e enteramente; e non me fartaua tra- 
bajar me acá e alia e echar la voluntad en parte e 
leuantar me a ti e luchar con la contraparte cayente. 
Pues asy es, asi enfermaua me e atormentaua acosando 10 
me a mi mismo, e boluiendo me e trabajando me en el 
mi ligamiento, fasta que fuese todo aiTancado lo que se 
tenia en poco, mas enpero era tenido. E apresorauas tu, 
señor, en las mis cosas ascondidas por miserícordia porí- 
dadera, doblando los agotes de miedo e de uerguenga. 15 
E dezia(n) de dentro de mi : ahe, agora se fara, ahe 
agora; dubdando morir por muerte e venir por vida; e 
mas valia en mi el mal enbuelto que el bien non acos- 
tunbrado; e aquel punto del tienpo, en el qual auia a 
fincar otra cosa, quanto era amonestado mas gerca, tanto 20 
me ponía mayor espanto; enpero non me boluia, mas 
detenia me. Rretenianme las mintiras de las mintiras e 
las vanidades de las vanidades, mis amigas antiguas, e 
sacudían la mi vestidura de carne e murmurauan. Dezia(n) 
me la costu[n]bre forjada : cuydas que podras ser sin 25 
estas cosas? E esta contrariedat en el mi coraron non 
era sy non de mí mismo contra mi mismo. 

3 quod non ibam in pactum tecnm 4f. in quod eun- 
dnm esse omnia ossa mea clamabant 7 ff. sinnlose Wiedergabe 
des nicht verstandenen Textes: non semísauciam hac atqne 
íllac versare et iactare voluntatem, parte assnrgente 
cum alia parte cadente Inctantem 12f quo iam exiguo 
tenebar, sed tenebar tamen 14f nachViuc: secreta (Aug. 
severa) miserícordia 17 dubdando] haesitans morí morti 
etvitaevivere 17 í. vielmehr: plusque valebat in me de- 
teríus inolitnm qaam melius insolitum 20 vielmehr: quo 
propitts admonebatur. (Der Übers. las admon^ 22 nngae nu- 
garum et vanitates van. 25 in der Hdschr. toreada. Lat.: con- 
suetndo violenta 26 contraríedat] von and. Hand statt corídat. 

Z. 10—27 aus c. 11. 
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H Capitulo CIL del proper (1.: ronper) de la 

costnnbre e del engento de la verdat e del amor 

en vno. Sant Agustín en el libro IX<^. 

O señor, rronpiste los mis ligamientos; a ti sacrificare 

5 la ostia de alabanza. A que cosa mansa es a mi fecha 
a desoras cares9er de las mansednnbres de las mintiras! e 
las quales perder fuera miedo, (e) ya dexar las era gozo. 
Ca echauas las de mi, tu mansedunbre verdadera e sobe- 
rana; echauas, e entrañas por ellas mas dul9e que todo 

10 deleyte, mas non a la carne e a la sangre; mas alta que 
toda onrra, mas [non] a las cosas altas en sy; mas clara que 
toda luz, e mas de dentro que toda poridat. En el seno 
de Abrahan vine Nibridio mi amigo dul9e. Ya non pone 
la oreja a la mi boca, mas la boca spiritual a la tu fuente, 

15 do beue la tu sabiduría. Nin cuy do el ser asy enbriagado 
della, que oluide a mi, commo [tu], señor, al qual el beue, 
seas arremenbrador de nos. E dulce cosa sea a mi, señor, 
confesar a ti, por quales aguijones de dentro me demos- 
traste, commo me ayas allanado de los montes de ligereza 

20 e de los collados de los mis pensamientos, e ayas adere* 
S9ado las mis cosas tuertas, e ayas allanado las cosas 
asper(r)as. Señor, mi dios, que uozes te dy, commo leyese 
los psalmos de Dauid, sacantes el mi spiritu inchado, 
[fol. 62^] rrudo en el tu amor e hermano. Los que se 

25 quieren gozar de fuera, rrafez se esuanes9en e derraman 
se en aquellas cosas que son vistas [fol. 65] e son tenpo- 



Zu Z. 26. Von hier bis fol. 69 befand sich die Vorlage 
unserer Handschrift in vOlliger Unordnung; der Schreiber koplerte 



1 f. de ruptione consuetudinis et recollectione volun- 
ta tis et amoris a multis in unum 6 carere suavitatibus nu- 
garnm 11 sed non sublimibus in se ISfif. quibus internis me 
stimulis perdomaeris (1.: domesticaste?), et (juomodo me com- 
planaveris humiliatis montibus et collibus cogitationum mearum 
23 exclndentes 24 rndis in germano amore tuo. 

Kap. 102. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 75. Aus 
Augustini Confess. 1. IX, c. 1. 3. 4. 8. Z. 4—12 aus c. 1 j 12—17 
aas c. 3; 17— S. 236, Z. 11 aus c, 4. 
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rales, e las sus ymagines (l)lamen por pensamiento fanbriento. 
O si 86 cansan (1.: cansen) por pereza e digan : qnien nos 
demuestra bienes? E digamos e oyan : señalada es sobre 
nos la Innbre de la tu cara, señor. O si viesen para 
syenpre la cosa perdorable, la qnal cosa yo, por qne la 5 
ania-gostado, enseñauame (ITensañauame), por qne non la 
podia mostrar a ellos. Y dentro en la yazida [do] estaña 
sañndo, do estaña con contrición, e ania sacrificado matando 
la mi vejez; y anias comencado a dnl^es^er te a mi, e 
anias dado alegría en el mi coragon. E llamana leyendo lo 
estas cosas fnera e conosgiendo las de dentro. E asy 
querrían (1.: Nin querría) ser acres9entado por bienes tenpo- 
rales, tra(n)gando los tienpos, tragado por las cosas tenpo- 



die Bmtter derselben, so wie er sie in gestdrter Folge vorfand. 
Bandnoten der zweiten Hand weisen auf die rechte Folge hin. 
Ich babe hier natüríich die ríchtige Ordnuog hergestellt. — An 
die Worte: que son vistas, S. 234, Z. 26, schliefsen sich die 
Schlufsworte von c. 106: ca non pueden acordarse . . . (S. 243, 
Z. 30). Darán schlieíst sich c. 107. [fol. 63 :J c. 108, bis: ... se 
demuestra (S. 246, Z. 18). Folgt der Schluís von c. 1<)5: ya tu 
mejor eres . . . (S. 241, Z. 5). Dann c. 106, bis [fol. 64:] e otras cosas 
muchas que fazen (S. 243, Z. 30). Darán schliefst sich c. 104, 
von den Worten: la a ti, por que la poseas (S. 23S, Z. 9). 
[fol. 64^:1 c. 105, bis [fol. 65:] es mejor en parte que en todo 
(S. 241, Z. 4^. Hier schliefst sich die obige Stelle unseres 
Textes an, bis zum Schlufs von c. 102. Darauf c. 103, und noch 
der Anfang von c. 104 [fol. 65^], bis zu den Worten: entra en 
ella e allega (S. 238, Z. 9). Hier folgt c. 1 12, von den Worten: 
desuaríadas en las vestiduras (S. 255, Z. 1). Weiter [fol. 66:] c. 113 
bis nahe am Schlufs: trabucándose (S. 258, Z. 3). Hier folgt weiter 
c. 111, von den Worten, nahe dem Anfang: tengo, non los cato 
(S. 252, Z. 4). Weiter [fol 67 :] c. 1 1 2, bis zu den Worten : por artes 
desuaríadas e por obras (S. 255, Z. 1 ). Dann das Schlufsstück von 
c. 109, von den Worten: commo acaes^e en otra manera (S. 249, 
Z. 13). [fol. 67b:] c. 110, und noch [fol. 68] der Anfang von c. 111, 
bis: non los busco; quando los (S. 252, Z. 3). Folgt c. 108 von den 
Worten: e aborres§ieron la (S. 246, Z. 18). Weiter [fol. 68^:] c. 109, 
bis zu den Worten: e quando tanto conuiene (S. 249, Z. 13). Hier 
folgen [fol. 69] die Schlufsworte von c. 113: que los mintrosos 
(S. 258, Z. 3). Yon c. 1 14 an lauft der Text wieder in Ordnung fort. 



1 f. et imagines eorum famélica cogitatioue lambunt 2 o 
si fatigentur inedia! 7 f . ibi ubi mihi iratus eram 
intus in cubili. 
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rales, commo ouiese en la synplicidad perdurable otro trigo 
e vino e olio. E daua bozes en el vieso (1.: verso) siguiente 
por llamor alto del mi coraron : o en paz ! o en eso mismo ! 
o quien dixo : dormiré e folgare! Ca quien nos contrariara, 

5 commo fuere asorbido el ven9Ímiento? Tu eres eso mismo 
que non te mudas, e en ti la folgan9a oluidante de todos 
los trabajos; ca non es otro ninguno contigo, (e) nin aun 
otras cosas que non son lo que tu; mas [tu], señor, syngular- 
mente en la mi esperan9a. Leya estas cosas e ardia, el 

10 qual primero fuera ladrador amargo contra las tus leti*as 
dul9es de miel del 9Íelo e alunbrosas de la tu lunbre. E 
asy commo los amigos los semejantes trastornan, asy los 
enemigos lidiantes muchas vezes castigan. Nin tu non les 
das lo que fazes por ellos, mas lo que ellos quieren. E 

15 tu, señor, gouemador de todas las cosas, entuer9e8 contra 
los tuyos el decorrimiento de los sieglos, e de la lucura 
de la otra alma sanas la otra. 



H Capitulo OIIl. de la fabla de sant Agustín con 
la madre sobre la contenp]a9Íon de la verdad. 

20 Veniendo el dia de la muerte de mi madre, yo e 

ella fablauamos a la fíniestra solos muy dul9emente, e 
allegauamos nos con la boca del cora9on a los rrios so- 
beranos de la fuente de la vida, la qual es delantre ti, 
por que derramados dende (en alguna manera) por el 

25 nuestro tomar en alguna manera pensassemos tan gran 
cosa. E andando de grado en grado todas las cosas ten- 
porales, aun sobiemos mas a dentro, pensando e fablando 



5 cum absorpta erít mors in victoria 12 amici adu- 
lantes 13 castigan] corri^unt 13f. nec tu quod per eos 
agis, sed quod ipsi volunt eis retribuís 15f. ad usus tuos 
torques flnxum saecnlorum 24 f. ut inde pro captu nostro 
adspersi... 25 en alg. man. pens.] von and. Hand eingefíigt. 

Z. 11—17 aas c. 8. 

Kap. 108. = Vincentius Bellov., 1. XVHI, c. 76. Au» 
Augustini Confess. 1. IX, c. 10. 
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e maranillando nos por las tus obras; aun veniemos en 
nuestras volnntades, e traspasamos las, por que alcanzáse- 
mos el regnado de abastanza non menguante, do fartas 
(do fartas) a Israel para sienpre jamas por pasamiento de 
verdat; e y la vida es sabiduría, por la qual son fechas 5 
todas las cosas; mas ella non se faze, mas asy es commo 
fue e asy sera [fol. 65^] sienpre; aun mas que auer seydo 
e ser auinidero non es en ella, mas tan solamente ser, 
por que es perdurable. E mientra fablamos [e] sospiramos 
a ella, alcanzamos la poquiello, e sospiramos con todo golpe lo 
del corazón, e dexamos y los comienzos escogidos del 
spirítu, e tornamos nos al ruydo de la nuestra boca, do 
se comienza la palabra e se acaba. E qual cosa semejable 
a la tu palabra, señor, que finca syenpre en sy syn vejez 
e ennoua todas las cosas? Pues asy es, diziamos : sy [a] 15 
alguno callen los ruydos de la carne e las fantasias de 
la tierra e de las aguas e de[l] ayre, e callen los z^^^os 
e aun la alma, e traspase [se] non pensando sse, [e] callen 
los sueños e las rreuelaziones ymaginarías, e toda lengua 
e toda señal, e que quier que es fecho pensando, callen 20 
a cada vno; ca sy alguno oya, dizen todas estas cosas : 
non nos fezimos nos mismas, mas fizo nos el que fizo 
todas las cosas e finca para sienpre jamas; estas cosas 
dichas si (a)callen, por que alzaron la oreja contra aquel 
que los fizo, e fable el solo, non por ellas, mas por sy 25 
mismo, por que oyamos la su palabra, non por la lengua 
de la carne, nin por boz del ángel, nin por sonido de la 
nube, nin por oscureldad de semejanza, mas a el que 
amamos de fuera, a el oyamos syn estas cosas, commo 
agora estendemos nos [e] con pensamiento festinóse alean- 30 
Zamos la vida perdurable, que finca sobre todas las cosas; 
si continúes estas cosas, e sean tiradas otras visiones lueñe 

3 el regnado] regionem 7 quin potias 10 a ella 
alcanzamos . . . sospiramos] von and. Hand am Rande. — Lat.: 
et dum loquimur ct inniamus illi, attingimus eam mo- 
dice toto ictu cordis, et snspiravimus 11 f et reliqnimus 
ibi primitias spirítos religatas 20 et qaidquid transeundo 
fit 28 f. sed ípsum qnem in bis amamos, ipsum sine his audiamus 
31 aetemam sapientiam snper omnia mauentem. 
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de linage desegnal, e esta vna robe e sorba e asconda 
en los gozos mas de dentro al sn actador (1.: catador), 
por qne tal sea la vida perdurable, qual fae este momento 
de entendimiento, al qaal sospiramos; e non es esto : entra 
5 en el gozo de tu señor? 



H Capitulo CIIIP. de la ora9Íon de 8ant(e) Agustin 
e de la doble confesión. En el libro dezeno. 

Conos9er te he, mi conos^edor, segnnt so conos9ido. 
Virtud de la mi alma, entra en ella e allega [fol. 64] la 

10 a ti, por qne la poseas sin maziella e sin ra(e)ga. Esta 
es la mi esperanza, e en esa esperan9a me gozo, en qnanto 
me gozo sano. Mas las otras cosas desta vida tanto mas 
son de llorar, qnanto menos lloran en ellas. Ahe, ameste 
la verdat, ca que la faze viene a la luz. E a ti, señor, 

15 qual cosa seria ascendida en mi, aun que non quisiese 
confesar me a ti? Ca ascondría a ti de mi, e non a mi 
de ti. E agora que el mi gimimiento es testigo, que yo 
desplago a mi mismo, tu rresplandes9es e plazos me; yo 
auere verguen9a de mi mismo e menospre9Íar me he, e 

20 escogire a ti, (e) que non plega a ti nin a mi, si non de ti. 
Ca quando so malo, confesar me a ti non es otra cosa, 
sy non yo desplazer a mi; e quando piadoso, confesar me 
a ti non es otra cosa, sy non esto non darlo a mi; ca tu, 
señor, bendizes al justo, mas primeramente justificas al 

25 malo. Que es a mi con los omnes, que oyan las mis 
confesiones, commo sy ellas (1.: ellos) ayan a sanar las 
mis flaquezas? Linage cuydadoso para conos9er la vida 
agena, e per[e]zosa para castigar la suya. Por que quieren 
oyr de mi quien so, los que non quieren oyr de ti quien 

2 spectatorem suum 9ff. die Fortsetzung anf einem 
früheren Blatte der Hdschr.; s. oben die Anm. S. 235 16f. te 
enim mihi absconderem, nonmetibi 18 ff. ut erubescam... 
26 sanar] in der Hdschr. fálschlich sanar 27 curíosam genus. 

Kap. lOá. « Vincentius Bellov. 1. XVIII, c. 77. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 1 — i, Z. 8 — 14 aus c. 1; 14—25 aus 
c. 2; 25— S. 239, Z. 2 aus c. 3. 
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sean? E qne cosa es oyr de ti de sy mismos, (non) si 
non conos^er se? Pues asi es, por qnal fruto quieren 
aquello? CobdÍ9Ían engradar se a mi, commo ayan oydo, 
en quanto llegue a ti por el tu don, e orar por mi, commo 
ayan oydo, qne grande sea fecho por la mi carga? De- 5 
mostrar me he a los tales. Ame en mi el cora9on hermano 
lo que enseñas a amar, e duela lo que enseñas doler; 
digo el coraron non estran[n]o, conuiene saber de los fijos 
ágenos, la boca de los quales fablo vanidad e 9., mas 
hermano, conniene saber qual quier que [quando] me alaba, 10 
gozase de mi, e quando me denuesta, duele se de mí; ca 
aun que me alabe o que me demostré (1.: denuesto), ama 
me. Demostrar [fol. 64^] me he a los tales; alégrense en 
los mis bienes e sospiren en los mis males. Los mis bienes 
son tus e8tables9Ímientos e tus dones, los mis males son 15 
mis pecados e tus juyzios. Alégrense en aquellas cosas e 
sospiren en estas; el ympno e el lloro suban en el tn 
acatamiento de los cora9one8 de hermanos, tus en9ensaríos. 
£ tu, señor, non desanparando las tus cosas comen9adas, 
acaba las mis cosas non acabadas. 20 



H Capitulo CV. del primer grado de la conten- 
pla9Íon. por las criaturas baxas. 

Feríste, señor, el mi cora9on, e amate. E aun el 
9Íelo e la tierra e todas las cosas que son en ellos me 
dizen de cada parte que te ame, ni[n] 9esan de dezir a 25 
todos, que non se escusen. E que cosa amo, quando te 
amo? Non la semejan9a del cuerpo, non el dul9e cantar, 
non la mansedunbre de vngentos o alguna cosa tal; e 
enpero amo vna luz, voz, olor, manjar, abra9amiento del 

3 an congratulari mihi cupinnt . . .? 5 quantum tar- 
der pondere meo 9 in der Hdschr. venidad 11 f. quia si ve 
approbet me, sive improbet 26 ut sint inexcnsabiles. 
(Rom. 1 , 20.) 

Z. 2—20 aus c. 4. 

Kap. 106. « Vincentins Bellov., 1. XVIII, c. 78. Aus 
Angustini Confesa. 1. X, c. 6. 7. Z. 28— S. 241, Z. 7 aus c. 6. 



— 240 — 

mi omne de dentro, do n*e8plande89e al alma lo qne non 
toma el logar, do suena lo que non rroba el tíenpo, do 
huele lo que non derrama el soUamiento, do sabe lo que 
non mengua el comer, do dubda lo que non arranca la 
5 fartnra. Esto es lo que amo, qnando amo al mi dios. E 
que [es] esto? Pregunte a la tierra, e dixo : non so yo. E 
todas las cosas que son en ella dexieron eso mismo. Pre- 
gunte al 9Íelo e a las lunbreras, e dixe a todas las cosas 
que están arrededor de las puertas de la mi carne : dezit 

10 me de dios la qual cosa non sodes nos; dizit del alguna 
cosa. E dixieron con gran boz : el nos fizo. La mi pre- 
gunta, mi enten^ion; la responsyon dellas, las semejan9as 
dellas. E aderesgeme a mi mismo e dixe a mi (e dixe a 
mi) : tu quien eres? E rrespondy : om[n]e. E ahe en mi 

15 prestos son el cuerpo e el alma, el vno de dentro e el 
otro de fuera. E dizen los mandaderos corporales a esta 
rrazon, demostrante de la respuesta del ^ielo e de la tierra, 
de los dezientes : non somos dios, mas el nos fizo. E yo 
omne de dentro conos9Í esto por el ministerio de fuera, 

20 conuinie saber por los sesos del mi cuerpo. Pues asy es, 
pares9e a todos los que an el seso entero esta manera. 
E por que [non] fabla con todos esas mismas cosas? E 
las animalías pequeñas veen la, e non la pueden preguntar; 
ca en estos sesos dizientes non es abantpuesta la rrazon 

25 por juez. E los omnes pueden preguntar, asy commo 
cosas non yeybles de dios, por aquellas cosas que son 
fechas en sy; mas por amor son sometidos a ellas, e los 
subditos non pueden juzgar, nin ellas rresponden a los 
preguntantes, sy non a los demostrantes. La su boz fabla 

4 do dubda] ubi haeret 9f. dixistis mihi de Deo meo 
quod vos non estis; dicite mihi de illo aliqnid 16 f renun- 
tiant nuntii corporales praesidenti rationi et iudicanti de 
responsione coeli et terrae . . . (Der Übers. las iudicanti statt 
iudicanti.) 19 dentro] yod and. Hand eingesetzt 22 f animalia 
pusilla et magna 24 f. non enim praeposita est in eis sen- 
sibns nnntiantibus (Dativ!) iudex ratio 24 non in d. Hdschr. 
fálschlich durchgestrichen 25 f. nt invisibilia Del per ea 
quae facta sunt intellecta conspiciantur 2S f. nec illa 
respondent interrogan tibus, nisi iudicantibus. (Der Übers. las 
iadic.) 
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a todos, mas [fol. 65] aquellos solos entienden, los qne 
tomando la de fuera ponen la dentro con verdad. (E) ca 
dize la verdat, non ser dios 9Íelo e 9. Todo cuerpo por 
que es pesadura, es mejor (1. : menor) en parte que en todo, 
[fol. 63] Ya tu mejor eres, o alma, por que (por que) crias la 5 
pesadura del tu cuerpo; das le vida, la qnal cosa non da 
ningún cuerpo al cuerpo. E el tu dios aun es a ti vida. 
Pues asy es, por esa misma alma snb[i]re a el. 



H Capitulo CVI. de los otros grados por los 

fructos del alma. 10 

Traspasare la mi fuer9a, por la qual me llego al 
cuerpo e incho vidablemente la conposigion del; ca comu- 
nal es a los cauallos e a los mulos. E pasare aquella 
fuerza, la qual da seso a la mi carne; ca aquella comunal 
es a las bestias. E ahe vengo en los [fol. 63^] canpos e 15 
en los pala9Íos anchos, do son los tesoros de ymagines 
syn cuenta de las qual es cosas falladas. Las quales tiro 
de la cara del acordamiento, fasta que sea ennoblesgido 
lo que quiero e salga en acatamiento. Y prestos son a 
mi el 9Íelo e la tierra con todas las cosas que puedo 20 
sentir en ellos, sy non aquellas que oluide. E y rrecurro 
yo a mi mismo, e (non) me acuerdo, que cosa e quando 
e do la aya fecho, e quando la fíze que talante tenia. Y 



3 f. mifsverstandl. Wiedergabe des Textes : dicit enim ve- 
ritas: non est Dens coelum et térra, ñeque omne corpus; 
quia moles est minor in parte quam in toto 5ff. 
Fortsetzung des Textes auf einem früheren Blatt der Hdschr.; 
8. oben die Anm. S. 235 5 f. quia tu vegetas molem corporís tui 
15flf. in campos et lata praetoria memoriae meae, ubi suDt 
thesauri innumerabilium imaginum de huiuscemodi rebtts 
sensibus invectarum. Quas et ipsas abigo a facie recorda- 
tionis. meae, doñee enubiletur qnod voló 22 meque recoló. 
(Der Übers. las ñeque.) 

Z. 8 aus c. 7. 

Kap. 106. = Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 79. Aus 
Angustini Confess. 1. X, c. 7 — 12. 14. 17. Z. 11—15 aus c. 7; 
15 — S. 242, Z. 7 aus c. 8. 

Rom. Bibliothek, Estoria de Iob quairo dotoiea. 16 
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son todas las cosas, las qnales me arremenbre o pronadas 
o creydas de mi. Aun desa misma abastanza las seme- 
janzas de las cosas, o de las pronadas, o de aquellas, las 
qnales prone de las creydas, otras e otras, e yo aynnto 
5 las a las pasadas; e ann destas cosas pienso fazimientos 
anenideros e anenimientos e semejanzas, e todas estas cosas 
asy commo presentes. E aqni son todas aquellas cosas, 
las quales nunca venieron de las dotrínas liberales, asy 
commo apartadas del logar de dentro; nin trayo las sus 

10 ymagines, mas esas mismas cosas. Oa quando oyó tres 
maneras de quistiones, si sea o que sea o qual cosa sea, 
tengo por zierto las ymagines destos sones, por los quales 
estas palabras son fechas, e se que pasaron con ruydo 
por las orejas, e non se que sean. E aquellas cosas, las 

15 quales son sinificadas por aquellos sones, nin las vi ser 
alcanzadas por ningund seso del cuerpo, nin vi ser toma- 
das si non del mi corazón, e estendy (].: escondy) en la 
mi mano rría (1.: memoria) (e) non (en) las ymagines dellas, 
mas esas mismas. Las quales donde o por qual parte 

20 ayan entrado a la mi memoria, non lo se. Oa commo 
aprendy esas cosas, non crey a corazón ageno, mas pense 
en el mió, e aprove ser verdaderas, e comendelas asy 
commo alanzándolas donde las dixiese(n) quando quisiese(n). 
Por la qual razón non es otra cosa dezir aquellas cosas, 

25 las ymagines dellas quales non las tomamos por los sesos, 
mas asy commo son sin ymagines por sy mismas catamos 
aquellas de dentro, sy non las que a menudo e syn guarda 
tenia la memoria, pensando asy commo coger e catando 
guardar las, por que asy commo puestas en la mano, en 

3 f. vel ex eis quas expertus sum creditarum 6 anenideros 
e auenimíentos] von and. Hand eingefügt 7 f. hic sunt et illa 
omnia, quae de doctrinis liberalibus percepta nondum excide- 
rnnt, qaasi remota interiore loco 13 f. et eos . . . transisse a o 
iam non esse scio 16 f. in d. Hdschr. tomados 22 f. et 
commendavi ei, tanquam reponens unde proferrem cum 
vellem 23 alanzando ist von and. Hand aus alzando, dixiesen 
aus diesen geándert 24 dezir] vielmehr discere 27 passim 
atque indisposite. 

Z. 7 — 10 aus c. 9; 10 — 23 aus c. 10; 24 — S. 243, Z. 2 
aus c. 11. 



— 243 — 

la memoria, do primero se ascondian derramadas e menos- 
pre9iadas, vengan rrafez a la entengion. E ann contiene 
la memoria las razones syn cuenta e leys syn cnenta, de 
las qnales non enprimio ningnna el seso del cnerpo; ca 
nin esas (non) son coloradas, nin suenan, nin huelen, nin 5 
son gostadas nin tratadas. E contiene todos los talantes 
del mi coraron, non en la manera, en la qual las (1.: los) 
ha el coragon quando las (1.: los) sufre, mas lueñe en 
otra, segnnd ha la fuerza de la memoria. Ca arremenbro 
me yo auer seydo alegrado, e non alegre; e yo non triste 10 
acu[e]rdo me de la tristeza pasada. E non es marauilla, 
la memoria asy commo vientre [fol. 64] es del alma, e la 
alegría e la tristeza asi commo manjar dul9e e amargo; e 
quando son conmendadas a la memoria, asy [commo] echados 
(1.: echadas) en el vientre pueden alia ser al9adas, e non pueden 15 
saber. Ahe, pues asy es, en los canpos de la mi memoria 
e en las cueuas llenas syn cuenta de maneras de cosas 
syn cuenta, o por ymagines, asy commo de todos los 
cuerpos, o por presencia, asy commo de las artes, o non 
se por quales conos9Ímientos e señalamientos, asy commo de 20 
talantes, las (1.: los) quales quando non las (1.: los) sufre el 
cora9on, tiene las (1.: los) la memoria : por todas estas cosas 
discorro e huelo e traspaso acá e alia quanto puedo; non ay 
fin en ningún logar; tanta es la fuerQa de la memoria en el 
omne viniente mortalmente. Pues asy es, traspasare e esta 25 
mi fner9a, sabiendo la (1.: saliendo) por el mi coraQon 
a ti que fincas de suso. Ca los ganados e las aues an 
memoria, e en otra manera non auerían do yazer nin 
yrian a los nidos con de cabo, e otras cosas muchas que 
fazen. [fol. 62^] Ca non pueden acordarse de ninguna 30 
cosa, si non por la memoria. 

2f. ítem continet memoria numerorum dimensionum- 
que rationes et leges innumerabiles 4 ninguna] von and. Hand 
(>f. affectiones animi 11 f. Mifsverstananis des Textes: ni- 
mirum memoria quasl venter est animi 13 amargo] von and. 
Hand korr. aus amigo 20 f. sicut affectionum animi 30 f. die 
FortsetzuDg auf einem früheren Blatte der Hdschr. ; s. die Anm. 
S. 235. 

Z. 2—6 aus c. 12; 6—16 aus c. 14; 16—31 aus c. 17. 

16* 
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H Capitulo CVII. commo por la memoria es fallada 

la vida bienanentorada. 

Mas do te fallare, o mansedunbre buena e segura (e) 
verdaderamente? E sy te fallo syn memoria, non so acor- 

5 dado de ti. Ca auia perdido la moger la dragma e busco 
la con la candela, e sy non fuese arremenbrada della, 
non la ouiera fallado; ca commo fuese fallada, do sabría 
que fuese aquella, sy non se rremenbrase della? Qual 
cosa se pierde con la memoria, commo se faze quando 

10 nos oluidamos, e demandamos, commo nos acordemos? A 
la fin enpero do buscamos, sy non en la memoria? E sy 
alguna cosa sea dada por la perdida, esquinamos la, fasta 
que parezca aquello que buscamos; e quando lo fallaremos, 
dezimos : esto es. Pues asy es, auiamos oluidado, e non 

15 auia cay do todo; mas de la parte que era tenido, era 
buscada la otra parte; ca sentíase la memoria non amo- 
nestar en vno lo que solía fazer, e asy commo partida por 
costunbre, queriendo iTctornarse demandaua lo que falles9Ía. 
Pues asy es, commo te demando, señor? Ca commo te 

20 demando, demando la vida bienanentorada. Commo la 
demando? O por acordamiento, asy commo sy la aya 
oluidado e tenga aun que so yo oluidado; [o] por deseo 
de saber la non conos9Ída, o la que nunca aya sabido, o 
la que stsy aya oluidado, (e) que non arremienbre que la 

25 aya oluidado? E non es esa la vida bienanentorada, la 
qual quieren todos, e non ay ninguno que non la quiera? 
Pues asy es, do la conos^ieron, por que la amasen? Non 
es marauilla, auemos la non se en que conos9Ímiento , (e) 
del(a) qual me esfuerzo saber sy es en la memoria; ca si 



8f. vielmehr: quid cum ípsa memoria perdit aliquid? 
16 f. quia sentiebat se memoria non simul volvere quod simul 
solebat (der Übers. las monere statt uoluere)^ et quasi detrun- 
cata consuetudine claudicans, reddi qnoddeerat fla- 
gitabat 22 oblítumque me esse adhuc teneam 27 f. 
non es mar.] nimirnm. 

Kap.107. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 80. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 17 — 23. Z. 8—6 aus c. 17; 5—8 aus 
c. 18; 8—18 aus c. 19; 19— S. 245, Z. 1 auis o. 20. 
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y es, ya bienanentorados faemos alguna vegada. E por 
ventura arremenbramos nos della, commo se arreinie[n]bra 
de Cai-taina el que la vio? E non asy; ca non se vee 
la vida bienauentorada con ojos; ca non es cuerpo. E 
por ventura commo nos arremenbramos de los cuentos? 5 
Non; ca el que los a en conos9Ímiento , non ha por que 
demandar e ganar. E por ventura [a]sy nos arremenbramos 
commo del gozo? Por ventura [a]si; ca (o) [d]el mi gozo arre- 
mienbro me aun siendo triste, commo el mesquino [de] la vida 
bienauentorada; nin nunca vi nin oy el gozo por seso del 10 
cuerpo, mas proue lo en el mi coragon. Pues asi es, por 
que el gozo es cosa, la qual non puede dezir ninguno que 
non la aya prouado, por tanto fallado en la memoria es 
conosgido, quando es oydo el nonbre de la vida bienauen- 
torada. Mas non sea, señor, que sy me goze por qual se 15 
quier [fol. 63] gozo, me tenga por bienandante. Ca ay 
gozo, el qual non es dado a los malos, mas a los que te 
onrran de grado, de los quales tu eres gozo. E aquella es 
vida bienauentorada, gozar a ti e de ti e por ti. E los que 
buscan otro gozo, non buscan el verdadero. Enpero la 20 
voluntad del los non se parte de alguna ymagen de gozo. 
Pues asy es, todos quieren ser bienanentorados. Mas por que 
la carne cobdigia a soberuia e 9., ca es (1. : caen) en aquello 
que pueden, por que son contenidas; ca a aquello que non 
pueden non lo quieren en tanto quanto es asaz que puedan. 25 
Ca la vida bienauentorada es gozo de verdat. E este gozo 
todos lo quieren; ca mas quieren gozar se de la verdat 
que de la falsidat. Asy que muchos probé, los quales 
querrían engañar, e que quisiesen ser engañados non falle 
ninguno. Pues asy [es], todos aman la verdad, nin la 30 
amarían, si algún arremenbramiento della non estodiese 
en la memoria dellos. Pues asy es, por que non se gozan 

22 ff. sinnlose Entstellung des lat. Textes: sed quia caro 
concupiscit adversus spiritum, et spiritus adversus 
carnem, ut non faciant quod volnnt, cadunt in id quod 
valent eoque contenti sunt, quia illud, quod non va- 
lent, non tantum volnnt, quantum sat est ut valeant 
27 ca mas quieren] von and. Hand eingesetzt. 

Z. 1— 15ausc.21; 15— 2 lause. 22; 22 — S. 246, Z. 5 ausc. 23. 
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della e son bienanentorados? Ca mas se enbargan en 
otras cosas, las qnales los fazen mesquinos, qoe non arre- 
menbrar aquello qne tono los bienanentorados. Ca aun 
poca la[n]bre ay en los omnes; e anden, qne non los 
5 conprendan las teniebras. 



H Capitulo ciento e ocho, que la vida bienauen- 
torada es gozo de la sola verdad. 

E por que la verdat pare aborren9Ía e fecho es a 
ellos enemigo el omne predicante la verdat, commo sea 

10 amada la vida bienauen(en)torada, (e) la qnal non es si 
non gozo de la verdat : sy non que asy es amada la 
verdat, que quales quier que aman otra cosa, esto que 
aman quieran ser verdat, e por que los falsos non quieren 
ser ven9Ídos que son falsos? Asi que por esa cosa abor- 

15 res9Íeron la verdat, la qual aman por verdat. Aman la 
luziente, aborres9Íeron la rrepreendiente. Ca por qne non 
quieren ser engañados e quieren engañar, aman la commo 
a ella misma se demuestra, [fol. 68] e aborres^ieron la 
quando los demuesti*a a ellos. Donde los galardona, que 

20 los que [non] se quieren manifestar della, manifiesta los ella, 
e por tanto non sea a ellos manifiesta. Sea el coraron 
humanal flaco e 9Íego e torpe e non conuiniente, quiera 
se ascender, e non quiere que sele asconda cosa. £ por 
el contrarío a el es dado, que el non asconda la verdat, 

25 e a el que asconda la verdat. E enpero aun asy mient[r]e 
es mesquino, mas quiere gozarse a los verdaderos que a 
los falsos. Pues asi es, bienauentorado sera, si non entre- 
poniendo ninguna tristeza se gozare de aquella sola verdad, 

2f. vielmehr: quam illud beatos (scil. eos facit), qnod 
tenuiter meminerunt 13f. et quia fallí nolunt, nolunt 
convinci qnod falsi sint 17f. amant eam cnm se ipsa indicat, et 
oderunt eam cum eos ipsos indicat 18ff. die Fortsetzung auf 
einem spateren Blatte der Hdschr.; s. die Anm. S. 235 19i. qui 
se ab ea manif están nolunt 21 sea] der Übers. las fálsohhch 
sil statt sic 24. 25 asconda] statt lateat. 

Kap. 108. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 81. Aus 
Angustini Confess. 1. X, c. 23, 26—28. Z. 8— S. 247, Z. 1 aus c. 23. 
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por la qnal son verdaderas todas las cosas. O verdad, 
[fol. 68^] pues asi es, do te falle, que te aprendiese? Ca 
ya non eras en la mi memoria, ante que te aprendiese. 
Pues asi es, do te falle por que te apreendiese, sy non 
en ti sobre mi? E non as logar, e llegamos, e partimos 5 
nos, e non ay logar. E tu, verdad, en cada logar delante 
andas a todos los que te demandan de consejo, e en vno rre- 
sponder (1.: rrespondes) a todos, aun que te demanden de con- 
sejo diuersas cosas. (Mas non oyan todas manifiestamente). 
Tu iTespondes manifiestamente, mas non oyen todos maní- 10 
festamente. Aconsejanse donde quieren, mas non oyen 
sienpre lo que quieren. Muy buen tu ministro es el que 
non cata mas esto oyr de ti lo que el quisiere, mas ante 
querer esto qne oyere de ti. Tarde te ame, fermusura tan 
antigua e tan nueua. E abe, tu eras dentro^ e yo fuera, 15 
e y te demandana; e yo feo trabucauame en estas cosas que 
feziste fermosas. Eres (1. : Eras) conmigo, e yo non contigo. 
E tenia[n] me lexos de ti las quales cosas, sy non fuesen 
en ti, non serian. Llameste e diste bozes e rronpiste la 
mi sordez; e rresplandes^iste e fuyenteste la mi 9egedat; 20 
oliste bien, e saque el spiritu, e sospiro a ti. Goste, e he 
fanbre e set. Tanxiste me, e enardegime en la tu paz. 
Quando me llegare yo a ti de todo, non sera a mi trabajo 
en ningund logar nin dolor; e viu(i)a sera la mi vida, 
toda llena de ti. E agora al que tu inchas, soliuias lo; 25 
por que non so lleno de ti, [***]. Contiende[n] las mis 
alegi'ias lloraderas con los menores alegraderos; e non se 
de que parte este el vengimiento. 

lOf. mas non oyen todos man.] diese Worte, die fálschlich 
vorher in etwas entstellter Gestalt in den Text gekommen waren, 
sind hier an der richtigen Stelle von and. Hand an den Rand ge- 
schríeben 21 et duxi spiritum 26 Lücke : quia te plenus non sum, 
oneri mihi sum 27 vielmehr: cum laetandis moeroribus. 

Z. 1—14 aus c. 26; 14—22 aus c. 27; 28—28 aus c. 28. 
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f Capitulo ^iento e nnene. de las tentaciones 
desta vida, e primero de la cobdÍ9Ía de la carne. 

Ahe mi, señor, ane merced de mi! Abe, non aseondo 
las mis llagas; tu eres menge, yo so enfermo; tu eres 
5 misericordioso, yo so mosquino. Por ventura (la) non ten- 
tación es [la] vida humanal sobre la tierra? Quien quiera 
tristezas e grauezas? Mandas ellas ser sofridas e non 
amadas. Non sufre ninguno lo que ama, aun que ama 
sofrir. Ca maguer que se goze sofrir, mas quiere non ser 

10 lo que sufra. Desea (1.: deseo) bienandancas en las cosas 
malas, e teme (1.: temo) las malas en las bienandancas. 
Qual logar es entre estas cosas medianero, do non sea 
tenptacion de la vida humanal? Mal sea a las bienandanzas 
del sieglo, e con de cabo mal sea del temor del mar (1.: mal) 

15 e de la corrunpcion de la alegría. Mal sea a las contra^- 
rídades del sieglo, vna e otra vegada e aun tercero, del 
deseo de bienandanza, [e] por que esa contraridad dura es, 
e [por que] non quebrante el sofrír. E por ventura non 
es teupta^ion la vida humanal sobre la tierra syn ningund 

20 entreponimiento? E toda [fol. 69] (e) la mi esperanza es 
en la tu gi*an misericordia. Da lo que mandas, manda lo 
que quieres. Mandas nos la continencia. E dize vno: 
commo sopiese que non ay ninguno que contenga, sy dios 
non le de, e esto era sabiduría, saber cuyo era este don. 

25 Ga por la continencia somos cogidos e tornados en vna cosa, 
de la qual non (1. : nos) decorremos en muchas. Ca menos 
te ama el que ama contigo alguna cosa, la qual non ama 
por ti. O amor, el qual sienpre ardes e nunca te ama- 
taras! Mi dios, carídat, enciéndeme. Mandas c^^río que 



5f. numqnid non tentatio est vita humana... 8 viel- 
mehr: nemo quod tolera t amat 13 in der Hdschr. bienan- 
dañeas 17f. quia ipsa adversitas dura est, et ne frangat 
tolerantiam 27 contigo] auf einer Rasur; nur ti blieb von 
der ersten Schríft 27 f. alguna cosa . . . por ti] von and. Hand 
am Rande. 

Kap. 109. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 82. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 28—30. Z. 3 — 20 aus c. 28; 20 bis 
29 aus c. 29 ; 29— S. 249, Z. 26 aus e. 30. 
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contenga de la cobdigia de la carne e de la cobdÍ9Ía de 
los ojos e de la cobdÍ9Ía del sieglo. Mandeste del a}nin- 
tamiento, e por que lo diste, fecho es. Mas ann viaen 
en la mi memoria las ymagines de tales cosas, las qnales 
finco y la mi costnnbre; ellas syn fuerza salen al camino 5 
a mi qne velo, e en snen[n]os non tan señeramente fasta 
la delectación, mas ann vengo fasta el consentimiento e 
fasta los fechos. £ en do es estonce la razón, por la 
qual contrario velando a los tales amonestamientos? Ann 
muchas vegadas contrariamos en sueños, e acordando nos 10 
del nuestro proposito e fincando en el muy castamente^ 
(oa) non damos ningnnd otorgamiento a los tales deleytes. 
E qnaado tanto conuiene, [fol. 67^] commo acaes^e en 
otra manera, esper[t]ando nos tomemos a la folgan^a de 
la co[n]s9en9Ía, e por ese alongamiento fallemos non lo 15 
auer fecho, la qual cosa enpero en qual quier manera 
' destruyamos ser fecho (1. : fecha) en nos. Acrescentaras, señor, 
mas e mas en [mi] los tus dones, por que la mi alma me siga 
a ti desenbargada del engludo de la cobdÍ9Ía, que non 
sea rrebelle a si, [e] en sueños non tan solamente non 20 
acabe tales maldades por las ymagines de animalias fasta 
el decorrimiento de la carne, mas nin consienta. Pues 
asy es, alegróme con temor, llorando en que so non acabado, 
esperando a ti que aprouecharas en mi las tus misericordias 
fasta la paz llenera, la qual aueran contigo las mis cosas 25 
de dentro e de fuera, quando fuere asorbida la muerte. 

2 et ambitione saeculi 13 ff. et tamen tantum 
interés t, ut cum aliter accidet, evigilantes ad conscientiae ré- 
quiem redeamus, ipsaque distantia reperiamus nos non fecisse, 
quod ..tamen in noois quoquo modo factum esse doleamus. 
(Der Übers. las fálscblich deleamus.) 13ff. die Fortsetzung aui 
einem anderen Blatte der Hdschr.; s. die Anm. S. 235 21 viel- 
mehr: per imagines animales 24 vielmehr: perfecturum 
(nicht profect.). 
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H Capitulo ex. de los deleytes de la gula. 

Mas ay aun otra malicia del dia, (e) la qual o por 
ventura abaste a el. Ca fartamos las trabuean^as de cada 
día del cuerpo comiendo e beuiendo^ ante que destruyas 
5 los manjares e el vientre, quando mataras el menester por 
fartura marauilladera, e vistiendo esto corporal en la [non] 
corrunp^ion perdurable. E esto me enseñaste, que asi me 
llegue a tomar los criamientos, commo a melezinamientos. 
Mas mientre que de la tristeza de la mengua pas(s)o a la 

10 folgan9a de fartura, en ese pasamiento me asecha el lazo 
de cobdÍ9Ía. Ca ese pasamiento es el deleyte, e non ay 
otro ado pase, por el qual costriñe pasar el mene^^r. E 
commo la sálut sea rrazon de comer e de beuer, ayuntase asi 
commo mangeba periglosa de (1.: la) alegran^a, e muchas 

15 vegadas se esfuer9a traspasar, por que por su razón se 
faga lo que digo o quiero fazer por rrazon de mi salut. 
Nin es vna manera del vno e del otro; ca lo que es asaz 
a la salud, es poco al deleyte. E sienpre es non gierto, 
si aun la guarda ne9esaria del cuerpo demande ayuda, o el 

20 engaño voluntóse (1.: voluptuoso) de cobdÍ9Ía demande minis- 
terio. A esto non 9Íerto se alegi*a la alma malauentorada, e 
en ello apareja ayuda de escusamiento, gozando se non pa- 
res9er qual cosa sea asaz a1(a) tenpramiento de sanidat, 
por que por gra9ia de la salud encubra el nego9Ío del 

25 deleyte. Cada dia me esfuer90 contrariar a estas tenta9Íones, 
e a ti rrecuento las mis quexuras, que aun non he consejo 
desta cosa. Oyó la boz del mi señor mandante: non se 
agrauen los vuestros cora9ones de beuerria e de en- [fol. 68] 
briaguez. La enbriaguez lueñe es de mi; auras mer9ed, 

2f. quae utinam sufficiat ei 6 fartura] in Korrektur 
8 criamientos] alimenta 10 fartnra] von and. Hand korr. aus 
fartar 10 u. 11 pasamiento] von and. Hand korr. aus pensa- 
miento 11 ipse enim transitas voluptas est llf. et non 
est alius qaa transeatur quo transiré cogit necessitas (L: por el 
qual pase, ado . . .) 15 praeire conatur 18 sienpre] vieunehr: 
saepe 23 sanidat] von and. Hand korr. aus santidat 26 e t 
ad te refero aestus meos. 

Kap. 110. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 83. Aus 
Augustini Cpnfeiss. \,Xj c. 31, 
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que non lle^e a mi. La benerria muchas vegadas iTonpe; 
auras merged a tu sieruo, por que se faga lexos de mi. 
Ca non puede ninguno contener, si tu non lo des. Oye 
al apóstol deziente: todas las cosas puedo en aquel que 
me contiene. Gonfort[a] me, señor, por que pueda. Da 5 
lo que mandas, manda lo que quieres. Esto confiesa el 
auer tomado, e ló que se gloria^ gloriase en el señor. 
Oyó otro rrogante por que tome; dize: tira de mi las 
cobdi^ias del vientre. Dende pares^e, mi dios santo, que 
tu das, quanto (1.: qnando) es fecho lo que mandas ser 10 
fecho. E enseñaste me, padre bueno, todas las cosas lin- 
pias por las cosas linpias; mas ser mal al omne que come 
por denuesto! e toda tu criatura ser buena, e non ser de 
echar ninguna cosa, que es entendida con fazimiento de 
gra9ias; e el que come non menospre9Íe al que non come, 15 
e el que non come non judgue al que come. Aprise esto; 
gra9¡as te fago a ti, mi dios, mi maestro, tenedor de las 
mis orejas, alunbrador del mi cora9on. Cada dia contiendo 
contra la cobdigia de comer e de beuer; ca non ay que 
judge yo vna vegada tajar e adelantre non alcanzar, 20 
commo pude del ayuntamiento. Asi que los frenos de la 
garganta son a tener por n*escesamiento e apn*etamiento 
tenprado. E quien es, señor, (e) el que non sea rrobado 
algund poco fuera de los términos del menester? Qual 
quier que sea, grande [es], e engrandee el tu nonbre. Mas 25 
non so yo; ca so omne pecador. Mas yo engrandeo el 
tu nonbre; e llámate por los mis pecados el que venció 
el sieglo, contando me entre los mienbros enfermos del su 
cuerpo; ca la su casa non acabada vieron todos, e 9. 

' 1 f . crápula nonnunqnam subrepit servo tuo llf. Mifs- 
verstándnis der Worte : omniamunda mundis 13 per offen- 
sionem 19 f non enim est quod semel praecidere. . . decer- 
nam 22 temperata relaxatione et constríctione 29 vielmehr: 
quia imperfectum eius viderunt oculi tui, et in libro 
tuo omnes scribentur. 
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H Capitulo CXI. de los deleytes del oler e del oyr. 

Non me e8fuer90 mucho de los deleytes de los olores. 
Quando non los tengo, non los busco; quando los [fol. 66^] 
tengo, non los cato, asi aparajado sienpre cares^er dellos. 
5 Asy so visto a mi; por aventura so engañado. Ca estas 
tiniebras son de llorar, en las quales me asconde el mi 
poderío, el qual es en mi, por que el mi coraron de las 
sus fuerzas preguntando se el mismo non asme creer rrafez- 
mente a si; ca muchas vegadas lo que omne ha esta as- 
ió condido, si non se manifieste por la prueua. E non deue 
ninguno ser seguro en esta vida, la qual toda es tenta9Íon, 
que el que pudo ser fecho de malo mejor, non se faga 
de mejor malo. La tu misericordia es vna esperan9a, 
vna f[i]uzia, vn firme promitimiento. Los deleytes de las 
15 orejas me auian enbuelto muy teniblemente e me auian 
snbjudgado; mas soltesteme e libresteme. Agora en los 
sones que aman las tus fablas, [quando] son cantados con 
boz mansa e artifi9Íosa, confieso, algún poco otorgo, non 
por 9Íei*to por que aya, mas por que me leñante quando 
20 quiero. Enpero con esas senten9ias, por las quales viuen, 
por que sean rres9ibidas a mi, demandan en el mi cora9on 
logar de alguna denidat, e a penas gelo do conuiniente. 
Ca a las vegadas mas me semeja que le do de onrra que 
conuiene, mientre [por] esas cosas santas dichas mas rrele- 
25 giosamente e mas cobdÍ9Íosamente siento los nuestros cora- 
9ones ser mouidos por flama de piadad, commo asi son 
cantadas, e (1.: que) si asi non fuesen cantadas; e todos 

3ff. die Fortsetznng auf einemandern filatt; s. die Anm. 
S. 235 4 cato] so nach dem Verweis am Eande von fol. 68; 
im Texte selbst ist das Wort nicht mehr zu lesen; ein Teil von 
fol. 66 b ist mit Tinte übergossen, wodorch mehrere Worte mehr 
oder weniger verwischt wurden, dieses ganz ausgelQscht. — 
Lat: cum adsunt, non respuo. (Der Übers. las respicio.] 6 me 
asconde] = me latet 16e libresteme] von and. Hand emgefügt 
1 7 amaDj vielmehr : qaos an i m a n t eloquia tua 1 9 aya] vielmehr : 
non quidem ut ha ere a m. (DerÜbers. las habeam.) 24 f. dum 
ipsissanctisdictis religíosins et ardentius sentio mo veri ánimos 
nostros ... 27 in d. Hdsebr. beide Male cantados geschrieben. 

Kap. 111. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 84. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 32. 33. Z. 2 — 14 aus c. 32; 14 bis 
S. 254, Z. 2 aus c. 33. 
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los talantes del nnesti'o spirítn por su dinersidad aiier 
propias maneras en la voz e en el canto, de los (1.: las) qnales 
non se por qnal familiaridad escondida se espierten. Mas 
la delectación de la carne, a la qnal non conniene dar 
la voluntad a encrneles^er, muchas vegadas me engaña, 5 
mientre que el seso non aconpaña a la rrazon, por que 
sea postrimero pacientemente; mas tan solamente por que 
por ella merescio ser rres^ibido, [fol. 67] (e) esfuercase 
contracorrer e aduzir. Asy peco en estas cosas non sen- 
tiendo, e después las sentio. E a las vegadas este engaño 10 
cantando non tenpradamente, yerro por gran crueldad, por 
que yo quiera ser tiradas de las mis orejas todas las dulces 
maneras de cantares, por las quales es usado el salterio 
de Dauid. E mas segura cosa me semeja de la eglesia 
lo que muchas vegadas es dicho a mi de Athanasio obispo 15 
de Alexandria, el qual por tan baxa boz fazia sonar al 
leedor del salmo, que mas pares^ia que lo leya que non 
que lo cantaua. E asi me decorro entre el periglo del 
deleyte e prueua de salud, e mas so aduzido [a] alabar 
en la eglesia la costunbre de cantar, por que por el oyr 20 
de las orejas el coraron enfermo se leñante en talante 
de piadad. Enpero, quando me acaes^e, que mas me mueua 
el canto que la cosa que es cantada, confieso que peco 
penalmente, e estonce mas querría non oyr al cantante. 
Ahe do esto ; llorat conmigo e Uorat por mi, los que (non) 25 
fazedes de dentro alguna cosa de bien, donde salen los 
fechos; ca los que non fazedes, non uos mueuen estas 

4 f . cni mentem enervandam dan non oportet 6 ff. dum 
rationem sansas non ita comitatur, ut patienter sit posterior; 
sed tantum quia propter illam meruit admitti, etiam praecnr- 
rere ac ducere conatur 11 cantando] vielmehr cavens. 
(Der Übers. las canens statt cauens.) 13 melos omne canti- 
lenarum suavinm. (Der Übers. las wohl modos.) 13 es] von 
and. Hand eingefUfft 14 Der Übers. hat die Worte: atqae 
ipsins Ecclesiae (scil. ab anribus removerí veliin), die den Schlnís 
aes vorausg. Satzes bilden, fálschlich in diesen Satz gezogen 
16 tam módico flexu vocis 19 et experímentum salubrí- 
tatís 20 f. per oblectamenta aurium 25 f. qui aliquid 
boni vobiscum intus agitis, unde faota procedunt. 
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cosas. Mas tn, señor, aue merged e sana me, en los ojos 
del qnal fecho so quistion a mi, e el es mí flaqueza. 



Capitulo 9Íento e XII. del deleyte de los ojos. 

Finca el deleyte en los ojos de la carne. Aman(do) 
5 los ojos fermosas formas e desuariadas e colores verdes e 
deleytAbles. (Por que) non tengan estas cosas la mi 
alma; t(i)enga la mi dios, el qual fizo estas cosas muy 
buenas; mas el es mi bien e non este. Esa reyna de los 
9Íelos, aquella luz alunbrante todas las cosas, demuestra 

10 se tan fuerte, que sy sea tirada apresuradamente, sea de- 
mandada con deseo, e si alongadamente non sea presente, 
entristcQO el coragon. O luz, la qual veya Tobias, e con 
estos ojos ^errados enseñaua al fijo la caiTera de la vida. 
Vna es e non es otra, e vna cosa todos los que la veen 

15 e la aman. Mas esta corporal deleytosa apareja vida a 
los Riegos amadores por dulQcdunbre periglosa. O dios, 
criador de todas las cosas, los que te quieren alabar della, 
toman la en tu ympno, e non son tomados della en tu 
son. Asi cobdÍ9Ío ser; contrario a los engaños de los* 

20 ojos, por que non se enbueluen los mis pies, co[n] los 
quales entre a la carrera; e al90 a ti los ojos non veybles, 
por que arranques del lazo los mis pies. Tu los arrancas, 
dende enlazanse. E tu non 9esas de arrancar los; e yo 
a menudo auie en cada logar [fol. 67^] por a8cchan9as 

25 derramadas. Ca nin duerme nin dormita que lo aguarda. 
Que cosas syn cuenta buscaron los omnes por artes des- 

1 sana] Eorrektur; aus semeja? 8 non haec 8 ipsa 
regina colorum (nicht coelornm). — reyna] znerst regna ge- 
scnrieben; y von and. Hand übergeschrieben 14 f. et nnum 
omnes qui vident et amant eam 15 f. at ista corporalis 
illecebrosa et pericnlosa dulcedine condit vitam 
caecis amatoribns 18f. en tu son] vielmehr: in somno suo 
22 f. tu subinde evellis eos, nam illaqueantur 2Sf. 
ego autem crebro inhaereo ubique sparsis insidiis 
25 qui custodis Israel. 

Kap.112. » Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 85. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 34. 
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nariádas e por obras [fol. 65^] desnariadas en las vestiduras 
e en los cal9ados e en los nasos e en las tales fechnras, 
e aun traspasando mncho la manera necesaria e tenprada 
por pinturas e por dinersos enfiñimientos, e sigiendo de 
faera a los deleytes de los ojos, lo que fazen, de dentro 5 
desanparando a aqnel del qnal son fechos, e astragando 
lo que son fechos. Mas yo, mi señor dios e mi onrra, 
ann digo a ti ympno e sacrificio (1.: sacrifico) alabanza 
al mi santifícador; calas cosas fermosas por las almas en 
las manos artifigíosas vienen de aquella fermnsura, la qnal 10 
es sobre las almas, a la qnal sospira la mi alma de dia 
e de noche. Mas los obradores e siguidores de la fermn- 
snra de las cosas de fnera traen dende manera de alabar, 
mas non traen dende manera de usar. E y esta, e non lo 
(1.: la) veen, por que non vayan mas lnen[n]e e la sn fortaleza 15 
guarden para ti, nin la derramen en deleytosas lasedunbres. 
E yo que fablo estas cosas e departo, aun finco el anda- 
miento en estas cosas fermosas; mas tu arrancas lo, señor; 
ca la tu misericordia, [fol. 66] señor, ante todas las cosas 
me defendra. Oa so yo preso mosquinamente, e arrancas 20 
me misericordiosamente; algunas vezes que non lo siento, 
por que colgado auia caydo, a las vegadas con dolor, por 
que ya me auia llegado. 

t ff. die FortsetzuDg anf einem anderen Blatt ; s. die Anm. 
S. 235 2 e en los nasos] von and. Hand am Bande 3 f. 
picturis etiam diversisque ñgmentis (noch zum Vorausgehenden 
geh5ríg), atque his usum necessarinm atque moderatum 
et piam signifícationem lon^e transgredientibus 
5 addiderunt homines ad illecebras ocnlornm] istviel- 
mehr der Hauptsatz, zn dem alies Voransgehende nS^here Be- 
stimmuDg war, zu: quam innumerabília. — Dann weiter: foras 
sequentes quod faciunt . . . 9f. quoniam pulchratraiecta 
per animas in manus 12 e siguidores] von and. Band am 
Eande 15 vayanj von and. Hand fálschlich in veyan geandert 
19 f. vielmehr: qnia misericordia tna ante ocnlos meos 
est 21 ff. aliqnando non sentientem, quia suspensus incideram, 
aliquando cum dolore, quia iam inhaeseram. 
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Capitulo CXni. del cuydado. 

Acá se allega otra forma de tenpta^ion períglosa de 
mucha manera. Syn la cobdi^ia de la carne, la qual es 
en el deletamiento de todos los sesos, lliega se el (1.: al) 
5 alma por esos mismos sesos del cuerpo vna vana cortesa 
(1.: curiosa) cobdiQia, non delectarse en la carne, mas de 
probar por la carne, e encobierta por nonbre de conosgl- 
miento e de saber; la qual por que es en apetito de 
enpeesger,' e los ojos son principes en los sesos para enpe- 

10 es9er, la cobdigia de los ojos es llamada señora. E de esto se 
departe mas manifiestamente, que cosa de deleyte e que cosa 
de cortesía (1: curiosidad) se faga por los sesos; que la voluntad 
sigue las cosas fermosas e cantables, bien paresgientes e sa- 
bridas e ligeras; mas la cortesia (1.: curiosidad) es contraria 

15 aun estas cosas por razón de tenptar, non por auer tristeza, 
mas por cobdÍ9Ía(r) de probar e de enpeesger. Ca que 
deleyte es veer en el cuerpo muerto lo que temas; e 
enpero sy yaze en algún logar, corren por que se en- 
tristezcan e se enamarellezcan. E aun temen que non lo 

20 vean en suen[n]os, asy commo sí alguno aya costreñido a 
ellos velantes veer, o aya amonestado otra forma de fer- 
mosura. Asi en los otros sesos, los quales seguir es luenga 
cosa. Desta enfermedat de cobdigia en los acatamientos 
son dados cada vnos miraglos. De aqui salen a pesquirir 

25 las cosas ascondi[d]as de la natura, la qual ha obrado 
syn nos, las quales cosas saber non aprouecha nada, e los 
omnes non cobdigian sy non saber. E aun de aqui, si es 

1 Überschrift: De curiositate 8 apetito] Korr. von 
and. Hand 9 enpeesger] vielmehr: in appetitu noscendi. Der 
Übers. las: nocendi 9f. ebenso; vielmehr: ad noa/^endum 
10 concnpiscentia oculorum eloquio dominico appellatnr 
12 la voluntad] vielmehr: volnptas 13 cantables] canora 
14 f. curiositas autem etiam bis contraria (scil. sectatur) 
causa tentaudi 16 de enpeesger] wie oben, statt noscendi 
21 otra forma] vielmehr: ulia fama 23f. ex hoc morbo cupi- 
ditatis in spectaculis exhibentor quaeqne miracula 25 f. nach der 
Lesart: occulta naturae, quae praeter nos est operata. 

Kap. 113. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c.86. Aus 
Augustíni Confess. 1. X, c. 35. 
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demandada alguna cosa por artes mágicas, por manera de 
la (su) mala S9ien9ia. E aun de aquí es temptado dios en 
esa neligion, qnando son demandados signos e señales, 
non para alguna salud, mas deseada (1.: deseados) para 
prueua sola. Por 9Íerto ya non me rroban los pala9Íos, 5 
nin cobdÍ9Ío saber los traspasamientos de las estrellas. 
Enpero quien contaría, [en] que muchas cosas menudas se 
decorra cada dia el nuestro cuy dado? Quantas vegadas por 
maldat fazemos commo sofrimos primeramente a los que 
rrecuentan, desende contrariamos de buena noluntad. Ya 10 
non ca(n)to al can corriente en pos la liebre, commo sea 
en seguro; mas sy yo pase por ventura en el canpo, buelue 
me por- ventura de algún gran pensamiento e tórnalo a 
sy aquella ca9a, non costriñiendo desuiar por graueza del 
cuerpo, mas per apartamiento del cora9on. E si demos- 15 
trada a mi la enfermedad non la tires ayna, o desa visión 
por algund pensamiento leuantarme [fol. 66^] contra ti, o 
meno8pre9Íar lo e pasar, [***]. Que cosa es, que quando 
yo esto en mi casa, muchas vegadas la aran[n]a que toma 
las moscas con sus rredes me faze tener mientes? O por 20 
que son las animalias pequeñas, por tanto non se faze esa 
misma cosa? Non me dando (1.: Voy me dende) a alabar 
a ti criador marauilloso e ordenador de todas las cosas, 
mas non cobdÍ9Ío ser dende atento. Yna cosa es leuantarse 
ayna, otra cosa non caer. E commo el nuestro cora9on 25 
sea con9ebido destas cosas e para muchas vanidades, e 
aun de aqui muchas vegadas son rronpidas las nuestras 

1 í. perversae scientiae fine 2 in der Hdschr.: 
tepmtado 3 in ipsa religione 5 los pala9Íos] statt theatra 
8ff. quotiens narrantes inania primo quasi toleramus, 
ne offendamus infirmos, deinde paulatim libenter 
advertimus 11 f. cum in circo fit 14 costriñiendo] do 
korrigiert 1 4 f. desuiar — cuerpo] von and. Hand eingefügt. — 
por graueza del cuerpo] non deviare cogens corpore iumentí 
15 f. et nisi . . . cito admoneas 17 in der Hdschr. lauantarme 
18 pasar] von and. Hand korr. aus pensar. — Darauf fehlt der 
Nachsatz: vanushebesco 22 pergo inde ad laudandnm te 
24 cobd¡9Ío] statt: incipio 26 con9ebido] vielmehr: concep- 
taculum 26 e para muchas vanidades] im lat. Text: et 
portet copiosae vanitatis catervas 27 f. rronpidas — e 
son] von and. Hand eíngefngt. 

Bom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dotores. 17 
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oraQiones e son turbadas, e ante el tn acatamiento mientra 
lanzamos a las tus orejas la boz del coraron, non se donde se 
taja tan gran cosa trabucándose [fol. 69] (que) los mint[i]rosos. 



H Capitulo eximo, del vano deseo del 
5 otorgamiento e de la alabanQa. 

Agora que cosa, señor, que te enseñoreas solo syn 
figura, ca tu solo eres verdadero señor ^ el qual non as 
señor, por ventura es de mi esta manera de tentación en 
esta vida? Querer ser temido e amado de los om[n]e8 

10 non por otra cosa, mas por que dende sea gozo, lo que 
non es gozo, mosquina vida e fediente es (la) alabanga. 
De aqui se faze por mayor parte o non te amar o non 
te temer castamente. E por tanto contrarias a los sober- 
uios, e a los homilles das gra9ia. Asi que, por que a 

15 nos es menester ser amado e temi(en)do de los omnes por 
algunos oficios de la conpañia humanal, apresurase el ene- 
migo de la nuestra verdadera bienandanza, den*amando en 
cada logar lazos, deziendo : dios te salue, dios te salue, 
por que mientre cogemos cobdÍ9Íosamente, seamos tonudos 

20 non sabiamente, e tirando el nuestro gozo de la tu verdat, 
pongamos lo en el (nuestro) engenio (1.: engaño) de los 
omnes, e conuenga a nos ser amados non por ti, mas por 
ti. Carrera mala e torcida [de] semejar a ti. Otro sy el que 
quiere ser alabado de los omnes denostando lo tn, nin 

25 seria defendido dapñando lo tu. E quando non es alabado 
el pecador en los deseos de la su alma, [mas] es alabado 
el omne por algund bien que le diste, e el mas se goza ser 



2f. nescio nnde irruentibns nugatoriis cogita- 
tionibus res tanta praeciditur 3 Fortsetznng auí einem 
andern Blatte; s. die Anm. S. 235. Yon hier an lanft der Text 
wieder in Ordnung fort 5 otorgamiento] fUr favor 6 agora 
que cosa] der Übers. las nune quid, statt numquid 6f. syn 
ngnra] nach Vine: sine typo; bei Aag.: sine typho 8 num- 
quid . . . cessabit a me 11 et foeda iactantia 18 dios te 
salue] euge, euge 22f. non propter te, sed pro te. 

Kap. 114. = Vincentius Bellov., 1. XVIll, c. 87. Aus 
Angustí ni Confess. 1. X, c. 36. 37. Z. 6— S. 259, Z. 5 aus c. 36. 
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alabado, (e) que (a) [fol. 69^] aner aquel don, donde es 
alabado; aun este es alabado tu denostándolo, e mejor es 
ya (a) aquel que alabo, que el que asi es alabado; ca a 
aquel plególe en el omne el don de dios, e a este mas 
le plogo el don del omne que de dios. Señor, somos 5 
conptados (1.: tenptados) asi cada dia. La nuestra humanal 
lengua es fornaz de cada dia. Ca qual quier poderío que 
es a mi en las otras maneras de tenta9Íones de escodríñar 
me, en esto fascas non es ninguna. Ca veo que aya yo 
anido de los deleytes de la canie e de la cortesía (1.: curi- 10 
osidad) vazia de conosger poder rrefrenar el mi coraQon, 
quando carezco destas cosas, o por voluntad [o] quando 
son menos de mi. Ca estonce me pregunto , quanto sea a mi 
menos triste o mas non auer. E por que carezcamos de ala(n)- 
ban9a e en aquello nos prouamos (1. : prouemos) que podamos, 15 
por ventura es mal [de] beuir e tan perdidamente e vanamente, 
que non nos aya conos9Ído ninguno, que non desateste- 
monie(n)? Qaal puede ser dicha mayor locura? E si la 
alaban9a suele e deue ser conpan[n]era de buena vida e 
de buenas obras, (e) non conuiene desanparar la conpañia 20 
ni[n] esa buena vida. E non siento syn que pueda ser o 
ssanamente o enfermamente, sy non quando fuere de menos. 



H Capitulo CXV. aun del deseo de la alaban9a. 

Ahe, o uerdat, en ti veo non me conuenir mouer me por 
mis alabangas, mas por prouecho del 9ercano; e non se si sea 25 
asi. Ruego te, mi dios, demuéstrame a mi a mi mismo, por 
que confíese a los mis hermanos oradores por mi lo que fa- 
llare yo en mi llagado. Entretanto] mi pregunte yo mas 
delegentemcnte. Si mueuo (L: si me mueue) en las mis ala- 

9 ff. . . . video quantum assecutus sim posse refrenare ani- 
mum meum 12 f vel cam absunt 16 numquid male vi- 
yendnmest... 16 vanamente] vielmehr: immaniter. (Der 
tlbers. las inaniter.) 22 aut aeqno animo aut aegre 29f. 
si utilitate proximi moveor in laudibus meis. 

Z. 5—22 aus c. 37. 

Kap. 115. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 88. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 37—39. Z. 24— S. 260, Z. 9 aus c. 37. 
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bancas el pronecho del gercano, por que so monido meDOS, 
si alguno otro sea denostado non derechureramente, que 
sy yo, commo el vno e el otro denuesto sea alanzado 
delante mi por vna misma maldat? O por ventura non 

5 se estas cosas? Aun nin finca aquello, que non faga 
v«rdat delante ti en el mi coraron e en la mi lengua e 
engan[n]are a mi mismo? Señor, esta lucura faz la lueíie 
de mi, que la mi boca non sea a mi olio del pecador 
para enpringar la mi cabe9a. E yo so menguado e pobre 

10 e mejor desplaziendo a mi en gimimiento ascendido e bus- 
cante la tu misericordia, fasta que se farte la mr mengua 
e se acabe fasta en paz, la qual non sabe el ojo del 
maldeziente. E el sermón saliente de la boca e los fechos 
que se manifiestan a los omnes an tenta9Íon muy periglosa 

15 del amor de alabanga, el qual para vn sobrepujamiento 
priuado tira vnas ayudas mendigantes; e aun tienpta quando 
es rrepreendido de mi en mi; e muchas vegadas el omne 
se gloria mas vanamente de ese [fol. 70] menospre^iamiento 
de la vana gloria; [e aun ***]; ca non la menosprecia 

20 quando se gloria. E aun de dentro ay otro mal en ese 
linage de la vana gloria, por el qual se demuestran los 
que plazen a si de si, maguer que a los otros o non 
plegan o desplegan nin deseen plazer a los otros. E mas 
plaziendo a si mucho desplazen a ti, non tan solamente 

25 de los non bienes commo de bienes, mas aun de los tus 
bienes commo de suyos, o aun commo de la tu gracia non 
(tan solamente) gozando se conpañablemente , mas auiendo 



4 misma] von and. Hand eingefügt 5 etiamne id 
restat . . .? 11 f. doñee reficiatur defectas meus et perfíciatnr 
usque in pacem, quam nescit arrogantis oculus 15 f. qui ad 
privatam quandam excellentiam contrahit emendicata suffra- 
gia 19 Die Worte e aun, mit denen fortgefahren werden 
soUte, sind fálschlich wieder durchgestrichen wegen des gleicben 
Schlusses wie im vorhergeh. Satze, statt den Satz zu voilenden. 
Lat.: ideo non iam de ipso contemptn vanae gloriae 
gloriatur; non enim eam contemnit, cum gloriatur intus 
21 linaje] von and. Hand korr. aus lenage 21 se demuestran] 
lat. vielmehr: inanescnnt 27 non tamen. 

Z. 9 — 20 aus c. 38; 20 — S. 261, Z. 3 aus n. 39. 
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la enbidia a los otros. En todos estos periglos, señor, mas 
siento las mis llagas ser sanadas de ti, que non a mi ser 
dadas. 



H Capitulo CXYI. de la contenpla9Íon de la 
verdadera Inz e del beneficio de la encarnación. 5 

Tn eres luz fincante, al qual demandaua consejo de 
todas las cosas si fuesen o que fuesen e a que gran carga 
fuesen 7 dar; e oya al enseñante e mandante. E muchas 
vegadas fago esto; e quanto puedo ser aíloxado de los 
fazimientos de menester, fuyo a aquel deleyte. E en todas 10 
estas cosas que corro demandando a ti consejo, non fallo 
logar seguro a la mi alma, sy non en ti, (e) al qual se 
cogian las mis cosas derramadas, nin non se parta de ti 
ninguna cosa de mi. E algunas vegadas entremetes me 
en talante mucho non usado encerrado non se a que dulce- 15 
dunbre, la qual sy sea acabada en mi, non se que cosa 
sera la qual non sera en esta vida. Mas cayo en esto 
por cargas pesadas, e so asorbido por las cosas acostun- 
bradas, e so tenido e mucho lloro, mas mucho so tenido. 
En tanto es digna la carga de costu[n]bre. Puedo estar 20 
aqui e non quiero, e quiero alli e non puedo; mosquino 
en el vno e en el otro logar. E por tanto pense las 
flaquezas de los mis pecados en cobdicia de tres maneras, 
e [*] la tu diestra a mi salut. Ca vi la tu claridat por 
coracon firme, e ferido dixe : quien puede alia? echado so 25 
de la cara de los tus ojos. Tu eres verdat mayoral sobre 
todas cosas; mas yo por la mi auereza non te quise rre- 
s^ibir, mas quise contigo posedir la mentira; commo ninguno 

7f quanti p endeuda essent 9 zuerst geschrieben: 
fago aquello e esto; die zwei mittleren Worte durchgestrichen 
15 encerrado] statt: introrsus 24 et dexteram tuam invo- 
ca vi ad salntem meam 25vielmehr: corde saucio 27 f rre- 
scibir] vielmehr: amittere. 

Kap. 110. =Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 89. Aus 
Augustini Confess. 1. X, c. 40-43. Z. e— 22 aus c. 40; 22 bis 
S. 262, Z. 3 aus e. 41. 
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non quiere asi dezir la cosa falsa, qne non sepa el que 
cosa sea la verdat. Asi qne perdi te, por que non deñas 
ser posiydo con mentira. Pues asy es, a quien fallarla 
que me ayuntase a ti? Conuenio el mediador entre ti e 

5 los omnes (por) que ouiese alguna cosa semejable a ti e 
alguna semejable a los omnes; por que seyendo en lo vno 
e en lo al semejable a los omnes, non fuese [fol. 70^] 
lleno (1. : lueñe) de dios, o en lo vno e en lo al semejable 
a dios, non fuese desemejable a los omnes, e asi non 

10 fuese medi[a]dor. Este es al qual demostraste a los omnes 
(1.: omiles) por la tu misericordia poridadera e lo' enbiaste, 
por que por su ensienplo apreendiesen la humillad. Esta 
(1.: este) entre los pecadores mortales e ti non mortal 
paresgio derechurera cosa : mortal con los omnes e dere- 

15 churero con dios. E por que el salario de la justicia es 
la vida e la paz, por la justi9ia ayuntada a dios (e) vaziase 
la muerte justifícadera de los malos, la qual (non) quiso 
auer común con ellos. Este es demostrado a los santos 
antiguos, por que ellos asi fuesen sainos por la fe de la 

20 su pasión auinidera, commo nos por la fe de la pasada. 
Commo nos amaste, buen padre, el qual non perdoneste a tu 
fijo vnigenito, mas por nos diste lo a los malos. Por nos es 
fecho a ti ven9edor e sacrificio, por nos a ti sacrificio e sacer- 
dote, e por tanto sacerdote, por que (faciendo) sacrificio, 

25 [faciendo] tres (1. : tus) fijos de los sieruos, nasciendo de ti e 
syendo (1.: seruiendo) a nos. Por merescimiento he esperanca 
firme en este, ca sanaras por el todas las mis flaquezas, 
el qual see a la tu diestra e ruega a ti por nos; en otra 
manera desesperaría yo. Ca muchas e grandes son aquellas 

30 flaquezas, mas mayor es la tu medecina. Pudiemos asmar 
que la tu palabra fuese apartada del ayuntamiento del 
omne e desesperar de nos, sy non se feziese carne e morase 
en nos. Este vno tuyo, en el qual son ascendidos todos 

14 derechurera cosa] Milsverstandnis des lat. Textes: inter 
mortales peccatores et immortalem iustum apparuit 15fr. 
ut . . . per iustitíam coninnctam Deo evacuaret mortem insti- 
ficatorum impiorum, qnam cum illis voluit habere com- 
mnnem 25 faciens tibi nos de servia filios. 

Z. 3 — 10 aus o. 42; 10— S. 263, Z. 5 aus c. 43. 
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los tesoros de sabiduría e de s^ien^ia, me rredemio por 
la sn sangre. Non caloñen los sobernios; ca pienso el 
mi precio e tomólo e benolo e délo, e yo pobre cobdi^io 
ser tarto del entre aquellos que comen e se fartan, e 
alaban a dios los que lo buscan. 5 



H Capitulo 9¡ento e diez e siete, que el 
amor ordenado es carrera para la bienandan9a. 

(To)todos queremos beuir bienau[e]ntoradamente. E 
non es aquel bienauentorado , el que non a lo que ama, 
qual qnier que sea, [nin] el que ha lo que ama, si sea 10 
enpeesgible, nin el que [non] ama lo que es de amar, 
commo sea muy bueno. Ca el que dessea lo que non 
puede ganar, atormientase; e el que gana lo que non 
deuiera ganar, engañase; e el que non desea lo que deuiera 
ganar, es enfermo. Pues asi es, finca lo quarto, do pueda 15 
ser fallada la vida bienauentorada, commo aquello que es 
conuenible del omne, es amado e es auido. Pues asi es, 
que cosa es conuinible del omne? deue(r) ser tal, que la 
non pierda por fuerza, ^ierto la virtud faze la alma muy 
buena. £ syn dubda alguna [fol. 71] cosa sige la alma, 20 
por que aya virtud. Pues asy es, esto sera o esa alma 
o la virtud o otra alguna cosa. Sigue alguna cosa loca, 
commo a sy misma, ca loca es ante de la virtud ganada; 
e si sigue la loca, ha esa misma lucura, la qual esquina. 
E [si] signe la virtud, commo sigue lo que non es, o 25 
commo cobdi^ia auer lo que a? Pues asi es, o la virtud 
es syn alma, o la alma sigue alguna otra cosa, que sea 
poderosa de uirtud o de sabiduría. E esto o sera omne 



2 caloñen] von and. Hand korr. ans callen 12 dessea] von 
and. Hand korr. aus dedea 19 por fner^a] invitus 21 aut 
ipsa anima 22 f. at si seipsam, stnltnm quid sequitur 26 f. 
sinnlose Wiedergabe des lat. Textes: aut igitur virtus est praeter 
animam. 

Kap. 117. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 90. Aus 
Augustini De moribus Ecclesiae cathollcae 1. 1, c. 3. 6 — 8. 12. 
13. Z, 8—19 aus c. 3; 19 — S. 264, Z. 5 aus o. 6. 
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sabidor o dios. Mas ya dicho es dener ser tal cosa, la 
qnal non podamos perder la for9ada. E qnien dnbda, el 
omne sabio poder ser tirado a nos, si cnydaremos el segnir 
asaz? Pnes asi es, finca dios; al qnal si signimos, bien, 
5 si lo auemos, biuimos bienanentoradamiente. Mas commo 
siguiraos lo que non veemos, o commo veemos los qne 
somos non sabios? Ca en que la voluntad sea cubierta 
con nube de lucura, pueda o se esfuerce tomar aquella 
luz? Fasta aqni pudo ser aduzida la n*azon; ca trabajaua 

10 non mas 9ierta por verdat, mas mas segura por costunbre, 
en las cosas humanales. E después que vino a las cosas 
diuinales, tornóse e non pudo catar; palpita, escalientase, 
bogeja por amor, a9otase por luz de uerdat, e tornase a 
la familiaridat de las sus tiniebras, non por escogimiento, 

15 mas por cansamiento. . La qnal es aqui a temer, que non 
con9Íba aqui la alma mayor flaqueza, si ella cansada non 
ha (non ha) folgan9a. Pues asy es, venga por despen- 
sa9Íon díuinal contra nos cobdÍ9Íantes foyr a las cosas 
tenebrosas aquella escureldad de la auctoridat e falague 

20 por vozes marauillosas de las cosas e asi commo por señales 
de los libros e tenpramientos e sonbras de verdat. Asi 
que guardados por fe los mandamientos de la verdadera 
rreligion, non desanparemos la carrera, la qual guarnes9Ío 
a nos dios por apartamiento de los patñarchas e por liga- 

25 miento de la ley e por adiuinamiento de los prophetas e 
por sacramento del omne tomado e por testimonio de los 
apostóles e por sangre de los mártires e por ocupamiento 
de las gentes; e sometamos las nuestras rrazon9Íellas a 
las fablas diuinales. Pues asy es, oyamos que fin de bienes 

80 nos [fol. 71^] [prejscribas, Jesu Christo; nin'es dubda, que 

2 quam inviti nequeamus amittere 6 los] von and. Hand 
geándert aus lo 7 que la] durch Kadieren von and. Hand ge- 
andert aus aquella 13 reverberatur luce veritatis 15 la 
quay Miíflverstandnis : quam hic formidandnm est, ne . . . 16£ 
bei Vine: nisi (Aug.: ubi) quietem fessa conquirit 
23 guarnesgio] von and. Hand korr. aus granesgio 27 in der 
Hdschr.: martiris 28 rrazongiellas] Korr. von and, Hand; das 
ursprüngliche Wort nicht mehr ganz erkennbar: rra . . ellas. 

Z. 5—29 aus c. 7; 29— S. 265, Z. 8 aus c. 8. . 
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sea este el fin, por el qnal nos mandas anclar por soberano 
amor; díze : amaras al tn señor dios de todo tn coraron e 
de toda tu alma e de [toda] tn voluntad. Quema veer que 
pudiese ser mas. Que dize a estas cosas sant Paulo ? Dize, 
que a los que aman a dios, todas las cosas acuerdan en 5 
bien. E aun di^a la manera de amanea; dize : quien nos 
apartara de la caridat de Jesu Christo? a ti la mi alma 
e 9. Pues asi es, la amanea torna en dios, por la qual 
el omne desea non conponer se a el, mas someterse. E 
la qual cosa quanto la feziere mas a priesa, tanto sera mas 10 
bienauentorado e mas alto, e el siendo señor seremos libres. 
E sera fecho por la caridat, que nos conformemos a el, e 
9ÍrcunQÍdados deste mundo non seamos confondidos con 
estas cosas, que deuen ser somitidas a nos. 



H Capitulo CXVIU<>. que la virtud non es otra cosa 15 
si non amor soberano de dios. 

A la fin, si la virtud nos aduze a la vida bienauen- 
torada, non aya yo afirmado la uirtud ser otra cosa si non 
soberano amor de dios. Oa aquello que es dicho uirtud de 
quatro partes, es dicha (1: dicho) de vn fazimiento desuariado 20 
de ese amor. Ca el atenpramiento es amor entero dantese a 
aquello que es amado; la fortaleza es amor sofriente n'afaz 
todas las ct)sas por aquello que es amado; la justicia es 
amor semiente al solo amado e por tanto enseñoreantese 
derechureramente; la sabiduría amor escogiente sabidera- 25 
mente aquellas cosas, por las quales es ayudada, de aquellas, 
por las quales es enbargada. Mas este amor non dexiemos 
ser de cada vno, mas de dios, que quier dezir del soberano 



7 a ti la mi alma] unverstandlich ; bei Vine, abgekürzt 
nach Bom 8,28: tribulationes an angustiae et cet. 8f 
qua se illi non componere, sed supponere affectat 1 1 nach Vine. : 
et illo dominante liberi erimus. (Ang. : . . . liberrímus.) 

Z. 8-11 aus c. 12; 12—14 aus c. 13. 

Kap. 118. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 91. Aus 
Augustini De moribus Ecclesiae cath., 1. 1, c. 15. 17. 19. 21 
bis 24. Z. 17 --S. 266, Z. 1 aus c. 15. 
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bien, de [la] soberana sabiduría e de [la] soberana concordia. 
Ca la caridat es sinple e pura, la qnal es inspirada del 
spiritu santo e aduze al fijo, por el qual es conos9Ído el 
padre. Pues asi es, todo oficio de tenpranga es despojar 
5 el omne viejo e ser rrenouado en dios, que quier dezir, 
menospreciar todos los deleytes corporales e la alabanga 
del pueblo e dar todo el amor a las cosas diuinales; por 
que non se someta el omne por los pecados a aquellas 
cosas, las quales por los fechos derechureramente son so- 
lo mitidas a el por la ley díuinal. Ca que es otra cosa ser 
escamesgido e engañado por bienes falsos, que tu mismo 
amar cosas mas baxas, marauilladeras e descaderas? Pues 
asi es, ha el varón tenprante en estas cosas moii;ale3 rregla 
de la vida formada por el vno e por el otro testamento, 
15 [fol. 72] por que de aquellas cosas ame ninguna e non 
cuyde ser a desear ninguna cosa por sy, mas tome quanto 
es asaz para el menester e oficios desta vida, por tenpranga 
de usante e non por talante de amante. E de la fortaleza 
non son a dezir muchas cosas; ca aquel amor, del qual 
20 fablamos, al qual conuiene ser enílamado en dios por toda 
santidat, es llamado tenprado en non desear estas cosas e 
fuerte en perdiendo las. Mas entre todas estas cosas, que 
sson posedidas en esta vida, el cuerpo es muy gi*aue liga- 
miento por leys muy derechureras de dios, por el pecado 
25 antiguo, del qual non ay ninguna cosa mas conosgida para 
predicar, nin ninguna cosa mas poridadera para entender. Pues 
asy es, este ligamiento por que non sea atormentado e trabajado, 
ñere al alma por espanto de dolor e de trabajo, e por que non 
sea tirado nin muerto, ñere al alma por espanto de muerte. 
30 Ca ama el la (1.: Ca amoló ella) [por] fuerga de costunbre, 
e non entiendo (1.: entiende), si use del bien e sabiamente, 
(e) la rresurresgion e [re]forma9Íon del ser somitida al su 



9 per recto facta llf. vielmehr: qnam teipso in- 
feriora miranda et appetenda arbitrar! 14 formada] 
firma tam 25 f. mas conosgida — nin ning. cosa] von and. 
lland nachgetrageu SOamat enim illad vi consuetudinis. 

Z. I— 4ausc. 17; 4-7 aus c. 19; 7 — 18 aus c. 21; 18 b¡3 
S. 267, Z. 20 aus c. 22, 
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derecho sin ningand enbargo por obra e por ley dininal. Mas 
commo lo^ya tomado todo en dios por este amor, estas cosas 
[cono89Í^s] non tan solamente menospre9Íara la mnerte, 
mas ann desear la ha. Mas finca la contienda con gran 
dolor. Mas enpero non ay ninguna cosa tan dura e ann 5 
que sea de fierro, que non se ue(n)zca por el faego de amor. 
Por el qual quando se n*obare la alma a dios, volara libre 
e marauilladera sobre toda cosa de carne con peñólas fer- 
mosas e muy enteras, por las quales se esfuerga el amor 
casto al abragamiento de dios. E para ensienplo deuemos 10 
pensar, que fuertes son los amores del oro ó de alabanga 
o de las fenbras en deziendo por que aman, commo que 
el non sea llamado amor, mas mas conuiniblemente cob- 
digia. En las quales paresge. quanto sea el arrebatamiento 
del coraron a aquellas cosas que ama (e) andante por 15 
corrimiento enclinado por quales quier vanidades, e es a 
nos en argumento, commo dauan (1.: deuan) ser [a] auant- 
poner todas las cosas, que non desanparemos a dios, sy 
las cosas amadas abantpagan (1.: abantpongan) a el tantas 
que non desanparen. Por meresgimiento es a rremenbrar 20 
sant Job, en los dichos del qual asaz paresge, en quanto 
se deuen tener estas cosas, las quales commo las quieren 
los omnes tener por sen[n]orio, (e) ellos son tenidos mas 
dellas por cobdigia, e son fechos sieruos de las cosas mor- 
tales, (e) mientre desean non sabiamente ser del señor. 25 
Ca el perdidas todas las [fol. 72^] rriquezas muy ayna, 
touo el coraron tan firme e fincado en dios, que asaz 
demostrase aquellas non ser gi'andes a el, mas el a ellas, 
e a el dios. Del qual coragon sy pediesen ser los omnes 
del nuestro tienpo, (e) non con gran obra seriamos defendidos 30 
de la possesion dellos (1 : dellas), por que fuésemos acabados. 
Ca mucho mas marauilla es, non llegar a estas cosas, 



3 his cognitis 12 in perferendo pro eo quod 
dilignnt 16 nach Vine: per luania quaeqne (statt immania) 
17f. vielmehr: quam sint omnia per fe renda 19 f. sinnlose 
Übersetzung des lat. Textes (nach Vine): si tanta illi, ne 
deserant amata, perferant 25 vielmehr: dum imperíte 
domini (nom.pl.) esse desiderant 32 non inhaerere istia. 

Z. 20 - S. 268, Z. 1 aus c. 23. 
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maguer que las poseas, que non posidir las de todo. E 
conuiene a la justicia, que sirua de buena voluntad al dios 
que ama, e gouierne todas las cosas somitidas en parte a 
si e en parte presuma someter las. Nin de [la] sabiduría non 

5 conuiene dezir mas alongadamente, a la qual pertenes^e 
la conos9en9Ía de las cosas esquiuaderas e descaderas, la 
qual sy mengue, non puede ser fecha ninguna cosa destas 
que son dichas. La vigilia destas cosas es, que non sea- 
mos engañados presuros(s)amente poco a poco por mal 

10 amonestamiento. Ca el que menosprecia las pocas cosas, 
dexa las muchas. 



Capitulo CXIX. de la amanea departida. 

Que desputare mas de las costunbres? Sy dios es 
sobrano bien del omne, non es otra cosa al omne beuir 

15 bien, sy non amar a dios por todo coraeon e con toda 
alma e con toda voluntad, por el qual esta, (o) por que 
sea guardado en el el amor non corronpido, la qual cosa 
es de tenpramiento; e non se quebrante(n) por ningunos 
sinprouechos, la qual cosa es de fortaleza; e non sirua a 

20 oti'as ningunas cosas, la qual cosa es de justicia; vele en 
departir las cosas, por que non rrobe el engaño, lo que 
es de sabiduría. Esta es [la] vna acabanea del omne, por la 
qual sola se gana que use de uerdat; esto prueuase a nos 
por el vno e por el otro testamento. E non puede non 

25 amar a si mismo, que a dios ama, mas aun aquel solo se 
ama, el que ama a dios; ca faze sabideramente, por que 



3 gouierne] von and. Hand falschlich in gouierna geandert 
3 f . . . . caeteraque omnia partim subiecta sibi regat , partim 
sabicienda praesumat 9 presurossamente] die Buchstaben ossa 
am Schlufs der Zeile Eorrektar von and. Hand U dexa las 
muchas] vielmehr: paulatim déficit (statt decidet) 12 de 
bipartita dilectione 18f. nnllis incommodis 24 non] vor amar, 
von and. Hand eingefügt. 

Z. 1— 11 aus c. 24. 

Kap.119. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 92. Aus 
Augustini De moribus Ecclesiae cath. 1. 1, c. 25 — 28. 30. Z. 13 
bis 24 aus c. 25; 24 — S. 269, Z, 8 aus c. 26. 
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use del soberano bien. E lo que fazes contigo, denes fazer 
con el cercano, e conniene saber, que a ese mismo bien 
al qual tu mismo vas, lo lieues contigo. Ca aquel es vn 
bien, el qual non se faze angosto a todos los que uan 
contigo. De la qual aman9a del cercano nasgen ofi9Íos 5 
de [la] conpañia humanal, en los quales es gi'aue non errar. 
Ca en dos maneras es pecado en el omne; en la vna, si 
sea dapñado, en la otra, si quando puede non es ayudado. 
E commo el omne sea alma rrazonable usante de cuerpo 
mortal, en parte faze bien al cuerpo e en parte al alma, 10 
el que ama al cercano. En parte al cuerpo, la medezina, 
e a la alma la desQiplina. Llamo medezina que quier que 
establesge e defiende la salud del cuerpo, asi commo es 
el manjar, el beuer, e la cobertura, e el techo, e las tales 
cosas. Mas la des^iplina aquella que es mede9ina (del) 15 
[fol. 73] del alma, en dos cosas se parte(n), conuiene saber, 
en ayuntamiento e en ensefiamiento. El ayuntamiento por 
miedo, e el enseñamiento acabase por amor, digo de aquel^ 
al qual se acone por des9iplina; ca el que acorre non a 
ninguna cosa desta^, sy non amar. En estos dos testa- 20 
mentes el señor nos dio iTegla de des9iplina; ca en el 
viejo mas vale el temor, e en el nueuo el amor; e y ser- 
uidunbre, e aqui es predigada de los apostóles libertad. 
Pues asi es, por meres9Ímiento, o eglesia catholica, non 
tan solamente predigas ser a onrrar puramente ese solo, 25 
el ganar del qual es vida bienauentorada, al qual sólo la 
alma rrazonable allegando se non es mesquina, en9errando 
todo lo que es fecho, lo que es sometido al tienpo, nin 
confondiendo lo que departe la eternidad e la verdat e 
la paz, nin apartando lo que ayunta la vna magostad : mas 30 
aun asi abra9ando la caridat del 9ercano, por que de 
desuariadas enfermedades, por las quales enferman las 
almas por sus pecados, (e) rresplandesca delantre ti toda 
mede9ina. 

17 ayuntamiento] fálschlich für cohibí tio. (Ang.: coer- 
citio.) 22 mas vale] praevalet 27 en9errando] vielmehr: 
secludens. (Aug.: excludens.) 29 eternidad] von and. 
Hand korr. ans trinidad 31 de] von and. Hand eingeftlgt 
3J rresplandesca] statt praepolleat. 

Z. 9— 1 5 aus c. 27 ; 1 5—23 aus c. 28 ; 24—34 aus c. 30. 



^ Capitulo CXX. de las cosas vsaderas e amaderas. 
Sant Agustín en el libro de la dotrina christiana. 

Las cosas de las quales es a usar nos fazen bienauen- 
torados. E somos ayudados destas, por las quales es a 
5 usar, yendo a la bienandanza, e asi commo somos ayudados, 
por que podamos venir a aquellas, que nos fazen bienauen- 
torados, e llega[r]nos a ellas. E nos que usamos, puestos 
entre las vnas e las otras, si quisiéremos usar de aquellas, 
que deuemos vsar, enbargase el nuestro corrimiento, por 

10 que destas cosas, de las quales deuemos usar, ganaderas, 
o seamos detardados, o aun seamos reuocados, enbargados 
por el amor de las cosas mas baxas. Ca usar es llegarse 
a alguna cosa por amor por si misma; e aun usar, lo que 
veniere en uso por ferir (L: proferir) lo para ganar aquello 

15 que amas, enpero (a)si es de amar; ca el vso non conui- 

nible mas es de nonbrar mal uso. Commo quando fablamos, 

que aquello que traemos en el coraron se de corra en el 

corazón del oyente por las (nuestras) orejas, (asi) el son 

. que es palabra, el qual traemos en el corazón, es llamado 

20 fabla, enpero non se torna en aquel son el nuestro pensa- 
miento, mas fincando en sy entera (1.: entero) toma forma 
de boz, por la qual se demuestra a las orejas, sin ningu[n]d 
dapño del su mudamiento: asi la palabra de dios non 
mudada enpero fecha es carne, por que morase en nos. 

3ff. bleibt in der Übersetzung alies nnkiar, da der Über- 
setzer den Unterschied von fruí and uti nieht erfaíste, sondern 
beide Worte durch usar wiedergab. Res quibus frnendum 
est, nos beatos faciunt. Istis quibus utendum est tendentes 
ad beatitudinem adiuvamnr ... 7f. nos vero qui fruimnr et 
u timar, inter utrasque constitati, si eis quibus utendam est 
frai volaerímus ... lOf. ut ab his rebus, quibus fruendum 
est, obtinendis, vel retardemur ... 11 reuocados] in der Hdschr. : 
rouacados 12 ff. fruí enim est amore inhaerere alicni rei propter 
seipsam; uti vero, quod in usum venerít ad id qüod amas 
obtinendum referre, si tamen amandum est 18 víelmehr: 
per aures carneas 18f. fit (der Übers. las wohl sic) so ñus 
verbum quod corde gestamus, et locutio vocatur. 

Kap. 120. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 93. Aus 
Augustini De doctrina christiana 1. 1, c. 3. 4. 13. 14. 22—24. 26. 
Z. 3—12 aus c. 3; 12—16 aus c. 4; 16—24 aus c. 13. 
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E asi Gommo el qnc uuielezina a la llaga del cuerpo, le 
añade(n) vnas cosas contrarias, asi commo lo caliente a lo 
ñío e lo hnmído a lo seco, e aun vnas cosas Bemejable[s], 
asi commo el trapo o a la llaga redonda [redondo] o a 
la luenga [luengo]: asi la sabiduría de dios guares^iendo 5 
al omne [fol. 73^] dio a si misma para sanar, ella menge 
e ella medezina. Pues así es, por que por la soberuia 
auia caydo el omne, dio la humildat para sanar lo. Somos 
engañados por arteria o por sabiduría de la serpiente; e 
somos librados por la beninidat de dios. Nos en la mor- 10 
talldat mal usamos; Jesu Ohristo bien uso por mortalidat, 
por que visquiésemos. Siendo corronpido el coraron de 
la fenbra, entro la enfermedat; por el coragon entero de 
la fenbra salió la salud. E cosas semejables añadidas a 
las nuestras llagas asi commo cosas para atar, estas cosas 15 
son, que por la fenbra engañados, por la fenbra ganados, el 
omne libro los omnes e la (1.: el) mortal los mortales. E esta 
rregla de aman9a es estables9ida díuinalmente: amaras a 
dios de todo tu coraron e 9.; por que pongas en el todos 
los tus pensamientos e toda la vida e todo el entendí- 20 
miento, del qual as estas cosas que das. Ca non dexo 
ninguna parte de la nuestra vida, la qual deua uagar e 
así commo dar logar por que quiera usar de otra cosa; 
mas que quiero (1.: quiera) otra cosa que viniere a amar 
en el cora9on sea rrobada alia ado corre todo el rreba- 25 
tamiento de aman 9a. Pues así es, qual quíer que ama de- 
rechureramente al 9ercano, esto deue fazer y (1.: a) el, 
que aun el ame a dios de todo cora9on e de toda alma 
e de toda voluntad. Ca amándolo asi commo a si mismo, 
toda la su aman9a [d]el otro tan bien rreñere en aquella 30 
aman9a de dios, la qual non sufre ser aduzído otro rrío 

10 f. vielmehr: immortalitate male usi sumus. (Dar 
Ubers. las sinnlos: in mortalitate.) 13 f nach Vine; (beíAug.: 
integro corpore feíninae.) 14 ff. similia vero quasi liga- 
menta vulneribus nostris adhibí^a haec snnt, quod 
per femínam deceptos per feminam natos, homo ho- 
mines, mortalis mortales liberavit 27 hoc cum eo debet 
a^ere 30 f totam dilectionem suí et illins refert in 
ílTam dilectionem Del 

Z. 1—17 aus c. 14; 17— S. 272, Z. 1 ans c. 22. 
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fuera de si. E non denen ser amadas todas las cosas, de 
las quales es a usar, mas aquellas solas, las quales o se 
rrefíeren connusco a dios por vna conpañia, commo es el 
omne o el ángel, o rreferidas a nos por beneficio de dios 
5 han menester por nos, commo es el cuerpo. Ca los mar- 
tires non amaron la maldat de los persiguientes los, de 
la qual enpero an usado para meres^er a dios. Pues asi 
es, commo son a amar quatro cosas, lo vno lo que esta 
sobre nos, lo al lo que somos nos, lo al lo que esta dé- 
lo lantre nos, lo al lo que de yuso, de lo segundo e del 
quarto non eran a dar ningunos mandamientos. Ca quanto 
quier que [c]aya el omne de la verdat, fíncale la amanea 
de sy e del su cuerpo. Ca el coraron fuydero de la 
lunbre non mudable criadera de todas las cosas, faze 
15 aquello que regne a si mismo e al su cuerpo. E cuyda que 
a ganado alguna gran cosa, si aun si (1** s^) podiere(n) ensen- 
[n]or[e]ar a los conpañones, que quier dezir a los otros 
omnes. La qual cosa cobdi^iar es de todo en todo so- 
beruia non sofrible, e apropiar a si asi commo debdo lo 
20 que es propio de dios. E lo que dizen muchos, ellos estar 
mal sin cuerpo, son engañados de todo en todo; ca non 
aborres^ieron el su cuerpo, mas mas la carga e las 
corrup9iones del, e non quieren non auer ningund cuerpo, 
mas non corronpido e muy aparajado. Pues así es, por 
25 que non era menester de mandado, que cada vno ame a 
sy e a su cuerpo, ca estas cosas amemos por firme ley 
de la natura, [fol. 74] (e) la qual aun es dada en las bestias, 
fíncaua que tomásemos mandamientos de aquello que esta 
sobre nos e de aquello que esta delantre nos. Onde dize: 
30 amaras al señor de todo tu coraron e 9., e al 9ercano 
commo a ti mismo. En el qual logar si entiendas a ti 
todo, que quier dezir, el alma e el cuerpo del yercano, 
non es dexada en estos dos mandados ninguna manera de 



4f. aut ad nos relata beneficio Dei per nos indigent 
12 quantttmlibet enim excidat homo a verítate 21 viel- 
mehr: mal le se esse sine corpore. (Der Übers. verstand 
sinnlos: male.) 

Z. 1 — 20 ans c. 23; 20 — 24 aus c. 24; 24— S. 278, Z. 5 
aus c. 26. 
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las cosas de amar. Ca commo venga la amanea de dios 
e paresca la sa manera escrípta, asy qne las otras cosas 
se decorran en el, non es vista ser dicha ninguna cosa de 
la tu amanea; mas qnando es dicho: e a ta cercano commo 
a ti mismo, en vno la tu aman9a non es dexada de ti. 



II Capitulo CXXI. de la orden de la amauQa. 

Aquel biue derechureramente e san[t]amente, el que 
es estimador entero de las cosas; e aquel es, el que a la 
amanea ordenada, que non ame lo que [non] es a amar, 
o non ame lo que es a amar, por (1.: o) que ame mas lo que lo 
es menos de amar, o menos o mas lo que es a amar 
egualmente, o egualmente lo que es a amar menos o mas. 
Ca todo pecador en quanto pecador non es a amar, e 
todo omne en quanto omne es a amar por dios, e dios 
por si mismo. Aun otro omne es a amar mas que el 15 
nuestro cuerpo; ca por dios son a amar todas las cosas, 
e puede otro omne vsar connusco de dios, la qual cosa 
non puede el cuerpo. E todos los omnes son a amar 
egualmente, mas non puedes con todos apronechar, a 
aquellos es a consejar mayormente, los quales son aynn- 20 
tados a ti asi commo por vna suerte por maneras de los 
logares e tienpos e de otras quales quier cosas. E aun ama- 
mos los nuestros enemigos, ca non tenemos (1.: tememos) que 
nos puedan tirar lo que amamos, mas ante auemos merged 
dellos, ca tanto mas nos aborre89Íeron, quanto son apartados 25 
de aquel que amamos; al qual si fueren conuertidos, e a 



1 f. cum enim praecurrat dilectio De!, et eins modns prae- 
Bcriptus appareat 5 simul et tai abs te dilectio non 
praetermissa est 14 en quanto omne] von and. Hand ein-^ 
gesetzt 19 hat der Übers. den lat. Text mifsverstanden : sed 
cum ómnibus prodesse non possis 26 amamos] von and. 
Hand korr. aus aman. 

Kap. 121. «Vincentius Bellov., 1. XVIU, c. 94. Aus 
Augustini De doctrina chrístiana L I, c 27—32. 34. Z. 7—18 
aus c. 27; 18—22 aus c. 28; 22— S. 274, Z. 2 aus c. 29. 

Rom. Bibliothek, Etiori» de l<w ^uatro dotoxei. 18 
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el asi commo a bienátteíatorado e a nos menester es que 
amen asi commo a conpañones de tanto bien. E si a al- 
^no es a dar o del qnal es a dar a nos el oficio de 
miserieordia, derechareramente es dicho gercano, commo se 
5 prnena de la semejanza del señor en el enangelio, do 
enseño non ser cercano sy non aquel que estudo miseri- 
cordioso para guares9er e rrecrear al llagado. De la qual 
cosa se sigue, que aun aquel del qual deue esto ser dado 
a nos entrecanbiadamente, sea nuestro 9ercano. Ca el 

10 nonbre del cercano para alguna cosa es; ca non puede 
ninguno ser gercano sy non al cercano. Manifiesta cosa 
es por este mandado, por el qual somos mandados amar 
al 9ercano, ser contenidos aun los angeles santos, de los 
quales son dados a nos grandes ofí9Íos de misericordia. 

15 E aun ama nos dios asi commo usante. Mas non usa asi 
commo nos; ca nos las [ful. 74^] cosas de las quales 
usamos iTeferimos las a esto, por que usemos de la bondat 
de dios; e dios para su bondat e nuestro prouecho. E 
dize: yo so carrera e verdat e vida: por mi es venido, 

20 e a mi es venido, e en mi es fincado. E commo es venido 
a dios, aun es venido al padre ; ca el que es egual, conos9ese 
por [el] egual, amesorando nos e ayantando(s) al (1.: el) 
espíritu santo, por el qual podamos fincar en soberano 
bien. (E) de la qual cosa se entiende, que non nos deua 

25 tener ninguna cosa en la carrera, quando nin ese señor, 
en quanto deño ser nuestra carrera, nos quiso tener, mas 
pasar, por que por las cosas tenporales, maguer rres9ibidas 
del e fechas por la nuestra salud, non ay[a]mos enfermamente, 
mas ante por ellas corramos alegremente, por que merez- 

30 camos venir a ese que libro la nuestra natura de las cosas 
tenporales e la asento a la diestra del padre. 

1 bienauentorado] vielmehr: tanquam beatificum 2f. 
de taDto bien - es a dar] von and. Hand am Rande nachgetragen 
15 ceterum diligit nos Deus non tanqaam frueus, sed tanquam 
utens 18 Deus vero ad snam bonitatem usum nostrum refert 
2 1 a dios] der Übers. las fálschlich : ad Deum, statt :adeum 22 f. 
bei Vine : metiente (Aug. : vincienté) et agglutinante nos Spirita 
saneto 23^ quo permanere possimus 28 aymos] statt: haereamus. 
•Z. 2—14 aus c. 30; 15 aus e. 81; 15—18 ans c. 32; 18—31 
aus c. 84. 
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H Capitalo CXXII. que la fin de toda la eseriptara 

es caridat del puro coraron. 

Pnes asi [es], de todas las cosas que dichas son, esta 
es soberana, que entendamos la fermusura e la fin de todas 
las escriptnras diuinales ser aman9a de la cosa que es a 5 
usar e de la cosa que puede usar connusco de aquella 
cosa; ca por que se ame cada vno, non es menester dé 
(de)mandado. Pues asi es, qual quier que es visto a el 
auer entendido las escrípturas diuinales o qual quier parte 
dellas, asi que por eso (el)entendemiento non edifique doble 10 
caridat, conuiene saber de dios e del 9ercano, aun non 
entendió. Mas qual quier que tomare dende tal sentencia, 
la qual sea aprouechable a esta caridat edefícadera, enpero 
non dexiere esto que aquel al qual leyó es provado auer 
sentido de aquel logar, non se engaña malamente nin miente 15 
de todo; mas asi se engaña, commo sy alguno desanparando 
la carrera por error, vaya por el canpo a aquel logar, ado 
g[u]ia aquella carrera. Enpero es de castigar, (e) que por 
costunbre de desuiar non sea co8trin[n]ido yr en trauieso 
o en el contrarío. Ca deziendo locamente que consentio (1.: 20 
non sentio) aquel al qual leyó, muchas vegadas viene en otras 
cosas, las quales non pueda ayuntar a aquella sentencia, las 
quales si consiente ser verdaderas e ^iertas, aquello non pueda 
ser verdat, que auia (con)sentido; e fazese en aquello non se 
en que manera, que amando la su sentencia comente ser mas 25 
denostador a la escriptnra que a sy mismo. El qual mal 
si comentare colgarse, tarstornarse a por el. Ca tienbla 
la fOj si tienbla la fe de las escrípturas diuinales; e ten- 
blando la fe, enflaquécese aun esa carídad; ca non puede 



4 fermusura] für plenitudo 6 usar] hier für froi 12 en- 
tendió] von and. Hand korr. aus entendiendo 20 locamente] 
temeré 21 viene] von and. Hand eingeíUgt 25 sentencia] von 
and. Hand eingesetzt 26f. quod malum si serpere coe- 
perit (bei Aug.: siverit), everteturex eo 28 fe] das2. fik 
auctoritas 29 enflaquécese] von and. Hand korr. aus anaquezoase. 

Kap. 122. = Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 95, Aujs 
Augustini De doctrina cbristiana 1. 1, c. 35—40. Z. 3-^8 aus 
c. 85; 8—20 aus o. 36; 20— S. 276, Z. 5 aus o. 87. 

18* 
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ninguno amar lo qne non cree; e sy cree e ama, faze 
{fol. 75] bien viniendo, que (se) espere ann aquello qne 
ama ser auinidero. Asi que estas tres cosas son, por las 
quales trabaja toda prophecia e s^ien^ia: fe e esperanza 
5 e caridat. Mas a la fe sucede la esperanza, la qnal veemos; 
e á la e8peran9a la bienandanza, a la qnal vernemos; e 
ann la caridat acres^entarse ha mas yendo se estas cosas. 
Ca sy creyendo amamos lo que non veemos, quanto mas 
quando comentaremos veer; e si esperando amemos aquello 

10 ado nunca viniemos, quanto mas quando venieremos? Ca 
entre las cosas tenporales e perdurables ha esta differenzia, 
que lo tenporal mas es amado ante que sea anido, e es 
vil quando lo ouiere; ca non farta la alma, a la qnal es 
siella la perduran^a 9ierta e verdadera; e la cosa perdn- 

15 rabie mas cobdiyiadamente es amada quando ganada que 
quando deseada; ca non es otorgado a ningund deseante 
asmar mas de aquello que es^ por que se vilezca quando 
veniere menos; mas quanto pediere asmar qnal quier veni- 
ente^ mas [ha] de fallar depues veniendo. Asi que el omne 

20 esforzado por esperanza e fe e caridat e rreteniendola 
firmemente, non ha menester de las escrituras, sy non en 
e[n]señar los otros. Por la qnal razón commo cada vno 
aya conos9Ído la fin del mandado ser caridat, de puro 
coraron e de buena concen^ia e de fe non quebrantada, 

25 e iTcferir todo el entendemiento de las escripturas diuinales 
a estas tres, llegue seguro a tractar aquellos libros. £ 
dize : de puro coraron, que non sea amada ninguna cosa 
sy non aquello que es a amar. Añade la buena couQengia 
por la esperaoga; ca aquel non puede esperar, el que a 

30 mala con^enzia. E por fe non enfiñida, (e) que qnier dezir, 
sin mintira. Ca el que miente ha voluntad falsa de dezir; 
e por tanto fallamos muchos, los quales quieran mentir, 

5 nach der von Vine, tibemoijimenen umrichtigen Lesart: 
sed fídei snccedit s p e s (statt species) 24 fide non f i c t a (1 . Tim. 
1,5. DerÜbers. Iaj9:fracta) 31f. voluntas falsa dicendi; das 
Wort falsa vom Übers. unrichtig auf vol. bezogen 82 quieran] 
in Korrektur. 

2. 5—19 aus c. 38; 19—22 ans c. 39; 22—31 aus c 40; 31 
bis S. 277, Z. 10 ans c. 36. 
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e non ninguno, qne qniera ser engan[n]ado. Pues asi es, 
oommo el omne faga [fol. 75^] estas cosas sabiendo e süfirn 
aqnello non sabiendo, aeaz pares^e en vna misma oosa 
ser mejor aquel qne es engan[n]ado de aquel qne miente; 
quando es mejor sofrir la maldat que fazer la, e todo 5 
aquel que miente faze mal; ca ninguno que miente non 
guarda en aquello que miente fe; ca esta (1.: esto) quiere^ 
que sienpre (que) al que es mentido aya fe, la qual enpero 
non guarda mentiendo le; e todo corronpedor de la fe 
es malo. 10 



Capitulo CXXin. de la oscuridat e del 
entendimiento de las escripturas. 

E a estos que leen las escripturas diuinales, muchas 
vezes vnos escures dichos los (1.: les) aduzen oscureldat 
muy espesa. La qual cosa non dubdo que sea proulsa 15 
diuinalmente para domar la soberuia por trabajo e tirar el 
entendimiento del enojo, al qual [las cosas] buscadas rrafez 
viles9ensele muchas vegadas. Mas non ha mucho cuydado, 
saber sy la ter9era silaba sea dicha breue o luenga, el 
que por sus pecados demanda a dios que le perdone. Mas 20 
por tanto son dende mas denostados los omnes, por que 
son mas enfermos; e por tanto son mas enfermos, por que 
quieren ser vistos mas enseñados. (Ca) el non saber de las 
cosas faze las fablas figuradas mas (o) escuras, quando 
non sabemos las naturas o de las cosas que an alma ó 25 
de las piedras o de las yeruas o de otras cosas, las quales 
muchas vegadas son puestas en las escripturas por grande 
(L: gra9ia de) alguna semejanza. E aun el non saber de 
los cuentos faze non ser entendidas en ellas muchas cosas 
puestas figuradamente. 30 

^ • ■■■■ ■■ ■■■MiM.i ■ ■ • m ■ — * » » ■ I ■ ■ ■ ■— ^^^m^ m 

19 utrum isnoscere producta an correpta tertia syllaba di- 
catnr 21 f. vidmehr: sedtameneo magis inde offenduntnr 
homines , qno inñrmiores sunt 25 de m cosas que an alma] 
animantium. 

Kaj^. 128. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 96. Aus 
Augustini De doctrina christiana 1. II, c. 6. 18. 16; 1. III, c. 10. 
^. 13—18 aus 1. II, o. 6j 1^23 ftus o. 13| 23—30 «m (^ 16,. 
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Sant Aguétin en el libro tercero. £ que qnier 
que en el señor (L: sermón) divinal non se puede rreferir 
propiamente nin a onistidat de las costunbres nin a nerdat de 
la fe, oonos9e(r) ser figurada (1.: figurado). La honestidat de 

5 las costunbres para amar a dios e al ^ercano, la nerdat de 
la fe pórtenosle para conos^er a dios e al cercano. £ a 
cada vno es en la con^en^ia la su esperanza. £ enclinado 
es el liu[ma]nal linage non a pensar los pecados de los 
momentos de la cobdÍ9ia, mas mas de la su costunbre; de 

10 la qual cosa acaesye, que si alguna cosa mandare la 
esoriptura, que aborrezca de la costunbre de los oyentes, 
o que non aborre89e [fol. 76] (e) culpare, asmen ser fabla 
figurada, ^^erto non manda la escriptura si ñon caridat, 
non culpa sy non la cobdi^ia; e en esa manera enferma 

15 la» costunbres de los omnes. £ non afirma sy non la fe 
católica, por cosas pasadas e auinideras e presentes. £1 
rrecontamiento de las cosas pasadas, (es) anun9Ía9Íon de 
las auinideras, e demostramiento de las presentes. Mas 
todas estas cosas valen para criar esa caridad e esforzar 

20 la para vencer la cobdiyia e amatar la. £ llamo caridad 
el mouimiento del coraron para Ysar de dios por el mismo 
e de sy e del 9ercano por dios; e la cobdiyia, mouimiento 
del coraron para usar de si e del cercano e de qual quier 
cuerpo non por dios. £ lo que faze la codicia non de- 

25 manda (1.: non domada) para corronper el coraron e el 
su cuerpo, es llamado tormento; e lo que faze por qne 
enpezea a otro, es dicho tray^ion. £ estas son las dos 
maneras de todos los pecados, mas los tormentos primeros 
son. Los quales commo esuanes^ieren el coraron e lo 

30 traxiere[n] a vna mengua, salta en tray^ion, por las quales 
cosas sean tirados los enbargos de los tormentos o sean 
demandadas ayudas. £ aun lo que faze la caridat qne 
aproueche a si, es prouecho; e lo que faze que aproneche 



7 nadi eqienn^a ist w^geíaUen: ^uemadmodam se 
sentlt ad dilectionem Deiet proximí cognitioaeMqne 
profieere 12 ciüpaiel tob and. Haad koir. ans enfadante 
:í6 íf. tomento] statt: nagitina 27 ff. tray^ion] für facmva. 

Z. 1— S. 279, Z. 4 aoB L m, c 10. 
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al 9erGano, eé nonbrado bienfecho. E aquí va delante el 
proneoho; ea non puede ninguno aproneehar a otro de lo 
qne non ha. £ qnanto mas se destruye el rregno de eob* 
di9iá, tanto mas se acres9ienta la caridad. 



Capitulo CXXIIIIO. de la bienfablan9a e de la 5 
sabiduria. Sant Agustín en el quarto libro. 

El que se decorre por fablan^á non sábidera, ianto • 
mas es a esquinar, quanto mas se delecta el Oydor M 
estas cosas, que non es prouecho oyr las. E dize el omne 
la sabiduria tanto mas o menod, quanta ínas o menos 10 
aprouecha en las escrípturas. E non digo en leer las 
mucho e en comendar las a la memoria, mas en bien 
entender las e buscar diligentemente los sesos dellas. Ca 
son vnos [fol. 76^] que las leen e menosprecian las; leen 
por que las tengan e menosprecian por que las [non] 15 
entiendan. A los quales syn dubda son [a] abantponer 
los que tienen menos las palabras dellas, e con ojos del 
su coracon veen el coraron dellas. Mas mejor que los 
ynos nin los otros el que quando quiere las dize e las 
entiende óommo conuiene. E que aprouecha la enterisza 20 
de la fabla, la qual non sigae el entendemiento del oyente, 
commo non sea ninguna razón de fablar, si lo que fabla- 
mos non lo entienden por los quales lo fablamos por que 
lo entiendan? Noble señal es de los buenos engenios, en 
las palabras amar la yerdat e non las palabras. Ca que 25 
aprouecha la llaue de oro, sy non puede abrir lo que 
queremos? E que enpees^e la de madero, si esto puede? 
E el varón santo e bienfablado, quando dize buenas cosas 
e derechureras [e] santas, ca non deue dezir otras., faze 
quanto puede por que sea oydo con entendimiento e de 30 



11 aprouecha] statt: profícit. 

Kap. 124. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. ÍÍ7. Aus 
Aügustini De doctrina christiana 1. IV, c. 5. 10. 11. 15. 27. 28. 
Z. 7 — 20 aus c. 5; 20—24 aus c. 10; 24 — 27 aus c. 11 j 28 bis 
S. 280^Z.8 aus c. 15, 
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bnena Toluntad e obedientemente; e esto poder, sy pediere 
e en quanto podiere, non dabde, mas por piadat de ora- 
ciones que orador por poderío; por qne orando por sy e 
por aquellos qne ha de fablar, sea ante orador qne dezidor. 
5 Asy qne llegando ya esa ora, por qne diga, ante qne diga 
de la lengua, alce al señor el alma fediente (1.: sedienta), 
por que salga lo que ha tomado, e derrame lo qne auia 
enchido. La vida del deziente ha mayor carga, por qne 
sea oydo obedientemente, quanto quier que diga grandes 

10 cosas. Ca el que dize sabiamente e bienfabladamente e 
bine malamente, enseña cierto muchos estudiosos de apre- 
ender, maguer que sea syn prouecho a la su alma. Por 
tanto son oydos aprouechablemente aun los que non fazen 
aproueehablemente; (e) por que estudian demandar las sns 

15 cosas^ mas non osan enseñar las sus cosas. E asy apro^ 
nechan a muchos, enduziendo las quales cosas non fazen; 
mas a muchos aprouecharian faziendo las cosas que dize[n]. 
E asy [fol. 77] escoja el dotor bnena vida, por qne ann 
non menosprecie la buena fama, mas prouea quanto puede 

20 buenas cosas dela[n]tre dios e los omnes, temiendo a el e 
aconsejando a estos. E aun en (aqu)el sermón mas quiera 
plazer por cosas que por palabras; nin asme ser dicho 
mejor, sy lo que se dize non sea mas rerdat; nin el dotor 
siema a la palabras, mas las palabras al dotor. 



3 vielmehr: quam oratorum facúltate. Der Übers. 
folgte hier nur seiner Yorla^e: quam orator facúltate, welche 
yerderbte Lesart z. B. anch m dem mir vorliegenden Texte des 
Vine, steht 21 in ipso etiam sermone 24 Der letzte Satz 
des Eap. bei Vine, fenlt in nnserem Texte: Verbis autem con- 
tendere est non curare quomodo error verítate vincatur, sed 
quooiodo tua dictio dictioni alterins praeferatur. 



Z, 8—17 aus c. 27; 18—24 aus o. 28. 
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4 Capitulo ciento e veynte ginco. del trabajo 

manual de los de la c[l]au8tra. Sant Agustín en 

el libro de la obra dellos monges. 

Dize : cata que las aues del gielo non sienbran, e 9. 
Pensad commo cres^en los lilios del canpo non labrados, 5 
e 9. Por estas palabras del euangelio muchos non sola- 
mente la pereza, mas aun crían el su maldezir, los quales 
non quieren obrar. E en aquello que dize el apóstol : qui 
non quiere obrar, non coma : dize[n], deuemos tomar obras 
esp[i]rituales, las quales nos fazemos; leemos con los her- 10 
manos, oramos, fablamos les, consolamos los; e sy non 
feziesemos tales obras, períglosamente tomaríamos cria- 
mientos spirítuales del señor. Mas por que non conueniese 
a ninguno intrepetrar depues las dichas palabras por vo- 
luntad e non por caridad, el por su ensienplo enseno lo 15 
qne mando. Dize : non comiemos de grado el pan de 
ninguno, mas en fanbre de dia e de noche, e 9. Mas los 
que dizen que catan a la le9Íon, (e) non fallan y lo que 
manda el apóstol? Pues asy es, que maldat es esta, non 
querer creer a la le9Íon, mientra la quiere leer, e por que 20 
lo que es bueno sea ley do mas alongadamente, por tanto 
non querer fazer lo que se lee? Ga quien non sabe, tanto 
mas ayna aprouechar el que lee buenas cosas, quanto faze 
mas ayna lo que se lee? E} si a alguno es a dar el 
sermón, e asy se enbarga que non pueda obrar de laa 25 
manos, por ventura pueden todos en el monesterío esponer 
las le9Íones diuinales a los cormanos venientes a ellos o 
desputar saludablemente de algunas quistiones? Pues asi 
es, quando non pueden esto todos, por que so este achaque 
quieren todos uagar? Maguer [fol. 77^] que si todos esto 30 
pediesen, deuerian fazer lo entrecanbiadamente, non tan 
solamente por que los otros non se enbargasen de las 

7 maldezir] arrogantiam 18 vacare lectioni. 

Kap. 126. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 98. Aus 
Augnstinus, De opere monachornm, c. 1. 3. 17 — 19. Z: 4 — 6 
aus el; 6^8 aas c. 3; 8—13 aus c. 1; 13—17 aus c. 3; 17 bis 
?4 aus c, l7j 24— S, ?82, Z, 2 aus c. 18. . 
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obras necesarias, mas por que aun abasta que fable yno 
a los oyentes. Mas ann pneden cantar los cantares dini- 
nales obrando ann de las manos, e consolar ese trabajo 
asi commo por solaz dininal. E aqnel es muy bnen goner- 

5 namiento, qne todas las cosas partidas por sns tienpos 
sean fechas por orden, por que enbneltas por enbolui- 
mientes turbulentos non turben al coraron humanal. E si 
alguno demuestra enfermedad verdadera del cuerpo, por 
qne non pueda trabajar, es a ti*atar humanalmente; mas 

10 el que da a entender falsa enfermedat e non puede ser 
vencido, es a dexar a dios. 



f Capitulo giento e vey[n]te seys. de aquellos que 
non quieren obrar por pereza o por malicia. 

Vienen muchas vezes algunos a esta profesión de la 

15 seruidunbre de dios de conde^ion sernil e de vida rmstioal 

e de usamiento de rriquezas e de trabajo, e tanto mas 

bienauentoradamente, quanto sacados mas fuertemente. Los 

quales sy non sean rres^ibidos, es grane pecado. Cft por 

tanto dios non escogió las cosas nobles del mundo, por que 

20 des[precie] aquellas cosas que non son asy commo aquellas 

que son. Pues asy es, los tales non se pueden escusar 

de la enfermedat del cuerpo, que non obren; vencense 

9Íerto por costunbre de la vida pasada; mas cubren se 

por sonbra de mala des^iplina, que del euangelio mal 

25 entendido piensen trastornar los mandamientos del apóstol; 

verdaderamente son aues del 9Íelo^ mas aleándose en alto 



4 taDQuam divino celeumate 16 de usamiento de rri- 
quezas] ^edankenloses Mills verstandnis ; vielmehr:..ex opificum 
exercitatione 17 sacados] statt educati; der Übers. verstand 
edncti 19 f. nt ea quae non sunt ut ea quae sunt despi- 
ceret (so bei Vine.) 22 véndense] convincuntur 26 in d. 
Hdschr. aleándose. 

Z. 2—4 aus c. 17; 4 — 7 aus c. 18; 7—11 aus c. 19. 

Kap. 126. = Vincentius Bellov., I XVllI, c. 99. Aus 
Augustinus, de opere monachomm. c. 22. 23* 25. 29 — 3 1 * Z. 
14— S. 283, Z. 3 aus c. 22. 
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por soberiiiá, e feno del canpo, mag sentiendo carñalmente. 
£ por ventura e^tos que [non] quieren obrar por las manos, 
[non] obrasen de todo por las lencas. Mas estos que non 
obrando ninguna cosa carñalmente rremedan a las aues 
del 9Íelo, por que quieren auer las manos vagarosas e 5 
auer logares para condesar e orreos por que condesen las 
cosas que toman del trabajo de los otros? E a la fin, 
por que muelen e cuezen? Ca esto non fazen las aues, 
Asi que aquellos, los quales pásauan syn esta conpañia la 
vida por trabajo de la carne, del cuento de los quales 10 
vienen úiuchos al monesterío, sy non quieren obrar, non 
coman. Ca por esto non son hum(a)yliado8 los itígos a 
piadat, nin los pobres non se alQan; nin oonuiene [fól. 78] 
en ninguna manera, que en aquella vida do los senadores 
se fazen trabajosos, (e) y se fagan rricos los vagarosos, e 15 
ado venien desanparadas las sus iTiquezas los que fueron 
s6n[n]ores dellas heredades, (e) y sean rrusticos delicados. 
Llamo en testigo al señor Jesn Ohristo en la mi alma, ca 
(1.: que) quanto atiene al mi prouecho, mucho mas querría por 
cada vnos dias en 9ierta8 oras, quanto es e8tables9Ído en los 20 
monesteríos bien tenprados, obrar alguna cosa por las 
manod e auer las [otras] oras libres para leer e orar o 
fazer alguna cosa de las letras diuinales, que non sofrír 
perp[l]exdade8 de gran rrnydo de ágenos pleytos, de los 
negocios seglares, o de partir los judgando o avenir los 25 
rogando. E aun quien sofrira los omnes contumazes contra- 
riantes a los amonestamientos saludables del apóstol non 
ser sonidos asi commo mas enfermos, mas ser predicados 
asi commo mas santos, por que sean corronpidos los 

2f vielmehr: atque utinam illi qui vacare volunt 
mauibus, omnino vacarent et linguis 13 vielmehr: 
ut pauperes extollantur 15 trabajosos] von and. Hand korr. 
aus trabajos 15 vielmehr: ibi fiant opifices otiosi 16 in d. 
Hdschr. aesanparados 25 f. de negotiis saecularibus vel 
indicando dirimendis velinterveniendopraeoidendis 
29 ff. sinnlose Wiedergabe des lat. Textes: ut monasteria 
doctrinasaniorefundata (fnnd. fehlt sohon im Text des Vine.) 
gemina (der Übers. las ^emma) illecebra corrumpantar, 
et dissolnta licentia vacationis et falso nomine sanctitatis. 

Z. 3—8 aus 0. 23; 9—17 aUB C 25} 18—26 ausc 29j 26 blí 
S. 284, Z. 3 au8 c. 30. 
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monesteríos por dotrina mas sana e por piedra preciosa 
onrrable e por la Ii9eii9ia snelta del nagar e por falso 
no[n]bre de santidad? E aun qnal cosa mas mala, qne 
querer ser obedes9Ído de los menores, e non qaerer obe- 
5 dosier a los mayores? 



H Capltnlo CXXYU. de la mnerte de Sant Agnstin 

obispo de Bona. 

En aquel tienpo los Vándalos astragan a AMca, aco- 
metiendo la en todas maneras. So este torbillino de tribn^ 

10 lagion murió sant Agustín al señor, en el mes XIII o del 
9ercamiento de la su ^iubdat, e en el LXXIII año(s) de 
la su edad, e en el XL del su obispado. El qual tantas 
cosas escríuio, que non ay ninguno que los sus libros en 
todo el tienpo de la su vida non tan solamente escrínir 

15 los, mas aun non pueda leer los. 

De los sus fechos. La su 9iudat fae 9ercada de 
los barbaros por XIIII meses. Por que non aula tienpo 
de predicar, amonestaua a paz los obispos e los otros, que 
eston9e fuxieran por ventura a la 9ibdat, orando cada dia 

20 al señor, que o librase la 9ibdat, o deñase llamar lo del 
sieglo. En el ter9ero mes tel criamiento (1.: 9ercamiento) 
echóse en el lecho. Entre las otras cosas entre las quales 
guameB9Ía el su salimiento, rrezana cada dia llorando los 
siete salmos peneten9iales; ca dezia que después del bau- 

25 tismo rres9Íbido non conuenia [fol. 78^] nin aun a los 
christianos alabados salir del cuerpo syn digna e comunal 
peneten9ia. Este non solamente los clérigos, mas aun 
rresfrenaua los legos de todo juramento. E por la parlería 
e mal dezir, la qual suele mayormente abastar en los 

10 miffrayit ad Dominum 17 in der Hdschr. XIin<^ 
22 in der Hdschr. casas 26 f. absque digna et competenti 
poenitentia 28 ff. vgl. oben S. 47, Z. 28 ff. 

Z. 3—5 aus c. 31. 

Kap. 127. = Vincentins Bellov., 1. XX, c. 28. Z. 8 bis 

15 aus Sigeberti Gemblacensis Obronicon, ad. ann. 440 (sic!). 
(París 1518, fol. 12.) 
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conuites, estos viesós («=: versos) fizo escrenir en la su mesa : 
qnal qnier que ama roer la vida de los que non están presentes 
por dichos, sepa esta mesa non ser digna a el. E ann 
por esto e por el hedifícamiento sienpre fazia leer a la 
mesa* Las sns vestiduras e los calcados e las cosas del 5 
lecho eran de comunal e tenprado abito, nin rresplande- 
scientes nin mucho fermosas nin mucho menospre9Íada8. E 
murió en el XIII ^ mes del ^ercamiento de la su ^iudat. 



f Aqni dexa la estoria de fablar de sante Agustín, 
e comien9a fablar de sant Grigorio papa e doctor 10 

de la santa eglesia. 

Capitulo CXXVino. de los buenos comienzos de 
sant Grigorio. Dize Sigiberto. 

En el XIX año del enperio de Jnstiniano cres9Ío 
Grigorio fijo de Gordiano senador de Rroma; el qual fundo 15 
VI monesterios en ^e^ilia e el septeno en Roma, e fecho 
es en su casa de mayor de la 9iudat monge, e cleres9io 
(I.: clares9Ío) por sabiduría e dotrina e santidad. 

De los sus fechos. Oa este enseñado muy bien por 
estudios de las letras, aun en la su man9ebia pensaua 20 
commo pediese seruir a dios fielmente en la religión. Mas 
mientre el alongase la conuersion, cuydando que era mejor 
que serniese a dios en el abito seglar, comen9ole cres9er 
el cuy dado de las cosas seglares, en tanto que ya non 
tan solamente era tenido en el mundo por esperan9a, mas 25 
avn por voluntad. Onde después que murieron su padre 
e su madre, partió todas las cosas a los pobres e entro 
en religión. E fizo siete abadías de lo suyo propio. E 

■ ■ ■■■■■■■■» I ^ « ■ ■ ■ ■ ■■■■■■■■ .1 ■ ■■ — ■■■ m^ ■■» — ■■ «t^ ■ ■ II I ■ m ^ 

1 connites] ven and. Hand korr. aus connientes 6 ex 
moderato et competenti habita 16f. vielméhr: ...et séptimo 
Romae io domo sua , ex praetore urbano factus monachus . . . 
25 f. mas avn — después] von and. Hand am Rande nachgetragen. 

Kap. 128. (Nícht in den Aus^. des Vincentius.) Z. 14—18 
aus Sigeberti Gemblacensis Chronicon, ad ann. 558. (París 1513, 
fol. 29). 19— S. 286, Z. 9 naoh & Greg. vita, auct. Paulo Dia^ 
cono, n. 2 — 6. 7. 



el qne ante salía vestir de seda e de piedras preciosas, 
después fecho el pobre, seruia a los pobres en abito ¥ÍL 
E en el su monesterío cres^io a tanta perfe^Ion, qne en 
el comiendo de la su connersion ya pudiese ser contado 

5 en cnenta de los acabados. £ aun por tanto apretamiento 
atormento el su cuerpo, que cuydase morir cada dia por 
el estomago enfermo e por la tose muy fuerte. La fama 
de las virtudes del qual oyéndola el papa Pelayo, sacólo 
del monesterio e ordeno lo [fol. 79] en diácono. 

10 Dize Sygiberto. En ese mismo tienpo fecho es 

gran mouimiento de la tierra por X dias. 



Capitulo CXXIX. De Pelayo papa e de la legación 
de sant Grigorio en Costantinopla. 

Sigiberto. E en el año quarto de Tiberio enperador 
15 era papa de Rroma Pelayo el LXI. Este fue ordenado 
sin mandamiento del principe, 9ercando los Lonbardos a 
Roma. Este mando el prefa9Ío de cada dia de los sacra- 
mentos ser a cantar a las misas tan solamente por IX 
prefacios, segn[n]d la orden antigua de los Rromanos, con- 
20 uiene saber, en la navidat del señor, en la apari(9Í)9Íon, 
en la pascua, en la aQension, en la 9incue8ma, de santa 
trínidat, de los apostóles, de santa cruz, del ayuno, de la 
quaresma. De este fue enbiado sant Grigorio a Costanti- 
nopla. E por amonestamiento de Leandro obispo de Yspa- 
25 lenes conpuso los Morales de Job. E y confondio en 
presen9ia del enperador Tiberio a Ent(h)ichio obispo de 
Costantinopla, el qual enseñaua mal de la resures9Íon, el 
nuestro cuerpo auer a uenir en aquella gloria de la resa- 
res9Íon non palpable, e mas [sotil] que los vientos nin el 

17ff. qnotídianam sacramentomm praefationem ad missas 
novem tantnmmodo pracfationibus . . . esse commut&ndam 24 f . 
Hispalensis episcopi. 

Z. 10 f. ans Sigeberti Chron. 1. c. 

Kip. 129. = Vincentius Bellov., 1. XXI, c. 132. Das 
ganze Eapitel wOrtlich aus Sigeberti Chron., ad ano. 581. 
(fol. 31 f.) 
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ayre. £ aquel moñese de todo en todo depires de poco. 
£ los cabudíellos de los Lonbardos acomitiercm a Francia, 
e 8on entre sy quebrantados los Lonbardos por desnariada 
manera de lidiar. Ho8pÍ9Ío sierno de dios clare89e en 
Fran9ia, el qnal ánn ania antedicho el auinimiento de los 5 
Lonbardos. £n ese tienpo Vinioco Bríto veniendo de Bre- 
tani^ clares^e en Francia por santidad. Los lobos entrando 
a la 9indat de Bnrdel non temiendo a ningnno tragaron 
los canes. 



Capitulo C e XXX. de la lega9Íon deste mismo 10 
Grigorio en Inglatierra. De la vida de sant 

Grigorio. 

Gommo tu dia viniesen los mercaderes, e fuesen tray- 
das muchas cosas a uender al mercado de Roma, e veniesen 
muchos de acá e de alia a conprar, e sant Grigorio commo 15 
pasase por el mercado, ante que fuese papa, e viese entre 
otras cosas mo90S puestos a uender blancos commo la leche 
e de cara currada e auientes los cabellos de muy noble 
color, los quales commo los catase, pregunto de que tierra 
fuesen traydos. £ dexieron le, que de la ynsola de Bre- 20 
tania, e que todos de aquella tierra eran asy [fol. 79^] 
fermosos. £ aun pregunto, si en aquella insola (si) fuesen 
chrístianoB o paganos enbueltos en errores. £ dicho le es, 
que eran paganos. £ el sospirando de cora9on díxo : ahe 
que dolor, que el fazedor de las tiniebras posee los omnes 25 
de cara tan fermosa, e la gente agradable por tanta fer- 
musura de la fruente trae la voluntad uazia de los gozos 
de dentro. £ aun pregunto de cabo, que uocablo auian 
aquellas gentes. £ respondieron le, que eran llamados 



1 et illo non multo post mortuo, penitus ex- 
tinxit 3f. et vario bellandi genere nunc Franci 
nunc Longobardi Ínter se coUiduntur 11 f. ex vita 
beati Gregorii 18f. praecipui cando ris (nicht colorís). 

Kap 180. = Vincentius Bellov., 1. XXI, c. 193. Aus 
S. Gregorii Maguí vita, auctore Paulo Diácono, n. 17. 18. 
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Ingleses* E dixo el : bien, ca angilical an la cara, e a 
los tales conuiéne ser herederos de los angeles. E dixo : 
qné nonbre ha esa pronencia, de la qnal son estos tray- 
dos? Respondieron le, que serian llamados Deyros, que 
5 qnier dezir pronin^iales. E dixo el : bien Deyros, sacados 
de la yra e llamados de la misyricordia de dios* E dixo : 
commo es llamado el rey de aquella pronin^ia? Respon* 
dieron le, que era llamado Elle. E el riéndose por el 
nonbre dixo : conuiéne en aquellas partes ser ca[n]tada la 

]0 alabanga de dios criador. E llego al papa e rrogolo que 
enbiase a la gente de los Yngleses en Bretania algunos 
ministros de la palabra, por los quales se conuirtiese a 
Jesu Christo, e deziendo que estaua el aparajado para 
acabar esta obra, ayudando lo dios, e si plugiese enpero 

15 al papa. E el papa en comien90 non gelo quiso otorgar, 
e a la fin por las sus pregarías afincadas consentio. El 
encobrío el neg09Ío a los 9Íudadanos; ca si lo sopiesen, 
non ouyeran otorgado en ninguna manera a aquel pleyto; 
e fuese quanto mas ayna pudo con la bende9Íon apostolical. 



20 ^ Capitulo CXXXL de la rreuoca9Íon del yendo en 

el camino. 

Mas entre tanto sopólo el pueblo, e man. a mano 
todos de TU cora9on, tan bien los 9Índadanos commo los 
otros pueblos e todos quantos lo oyeron, venieron e par- 
25 tieron se en partes e dieron le grandes bozes espantables 
al papa Pelayo, commo fuese a la eglesia de sant Pedro, 
deziendo le : o apostoligo, que feziste? fiziste pedar a sant 
Pedro, e destruyste a Rroma; ca non tan señeramente en- 
hieste a sant Grigorio, mas aun echastelo. E el papa 

4 f. nach der Lesart: quia Deiri vocarenter i. e. provinciales. 
(Richtiger: . . . vocarentur iidem provinciales.) 8 riéndose] 
Mifsverstandnis; vielmehr: alludens ad nomen 23 f. urbici ac 
snbnrbani 28 f. Gregorium non tam dimisisti, qnam ex- 
pulisti. 

Eap* 131. = yincentius Bellov., 1. XXI, c. 134. Aus 
S. Greg. vita, anot. Paulo Diácono, n. 19 — 21. . 
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mouido espantablemente por estas bozes e temiendo mucho, 
enbio mandado en pos el con gran [fol. 80] presura e con 
entredicho que tornase a Roma quanto mas ayna pediese. 
Mas ante que los que fueron enbiados lo alcan9asen, pasa- 
dos ya tres dias, mientra el varón de dios Grígorio, segu[n]d 5 
es costunbre de los camineros, ^erca de ora de sesta fol- 
gase con vnos sus conpaueros en vn canpo, e los otros 
estudiesen delantre el con sus cosas necesarias, e les leyese 
el, vino a el vna langosta e dio vn salto e poso en la 
carta que el leya. E veyendola sant Grigorio estar tan 10 
mansamente en el logar que posara, comengo dezir a los 
conpañones e entrepetrar el nonbre de la langosta, de- 
ziendo : la langosta puede ser dicha, en el logar esta. £ 
dixo mas : sabet, que non nos conuiene yr mas adelantre 
en el camino comentado; enpero leuantad uos e aparajad 15 
las bestias, e andemos quanto pediéremos. Mientre eUos 
fablasen entre sy, venieron los mandaderos del papa con 
sus cauallos sudando muy cansados, e luego con gran 
presura dieron le la letra que trayan; la qual después 
que fue ley da, dixo : asy es, conpañones, commo lo auia 20 
dicho; retornar nos hemos a Roma muy a priesa. E entre 
tanto fizo se por tal manera, que después que el fue papa, 
acabo la obra deseada alongadamente. 



H Capitulo giento e treynta e dos. de la . 
pistilen^ia inguinaria, la qual acaes9Ío en Roma, 25 
e de la ele^ion de sant Grigorio papa. 

Acaysgio en Roma, que el rio de Tibiriz asy pujo 
las rriberas, que leuo los muros de la 9iudat e ocupo gran 
parte de la tierra e trastorno muchas cosas (1.: casas). E 

2 f. et obligationis interdictione 6 circa sextam horam 13 
locusta dici potest, quasi loco sta IS sudando] in Korrektur 21 f 
talique ordine interim dilato suae devotionis effectu, mox ut 
ipse pontifícatns offício functus est, opus din desiderátum perfecit. 

Kap. 132. = Vine entius Bello V., 1. XXII, c. 9. Inhalt- 
Itch und zum Teil wOrtlich übereinstimmend mit der Vita des 
Paulus Diac, n. lO— 13. 

Bom. Bibliothek, Estoria de loi quatro dotores. 19 



— 290 — 

aun estonce descendieron al mar por medio del río gran 
mnchednnbre de serpientes con vn gran dragón, e echados 
son a la ríbera afogados por las ondas saladas; del fedor 
de los qaales se sigio gran Uaga e muy mala, la qnal 
5 llaman inguinaria; la qual fue tan grande, que aun mato 
al papa Pelayo, e muchas casas fincaron vazias en Rroma 
sacados los moradores. Mas por que la eglesia non podia 
estar syn rector, todo el pueblo escogió a sant Grigorio, 
maguer que lo el esquinase mucho, e la su eleQÍon con- 

10 firmóla el enperador Mauricio. Después commo deuiese 
ser bendezido e la manziella desgastase al pueblo, fizo 
sermón al pueblo, que faziendo penetencia fiziesen ledania 
con procesión e n'ogasen a dios afincadamente, por que 
se tirase la pistelen^ia. E mientre rrogasen todos en vno 

15 con lagrimas, [fol. 80^] aquella enfermedat en tanto se 
encrueles^io, que murieron en vna ora LXXX omnes. Asi 
que acabando el sermón e quedando la tenpestad, quiso 
fuyr sant Grígorio* mas non podia; ca guardauan syenpre 
las puertas de la ciudat por el. Enpero gano de vnos 

20 mercaderes, que lo sacasen de la 9iudat en vna cuba sobre 
vna carreta. E asi se escondió por tres dias, fasta que 
el pueblo de Roma lo fallo con ayunos e con oraciones, 
en la tercera noche paresQiendo sobre el vna culuna de 
luz; en la qual colupna vio vn omne enparadado los 

25 angeles sobiendo e descendiendo. 



' 2 in der Hdschr. machedunbre 10 después] von and. 
Hand am Rande nachgetragen 11 manziella] für lúes 17 et 
peste cessante 20 sacasen] die mittleren Bnchstaben c a von 
and. Hand korrígiert über einer Rasur 24 quídam reclusus. 
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Capitulo [CJXXXIII. de la legaQÍon de sant Agustín 
el menor en Ynglatierra e del conuertímiento de 

aquella gente. 

E en ese mismo año san Grigorio papa fizo lo que 
en otro tienpo auia deseado fazer; ca enbio a Agustino el 5 
menor a Ynglatierra con otros a predicar. 

De los sus fechos. Asy que los sieruos de dios 
Mellito e Agustino iuan enbiados a esa Ínsula con otros 
muchos monges temientes a dios. En poco tienpo con- 
uiii;ieron a aquel rey, que moraua en la cabega de la 10 
ynsula, con su pueblo. A los quales tanta gragia dio dios 
de fazer miraglos, que la palabra de la fe, la qual pre- 
dicauan con boca, la confirmasen por fuer9a de los signos. 
Onde acaes^io, que después de pocos años (que) aun otros 
reys desa ynsola llegasen a la fe de Jesu Christo con 15 
aquellos que eran a ellos somitidos. De la conuérsagion 
(1.: conuersion) de la qual gente e de las señales de los 
miraglos que se y fazian asy da testimonio sant Grigorio 
en los libros Morales, deziendo : Ahe la lengua de Bre- 
tania, la qual non sabia otra cosa sy non rroyr bárbaro, 20 
ya comen90 dezir palabras ebraycas en las alabanzas diui- 
nales. Ahe el gran mar, enchido en otro tienpo, ya syerue 
echado a los pies de los santos, [e] los sus mouimientos 
bai'baros, los quales non pedieran domar con fierro los 
pringipes tereñales (1.: terrenales), ligan los las bozes de 25 
los sagerdotes con palabras synples por el miedo diuinal; 
e el que non fiel non auia temido las conpauas de los 
lidiantes, ya agora fiel teme las (las) lenguas de los hu- 
milles. Ga por que entendidas las palabras celestiales e 
clares9Íendo se los miraglos es den*amada a ella la virtud 30 



8 in der Hdschr. Mellico 19 in der Hdschr. marales 
23 echado] von and. Hand fálschlich in echando geándert 29 
entendidas] von and. Hand korr. aus entendemos. 

Kap. 188. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 11. Z. 4 
bis 6 aas Sigeberti Chron. ad ann. 597. (fol. 34.) Z. 7 bis 
S. 292, Z. 6 aus der vita Greg. auct. Paulo Diácono, n. 21. 
(Davon Z. 19 — S. 292, Z. 3 entnommen aus Gregorii Mor. 
1. XXVII, c. 11, n. 21.) 

19* 
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del conosgimiento diuinal, [fol. 81] es rrefrenada por espanto 
desa misma deydad, por que tema fazer mal e cobdi^ie 
con todos deseos venir a la grande (1. : gracia de) perduranga. 
La qual cosa por que se feziese toda, asi lo otorgo la gi^a^ia 
de dios a sant Grigorio, que por meres9Ímiento deue ser 
llamado apóstol de los pneblos de los Yngleses. 

Hugo en el VI libro. E auiendo ganado esta gente 
por el trabajo de los varones ante dichos, consagro (los 
en) ar9obispos de Londonia e de Eboraz. 



10 Capitulo CXXXÜIIO. de las costnnbres [e] de la 
conuersayion de sant Grigorio papa. 

Asy que sant Grigorio pensando, que por tanto era 
estab]es9Ído de dios en papa, por que segund aquello de 
propheta arrancase la rayz de los pecados e plantase uir- 

15 tudes, daño por descomonión todas las costunbres que vio 
que auian salido de nueuo contra el mandado del apóstol. 
E saco de la su cámara non tan solamente los jouengiellos, 
mas aun todos los seglares, e escogió a si consejeros 
familiares muy sabios de los clérigos o de los mongos. 

20 El que cares^ia de santidad e de sabiduría, non auia fíuza 
de estar delantre el. Luego que fue fecho papa, refuso 
todo nonbre vanaglorioso del uocablo oniuersal, e el fue 
el primero, que se nonbro en las sus letras sieruo de los 
sieruos. E usaua en pontificales de vistiduras medianeras 

25 para juyzio de la su homillad. E asy seruia a los pobres, 
que les aministraua en su tienpo (a) cada vnas maneras 
de manjares. De los quales pobres commo fallasen los 



9 Londonia] Korrektnr von and. Hand 13f. iuxta illud 
propheticum 16 salido] in Korrektur. 

Z. 7-9 aus Hugonis Floriacensis Chron. (Monast. West- 
phal. 1638, p. 144.) 

Kap. 134. = Vincent¡us Bellov., 1. XXII, c. 19. Ent- 
nommen aus S. Gregorii M. vita, auctore Joanne Diácono, 
1. IL IV. Z. 12—16 aus 1. II, n. 5; 17—19 aus n. 11 ; 20—21 aus 
n. 18; 21 — 25 aus n. 1; 25 — 27 nach n. 26; 27— S. 293, Z. 3 
aus n. 29. 
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vispiliones vno muerto en vna partida, sant Grígorio cuy- 
dando que auia peres9Ído por mengua, 9eso por algunos 
dias rrepentiendose de la gelebra^ion de las misas. Asi 
abaxaua la gloria del su apostola[d]go, que el ángel del señor 
dixo de ese Grígorio a vn hermitanio, el qual tenia con- 5 
sigo vn per[r]illo para tirar el enojo : mayor delectación 
as en este perrillo, que Grígorio en todo el señorío de 
Roma. De tanta humillad fue, que commo aquel hermi- 
taño perígríno encontrándolo sele quisiese echar en tierra, 
el des^indiendo del cauallo faziese egual a ese peregrino. 10 
E los pecados vna vez oydos non los dexaua sin examinar 
los. E vedo que non se ordenase en subdiacono, sy non 
promitiese continencia del casamiento; e non dexo ninguno 
ser mas alto, si non a aquel la castidad [fol. 81 ^] del 
qual fuese probada siendo subdiacono. 15 



Capitulo ciento e treynta e cinco, del miraglo del 
verdadero cuerpo de Jesu Christo demostrado 

por el. 

Era en Roma vna moger noble, madre de conpañas, 
la qual por estudio de rreligion e de denocion solia fazer 20 
oblaciones e traer las a la eglesia el dia del domingo e 
ofrescer las al papa para gracia desa costunbre e fami- 
liarídat de la eglesia. La qual commo vn dia llegase 
por su orden de costu[n]bre a comulgar de mano del 
apostoligo, e le diese el papa a ella vn pedaco del 25 
cuer[p]o del señor, deziendo : el cuerpo de nuestro señor 
Jesu Christo aproueche a ti en rremision de todos los 
pecados e vida perdurable, e ella sonrrixose. La qual 
cosa veyendo el varón de dios, tiróle atrás la santa co- 
monion e apartóla sobre el altar (e guardólo) e diola (a 30 



1 dum . . . a vespillionibus inveniri contigisset 6 u. 7 
perrillo] statt cattns 19 mater familias 2S sonrrixose] 
son von and. Hand eingefügt. 

Z. 3-8 nach n. 60; 11—12 aus 1. IV, n. 32. 

Kap. 135. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 20. Aus 
»S. Greg. vita, auctore Paulo Diácono, n. 23. 
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ella) en gaarda al diácono, fasta que comulgasen todos los 
fíeles. E conplido el santo ministerio pregn[n]tola sant 
Grigorio deziendo : pues asi es, di que vino al tu cora9on, 
quando n'eyste de la comunión? E dixo ella : conosgi 
5 aquella rra9on9Íella avn auer seydo de aquella oblación, 
la qual yo fiz con mis manos e la ofres9Í a ti. E e8ton9e 
el santo obispo de dios fizo sermón al pueblo, dende amo- 
nestólo, que rogasen al señor humillosamente , que por 
ar[r]eziar la fe de muchos demosti*ase a los ojos carnales, 
10 que non fialdad era la de aquella moger, que deuiese ver 
con ojos de la voluntad e catar con ojos de fe. E commo 
ouiesen orado el en vno con el pueblo e con esa moger, 
leuantose al altar, todos viéndolo e baxandose por ver el 
miraglo 9elestial, al90 manifiestamente el corporal, e ca- 
ló tando todo el pueblo e esa moger, fallo la parte del dedo 
pequeño ensangi'entada de sangre, e dixo a la moger : 
aprende agora creer a la verdat e al que dize : el pan 
que yo do, mi carne es, e la mi sangi*e verdaderamente 
es beuer. Mas el nuestro baste9edor de la nuestra en- 
20 fermedat por aquel poderío por el qual fizo todas las 
cosas de nada e fizo a si cuerpo de la carne de la 
sienpre uirgen obrando el spiritu santo, e el pan e el vino 
mezclado con agua, fincando en su semejan9a propia, tor- 
nólo por santifica9Íon [en] su carne e sangre para pre- 
25 garia católica, por nuestro rreparamiento. E dende mando 
que rogasen todos la piadad diuinal, por que en la pri- 
mera forma iTcformase el santo m¡(ni)8terio, [fol. 82] por 
que fuese pódible a la moger tomar lo. La qual cosa 
fue fecha. Onde la dicha moger, aprouechando mucho en 
30 la santa rreligion e en la fe, consagrada fue por parti- 
9Ípa9Íon del sacramento del señor. E todos los que lo 
vieran, cres9Íeron mas feruidamente por amor diuinal e 
por creer christiano. 

4 neyste] in Korrektur 5 avn und obla9Íon] ebenso 
lOf. quid infidelitas huias mulieris mentis oculis et 
fidei luminibus conspicere debuisset 13 baxandose] 
cnnctis sese . . . comprimentibns 19f. sed praescius 
conditor noster infirmitatis nostrae 25 rreparamiento] 
von and. Hand korr. aus rrepartimiento 29 apr.] profíciens. 
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H Oapitnlo CXXXVI. de las partes de los corpo- 
rales, las quales enbio por reliquias, e de las 

qnales salió la sangre. 

Vn noble e poderoso, commo ganase familiaridad de 
la siella apostolical, enbio con mandaderos presentes muy 5 
dignos a la siella obispal, demandando qae le enbiasen 
las rreliqnias de los apostóles e de los mártires. Los 
qnales resgibio onrrablemente el santo apostoligo e fizo 
los morar alganos dias consigo, e gelebro misas non que- 
dando por este neg09Ío segund la manera antigua en 10 
arremenbramiento de los santos apostóles, e por los gimi- 
terios de los mártires, e 9ercando arredor consagraua las 
rreliquias en onrra dellos, e auiendo sienpre consigo a 
los dichos mensajeros. E commo ouo acabado las 9ele- 
bra^iones dellos, las rreliquias de los quales eran deman- 15 
dadas, partió en partes aquellos pan[n]os consagrados, 
sobre los quales auia 9elebrado las santas cosas, e púsolas 
a cada vna parte en su buxeta, seellando las con su sello, 
e dio las a los mandadores (].: mandaderos), los quales se 
fueron tomada la bende^ion. Mas mientre ñiesen por el 20 
camino, tomóle vna lucura a aquel que era mayor entre 
los otros, e dixo a los conpañones, que en balde auian 
tomado tanto trabajo del camino, commo non sopiesen 
que cosa pregiosa leñasen a su señor. E quedándose 
cresgiendo la collación de las palabras, e por amonesta- 25 
miento de los conpañones, quebrantaron los seellos de la 
dinidat apostolical, e abrieron las buxetas, e en cada vna 
fallaron partiziellas de paño. Luego con desdeñamiento 
tornaron se a Roma e fueron para el avQidiano, deziendole : 
por que el señor apostoligo abilto asi a nuestro señor, el 80 
qual auia esperado auer ganado del tan gran gragia, que 
asi lo quiso escarnes9er e poner a nos al su denuesto? 
Ca cuydauamos nos que leuauamos los huesos pre9Íosos 
de los apostóles e de los mártires, asi commo conuiniera 



24 f. pedetentim autem crescente coUatione verborum. 

Kap. 136. = Vincentius Bellov., 1. XXII, o. 21. Aus 
S. Greg. vita, auctore Paulo Diácono, n. 24. 
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a tan gran varón commo nuestro señor es, e las cosas 
demandadas de la tan gran siella por tan luengo camino 
e tan grane, e dieron nos vnas partiziellas pequeñas de 
pan[n]o, asi com[m]o [fol. 82*^] si entre nos non pediese 

5 ser fallada tal manera de paño. A los quales el ar^i- 
diano rrepreendio por denuesto tenprado, por que fizieron 
tamaño mal que corronpieron los sellos apostolicales, e 
amonestando los que se tornasen e que leñasen con -onrra 
a su señor las cosas que auian tomado. Mas non queriendo 

10 creer en ninguna manera a los sus amonestamientos, (e) 
venieron fasta la presen5ia de sant Grigorio; e sabido el 
fecho, sufrió muy pa9ientementé la lucura dellós e man- 
dóles estar presentes a las solinidades santas de las misas. 
Onde quando vino al logar del su sermón, amonesto al 

15 pueblo que onrrasen la giTa9Ía de dios, que en aquella 
cosa deñase muy abiertamiente demonstrar asy el su po- 
derío, por que los menos orientes e non sabidores puedan 
conos9er mas manifiestamente, que merezca la fe. E fecha 
la oración, tomo de aquel el cuchiello, el qual auia 

20 corronpido(s) los sellos, e tomo la vna parte de aquel paño 
e tajóla por medio so el altar del cuerpo de san Pedro, 
de la qual luego como sangre e ensangrentó toda aquella 
partiziella. Viendo los mensajeros e el pueblo el miraglo 
marauilladero , cayeron encunados en tierra adorando al 

25 señor. E callando todos, dixo sant Grigorio : sabet, er- 
manos, que en la consagragion del cuerpo e de la sangre 
del señor, quando eran ofres^idas por santifícamiento de 
las rreliquias, en onrra de los apostóles e de los mártires, 
sienpre entro en estos paños la sangre de aquellos, la 

30 qual es derramada por el su nonbre. E fueron edificados 
dende todos los que lo(s) vieron, e seelladas con de cabo 
las buxetas con su sello, dio a los legados los dones del 
su voto. E tornando se a su señor con gozo rrecon- 
taronle esto por orden, el qual resgibio con reueren9ia 



11 sabido] von and. Hand korr. aus sabiendo 16 deñase] 
von and Hand korr. aus demandasen 19 tomo] von and. Hand 
korr. aus commo 30 nach el su nonbre sind folg. Worte durch- 
gestriclien, die auch im Lat. keinen Anhalt haben: fasta aquí 
non mas 32 su] von and. Hand eingefügt. 
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las cosas santas e puso las en logar onrrado, en el qnal 
dios fizo miraglos mas a menudo que en la eglesia de 
sant Pedro. 



H Capitulo 9Íento e treynta e siete, de en commo 
rogo sant Grigorio por el alma del enperador 5 
Trajano e de la pena que ouo por ello. 

El enperador de Roma Trajano apresurándose fuerte- 
mente para yr a vna batalla, vna biuda llorando parosele 
delantre e dixol : o enperador A gusto, ruego te que deñes 
vengar la sangre de mi fijo que fue muerto syn culpa. 10 
E commo sobiese en el cauallo para yr en la batalla, 
respondióle que quando [fol. 83] tornase la vengaría. E 
la biuda dixo : si tu morieres en la batalla, quien me 
dará vengan9a? E el enperador dixo : aquel que después 
de mi fuer[e] enperador. E dixo la biuda : e que apro- 15 
uechara a ti, sy otro me feziere justi9ia? E Trajano 
dixo : ninguna cosa. E la biuda dixo : pues non es mejor 
a ti, que me fagas justi9ia e que rres9iba8 mer9ed por 
ello, que non que la dexes fazer a otro? Ca tu mi deu- 
dor eres, e segund fizieres la obra, asi res9ibiras el ga- 20 
lardón; que mala cosa es el señor non querer conplir 
aquello que es deuido de conplir; ca el tu su9esor por 
sy mismo sera tonudo de vengar las injurias a los quales 
fueren en su tienpo, e la justi9ia agena non puede librar 
a ti. E eston9e el enperador mouido a piadad [de]89endio 25 
del cauallo e personalmente essamino el fecho e consol [o] 
la biuda con digna satisfa9Íon. E gran tienpo después de 
la muerte de Trajano, vn dia pasando sant Grigorio por 
aquel logar, ado estaua soterrado, acordóse de la piadat 

9 deñes] von and. Hand korr. aus dones 24 fueren] in 
Korrektur 25. 26. [de]s9endio, consol[o] durch Wurmfrafs be- 
schadigt. 

Kap. 137. (Nicht in dem mir vorliegenden Texte des Vine. 
Nur kurze Erwahnung der Legende, 1. XXII, c. 22.) 'Nur teil- 
weise, bis Z. 19 u. 27— S. 298, Z. 6, übereinstimmend mit der Vita 
des Joannes DiacoDus, II, 44 ; Paulas Diaconus c, 27, 
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e mansedn[n]bre de tal juez, e fuese para la eglesia de 
sant Pedro e allí lloro amargosamente e alongadamente 
por el pecado del, fasta qne a el dormieodo le dixo vna 
boz diuinal, qne era librado Trajano de la pena perdurable 

5 por las sus rogarías, mas que se guardase que de allí 
adelantre non orase por ninguno non fiel muerto. E cuenta 
Dema^eno (1. : Dama^eno) en vn su seimon, que commo fiziese 
sant Grigorio oración por Trajano, oyó Tua boz diuinal 
que dezia : oy la tu boz e do perdón a Trajano; de la 

10 qual cosa asi commo dize allí, es testimonio toda oriente 
e evidente. E dizen que el ángel añadió : por que rro- 
gaste por el dañado, escoge de dos cosas qual quisieres; 
o seras atormentado dos dias en Purgatorio, o todo el 
tienpo de la tu vida seras en enfermedades e en dolores. 

t5 E el escogió que quería mas todo el tienpo de la . su 
vida auer estas enfermedades, que non ser atormentado 
dos dias en Purgatorio. Onde asi fue fecho, que dende 
adelantre o fiebre o podrage o alguna enfermedat sienpre 
sofrío, o dolores, e mas el dolor del estomago que lo 

20 atormentaua mucho. Onde el mismo dize en vna epistola : 
de [fol. 83^] tantos dolores e de tanta podagre so apri- 
miado, que esta mi vida me es a mi graue pena, que 
cada dia desfallesco en el dolor e espero e sospiro.rre- 
medio de muerte. E en otro logar dize : el mi dolor a 

25 las (de)uegadas es muelle por que biua, mas non tan 
muelle por que se parta, nin tan grande por que mate. 
Onde es que yo, que so cada dia en la muerte, [so cada 
dia] de la muerte enpuxado. Asi me enbeue la infección 
de los humores enpees^ibles, que el beuir me es pena e 

30 la muerte deseada espero, la qual sola creo ser iTemedio 
a los mis gemidos. 

26 grande] yon and. Hand aus graue 81 a] yon and. 
Hand aus de. 

Z. 7 — 11 nach der dem hl. Johannes Damascenus bei- 

felegten Schríft Yon den im Glauben Entschlafenen, n. 16. 20 
is 24 aus Gregorii epist. 1. IX, 123 adVenantitim etltalicam. 
Miffne T. 77, p. 1057. 24—28 aus Gregorii epist. L X, 35 ad 
Eulogium Patríarcham Alexandrínum. Mi^e p. 1091. 28 — 31 aus 
1. XI, ep. 32 ad Marínianum Rayennatem episcopum. Mignep. 1145. 
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1i Capitulo CXXXVmo. de los libros que fizó sant 

Grigorio. 

El dicho papa sant Grigorio, ante que el fuese papa, 
fue tomado del papa Pelayo del monesterio para el ofi9Ío 
de la eglesia e fue ordenado de euang[e]lio; e el enbiado 5 
a Costantinopla e rrogado mucho de los hermanos e mayor- 
mente de Leandro ar9obÍ8po de Seuilla, el qual auia venido 
a Costantinopla (l)legado por pleitos de los Visigotos, 
mouido fue que feziese el libro de sant Job, enbuelto por 
muchos mi(ni)sterios; (e) el qual commo se a a entender se- 10 
gund la letra, e commo se a a rresfirir a los sacramentos 
de Jesu Christo e de la eglesia, e commo se a [a] adaptar 
a cada vn seno de los fíeles, enseñólo el por razón mara- 
uillosa, por orden de XXXV libros; en los quales asi dixo 
de las virtudes e de los pecados, que non solamente sea 15 
visto esponer estas cosas por palabras solas, mas aun de- 
mostrar las por formas veybles en alguna manera. Onde 
non es dubda el auer auido la acaban9a de aquellas vir- 
tudes, el fecho de las quales asi pudo declarar lo tan 
afincadamente. E en [e]se tienpo en el qual fue algado 20 
papa, mientre fuese repreendido de Johan obispo de la 
9iudat de Rrauenas, por que el varón tan idóneo quisiese 
furtarse desacordando del oficio pastoral, (e) mouido por 
esta razón conpuso el libro pastoral. En el qual pares^e 
manifíestamiente, qual deua ser tomado para rregimiento 25 
de la eglesia, e commo deuan beuir esos rrectores, e por 
qual descrigion (= discreción) enseñar cada vnas personas, 
e por quanta con- [fol. 84] sideragion deua[n] pensar cada 
dia en la su flaqueza. E aun conpuso XL omelias de los 
euangelios, las quales partió en dos libros por suerte 30 
egual. E aun fizo quatro libros de los diálogos, en los 
quales por rogaría de Pedro el suyo diácono cogió las 

4 el] von and. Hand eingesetzt 5 cum ... levita esset 
ordinatus 9f. ut librum beati Job multis involutum mysteriis 
enodaret 12 adaptar] in Korrektur 23 desacordando] statt 
delitescendo. 

Kap. 188. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 24. Z. 6 bis 
20 aus der Vita des Paulus Diaconus, n. 8; 20-S. 800, Z. lo 
ans n. 14. 
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virtudes de los santos, los qnales podía conosger o oyr 
ser mas claros en Ytalia, para ensienplo de los vinientes, 
que commo enseño en los libros de las sus esposÍ9Íones, 
por quales virtudes sea(n) a trabajar, (e) asy aun demos- 

5 tra(r)se de los spiritus de los santos e de los miraglos de 
las virtudes la claridat dellos. E la primera e la pos- 
trimera parte de Ezechiel (e) demostró por XXII omelias, 
quales eran vistas mas escuras, (e) quanta luz touiesen 
dentro. E aun escrinio el varón santo otras muchas cosas, 

to e aun mu[ch]as epistolas. Por que es marauilla el auer 
podido conponer tantos volúmenes, al qual todo el tienpo 
de la su man9ebia atormentaua el dolor de las entrañas, 
e enflaques9iese todas oras por la virtud quebrantada del 
estomago, e auia fiebres muy continuas, e cansaualo el 

15 cuydado continuo de ordenar las velas de la giudat, por 
que non fuese tomada de los enemigos, e quemauan el su 
coragon non quedando las contiendas de los fijos dichas 
a el de cada parte. 



H Capitulo CXXXIX. del miraglo mostrado 9erca 
20 el, mientre espuso la visión de EzechieL 

A la fin aprendiemos ser rrecontado después de la 
su muerte del varón fiel e rreligioso e muy familiar a 
el fielmente, que commo intrepetrase la postrimera visión 
de Ezechiel, ese ministro forado el velo colgado entre el 
25 e aquel que escriuia el tractado, rrezando el por intreuallos, 
e catando el [por] auinimiento por el forado, vio vna 
paloma mas blanca que la nieue estante sobre la su 
cabega, e que tenia puesto el rrostro alongadamente a 

4fi^. (ut...) ita etiam descriptis sanctorum mira- 
culis quae virtutum earnm sit claritas ostenderet 
8 der Relativsatz bezieht sich natürlich auf la prim. e la postr. 
parte 10 mufehjas von Wnrmfraís beschadigt 14 cansaua] 
ven and. Hand korr. aus consolaua 21 aprendiemos] von and. 
Hand aus aprendimos 22 a fideli et religioso viro . . . 

Z. 10—18 aus der Vita des Paulus Diaconus, n. 15. 

Kap. 139. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 25. Aus der 
Vita des Paulus Diaconus, n. 28. 
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la sn oreja; la qual commo se tirase de la sn boca, con- 
men9aua fablar el papa e fazia enprimir la carta al notario 
con 9era. E quando fablana (1.: callana) el órgano del spiritn 
santo, allegaua el ojo con de cabo al forado, e el las 
manos aleadas al Qielo en ora9Íon e los ojos, veya el 5 
rrostro de la paloma commo solia que lo ponia a la oreja 
del. La qual [fol. 84^] cosa conoscio a la fin el papa, 
rreuelando lo el spiritu santo, e fecho muy triste mandóle 
por la autoridad apostolical, que en su vida non dexiese 
a ninguno el miraglo fecho en el. E el guardólo en 10 
puridat fasta que morio el santo sa9erdote; e después 
costriñido por la enbidia de vnos, que dezian mal del 
santo sa9erdote, rreuelo asi auer visto todas estas cosas 
fielmente. 



H Capitulo CXL. del libro de los Morales perdido 15 
e después fallado por miraglo. 

Después de la muerte de sant Esidro, el qual so9edio 
en el ar9obispado de Seuilla a su hermano Leandro, per- 
dieron se los libros de los Morales de sant Grigorio en 
Job, los quales auia fecho demandando ese Leandro, que 20 
non se fallauan en toda España. Después de algunos 
años, en XIII y dos de Junio, Xindesinde rey de Spaña 
allego con9Ílio de XXX obispos en la 9iudat de Toledo, 
e por consejo de todos enbio a Tajón obispo de 5arag09a, 
el qual era mas fermente amador de la escríptura diuinal, 25 
a Kroma con sus epístolas por esos libros. El qual commo 
viese la su pete9Íon ser alongada de dia en dia del papa, 
asi commo si por la muchedunbre de los otros libros non 

1 ipsius ori . . . appositam 2f. incipiebat pontifex loqui 
et a notario graphium ceris imprimí 3 f. cum vero 
reticebat sancti Spiritus organum 4ff. eumque . . . levatis in 
coelnm manibus simul et ocniis columbas rostrum more sólito 
conspicatur ore suscipere 5 ind. Hdschr. aleadas 10 e 
el] von and. Hand am Randé nachgetragen 25 in der Hdschr. 

Kap. 140. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 26. Nach der 
den Ansgaben der Moralia vorangestellten Erzáhlung: De inven- 
tione librorum Moralium S. Gregoríi. 
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podiesen ser fallados aquellos libros en el armario de la 
siella apostolical, a la fin demando e gano Ii9en9ia de 
velar vna noche en la eglesia de sant Pedro. En el 
qnal logar commo rrogase a dios, que feziese el su ca- 

5 mino bienandante, vio mnchedunbre de varones onrrados 
entrar por las puertas e por orden de dos en dos llegarse 
al altar de sant Pedro. Asi que espantado commo non 
se osase mouer, vio dos de aquellos venir a el, de los 
qnales el vno saludólo dulcemente e preguntóle quien era 

10 e donde era e por que venia. El qual commo luego le 
contase la razón de la su venida, el estendio el dedo e 
dixol[e] : en aquel armario que vees están esos libros que 
demandas. Estonye el obispo fiando dixo : [**3 ruegote, 
señor, que me digas quien eres, que fablas con migo tan 

15 dulcemente. E el dixo : yo so Grigorio, por los libros del 
qual sofriste trabajo de tanto camino. Dixo el obispo : 
muéstrame, señor, rruego te, si es este el bienauentorado 
padre sant Agustin, los libros del qual sienpre los ame 
non menos a los tuyos. E el respondió : al sant Agustin, 

20 el muy escelente varón del qual fablas, mas alto logar 
[fol. 85] lo tiene que a nos. Esto dicho tornóse luego a 
la conpaña con el conpañon que veniera con el. Des- 
pués desto vio el obispo, que todos inclinando las caberas 
con gran reuerencia al altar de sant Pedro, que se tor- 

25 naron a la puerta de la eglesia por esa misma orden que 
auian venido. E al otro dia recontó al papa todas las 
cosas que auia visto; asi que tomo los libros de los Mo- 



If. in archivo sedis apostolicae 12 dixol[e] der letzte 
Buchstabe durch Wurmfrafs zerstort 13 Hier ist wegen der 
gleichen Einführung der Reden ein Stück aasgefállea: Tune 
episcopus confídens : obsecro, inquit, domine, ut aperia» mthi 
servo tuo, quae sit illa tam praeclara viroram processio. Cui 
ille respondit : Dúo illi quos vides praecedentes seque ad in- 
vicem inserta manu complectentes , ^ostoli sant Petras et 
Paulos; ceteri vero successores eorum Komani pontífices eodem 
ordine qao eos secuti sunt in pontificatu et nuac in processione 
sequuntar. Tanc episcopus magis exhilaiatus : obsecro^ inquit, 
domine, ... 17f. vielmehr: edic etiam, obsecro, mibi, si hic 
est et quisnam est beatas pater Augustinus 20 fablas] von 
and. Hand aus fablamos. 
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rales e tornóse a Espania. Esta visión se falla en todos 
los libros morales ante del prolago (1.: prologo) por toda 
España. 



H Capitulo CXLI. de las cosas sacadas de los 
libros ante dichos, e primero de la cnra del 5 

rregimiento. 

Dize el anctor. Sin los libros de sant Grigorio 
nonbrados suso finca aun el comentario suyo sobre ios 
Cánticos de los cánticos; e el libro de la contienda de 
las virtudes e de los pecados, al qual enpero muchos 10 
dizen que lo fizo sant Agustin e muchos que sant Grigorío; 
e aun el registro de Grigorio, que quier dezir, de las 
epístolas de las sus decretales, es departido por X libros, 
los quales contienen seys 9ientas e nouenta epístolas. E 
de todas estas cosas enxiriemos aqui por razón de breueza t5 
los pocos capitules que se siguen. 

Sant Grigorio en el Pastoral en el libro pri- 
mero. Mucho es a pensar, commo venga cada vno a la 
alteza de gouernamiento; e veniendo a estas cosas acos- 
tunbradamente , commo viua; e bien viniendo, commo en- 20 
señe; e enseñando derechureramente , por quanto pensa- 
miento conosca cada dia la su enfermedat; nin la humillad 
faya al allegamiento, nin la dotrina desanpare a la vida, 
[nin] el mal asmar ensal9e a la dotrina. Non se presume 
ninguna arte ser ensen[n]ada, si primeramente non sea 25 
aprendida e fallada por pensamiento. Pues asi [es], por 
qual lucura se toma el maestradgo pastoral de los non 
sabios, quando por 9Íerto la arte de las artes es rregi- 
miento de las almas. E muchas vegadas el non saber de 



If. in ómnibus librís Moralium 15 enxiriemos] von and. 
Hand korr.; die Buchstaben nxir auf einer Rasur 24 aut 
doctrinam praesumtio extollat. 

Kap.141. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 27. Z. 18 
bis S. 305, Z. 8 aus Gregorii Regala pastoralis, 1. 1. Z. 18—24 
aus dem Prolog; 24 — S. 304, Z. 9 aus c. 1. 
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los pastores conniene a los meresgimientos de los subjectos. 
Ca maguer que non ayan Innbre de S9ien9ia por su cnlpa, 
enpero (non) se faze en juyzio apretado, que por el non 
saber dellos aun aquellos que los siguen los denuesten. 
5 Onde escripto es : escurezcan se los ojos dellos que non 
vean, e 9. Ca siendo los ojos osGures9Ídos, enclinase el 
espinazo; ca quando pierden la lunbre de la 9ien9ia los 
que deuantandan, luego los que siguen se encoruan a traer 
cargas [fol. 85^] de pecados. E ay muchos que por cuy- 

10 dado artero escodriñan los mandados espirituales, mas las 
cosas que traspasan entendiendo, aco9ean las viniendo, e 
lo que pedrican por palabras, uan contra ello por costun- 
bres. Onde se faze, que quando el pastor anda por los 
arboledos, que lo siga la grey a trabucamiento. De aqui 

15 se arrencura el señor por el profe(c)ta contra la 9ien9ia 
menospre9Íadera de los pastores, diziendo : quando be- 
uieredes muy linpia agua, e 9. De aqui es dicho con 
de cabo de los sa9erdotes : fechos son a la casa de Israel 
denuesto de maldat. Ca non enpees9e en la eglesia ninguno 

20 mas, que el que faziendo mal ha nonbre o santidat de la orden 
(1. : o orden de santidat). Ca a este pecante non presume ninguno 
rrepreender lo, e mucho se estiende la culpa en ensienplo, 
quando por la rreueren9ia de la orden es onrrado el pe- 
cador. Muchas vegadas el cuydado tomado del gouerna- 

25 miento trae a omne por diuersas cosas, e cada vno es 
fallado non egual a cada vnas cosas, mientre se departe 
a muchas cosas con voluntad confondida. Onde el sabio 
por ende amonesta deziendo : fijo, non sean los tus fechos 
en muchas cosas. Ca quando la voluntad se parte por 

30 diuersas cosas, non se coge lleneramente en la razón 
de cada vna obra. Ca quando es traydo de fuera por 
cuydado cuydadoso, vaziase de la firmeza del miedo de 



3f. distrioto tamen iudicio agitar, ut per eorum igno- 
rantiam hi quoque qui sequuntur offendant 9,f. solerti 
cura 11 quae intelligendo penetrant 13 f. por los arboledos] 
per abrupta 15 se arrencura] für queritur 18 Israel] in 
der Handschr. isrlm, Abktirzung riir Jerusalem 22 se] von and. 
Hand eingesetzt 25 cor per diversa diverberat. 

Z..9— 24 aus c. 2; 24— S. 305, Z. 8 ans c. 4. 
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dentro; fazese cnydadosa en la dispnsiQÍon de las cosas 
de fuera, e non sabidera de sy misma, sabe pensar muchas 
cosas, non sabiendo a si misma. E deziendo estas cosas 
non repreendemos el poderío, mas tiramos el poderío del 
cora9on del deseo della, por que cada vnos non acabados 5 
non osen tomar la alteza del gouernamiento , e los que 
estando en el llano tienblan, non pongan el pie en el 
logar trabucadero. 



1] Capitulo CXLU. de aquellos que por muchas 

rrazones rrefusan el oficio de pastor. lo 

E ay muchos, los quales entienden los dones muy 
grandes de virtudes e por usamiento de las otras cosas 
son ensalmados por grandes dones. Los quales (non es 
marauilla) ssy esquinaron seyndo llamados tomar la alteza 
de los gonemamientos, muchas vezes quitan a si mismos 15 
esos dones, los quales non tan señeramente tomaron por 
sy, mas aun por los otros; e commo piensan las sus ga- 
nan9ias e non de los otros, príuanse de aquellos bienes, 
los quales desean auer príuados. De aqui dize el señor 
a sant Pedro : si me amas, pasee las mis ouejas. Pues 20 
asi es, si el cuydado de pas9er es testimonio de amanma, 
qual qnier que rresplandes9Íendo [fol. 86] por virtudes 
esquina pas9er la grey de dios, es ven9Ído non amar al 
pastor soberano. Ca por tanto es muerto Jesu Chrísto por 
todos, por que los que viuen ya non viuan a sy mismos, 25 
mas a aquel, el qual es muerto por ellos, e 9. De aqui 
dize Moysen, que el hermano tome la muger del hermano 
muerto sin fijos e engendre fijos a nonbre del ermano» 
E aun ay muchos, los quales, segund dexiemos, rrequÍ9Ídos 

4f. sinnlos; der lat. Text lautet : sed ab appetitu-411ins 
cordis infirmitatem munimus II entienden] per ci pin nt 
13f. non es marauilla] Milsverstandnis; lat: nimiram 23 con- 
vincitur 29 snnt i taque nonnuUi 29 dexiemos] von and. Hand 
aus deximos. 

Kap. 142. = Vincentins Bellov., 1. XXII, c. 28. Aus 
Gregorii Regula past, 1.1, c. 5 u. 6. Z. 11— S. 306, Z. 10 
aus c. 5. 

Bom. Bibliothek, Estoria de los quatro dotoxes. 20 
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(1.: rrique^idos) por dones, mientre que se enardes^en de 
la sola contenpla^ion, esquinan obedes^er eai la pedri- 
camión al pronecho de los cercanos. De kt qnal cosa sy 
sean judgados apretadamente, syn dubda son culpados de 

5^ tantas cosas, por quantas podieron apronechar veniendo 
en publico. Ca por qual voluntad aquel que puede apro- 
nechar a los 9ercanos rre8plande89Íendo, adelantra al 
pronecho de los 9ercanos la su poridat,- quando ese vni- 
genito del soberano padre, por que aprouechase a muchos, 

10 salió del soberano padre al nuestro publico? E son muchos 
los quales de la su humillad fnyen, por que non sean 
adelantados a aquellos, de los quales se tienen por non 
egnales; la humillad de los quales por 9Íerto sy es 9er- 
cada de otras virtudes, e8ton9e es verdadera ante los ojos 

15 de dios, quando non es porfíoso a esquinar aquello que 
es mandado soentrar aprouechablemente. 



II Capitulo 9Íento e quarenta e tres, commo sea a 
res9ibir este ofÍ9Ío e commo sea a dexar. 

Pues asi es, quando [a] alguno es apuesta la alteza 
20 de gouemamiento, sy ya ante le dan dones, deue los fuyr 
de cora9on, e aun obedes9er por fuer9a. Maguer que 
muchas vegadas se desea loablemente el ofí9Ío de pedri- 
ca9Íon, e a este son traydos muchos por fuer9a loablemente. 
Ca Ysayas diose de grado al señor, que demandana a 
25 quien enbiaria, diziendo : ahe me yo, enbiame. E es en- 
biado Jeremias, enpero dezia homillosamente, que non 
fuese el enbiado, deziendo : a, a, a, señor, 09. E la boz 
demostró diuersas cosas del vno e del otro (por virtudes), 

4 si distrícte iudicentnr 4f. ex tantis proculdubio rei 
snnt, qu antis . . . prodesse potuemnt 5 veniendo] von and. 
Hand falschlich in veniendo geandert 16 qnod utiliter subiré prae- 
cipitar 20 si iam donis praeventus est 28 por virtudes] 
von and. Hand am Eande; verlesen statt por fuera? lat. : exteriu& 

Z. 10—16 aus c. 6. 

Kap,148. «Vincentins Bellov. 1. XXII, c. 29. Aus 
Gre^orii Regula past, 1. 1, c. 6. 7. Z. 19—21 aus c. 6; 21 bis 
S. 307, Z. 29 aus c. 7. 



,y 



—' 307 — 

mas non mano de diuersa fnente de aman9a. Ca Ysayas 
codi9iando apronechar a los cercanos por la vida fazedera, 
desea el ofi9Ío de pedríca9Íon; e Jerímias por la vida 
contenplatina code89Íando allegarse al señor, contradize 
que non dena ser enbíado a pedricar. Pnes asi es, lo 5 
que el vno deseo loablemente, el otro lo temió loablemente; 
esto por qne non perdiese fablando las ganan9ia8 de la 
contenpla9Íon callandia, e aqnel por que non sentiese [*' 
daños de la obra estudiosa. Mas esto es a catar [fol. 86^' 
Sutilmente en el vno e en el otro, ca (1.: que) aquel que 10 
lo esquino, non contrario lleneramente, e ese qtie quiso 
ser enbiado, primero se uio linpiado por la senten9ia del 
altar, por que ninguno non ose rrequ[er]ir los santos mi^ 
nisterios non linpiado, o al qne escogió la soberana gra9ia, 
non contradiga soberuiamente so semejan9a de humillad. 15 
Pues asi es, por que es grane cosa alguno conos9er se 
alinpiado, es rrefusado el ofí9Ío de predicar mas segura- 
mente; enpero non deue ser dexado malamente, commo 
para tomar lo es conos9Ída la voluntad soberana. E 
conplio Muysen (e conplio) lo vno e lo al por obra ma- 20 
rauillosa, el qual [non] quiso ser mayoral a tanta muche- 
dunbre, e obede89Ío. Pues asi es, de aquí cojan eada 
vnos trabucoBOS, con quanta culpa del deseo propio non 
temen ser adelantrados a los otros, si los santos varones 
temieron el ducado de los pueblos aun mandándolo dios. 25 
Moysen ^dubda amonestándolo el señor, e qual quier en- 
fermo sospira por que aya carga de onrra; e el que es 
mncho costriñido para caer de las cosas propias, de buena 
voluntad somete el onbro a aprimir por cargas agenas. 

8 nach sentiese ist callando zn erganzen: tacendo 12f. 
per altaris calculum. (Vgl. Jes. 6, 6 f.) 13 ose] von and. 
Hand ans osase 13 rrequ[erjir] a diré 18 enpero — malamente] 
von and. Hand am Rande 21 f. qni . . . et noluit et obedivit 
22 f. cada vnos trabncosos] qaiqne praecipites. 
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Capitulo 9Íeiito e qnarenta e qnatro. de los vanos 
argumentos de ios codiciosos. 

Muchas vegadas los que cobdÍ9Ían adelantarse, toman 
el strumento del sermón apostolical contra la su cobdi^ia, 
5 por el qual dize : si alguno desea obispado, desea buena 
obra. Enpero el que alabo el deseo, tomo luego en 
miedo lo que alabo, deziendo : conuiene al obispo ser non 
rreprehendible, E es a notar, que esto es aduzido (por que) 
en aquel tienpo [en el qual] qual quier que deuantandaua a 

10 los pueblos, primero era aduzido a los tormentos del martirio. 
Pues asy es, estonce fue loable cosa demandar obispado, 
quando non era dubda, cada vno venir por el a los tor- 
mentos mas granes. Onde ese oficio del obispado es de- 
fenido por expresión de buena obra : qual quier que de- 

15 manda obispado, demanda buena obra. Pues asy es, aquel 
non tan solamente non ama de todo en todo el santo 
oficio, mas non lo sabe, el que sospirando a alteza de 
gouernamiento, sin primero pensar lo, es fai-to por la sub- 
jeccion de los otros, (ca) es alegrado por propia alabauQa, 

20 alca el coracon a onrra, alegrase por abastanca de las 
cosas. Mas muchas vegadas aquellos que cobdician ganar 
el maestradgo pastoral, proponen muchas buenas obras en 
su coracon, e maguer [que] deseen estas cosas por soberuia, 
enpero tractan que obraran grandes cosas, e es fecho que 

25 la [fol. 87] intención aprima otra cosa en los baxos, e 
demuestren otra cosa los pensamientos en el coracon del 
tractante. Ca muchas vezes la voluntad miente a sy 

3f. ad usum suae libidinis instmmentum apostolici ser- 
monis arrípinnt. (Der Übers. las adversum statt ad vsmn.) 8f. 
por que] korr. dnrch Kadieren aus por aquello. Das folg. aqnel 
auf einer Rasur Idf. defenido] von and. Hand korr. aus de- 
fendido 18 sin primero pensar lo] miTsverstandlich; lat.: in 
occulta cogitatione. — sin von and. Hand eingeftigt 19 ca] 
von and. Hand eiogefügt 20 alca] von and. Hand am Eande 
20 coracon] in der Hdschr. coracon 25 aprima] in Korrektnr. 
— nt aíind in imis intentio snpprímat. 

Kap. Iá4. = Vincentius Bellov., 1. XXU, c. 30. Aus 
Gregorii Regula past., 1. 1, c. 8. 9. Z. 8—21 aus c. 8; 21 bis 
S. 309, Z. 20 aus c. 9. 
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misma de si misma, e enfíñese amar de buena obra lo 
que non ama, e de la gloria del mundo non amar lo que 
ama. E quando comenyare vsar seglarmente del oficio 
del señorío auido, de buena voluntad oluida que quier 
que pensó rreligiosamente. Pues asi es, piense cada vno 5 
que aya fecho quando era subdi(c)to, e ayna conosc[er]a 
sj^ siendo perlado (= prelado) puede fazer lo que auia 
propuesto fazer; ca non puede apreender la humillad en 
la alteza, el que puesto en enjurias non dexa ensoberue^er 
se. Non sabe fuyr la alabanza quando la ha, el que lo 
apriso sospirar a ella quando non la auia. Pues asi es, 
de la vida ante fecha se falle cada vno, que la ymagen 
de pensamiento non se escarnezca en el deseo de la 
alteza. Maguer que muchas vegadas se pierde el uso de 
la buena obra en el tomar del gouernamiento, el qual 15 
era tenido en bienandan9a; ca [en el mar] manso aderesca 
la ñaue derechamente el marinero non sabio, mas en la 
turbada por ondas de tenpestad aun el sabidor se cofonde« 
Ca que cosa es el poderío de alteza^ sy non tenpestat de 
la voluntad? 20 



H Capitulo CXLV. de que buena vida deua ser 
el que toma el ofiQio de perla9Íon (=prela9Íon). 

Asy que entre estas cosas que es a tener, sy non 
que el rresplandesgiente por virtudes venga costreñido al 
gouernamiento, e el vazio de virtudes non llegue costríñido? 26 
Ca es a pensar, que quando el obispo escogido toma el 
pleito del pueblo, llega asy commo el menge al enfermo; 
pues asy es, sy aun en el su cuerpo viene (1.: viuen) 

9f. vielmehr: qni in i mis positus non desiit superbire 
15 f. qui in tranquillitate tenebatur 16 en el mar] diese 
Worte sind durch ein grofses von Würmern gefressenes Loch 
voUstandig ansgefallen 26 f. cum gausam populi electus prae- 
snl suscipit. 

Kap. 145. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 31. Aus 
Gregorii Regula past, 1. 1, c. 9, 10 u. 1. II, c. 1. Z. 23— S. 310, 
Z. 2 aus c. 9. 
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pasiones, por qual mal asmar se apresura a curar al en- 
fermo, el que trae la llaga eu la cara? Pues asy es, 
aquel deue ser traydo en todas maneras para ensienplo 
de uiuir, el que moriendo por todas las pasyones de la 

5 carne, viue ya spiritualmente; el que atrás puso las bie- 
nandangas del mundo; el qual non teme ningunos males; 
el qual non es aduzido a cobdigiar las cosas agenas, dmis 
da las cosas propias; el qual por la piadat se enclina 
mas ayna a perdonar, mas el perdonando nunca mas que 

10 enseñado se enclina de la arte de [fol. 87^] derechureza; 
el qual non acaba ningunas cosas non derechureras , mas 
las cosas fechas de los otros llóralas asy commo suyas; 
el qual del talante del coraron se duele a la agena en- 
fermedat, e asy se alegra en los bienes del Qcrcano, commo 

J5 en los sus prouechos; el qual asy estudia viuir, por que 
pueda rregar con ondas de enseñanza los corazones se- 
cantes se de los 9ercanos; el qual por uso e por prue(eu)a 
de oración aprendió, por que pueda ganar del señor las 
cosas que aya demandado. Ca si el omne ha verguen9a 

20 de rrogar al omne, del qual non presume ninguna cosa, 
por qaal voluntad gano del señor logar de rrogaria por 
el pueblo, el qual non sabe ser familiar de la su gra9ia 
por el meres9Ímiento de la vida? O commo demanda del 
perdón a los otros, el qual non sabe sy esta bien con el? 

25 E aun ay otra cosa de temer mas cuydadosamente, que 
el que es creydo poder amansar la saña, non la merezca 
el mismo por la su culpa; por que quando es enbiado a 
rrogar aquel que desplazo, se asaña p[e]or el cora9on 
del sañudo. Ca en tanto deue sobrepujar el fazemiento del 

30 obispo al fazimiento del pueblo, quanto ha de la vida del 
pastor a la gi*ey. Ca conuiene que amesure e estudie, 

1 pasiones] es von and. Hand angefügt 8 da las] ven 
and. Hand korr. aus de las Of. viebuehr: sed nunqaam plusquam 
deceat (nicht doceat) ignoscens, ab arce (nicht arte) rectitudinis 
inclinatnr 16 rregarj korr. aus rrogar 21 qua mente apnd Do- 
ininum intercessionis locum pro populo arripit 28 f irati animus ad 
deteriora provocatur 30 ooispo al fazimiento del] von and. 
Hand nachgetragen. 

Z. 2—29 aus c. 10} 29— S. 311, Z. 2 aus 1. II, c. 1, 
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por qnanto menester de tener derecho se aprieta, en con< 
parabién del qnal el pueblo es llamado grey. 



H Capitulo CXLVL qual deua ser el perlado en 
j)ensamiento e obra, e en callar e en fablar, e en 

dolerse e en contenpla^ion. 5 

Pues asy es, menester [es] que sea linpio por pen- 
samiento, que aun alinpie en los corayones ágenos las 
manziellas de ensuziamiento. Ca menester es, que estudie 
ser linpia la mano, la qual cura alinpiar las suzidades 
agenas, que non encone peor quales qnier cosas que tan- lo 
xiere, sy tiene lodo siguiendo las cosas suzias. Sea noble 
por obra, por que viniendo demuestre a los subditos la 
carrera de la vida, e la grey que sigue la uoz e las cos- 
tunbres del pastor, ande mejor por ensienplos que por 
palabras. Ca aquella uoz traspasa mas de buena voluntad 15 
los cora9ones de los oy dores, la qual alaba la vida del 
diziente; ca lo que* manda fablando, ayuda en demos- 
trando que sea fecho. Sea [di]sc[reto] en el silencio, 
aprouechab[le] en la palabra, que o non diga las cosas 
que son de callar, o non calle [fol. 88] las cosas que 20 
son de dezir. Ca muchas vegadas los rrectores non sabios, 
temiendo perder la gra9ia humanal, temen fablar libremente 
las cosas derechas, nin a(ya) las guardas de la grey simen 
por estudio de pastores, mas en vez de mercaderes (1.: mer- 
9enarios); ca vinido el lobo fnyen, mientre que se asconden 25 
Gallando. De aqui se arrencura el señor por el profeta 
deziendo : non sobiste del contrario, 09. E de aqui es 
dicho con de cabo al pueblo pecante : los tus profetas 

1 quanta tenendae rectitudinis necessitate constríngitur 
4f. en dolerse] im lat. vielmehr: in compassione lOf. 
tanxiere] tan m Korrektur 18. 19 discreto, aprouechable] 
durch Wurmfrafs teilweise zerstSrt 19 i. ne ant tacenda 
proferat, aut proferenda reticescat 26 arrencura] in Korrektur. 

Kap, 146. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 82. Aus 
Gregorii Regula past, 1. U, c. 2— 5. Z. 6 — 11 aus c. 2; 11 
bis 18 aus c. 3; 18^8.312; Z. 15 aus c. 4. 



— 312 — 

vieron a ti falsas cosas e locas e non descubrían la ta 
maldat, e 9. E la Uane del abrimiento es sermón de 
corrungion (L: correc9Íon); ca el denuesto [desjcubre la 
culpa, la qual muchas vegadas non la sabe el que la 
5 fizo. E a los rrectores es a proueer, que non tan sola- 
mente non digan en ninguna manera las malas cosas, mas 
aun nin las cosas derechas mucho e desordenadamente. 
Ca muchas vegadas piérdese la virtud de los dichos, 
quando la parlería non sabia sobrepuja en los cora9ones 

10 de los oyentes. Onde sant Paulo amonestando al dis^iplo 
de la pedrica^ion dize : pedrica la p[a]l[abra]; [aprejsurate 
con tienpo a la cosa, sin tienpo. [. . . .]ia con (1.: sin) 
tienpo, dixo ante con tienpo; ca se [djestruye por sotileza 
en la voluntad del oydor, sy el non auer tienpo non 

15 sabe auer tienpo. E aun el rrector sea cercano a todos 
por auer mer9ed, e de mayor contenplagion que todos. 
Ca estouQe se leuanta la carídat marauUlosamente a cosas 
altas, quando se tira miserícordiosamente a la baxeza de 
los cercanos; e quando des9iende beninamente a las ba- 

20 xezas, rreziamente corre a las cosas soberanas. E aun 
tales sean los que dauantandan, que los sus subditos non 
ayan vergüenza de descobrír las sus cosas ascendidas a 
ellos; por que quando los pequeños suñ*en ondas de ten- 
ta9Íones, rrecor[r]an a la voluntad del pastor, asi commo 

25 el (1.: al) seno de la madre. 



6 pioneer] in Korrektur 6 mas] in Korrektur 1 1 f. insta 
opportune, importune 11 f. stark durch Wurmfrafs ver- 
letzt, in den Worten: palabra, apresúrate und dem nicht ent- 
zifTerten 12f. dictarus importune, praemisit opportune 
13 sotileza] ipsa sua vilitate 14 í. si habere importunitas 
opportunitatem nescit. 

Z. 15—25 aus c. 5. 



— 313 — 

H Capitulo CXLYII. commo se dena egualar a los 
sabdi(c)tos e de commo se deua adelantar. 

E sea conpañero a los bien fazientes, e baxando la 
onrra fágase egnal a ellos. Non se adelantre en ninguna 
cosa. La natura todos los omnes engendro egnales, mas 5 
variando la orden de los meres9Ímientos la culpa sospone 
(1.: pospone) los vnos a los otros. E aquella diu[e]r8idat, 
la qual llego del pecado, es dispensada por juyzio diuinal; 
que por que non puede estar todo omne egualmente, el 
vno se gouierne del otro. Onde todos los mayorales non 10 
deuen en si pensar el poderío de la orden, mas la egual- 
dat de la conde^ion; nin se gozen adelantarse a los omnes, 
mas aprouechar. Ca arremienbrase los padres [fol. 88^] 
antiguos non auer seydo rreys de los omnes, mas pastores 
de las greys. E a Ñoe e a sus fijos es dicho : el vuestro 15 
espanto e tremor sea sobre todas las animalias de la tierra. 
El espanto de los quales por que es mandado ser sobre 
las animalias, luego es vedado ser sobre los omnes. Ca 
ensoberuegerse sobre la natura es, querer ser temido del 
egual. E enpero es menester que los rrectores sean te- 20 
midos de los subditos, quando non deprenden ser temido(s) 
[dios] dellos; que si al non teman pecar por miedo humanal, 
los que non temen los juyzios diuinales. Ca los prepósitos 
non se ensoberue^en deste temor ganado, en el qual non 
demandan la su gloria, mas la justicia de los subditos. 25 
Ca en aquello que quieren ser temidos de los que viuen 
malamente, non se enseñorean asy commo a omnes, mas 
asy commo a animalias; ca de la parte que son bestiales 
los subdi(c)tos, desa deuen auer miedo. Mas muchas ve- 
gadas el rre[c]tor, mientre son sometidas todas las cosas 30 
a el a aso, mientre abraga muy ayna para el voto los 
mandados, mientre todos los subditos dan alabangas sy 

12 adelantarse] in Korrektur 16 tremor sea] von and. 
Hand korr. aus temeroso 21 f. quando ab eis Deum mi- 
nime timeri deprehendunt ..31 f. dfum ad votnm velociter 
iussa complentur. (Der Übers. las complectitur.) 

Kap. 147. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 33. Aus 
Gregorii Regula past, 1. II, c. 6. 
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son fechas algunas cosas bien, e a las mal fechas non 
contradizen por ninguna autorídat, e mientre muchas vezes 
aun alaban lo que denieran denostar, engañado desas cosas 
que yuso se demandan, ensalgase sobre sy en su coraron; 

5 e mientre es 9ercado de fuera para gran otorgamiento, 

. vaziase de dentro de la verdat, e oluidado de sy mismo, 

derramase en vozes agenas, e cuyda ser tal, qual oy[e] de 

fuera, non qual deuio departir de dentro. Menosprecia 

los subditos, e los que sobrepuja por poderío, cuyda que 

10 los sobrepuja por meresgimientos de la vida. Cuyda que 
sabe mas que todos, de los quales vee que puede mas. 
E asy fasta la su semejanca es dicho, del qual es escrípto: 
vee toda cosa (es escripta), 09. E el apostata fazese seme- 
jable al ángel, mienti*e el omne desdeña ser semejable a 

15 los omnes. E bien gouierna este poderío el que sopiere 
tener lo e contrariar lo, el que sabe por el ensalmarse 
sobre las culpas e con el ser conpuesto a los otros por 
egualdat, e veer se egual a los otros con el, e enpero 
adelantarse a los otros pecantes por [bienquere]n9ia de 

20 ye[n]ganya. As[y que] el soberano logar bien es gouer- 
nado, quando el que es mayoral mas se enseñorea a los 
pecados [fol. 89] que a los hermanos. 

df. seductns ab his quae infra suppetunt 5 et 
dum foris immenso favore circnmdatnr 12 dicho] vielmehr: 
dncitur. (sicque usque ad eins similitudinem dncitur.) 13 
vielmehr: omne sublime videt. (Job 41, 25.) 18 f. viel- 
mehr: apostatae qnippe similis angelo effícitur 19f. zelo 
ultionis. Das Wort bienauerencia in unserem Texte ganz von 
Wtirmem zerstürt, bis aut die íetzten fiucbstaben und einige 
Spuren des b, 6, q. Für die Wiedergabe von zelus mit bien- 
querencia vgl. unten c. 154 20 As[y que]] ebenso zer- 
¿essen. 
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H Capitulo CXLVIIIo. que contra los subditos 
deua ser guardado el omne (1.: amor) e la 

fortaleza. 

E aun muchas vegadas es digna cosa, que aquellos, 
los quales castigamos, que los adelantemos a nos por 5 
pensamiento callandio. Oa los pecados de aquellos son 
feridos por nos por fuerza de des9iplina, mas en las cosas 
que fazemos nos mismos non somos rrepreendidos de nin- 
guno por palabra. Pues asi es, tanto delante dios somos 
mas obligados, en quanto pecamos delante los omnes e 10 
non somos castigados. E la nuestra disgiplina tanto faze 
mas libres a los sometidos por juyzio diuinal, quanto ella 
non desanpara las culpas del! os syn venganza. Asi que 
es a guardar la humillad en el coragon e la disciplina 
en la obra. E entre estas cosas es a catar arteramente, 15 
que mientre la virtud es guardada non tenpradamente, 
non se suelten los derechos del gouernamiento. Pues asy 
es, tengan los rectores d[e] fu [era] lo que rresQiben por 
prouecho de lo[s otro]s, e guarden de dentro lo que temen 
de la su asmanca. Mas enpero aprendan conuiniblemente 20 
por vnas señales, que les demuestren, en si ser omilles e 
(1.: los) subditos, por que en la autoridat dellos vean lo 
que teman, e conoscan que rremeden de la humillad. E 
es [al auer cuy dado, que la piadat faga al rrector madre 
a los subditos, e la desQiplina padre. E nin el castigo 25 
sea muy rrezio, o la piadat muy afloxada. Ca los rrectores 
deuen auer contra los subditos misericordia aconsejante 
derechureramente e desgiplina encruelesgientese piadosa- 



16 virtus humilitatis 18f. de fuera, los otros] zerfressen 
19 f quod de sua aestimatione pertimescunt 20 ff. sed tamen 
quibusdam signis decenter erumpentibus eos apud 
se esse humiles etiam subiecti déprehendant. — Unser 
Text wurde von anderer Hand mit ganz irrigen Abandemngen 
versehen : que les demuestren asimismos ser omilles e a ellos ser 
subditos 23 in der Hdsqhr. conoscan 28 encrueles^iente] von 
and. Hand korr. aus encruelesge. 

Kap. 148. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 34. Aus 
Gregorii Regula past., 1. II, c. 6. 7. 10. Z. 4— S. 316, Z. 5 aus c. 6. 
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mente, por que nin por mucha aspereza sean llagados los 
subditos, nin sean asueltos por mucha begninidat. Asy 
que aya amor, mas non falagante, e sea fortaleza, mas 
non mucho asperante; por que por el vino sean mordidas 

5 las cosas podridas, e por el olio sean criadas para sanar. 
Todos los que delantandan son cabe9a de los subditos. 
Asy que de los sub(i)ditos son a fazer las cosas mas 
baxas, e de los rrectores son a pensar las cosas soberanas; 
conuiene saber, que el cuy dado del poluo non oscurezca 

10 al ojo el qual sobrepuja para veer por do andar. A las 
vegadas son a enfeñir sabiamente los pecados de los sub- 
ditos, mas por que son desenfeñidas las cosas e [fol. 89^] 
juzgadoras; algunas vegadas conos^idas abiertamente son 
a sofrir acabadamente, e a las vegadas las cosas ascon- 

15 didas son a escodriñar sotilmente; algunas vegadas a 
rreprehender ligeramente, e algunas vegadas son a de- 
nostar mucho. 



Capitulo CXLIX. que son a amonestar de diuersas 
maneras; en vna manera los menguados e en otra 
20 los rricos, e en otra los alegres e en otra los 
tristes. Sant Grigorio en el libro segundt>t 

Asy commo mucho ante nos enseño Grigorio [Na- 
zianzeno] de memoria onrr adera, non conuiene a todos vn 
mismo amonestamiento; ca nin todos non an eguales eos- 
25 tunbres. Ca muchas vegadas enpeesgen a vnos las cosas que 
aprouechan a los otros; e muchas vegadas las yernas, las qua- 
les crian a las vnas animalias, matan a las otras; e el siluo 
ligero amansa los cauallos e enpone (1.: enpuja?) los perrie- 

9 poluo] von and. Hand statt pueblo 9 escurezca] in 
Korrektur 11 dissimulanda 12f. vielmehr: sed quia dissimu- 
lantnr, indicanda 14 acabadamente] statt maturo 28 ca- 
tulos instigat. 

Z. 6—10 aus c. 7; 10—17 aus c. 10. 

Knp. U9. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 35. Aus 
Gregorii Regula past, 1. III, Prolog, c. 2. 3, Z. 22 — S. 317, 
Z. 7 aos dem Prolog. 



— 317 — 

líos; e la meleziná que mengaa esta enfermedat, da faer9as 
a la otra; e el pan que enfortales9e la vida de los 
fuertes, vieda la de los pequeños. Pues asy [es], por la 
qualidat de los oyentes deue ser formado el sermón de 
los dotores, por que pertenesca a cada vnos para sus 5 
cosas, e enpero nunca se parta de la arte de la comunal 
edefíca9Íon. E asy (que) en otra manera son a amonestar 
los minguados, e en otra los rricos; ca [a] aquellos donemos 
ofresQcr solaz, e a estos dar miedo contra la soberuia. 
A aquellos es dicho : escogi te en el gran fuego, 09. E 10 
destos e dicho : manda a los rricos deste siglo, non saber 
cosa alta, nin sienpre 09. E en otra manera los alegres, 
e en otra los tristes; ca los alegres a9erca la luxuría, e 
los tristes la saña. Asy que apreendan los alegres de la 
aspereza de misericordias lo que teman, e ayan los tristes 15 
gozos de galai'dones de los quales presuman. 



H Capitulo CL. que en otra manera son a amo- 
nestar los subditos que los perlados, e los sier- 

uos que los señores. 

E e[n] [o]tr[a m]an[e]ra son a amo[ne]star los sub- 20 
ditos, e en otra los perlados. Nin la subje9Íon [fol. 90] 
quebrante a aquellos, e a estos non al9e el logar mas 
alto. Aquellos que non inchan menos que les es mandado, 
e estos que non manden mas del derecho aquellas cosas 
que sean inchidas. Aquellos apreendan las sus cosas mas 25 
de dentro ante los ojos del arbitro ascendido, estos aun 

3 vieda] der Übers. las negat statt necat 10 escogi te] 
korr. von and. Hand aus escogiente 1 elegí te in camino pau- 
pertatís. (Jes. 48, 10.) Ilf. . . . non sublime sapero nec 
aperare in incerto divitiarum. (I. Tim. 6, 17.) 15 viel- 
mehr: ex minarum asperitate 20 en otra manera^ amonestar] 
durch Wurmfraíjs teilweise zerstQrt 25 f. ísti discant quo- 
modo . . . componant. 

Z. 7—12 aus c. 2; 12-— 16 aus c. 3. 

Kap. 150. = Yincentius Bellov., 1. XXII, c. 36. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 4. 6. Z. 20 — S. 319, Z. 3 
aus c. 4. 
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commo den de fuera ensienplos de bien venir a los en- 
comendados a ellos. Ca los perlados denen saber, que 
sy algunas vegadas fazen malas cosas, son dignos de 
tantas muertes, quantos ensienplos de perdÍ9Íon enbian a 

5 los sns subditos. Onde menester es, que en tanto se 
guarden mas sabiamente de la culpa, quanto por los males 
que fazen non mueren ellos solos, mas las almas de los 
otros, los quales destruxieron por mal ensienplo. A 
amonestar son aquellos, que en tanto viuan ^erca sy mas 

10 cuy[da]dosamente, en quanto non los enbueluen las cosas 
agenas; estos, que asy culpan (1.: cunplan) los cuydados 
de los otros, que non dexen de fazer las s[uya]s, e asy 
se enferuezcan en el su c[nydado], que non se entibien 
en la guarda de las cosas encomendadas. Commo es 

15 escripto : fijo, sy promitieres por el tu amigo, e 9. Pro- 
meter por el amigo es rres^ibir la alma agena en periglo 
de la su conuersa9Íon. Por palabras de la su boca se 
enlaza el, que mientre es costreñido dezir buenas cosas a 
los encomendados a el(los), mester le es primeramente veer 

20 quales aya dicho. Oa delante el juez apretado es costií- 
ñido pagar tantas cosas en la obra, quantas es 9Íerto que 
el aya mandado a los otros. Deuen ser amonestados los 
que deuantandan, que tengan los ojos velables por de 
dentro e arrededor por estudio de catamiento, e contiendan 

25 ser fechos animalias del 9Íelo, por que estudien en sy 
mismos [plazer] al juez de dentro, e dando de fuera en- 
sienplos de la vida rreprehendan aquellas cosas que son 
de corrigir en los otros. E los subditos son a amonestar, 
que non juzgen locamente la vida de los sus prepósitos; 

30 e sy veen que fazen ellos alguna cosa por ventura de 
rrepreender, que non se fagan contra ellos mas osados, 
quanto piensan las culpas dellos, mas sy algunas cosas 
dellos son malas, [fol. 90^'] (o) las juzgen en sy mismos, 
que enpero apretados por temor diuinal non n*eñisen sofrir 

35 so ellos el jugo de rreueren9ia. Ca quando pecamos a 



11 culpan] von and. Hand ungentigend in culpan geandert 
12. 13 suyas, cnydado] durch Wurmfrafs zerst(3rt 15 f. pro- 
meter] flir spondere 20 vielmehr: quae dixerít custodire. 
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los prepósitos, contrariamos a la ordena9Íon de aquel, el 
qual los adelanto a nos. Segnnd dize Moysen : non es 
contra nos el uestro rruydo, mas contra el señor. En 
otra manera son [a] amonestar los siemos, e en otra los 
señores; aquellos, por que acaten sienpre en sy la humildat 5 
de la conde9Íon, non menosprecien los sen[n]ores, nin 
fagan pesar a dios, sy contradigan soberuiamente a la su 
ordenación; estos, que non pierdan la memoria de la su 
natura, mas los que tienen subditos por la conde^ion, 
conoscan eguales por la conpañia de la natura. Aquellos 10 
sepan ser sieruos de los señores, estos que cognoscan ser 
sieruos de los sieruos. 



H Capitulo CLI. que en otra manera los vergon- 
90SOS e en otra los desuergoncados, e en otra los 

enbidiosos e en otra los begninos. 15 

En otra manera son a amonestar los desuergon^ados, 
e en otra los uergon^osos. Ca aquellos non los iTefrena 
sy non el denuesto duro, e a estos las mas vegadas el 
amonestamiento atenprado conpone los a mejor. E mejor 
los castiga a aquellos el que los rreprende denostándolos; 20 
a estos mayor prouecho les es, si esto que en ellos es 
rreprehendido, sea tañido asi commo de costado. E en 
otra manera los sufrientes, e en otra los non sofrientes. 
Ca a los non sofrientes es a dezir^ que mientre menos- 
precian rrefrenar el espiritu, son arrobados por muchos 25 
malos logares de maldades, los quales non desean; ca la 
lucura enpuxa a la voluntad ado non trae el deseo, e 

1 1 f. naeh Vine. : isti ut cognoscant se servos (Greg. : con- 
servos) esse servorum 14 e en otra los desuergoncados] von 
and. Hand am Bande nachgetragen 21 enj von and. Hand 
nachgetragen 22 rreprehendido] von and. Hand aus reprendido 
23 ff. patientes, impatientes. 

Z. 3—12 aus c. 5. 

Kap. 161. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 37. Aus 
Gregorii Regula past., 1. El, c. 7. 9. 10. Z. 16 — 22 aus c. 7j 
22 — S. 320, Z. 21 aus c. 9. ' 
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faze mouida asy commo non sabiendo, donde se duela 
después sabiendo lo. Pues asy es, oya lo que es escripto: 
mejor es la fenbra sonriente al uaron, e 9. El coraron 
por 9Íerto non somete a sy ninguna cosa de fuera, sy non 
5 a si mismo, quanto (1.: quando) lo costriñe la pas9ien9ia 
rrefrenar entre sy. E aun oyan lo que dize la verdat a 
los sus escogidos : la vuestra pas9ien9ia posedera las 
vuestras almas. Ca asy somos bastÍ9Ídos marauillosamente, 
que la razón posea e la alma e la alma al cuerpo. E el 

10 derecho de la alma echase de la posesión del cuerpo, sy 
la alma [nonj es posedida primeramente de la razón. E 
los pa9ientes deuen ser amonestados, que non se duel[an] 
[de] de[nt]ro en aquello que traen de fuera. Mas aun 
estudien amar aquellos los quales les es menester sofrir; 

15 [fol. 91] por que si la aman9a non sige a la pas9en9ia, 
non se tome el denuesto en peor culpa de aborren9Ía. 
Onde dize : la caridat pas9iente, begnina es. Ca los que 
sufre por pas9ien9ia, non queda amar los de begninidat. 
Virtud es sofrir a los contrarios delante los omnes; e 

20 mas uirtud amar los delante dios. Ca dios este sacrifi9Ío 
solo toma, que ante los sus ojos suba la flama de caridat. 
Son a amonestar los begniuolos, por que se gozen asy 
por bienes ágenos, por que cobdÍ9Íen auer las cosas propias. 
Asi amando alaben los fechos de los 9ercanos, por que 

25 los acres9ienten en semej ándelos; por que sy en este tra- 
bajo de la presente vida non estén denotes fazedores para 
contienda agena, mas catadores perezosos, depues de la 
contienda finquen con (1.: sin) galardón, e eston9e ator- 
mentados caten las palmas de aquellos, en los trabajos de 

30 los quales duran agora vagarosos. Qierto mucho pecamos, 



3 viehnehr: melior est patiens viro forti. (Prov. 16, 32). 
7f. vielmehr: in patientia vestra possidebitis animas 
vestras. (Luc. 21, 19.) 12f. duelan de dentro] durch Wunn- 
fraís teüweise zerstí5rt 16 el denuesto] vielmehr: virtus 
ostensa 19f. virtus coram hominibus, adversarios 
tolerare, sed virtus coram Deo, diligere 21 suba] 
statt accendit (nicht accedit) 23 quatenus et propria habere 
concupiscant 26 fazedores] statt fautores. 

Z. 22— S. 321, Z. 14 aus c. 10. 
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sy non amamos los ágenos bienfechos. Mas non auemos 
ninguna mjBr9ed, si aquellas cosas que amamos, non las 
semejamos en quanto podemos. E aun son a (rre)ferir por 
postrimera venganza, a los que plogo lo que non quis[iere]n 
semejar. E los enbidiosos son a amonestar, que entiendan, 5 
de quanta gegedat son los que minguán por prouecho 
ageno e se entristegen por la alegría agena. Los qnales 
los bienes ágenos que non pueden auer, sy los amasen, 
fazer los yan suyos. Nuestras son, non es marauilla, [las 
cosas] las quales sy non las podemos semejar, amamos las ^q 
en los otros. E fazen se de los amantes, quales quler cosas 
que son amadas en nos. Pues asi es, de aqui piensen los 
enbidiosos, de quanta virtud es la carídat, la qual las obras 
del trabajo ageno faze nuestras syn trabajo. 



20 



H Capitulo CLII. que en otra manera los non puros j^ 
que los sinples, e los enfermos qiie los sanos. 

En otra manera son a amonestar los sinples, e en 
otra manera los non puros. Los sinples asi commo esquinan 
sienpre aprouecha[ble]mente el engaño, asy digan sienpre 
verdat aprouechablemente. E ayunten la sabiduría al bien 
de sinpli9idad ; segund aquello que dize : quiero que seades 
sabidores en bien, 09. E los non puros conoscan, que 
graue sea aquel, al qual sufren la culpa e el doble tra- 
bajo. Ca mientre temen ser rreprehendidos, sienpre buscan 
malas defensiones, sienpre son meneados por sospechas 
temerosas. E non ay ninguna cosa mas segura de la 
purídat para defender; e non ay ninguna cosa mas rrafez 
que la verdat para dezir. Ca mientre se esfuer9a defender 



25 



8f. vielmehr: en etiam gravius extrema ultione 
feriendisunt 4 quisieren] durch Würmer beschádigt 9 
non es marauilla] für nimirum 22 f. sinnlose Wiedergabe des 
Textes: quam gravis sit, quem culpa sustinet dupli- 
citatis laborem 24 vielmehr: dum deprehendi metuunt. 

Kap. 162. = Vine en ti US Bellov. , 1. XXII, c. 38. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 11. 12. Z. 17— S. 322, Z. 1 
aus c. 11. 

Rom. Bibliothek, Estoria de loi quatro dotores, 21 
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el sn engaño, cansa se el coragon por duro trabajo. E 
en otra manera los sanos, e en otra [fol. 9P] los enfermos. 
Los sanos por 9Íerto son a amonestar, qne usen la salud 
del cuerpo para salud de la voluntad, por que si la in- 
5 clinan a uso de maldat, non se fagan peores por don. 
E los enfermos, que por eso se sientan ser fijos de dios, 
a los quales cansan los acotes de la des9iplina. E pien- 
sen, quanta salud sea del coraron la tristeza del cuerpo, 
la qual trae la su voluntad a conos^imiento, e qnanto mas 

IQ tira la salud, iTeferma (1.: rreforma) la tristeza de la en- 
fermedat; la qual aun asy se dolió por los pecados per- 
didos, e rrefrena aquellos que podrían ser perdidos; ca 
de (1.: da) llagas de peneten9ia a la voluntad sagudida de las 
llagas de fuera. E aun piensen sin quedar, qnantos males 

15 tomo el nuestro rredemidor de aquellos que auia(n) criado; 
que sufrió tantos denuestos e desonrras; tomo palmadas de 
los escarnesgientes lo; non ascendió la cara de las esco- 
pinas de los porfíosos; e tomo a9otes e pesco9adas; e en 
la su sed tomo fiel; callo so el escarnis9Ímiento del odor; 

20 el vida vino fasta la muerte, aparejando vida a los muertos. 
E asy por que es creyda cosa tan áspera, que el omne 
sofriese a9otes de dios por los malos (1.: males), si tantos 
males tomo dios de los omnes por los buenos (1.: bienes)? 
E qual este desgrades9Ído con sano entendimiento de la 

25 su ferida, sy el non salió de aqui sin a9ote, el qual visco 
aqui syn pecado? 

4 í. inclinan a uso] in Kórrektar 5 ne . . . dono deteriores 
fíant 7 cansan] von and. Hand aus casan; der erste Schreiber 
woUte wohl Bchreiben: castigan; lat. castigant 9 quae ad 
cognitionem sui mentem revocat 9f nach Vine: et quam 
plerumque salus abicit, infírmitatis molestia reformat. (Richtige 
Lesart bei Greg. : infírmitatis memoriam reformat.) 1 1 f. quae 
etiam admissa (der Übers. las oder verstand: amissa) peccata 
diluit (nicht doluit), et ea quae admitti poterant compescit 
12£ c]uae sumpta ab exterioribus plagis concussae 
mentí poenitentiae vulnera infligit 19 sinnloses Mifs- 
verstEndnis; im lat. Text: sub irrisione adoratus tacult. 
(Der Übers. las: sub irr. odoratus.) 20 ipse vita (Chrístus) 24 
desgrades9Ído] von and. Hand korr. aus aesgrades9Íendo. 

Z. 1—26 aus c. 12. 
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H Capitulo CLllI. que en otra los callantiuos 

e en otra los parleros. 

En otra manera son a amonestar los mucho callan- 
dioB, e en otra los parleros. Ca deue ser demostrado a 
los mucho callandios, que mientre fnyen algunos pecados 5 
non sabiamente, enbueluense ascondidamente en peores. 
Ca muchas vegadas por que rrefrenan la lengua mas 
desateupradamente, sufren mas grauemente en el coragon 
la mucha tabla; por que por eso siruan mas los pensa- 
mientos en la voluntad, por que las estrecha por guarda 10 
forjada del callar non sabio. E muchas vegadas los 
mucho callados, quanto sufren algunas cosas non derechu- 
reras, por tanto han mas gran dolor, por que non fablan 
aquellas cosas que sufren. Ca si la lengua dixiese clara- 
mente los pesares rresgibientes (1.: rresgibidos) , agenar se 15 
ya la voluntad del dolor de la congiengia. Ca las llagas 
perradas mas atormentan. Ca quando es echada la podre- 
dunbre que fierue dentro, ábrese el dolor para salud. Asi 
que son a amonestar, que si asy aman a los cercanos, 
[fol. 92] commo a si, non se encubran nada a ellos, onde 20 
derechureramente los rreprehenden. Ca por el amele- 
zinamiento de la boz es acorrido a la salud del vno e 
del otro, mientre que de aquel que da es rrefrenado el 
fazimiento malo, e deste que sufre es tenprado el feruor 
del dolor por la llaga abierta. Ca los que veen los males 25 
de los gercanos e enpero aprím(i)en los callando, asi commo 
vistas las llagas tiran el uso de medegina, e fazen se fa- 
zedores de la muerte, por aquello por que quando pu- 
dieran non quisieron guaresger el venino. Asi que la 
lengua es a rreñ'enar sabiamente, e non deue ser ligada 30 
non soluibl emente. Commo es escripto : tienpo de callar 



íjf. vielmelir: ut eo plus cogitationes in mente ferveant. 
(Der Übers. las serviant.) 13 fablanj von and. Hand korr. aus 
fallan 25 vulnere aperto 30 sabiamente — ligada] von and. 
Hand am Rande nachgetragen. 

Kap. 163. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c..39. Aus 
Gregórii Regula past., 1. III, c. 14. 

21* 



— 324 — 

e tienpo de fablar. E en contrario son [a] amonestar los 
mnebo fablares (1.: fablantes), que ca[t]en velablemente, 
que la voluntad dellos por quantas palabras vanas se 
derrama del juyzio del su callar, fascas por tantos rri(c)os 
5 se sagnde fuera de sy. Onde non abasta tornar a dentro 
para su cognos^imiento; ca deiTamada por la mucha fabla, 
sacase de la porídat del pensamiento de dentro. £ [des]- 
cubre se toda por las llagas del enemigo asechante; ca 
non [se] encierra arrededor por ningund guarnes^imiento de 

10 guarda. Onde escrito es : commo la giudat demostrantese, 
e 9. Ca por que non ha muero de poridat, demuéstrase 
a los dardos la gran yiudat de la voluntad. Muchas ve- 
gadas mientre menospre9Íamos esquinar las palabras vaga- 
rosas, venimos a mas enpee9ibles. £ palabra vagarosa es, 

15 la qual cares^e de rrazon de derecho menester [o] de en- 
teuQÍon de prouecho piadoso. Pues asy es demandada 
razón de la palabra vagarosa, pensemos que pena finque 
de las muchas fablas, en la[s] qual[es] aun es pecado por 
palabras enpees^ederas. 



20 Capitulo CLIIII^. que en otra manera los mansos e 
en otra manera los sañudos; e en otra los so- 
beruios e en otra los homilles. 

£n otra manera son a amonestar los mansos, e en 

otra los sañudos. Ca muchas vegadas los mansos se en- 

25 tibian por estudio de disolu9Íon; e muchas vegadas los 

sañudos se engañan por bienqueren9ia de derech[ed]nnbre, 

i f. los mucho fablantes] multiloquio vacantes 4 a si- 
lentii sui censura 6 caj von and. Hand eingeñlgt 6. 18 
mucha fabla] multiloquium 6f. (juia per multiloquium 
sparsa [scil. numana mena] a secreto se mtimae considerationis 
exclndit 8 asechante] von and. Hand korr. aus achacante 9 
circumcluditur 10 sicut urbs patens. (Pro v. 25, 28.^ 20 f. 
mansos e en otra manera los] von and. Hand am Éanae nach- 
getragen 25 in der Hdschr. disolÍ9Íon 26 rectitudinis zelo. 

Kap. 16é. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 40. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 16. 17. Z. 23— S. 325, Z. 26 
aus c. 16. 
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mientre cnydan la bienqneren9ia de justicia ser semejable 
de la su saña. E qnando es cuydado el pecado virtud, 
gyn miedo es amontonada la cnlpa. Por tanto el spiritn 
santo es demostrado [fol. 92^] en paloma e fuego; ca asi 
a todos los que inche faze los mansos por synpleza de 5 
paloma e ardientes por fuego de bienquerencia. Pues asy 
es, son a amonestar los mansos, que aun estudien auer 
enbidia de justicia; e los sañudos, que ayunten manse- 
dunbre a la enbidia, la qnal se piensen auer. Muchas 
vegadas aun los sañudos siguen a los que se acuestan a 10 
ellos, e mueuen ocasión de baraja, e gozan se por trabajo 
de contienda. A los quales enpero mejor los castigamos, 
sy nos declinamos en el mouimiento de la su saña. Ca 
turbados non saben que oyan; mas rreduzidos a sy, tanto 
mas de buena voluntad rres^iben las palabras del amo- 15 
nestamiento, quanto an vergüenza que sean sofridos tan 
en paz. £ a la voluntad enbriaga por saña todo lo que 
es dicho derecho le es visto malo. Pues asy es, commo 
los sañudos asy demandan a los otros, que non puedan 
ser declinados de todo en todo, non son a ferir por 20 
amonestamiento abierto, mas so vna cautela perdonando a 
la rreuerengia. Asi commo es leydo que ferio Abner a 
Asael, tornando la asta en serpiente, commo sigiendo lo 
non quisiese dexarse. E ferir el que sigue con asta tor- 
nada, es tañer al enseñantese (1.: ensañantese) mansamente 25 
de algunas cosas, e sobrar lo asy commo perdonándole. 
E en otra manera los humilles, e en otra los sobeniios. 
A aquellos sea dicho, que mientre se baxan, suben a la 
semejanza de dios; a estos, que mientre se alQán, caen 



1. 6 iustitiae zelum; igne zeli 1 f . vielmehr: dum i rae 
suae stímulum iustitiae zelum putant 8. 9 enbidia! 
statt aemulatio 10 vielmehr: se declinantes 21 f. sed 
sub quadam cautela snnt reverentiae parcendo feriendi 22 f. 
sinnloses Mifsverstandnis ; es heifst vielmehr: quod percussit 
Abner Asael aversa hasta in inguine. Der Übers. ver- 
wechselte inguen mit angnis 26 perdonándole] von and. 
Hand korr. ans perdido mandóle. 

Z. 27 — S, 326, Z. 19 aus c. 17, 
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en semejanza de ángel apostata. Asi que qnal cosa mas 
echadera que la soberaia, la qual mientre va alguno sobre 
ella, aluéngase de la alteza de la verdadera alteza? E 
que cosa mas alta que la humillad, la qual mientre se 

5 aprím(i)e en los baxos, ayuntase al su fazedor fincante 
sobre las cosas soberanas? Muchas vegadas a los humildes 
el miedo es visto humildad, e aquel miedo es ayuntado, 
que non deue ser sofrido de los omnes; e commo son a 
denostar vnos pecados, ellos callen de miedo, e enpero 

10 cuy dan que callan de humillad. £ muchas vegadas los 
soberuios suelen dezir con libre boz e fablan por el non 
sofrir de la soberuia, commo enpero cuy dan que fablan 
por libertad de derecho. Onde los soberuios son [a] amo- 
nestar, que non sean mas [fol. 93] libres que con[u]iene; 

15 e los omilles, que non sean subditos mas que cunple; (e) 
por que o aquellos non bueluan la defensión de justicia 
en uso de soberuia, o estos quando estudian(, sean cos- 
treñidos) ser sometidos a los omnes mas que es menester, 
(e) [sean costreñidos] aun onrrar los sus pecados. 

1 in der Hdschr. apostota 1 f . mas echadera] fiir de- 
iectiüs 2 vielmehr: dum supra se tcndit tíff. plerumque 
nonnuUis qui sibi humiles videntur, is qiii hominibus de- 
fe rri non debet timor coniungitur. — Die Worte: los hu- 
mildes el miedo sind statt des ausgestríchenen muchos voii 
and. Hand am Rande nacbgetragen; humildad e aquel von and. 
lland korr. auf einer Rasnr 11 f. et loquuntur per impatieu- 
tiam elatiouis 15 ne plus quam expedit sint snbiecti 
17f aut isti cum student plusquam necesse est ho- 
minibus subici, compüllantur etiam eorum vitia 
venerari. 
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H Capitulo CLV. que en otra manera son a amo* 
nestar los abstinentes e en otra los golosos. 

E en otra manera son a amonestar los golosos, e en 
otra los abstinentes. Ca a aquellos aconpaña la super- 
fluydat de la fabla e la ligereza de la obra e la luxuria; 5 
e a estos muchas vegadas la culpa de non sofrir, e mu^ 
chas vegadas la culpa de soberuia. Ca sy a los golosos 
non los arrobase el fablar desatenprado , aquel n*ico el 
qual es dicho que comia cada día noblemente, non ardria 
mas grauemente en la lengua. £ con de cabo que a los 10 
golosos siga luego la ligereza de la obra, atestimonia lo 
la santa escriptura diziendo : poso el pueblo a comer e 
beuer, e 9. A los quales las mas vegadas el comer trae 
los a luxuria; ca mientre el vientre se estiende por far- 
tura, espiertan se los aguijones de luxuria. E tanto mas 15 
lueñe se departe del segundo padre, quanto por el uso 
non teuprado, mientre la mano se estiende al comer, 
doblase el caymiento del primero padre. E los abstinentes 
son a amonestar, que la su abstinencia la guarden sienpre 
sin mengua, e nunca la den delante el juez ascondido 20 
de gran virtud, por que sy por ventura creen que es de 
gran meres^imiento, non se al^e el coraron en soberuia. 
Dize : quebranta el tu pan al fanbriento, e 5. En otra 
manera, por ventura es este el ayuno e 9.? En la qual 
cosa es a pensar, la uirtud de abstinencia que pequeña 25 
es vista, la qual non es alabada sy non de las otras 
virtudes. E aun sepan ^ que estonce ofresgen a dios 
abstinencia plaziente, quando aquellas cosas que tiran a 
si de los criamientos, las dan a los minguados. E oyan 
lo que el señor rreprehende por el profeta deziendo : e 30 
non ayunastes ayuno, e 9. Ca non ayuna a dios, mas 

12 poso] von and. Hand korr. aus paso 14 f. fartnra] 
Korrektur auf einer Rasur 15 aguijones] in Eorrektur 20 f. 
et nunquam hanc apud occultum iudicem eximiae virtutis credant 
26f. qnae nonnisi ex alus virtntibus commendatur 
31 numquid ieiunium ieiunastis mihi? 

Kap. 155. = Yincentius Bellov., 1. XXll, c. 41. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 19. 
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a sy, el que aquellas cosas que tira al vientre, non 
las da a los menguados, mas guárdalas para dar las 
al vientre. 



(H Capi-) [fol. 93^] Capitulo CLVI. que en otra ma- 
5 ñera son a amonestar los misericordiosos, e en 
otra los rrobadores, e en otra los que son me- 
dianeros entre estos. 

En otra manera son a amonestar los que dan lo suyo 
misericordiosamente, e en otra los que entienden rrobar 

10 las cosas agenas. Ca los que dan las sus cosas miseri- 
cordiosamente son a amonestar, que por pensamiento in- 
chado non se ensalyen sobre aquellos a los quales son 
dadas las cosas terrenales; nin se asmen por ende ser 
mejores, por que veen los otros ser contenidos por ellos. 

15 Mas cognoscanse dispensadores puestos del señor gelestial 
de los subjectos tenporales, e en tanto las den humillo- 
sámente, en quanto entienden ser agenas las cosas que 
dispensan. Onde menester es, que entiendan cuydadosa- 
mente, que non departan non dignamente las cosas comen - 

20 dadas, nin den algunas cosas a los que non deuieran dar 
ningunas, e [non] den a los que an a dar; nin den mu- 
chas cosas a los que an a dar pocas, nin pocas a los 
que deuieran dar muchas; por que non derramen por tra- 
bucamiento esto que dan sin prouecho; nin fagan mucho 

25 tardar a los demandantes; por que non se vaya la in- 
tención de la gracia rresgibidera; e que el deseo de la 
alabanza non mate a la lunbre del dar pasadero (1.: e 
que el deseo de la alabanza pasadera non mate a la 
lunbre del dar); la tristeza non perqué al don ofres^ido; 

3ü nin el coragon se alegre mas que conuiene en el don 



16 subsidiorum temporalium 25 f. vielmehr: ne reci- 
piendae hic gratiae intentio subrepat 29 perqué] in Korr. 

Kap. 166. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 42. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 20. 21. Z. 8 — S. 329, Z. 2? 
^US c. 20. 
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bien ofres^ido, nin den a si ninguna cosa, quando todo 
lo conplíeren, e en vno non pierdan todas las cosas 
despnes que las acabaren. (Ca) nin den ninguna cosa a 
aquellos, a los quales de todo en todo non deuen dar 
ninguna cosa; oyan lo que es escripto : da al bueno, non 5 
rres9ibras al pecador. Ca muchos tales rricos, commo los 
pobres de Jesu Chrísto se atormenten por fanbre, derra- 
madas las rriquezas ciian los tacaños. Mas el que da al 
pecador minguado el su pan, non por que pecador, mas 
por que omne, non cria al pecador, mas al justo; ca en 10 
el [fol. 94] non ama la culpa, mas la natura. Mas aun 
son a amonestar, que [non] quando rredimen los pecados 
fechos por limosnas, aun fagan los rredemidos (1.: rrede- 
mideros). Ca el que da a los pobres manjar o vistidura, 
mas enpero ensuziase por maldat del cuerpo o del alma, 15 
lo que es menos ofres9e a la justicia, e lo que mas a la 
culpa; ca da las sus cosas a dios, e da a si mismo al 
diablo. E en contrario el que contiende rrobar las cosas 
agenas, por que aya (1.: oya) cuydadosamente lo que diga 
el señor veniendo al juyzio : oue fanbre e non me distes 20 
a comer, e 9. A los quales dize : partid vos de mi, mal- 
ditos, e 9. Pues asi es, de aqui es a coger, por quanto 
dapñamiento son a quebrantar los que rroban las cosas 
agenas, sy por tanto pensamiento son feridos los que to- 
uieron las sus cosas non sabiamente. E entiendan que 25 
merezca la non justi9ia dada, si la piadat non dada es 
digna de tan gran ferida. E son a amonestar los que 
non desean las cosas agenas nin dan las suyas, que sepan, 
que la tierra, de la qual son tomados, comunal es a todos 
los omnes, por tanto da a los omnes criamientos comunal- ^0 
mente. Pues asi es, com[m]o cuy dan que non son cul- 
pados los que apropian a si priuadamente el don comunal 



8 los tacaños] statt histriones 13 rredemidos] von and. 
Hand korr. aus rredemidores. Lat : redimenda 23 que- 
brantar] in Korrektur 24 por tanto pensamiento] vielmehr: 
tanta animadversione 3t commo] von and. Hand auf einer 
Easur. Lat: incassnm ergo se innocentes putant, 

2. 27— S. 330, Z. 19 aus c. 21, 
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de dios; los que non dan las cosas rres9ibidas, andan en 
muerte de los cercanos; ca a fascas a tantos matan cada 
día, qnantas ayudas asconden en sy de los pobres mu-^ 
rientes. Ca quando damos cada vnas cosas nes9esarías a 

5 los minguados, damos les las sus cosas e non las nuestras, 
e mas conplimos el debdo de jnsti9ia, que obras de mi- 
sericordia. Ca de aqni dize el Salmista : den*amo e dio a 
los pobres, e 9. E algunos suelen dezir a las vegadas : 
usamos de las cosas otorgadas, e non demandamos cosas 

10 agenas, e (a)si non fazemos por digno galardón de miseri- 
cordia, enpero non acabamos ningunas malas cosas. E 
aquel rico el qual si (1. : se) vistia de porpora e biso, e 9., des- 
pués [fol. 94^] desla vida tomólo la flama vengadera, non 
por que fizo ninguna cosa non conuenible, mas por que 

15 por uso non tenprado se dio todo a cosas non conuenibles. 
Pues asi es, son a amonestar los tenientes, que ayan co- 
noscido, que esta [in]justi9ia fazen primero a dios, que al 
que les da todas las cosas, non le dan ninguna ostia de 
misericordia. 



20 1] Capitulo CLVIl. que en otra manera son a amo- 
n[e]star los discordiosos, e en otra los mansos; 
e en otra los bienandantes, e en otra los mes- 
quinos. 

En otra manera son a amonestar los discordiosos, e 

25 en otra los mansos. E el que aparta la abstinen9ia de 

la concordia, oya lo que se dize : alabat en el adufe e 9. 



1 f. qai cum accepta non tribuunt. iu proximorum nece gras- 
santur 6 debdo] in Eorrektur 12 oisoj von and. Hand korr. 
aus viso 13 tomólo u. vengadera] in Korrektur 14 non ^uia 
aliquid illicitum gessit 15 vielmehr: quia . . . totum se lici- 
tis tradidit 16 los tenientes] fiir tenaces 26 laúdate eum 
in tympano et choro. (Ps. 150,4.) 26 adufe] von and. Hand 
geandert in adufle. 

Kap. 167. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 43. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 22. 26. Z. 24— S. 331, Z. U 
aus c. 22. • V • 
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En el adufe sona la piel seca e ferida, e en el coro las 
vozes acnerdan por conpañia. Pnes asi es, qnal quier que 
atormenta el cnerpo, mas desanpara la concordia, alaba a 
dios en el adufe e non en el coro. E los mansos son a 
amonestar, que [non], mientre que desean mucho la paz 5 
humanal, non rreprehenden las malas costunbres de los 
omnes, e consentiendo a los malos, non se desayunten de 
la paz del su fazedor. -Ca Josaphat, el qual es ensalmado 
por tantos pregones de la vida ante fecha, es denostado 
fascas para peres^er de las amistauQas de Acab rey. Es 10 
dicho a el del señor por el propheta : al malo das ayuda, 
e c. Pues asy es, son a amonestar, que si salten a pa- 
labras de corregion, non teman perturbar a si la paz ten- 
poral. E con de cabo, qtie tengan de dentro esa misma 
paz por entera aman9a, la qual turban a sy de fuera por 15 
el dezir de la boz. Commo Dauid, el qual dize : con 
aquellos que aborrescíeron la paz era manso, e o. Son a 
amonestar los que son bienandantes en aquello que desean 
tenporalmente, por que, quando todas las cosas conuienen 
a uoto, [non] menospre9Íen demandar al dante, que asi 20 
finquen el coraron en estas cosas que son dadas; que non 
amen la peregriua9Íon por la tieiTa, nin tornen las ayudas 
del camino en contrariedades de los auinimientos. Ca qual 
quier que non aprime la bienandanza de la qual usa en 
el juyzio [fol. 95] del coraron por amor de la mejor vida, 25 
torna el otorgamiento de la vida en ocasión de la muerte 
perdurable. E piensen cuydadosamente, que la bienandanza 
de la presente vida a las vegadas por tanto es dada, por 
que mueua a mejor vida, e a las vegadas, que dapñe mas 
lleneramente para sienpre jamas. De lo primero es dicho : 30 



1 . 4 adufe] von and. Hand geándert in adufle 1 las] von 
and. Uand fálscnlich geándert in a las 5 ff. ne . . . pravos ho- 
minum mores nequáquam redargnant 9 tot praeconiis 
10 pene periturns 12 si salten] fálscblich von and. Hand 
geándert in se solten. Lat. si prosiliant 13 dem entsprechend 
vor non teman ein e eingefíigt 20 in d. Hdschr. menosprecian 
23 in obstacula perventionis 26 torna — vida] von and. 
Hand am Rande nachgetragen 26 favorem vitae transeuntis. 

Z, 17 — S. 332, Z. 18 aus c. 26, 



— 332 — 

dióles regnados de las gentes, e 9. De lo segundo es dicho 
al rico atormentado en el infierno : res9ibiste bienes en tn 
vida, e 9. Ca por ende aqui rres^ibio bien el malo, por 
que alli rresgibiese males mas lleneramente, el qnal aqui 
5 non fuera conuertido por buenas cosas. E en contrario 
son a amonestar los que cobdi^ian aquellas cosas que son 
del mundo, mas enpero son cansados por trabajo de con- 
trarldat, (e) por que entiendan cuy^adosamente, por quanta 
gra9ia vela sobre ellos el criador e ordenador de todas 

10 las cosas, los quales non afloxa en los sus deseos. Pues 
asi aquel del qual despera el menge, es le otorgado que 
tome todas las cosas que cobdÍ9Ía. Ca el que es creydo 
poder ser sanado, es -defendido de muchas cosas que 
desea. E a los mo90S (e) tiramos les los dineros, a 

15 los quales guardamos todos los patrimonios commo a here- 
deros. E piensen aun que muchas vegadas quando el 
poderlo tenporal al9a a los justos, la culpa conprehende 
asi commo en lazo. 



H Capitulo CLVIIR que en otra manera son a 
20 amonestar los contenientes, e en otra los casados. 

Son a amonestar los casados, que quando piensan 
entrecanbiadamente las cosas que son del otro, asi estudie 
cada v^no plazer a la moger, que non desplega al fazedor; 
asi fagan las cosas que son del mundo, que enpero non 

25 dexen de desear las cosas que son de dios. E asi los 
que an mogeres ayan las commo sy non las ayan. E 
aquel (que) a moger commo que non la ha, el que sufre 
por menester el cuydado de la carne, mas espera gozos 
perdurables del deseo del spiritu. Son a amonestar, que 

30 se aiTcmienbren, que son ayuntados por rrazon de auer 

11 es nach asi von and. Hand gestrichen 25 de desear] 
voD aud. Pland nachgetragen. 

Kap. 168, = Vincentius Bello v., I. XXII, c. 44. Aus 
Gregorii Kegula past., 1. III, c. 27. 28. Z. 21— S. 333, Z. 16 
aus c. 27. 
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fijos, e quando serniendo desatenpradamente al mezclamiento 
traspasan el articulo de engendrar en vso de deleyte, (e) 
entiendan que maguer que non salgan fuera, enpero en 
ese ayuntamiento traspasan los derechos del casamiento. 
Onde es metiester que por espesos amonestamientos [fol. 95^] 5 
se duelan que ensuzian la fermosa manera de ayuntamiento ' 
por deleytes mezclados. E en contrario son a amonestar 
los que non son casados, que por ende sirnan mas dere- 
chamente a los mandados celestiales, por que el jugo del 
carnal ayuntamiento non los enclina a los cuydados del 10 
mundo; por que en tanto los falle el postrimero día mas 
acabados, en quanto mas desenbargados ; que por que va- 
gando pueden fazer mejores cosas e menosprecian, por 
ende non merezcan peores tormentos. E oe lo que dize 
sant Paulo a aquellos los quales castiga a la gracia 90- 15 
lestial : non por que vos eche lazo, e 9. Muchas vegadas 
por el fazimiento de los seglares se cofonde la vida de 
los que contienen, commo ellos adelanto del abito toman 
las obras, e estos segund la orden propia non espiei*tan 
los cora9ones. E de aqui es dicho por el propheta : aue 20 
verguen9a. Quanto por conpara9Íon de la vida de los 
seglares e de los decorríentes se en este mundo es denos- 
tada la vida de aquel, el qual es visto armado e asy 
commo firme. Pues asi es, asi en el humanal linage al- 
gunos en la mejor orden son peores, e algunos en la peor 25 
mejores; ca estos traspasan en viniendo la suerte del pos- 
trimero abito, e aquellos menguan el meres9Ímiento del 
logar soberano non segiendolo por costunbres. 



5 amonestamientos] bessere Lesart auch bei Vine: crebris 
exorationibus, nicht exhortationibus 12f. vagando] für 
vacantes 15f. vielmehr; quos ad coelibatus gratiam in- 
struit 20 ff. hinc per prophetam dicitur: erubesce Sidon, 
aít mare. (Jes. 23, 4.) Quasi cnim per vocem maris ad 
verecundiam Sidon adducitnr, quando per comparationem . . 
25 f. e algunos en la peor mejores] von and. Hana am Rande 
nachgetragen. 

Z. 16—28 aus c. 28. 
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1) Capitulo ^iento e cincuenta e nnene. que en 
otra manera son a amonestar los que lloran 
los sus pecados, e en otra los que non los lloran. 

Son a amonestar los que lloran los pecados de las 
5 obras, que piensen los pecados perdidos, e mientre por 
cada vno lloran el enconamiento del su error, alinpian se 
todos con lagrimas. Onde bien es dicho por Jeremias : 
los departimientos de las aguas. Son a amonestar (de todos 
los juezes), que presuman de la misericordia que demandan, 

10 e con de cabo asi ayan fuizia (1.: ñnzia) de la esperanza, 
que non se entibien por seguran9a non sabia. Ca muchas 
vegadas el enemigo malo Ja voluntad que sometió por 
pecado, quando la vee atormentada de la su trabucanga, 
engaña la por falagamientos de seguranga mortal. La qual 

15 cosa se [fol. 96] arremienbra figuradamente gerca eT fecho de 
Dina. Ca Dina por que (non) vee (1.: vea) a mogeres de 
estraña tierra sale, quando cada vna voluntad menospreciando 
los sus estudios e auiendo cuydado de los fechos ágenos, 
anda vagarosa fuera de su abito e de su orden. A la 

20 qual aprime Sichen pringipe de la tierra, por que fallando 
la en cuy dados de fuera, la corronpe el diablo. Desende 
por que la voluntad^ quando se rrepiente de la culpa, es- 
fuérzase llorar la cosa perdida, e el corronpedor (por fer- 
musura) rreuoca ante los ojos las segurangas vazias, por 

25 que tira el prouecho de tristeza, es ayuntado alli derechn- 
reramente : e falaga al triste por falagamientos. Ca agora 

5 vielmehr: ut singula quaeque admissa (nicht amissa) 
peccata considerent 8 divisiones aquarum deduxit oculus 
meus. fThren. 3, 48.) Das folgende: de todos los juezes, das 
im Lat. keinen Anhaítspunkt hat, geht vielleicht auf eine ver- 
derbte Lesang der letzten Worte des obiffen Satzes zurück 
1 1 f. non sabia, ca muchas vegadas] von and. Hand am Rande 
nachgetragen 22 f vielmehr: admissum (nicht amissum) tíere 
conatur 23 f. por ferm asura] hat keinen Anhalt im lat. Text: 
corruptor autem spem ac securitates vacuas ante ocülos 
revocat. 

Kap. 169. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 45. Aus 
Gregorii Regula past, 1. III, c.29. 30. Z. 4 — S. 835, Z. 13 
aus c. 29. 
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fabla los fechos mas granes de los otros, e agora non ser 
nada lo que es fecho, e agora ser dios misericordioso, e 
agora aan promete el tienpo qne verna para penitencia, 
por que mientre la voluntad es aduzída por estas cosas 
engañada, se aluenge de la inten9Ío[n] de la penitencia. 5 
Ca en el primero padre aprendiemos, que en tres maneras 
acabamos la maldat de toda culpa, por sugestión e de- 
lectación e otorgamiento. Lo primero por el enemigo^ lo 
segundo por la carne, lo tercero se faze por el spiritu. 
Onde allí amonesto la mala serpiente; £ua asy commo U) 
carne sometióse a la delectación; e Adán partióse sobrado 
asy commo por amonestamiento del spiritu e por delecta- 
ción. Son a amonestar los que lloran los pecados resci- 
bidos e non los desanparan, que sepan que llorando se 
alinpia[n] vanamente los que se enconan viniendo mala- 15 
mente. Ca el puerco mienti*e se laua en el lodo, fazese 
mas suzio. E el que llora los fechos e non los desanpara, 
sométese a pena de mas gi*aue culpa, el que menosprecia 
el perdón que pudo ganar llorando e enbueluese asy commo 
en lodosa agua; ca mientre por sus obras tira la linpieza 20 
de la vida, faze esas lagrimas suzias ante los ojos de 
dios. De aqui es escripto : non dobles la palabra [fol. 96^] 
en la tu oración. Ca doblar la palabra en la oración es 
después del lloro fazer cosa la qual de cabo sea menester 
llorar. E en contrario son a amonestar los que desan- 25 
paran las cosas fechas e non las lloran, que ya non 
cuyden ser aflojadas las culpas, las qnales ei faziendo non 
las acrescienten, enpero non las alinpian por ningunos 
lloros. Ca nin el debdor non es asuelto, aun que non 
crescienta las otras cosas, si non pague aquellas cosas por 30 



10 vielmehr: unde et illic serpens prava suggessit 
llf. vielmehr: Adam vero tanqnam spiritus suggestione ac 
delectatione saperatns abscessit. (abscessit falsche Lesart des 
Vine, statt assensit.) 13 f. peccata admissa 18 quia 
(nicht qui) . . . contemnit 20 f. vielmehr: dum fletibus 
suis vitae mnnditiam subtrahit 21 ipsas etiam 

lacrimas 29 f. quia alia non multiplicat. 

Z. 13— S. 336. Z. 10 aus c. 30. 
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las quales se obligara. Asi qnando pecamos a dios, non 
pagamos, sy tan solamente cesamos de la maldat, mas sy 
los deleytes los quales amaremos non los sigamos seyeudo 
puestos en contrario los lloros. Enpero dios non es farto 

5 de los nuestros tormentos, mas amelezina las enfermedades 
de los pecados por melezinas contrarias, por que nos que 
nos partiemos delectados por deleytes, nos iTetornemos 
amargados por lloros, e los que cayemos decorriendo nos 
por cosas non conuenibles, aun nos leuantemos de las 

10 cosas conuenibles apretando a nos mismos. 



H Capitulo CLX. que en otra manera son a amo- 
nestar los que alaban los sus males, e en otra los 

que non los alaban. 

Aun son a amonestar los que fazen cosas non con- 
15 uenibles las quales alaban, que piensen que muchas ve- 
gadas mas pecquen por la boca que por la obra. Ca con 
la obra por si mismos solos fazen malas cosas, e por la 
boca por tantas personas fazen maldat, quantas enseñan 
las voluntades de los oyentes, alabantes las malas cosas. 
20 Pues asi es, son a amonestar, que si non desenfíñen de 
rraygar los males, sy al non teman sobrar (1.: senbrar) 
los. Ca de los tales es escripto : el su pecado asi commo 
sueño, e 9. E en entro logar : las vozes de los Sodomos, 
e 9. El pecado con la boz es culpa en el fazemiento, e 
25 el pecado con el clamor es culpa con la libertad. E en 
contrario son a amonestar los que acusan las malas cosas, 



1 obligara] die Buchstaben li von and. Hand auf einer 
Kasur 2 cesamos] von and. Hand am Eande 2ff. nisi vo- 
Inptates quoque qnas dileximus e contrario appo- 
sitis lamentis insequamur 4 pascitur 9f. etiam a 11- 
citis nosmetipsos restringeudo surgamus 18f. qaot 
audientium mentes . . . docent 20f. si eradicare mala 
dissimulant 22 f. vielmehr: peccatum suum sicutSodoma 
praedicaverunt. 

Kap. 160, =Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 46. Aua 
Gregorii Regula past, 1. III; c. 31. 



^ 337 — 

e enpero non las esquraan, que por ende entiendan qne 
an a dezir en el juyzio apretado de dios por su esensa- 
9Íon, los qnales de la cnlpa de los sns pecados ann los 
jnezes mismos non se escnsan. E asi (que) estos que son 
otra cosa si non pregoneros de si mismos, los qne dizen 5 
vozes contra las culpas e dan a sy mismos culpados por 
obras? Ca quando menosprecian la ^ien^ia tomada para 
[fol. 97] ayuda, tornan la en testimonio contra sy. La 
maldat de los quales (non es marauilla) quando fazen 
mal, la qnal cosa juzga, (ca) ya gosta aqni el juyzio 10 
auenidero; que en tanto alli entienda mas granes tor- 
mentos, en quanto aqui non desanpara el mal aun el qual 
el condepna. 



H Capitulo CLXI. que en otra manera son a amo- 
nestar aquellos que sobrepujan muchas vegadas 15 
en las cosas pequennas, e en otra los que non 
acaban los bienes comenQados. 

A amonestar son los que sobrepujan a menudo maguer 
que en cosas pequeñas, que non piensen quales cosas 
fázen, mas quantas. Sy menosprecian temer los sus fechos, 20 
rrefrenen los, deuen los temer quando los contaren. E 
piensen cuydadosamente, que muchas vegadas mas peca 
omne en la pequeña culpa, que en la mayor. Ca la mayor 
en quanto se conosce mas ayna, emienda se mas ayna; 
mas la menor mientre cuy da que non es ninguna, es rre- 25 
petida peor e mas seguramente en vso. Onde es fecho 

1 nach Vine. : at proinde (statt provide) perpendant 3 f. 
etiam semetipsis iudicibus 5 pregoneros] von and. Hand 
korr. aus pregooes 9 non es marauilla] irrtümliche Wiedergabe 
von uimirom 9 f . cnm malum agit quod diiudicat 13 el 
condepna] auf einer Rasur 18 qui ...excedunt 20 f. facta 
sna si despiciunt timere cnm pensant, debent formidare cnm 
numeraut 25 f. rrepetida] von and. Hand korr. aus rrepentida. 
Lat: eo peius quo et securius in nsu retinetur. 

Kap. 161. = Vincentius Bellov.,1. XXII, c. 47. Aus 
Gregorii Regula past, 1. III, c. 33. 34. Z. 18— S. 338, Z. 5 
aus c. 33. 

Bom. Bibliotbek, Estoria de Iob quatro dotores. 22 
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innclias vegadas, qne la voluntad acostnnbrada de males 
ligeros (que) non teme(n) las cosas mas granes, e criada 
por culpas venga a vna autoridad de maldat, que tanto 
en las mayores cosas menosprecie temer, quanto en las 

5 pequeñas apriso pecar non temiendo. Ca non desea ser 
ensalmado el que non sabe por que cayo; e el que non 
siente el dolor de la llaga, non demanda rremedios de 
salud. E son a amonestar los que non acaban los bienes 
comengados, que piensen que mientre non acaban las 

10 cosas que proponen, (e) aun arrancan las cosas que fueran 
comentadas. Ca si lo que es a fazer non cres9e por in- 
tención cuydadosa, decresce lo que fuera bien fecho. Ca 
en este mundo la alma humanal es asi commo ñaue en el 
mar, e non es dexada estar en vn logar contra el golpe 

15 del agua; cá sy non se esfuerce yr arriba, decorrese al 
baxo. Pues asi es, si la mano fuerte non alca los bienes 
comencados a acabanca del obrante, el afloxamiento de 
obrar lidia contra aquello que es obrado. De aqui es 
dicho por Salamon : quien muelle es, e c* 



20 H Capitulo CLXII. que en otra manera son a amo- 
nestar aquellos que fazen los males ascendida- 
mente e los bienes publicamente, e en otra los 

que fazen el contrario. 

Son a amonestar los que fazen los males ascondida- 
25 mente e los bienes publicamente, que finquen los ojos de 
la voluntad en fin de las cosas e piensen los juyzios hu- 
manales por quanta ligereza volan e los juyzyos diuinales 
por quanta firmeza duran. Pues [fol. 97^] asi es, mientre 
abantponen los sus males ascendidos a los juyzios diuinales 



13 f sach der Lesart des Vine: quasi in man navis est. 
(Bei Greg.: quasi more navis est.) 16f. del obrante gehürt 
zu la mano fuerte 27 juyzyos diuinales] in Eorrektur. 

Z. 5—19 auB c. 34. 

Kap. 162. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 48. Au» 
Gregorii Regula past, 1. III, c. 35. 
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e los sus derechos a los ojos humanales, syn castigo (1.: 
testigo) es el bien que fazen publicamente, e non es syn 
testigo perdurable lo que peca[n] ascondidamente. E quanto 
(1.: quando) por la obra derecha es demandada alaban9a pasa- 
dera, la cosa digna es apre9iada por vil precio por ga- 5 
lardón perdurable (L: la cosa digna de galardón perdurable 
es ap¥e9iada por vil pre9Ío). E en contrario son a amo- 
nestar los que fa^n los bienes ascondidamente e con ynos 
fechos dexan de sy asmar malas cosas publicamente, por 
que quando viuifícan a sy mismos por virtud de fazimiento 10 
derechurero, non maten los otros por ensienplo de mala 
asman9a, e non amen menos que a si mismos a los 9er- 
canos, e commo ellos sorban beuer saludable de vino, 
teniendo mientes en el su pensamiento non derramen beuer 
de pistilen9ia. Segund dize el apóstol : perezc[e]ra el 15 
hermano enfermo en la tu 9ien9ia, e 9. Dize : asi los pe- 
cantes, e 9. E aun acaes9e muchas vezes que la buena 
obra se faze en ascondido, quando se faze publicamente, 
e con de cabo en publico, quando se faze ascondidamente. 
Ca el que en publico demanda por buena obra non la su 20 
gloria, mas la del padre soberano, asconde lo que fizo, 
por que ouo a aquel solo por testigo, al qual ouo cuydado de 
plazer. E que el (1.: el que) en su callando cobdÍ9Ía ser 
sabido e alabado en buena obra, e sy por ventura non lo 
vio ninguno, enpero fizo esto delante los omnes, por que 25 
troxo consigo tantos testigos en la buena obra, quantas 
alaban9as humanales demandó. 



5 apre9iada] von and. Hand am Kande 14 f vielmehr: 
ne . . .) intentis in sui consideratione mentibus pesti- 
'erum veneni poculum fundant 23f. et qui in se- 
creto suo bono opere deprehendi ac laudari con- 
cupiscit. 



^ 
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H Capitalo CLXIII. Commo deue ser tenprada la 
boz del pridicador entre los pecados contrarios. 

La tan gran boz del amonestamiento es a tenprar por 
arte, que commo sean dinersos los pecados de los oydores, 
5 e ella sea fallada connenible a cada vnos, e enpero non 
sea diuersa a sy misma; por qne midianera entre las pa- 
siones pase por vn adnzimiento, mas taje los inchamientos 
de los pensamientos carnales segnnd cochiello qne taja de 
dos partes. Por qne sea pridicada asy la humillad a los 

10 sobernios, enpero que a los temerosos non sea acres9en- 
tado el miedo. Asy sea derramada la autoridat a los 
temerosos, enpero que a los soberuios [fol. 98] non cresca 
el desenfíñimiento. Asy sea alabada la virginidat del 
cuerpo a los continentes, que enpero en las mogeres non 

15 se faga menospre9Íada la abastan9a de la carne, e 9. 
Pues asy es, asy son a prídicar los bienes, que del cos- 
tado non sean mandados los males. Asy son [a] alabar 
los bienes soberanos, que non sean menospre9Íadas las 
postremirias. \***'\^ qne mientre son creydas abastar, non 

20 sean aduzidas a las somerías. Ahe, mientre velo demos- 
trar qual deua ser el pastor, yo pintor fídiente pinte omne 
fermoso, e adugo a los otros a la rribera de acaban9a, 
el qual aun ti'abajo en las ondas de pecados. 

3f. vielmehr: tanta vox exhortationis arte temperanda est 
13 desenfíñimiento] statt effrenatio 14 in coniugibus 
15 fecunditas carnis 19 f. sic nntriantur ultima (in un- 
serem Texte ausgefallen), ne, dum creduntur sufficere, ne(][ua- 
quam tendatur ad summa 20 velo] invigilo 21 pictor 
foedus. 

Kap, 168. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 49. Aus 
Gregorii Regula past, 1. III, c. 36 und ParsIV, Schlnls. Z. 3 
bis 20 aus c. 3b; 20—23 aus Pars IV, Schluís. 
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H Capitulo CLXIino. de la contienda de los pe- 
cados e de las virtudes, e primero de la sobernia 
con sus fijas e de los contrarios dellas. 

La sobernia dize : 9Íerto mejor eres de machos e a 
fascas de todos por palabra e por giengia e por níqnezas 5 
e por onrras; pues asy es, menosprecia a todos e tiente 
por mayor de todos. Responde la hamill(ad)at : arremienbra 
te que eres poluo e ceniza, ca (1.: que) eres pod[r]edunbre e 
gusano. El qual aun ssy eres alguna cosa, sy tanto non 
te humilles, quanto eres grande, pierdes de todo en todo 10 
lo que eres. E sy aquel primer ángel que cayo de tanta 
alteza cayo por la soberuia, commo tu ensoberueciendote 
a tanta altura subes de los baxos? Con de cabo el fijo 
de dios humillo a sy mismo, e 9. Sy por tanta humillad 
se abaxa la magostad diuinal, osa la enfermedat humanal 15 
ensoberuegerse en alguna cosa? Dize la vanagloria : de- 
muestra a todos el bien que fazes, por que seas dicho 
bueno de todos, por que seas pre(e)dicado de todos on- 
rrable, e non te menosprecie ninguno, mas cada vno te 
de la oniTa (e) que deue. Rresponde el temor del señor : 20 
sy fazes algund bien, fazlo non por las onrras pasaderas, 
mas por las perdurables. Esconde lo que fazes en quanto 
puedes, e sy non puedes de todo, sea la voluntad en co- 
ra^on de ascender lo, e non sera ninguna locura de de- 
mostrar, nin seria pecado de manifestar lo que quieres 25 
auer syenpre en cubierto. Dize el enfiñimiento : por que 
non fazes ninguna cosa de bien en ascendido, [fol. 98**] 
por que non seas desatestimoníable de los conoscidos, en- 
íiñe ser de fuera lo que non deseas de dentro. Rresponde 
la verdadera rreligion : mas esfuercate mas ser lo que non 30 
eres, e segnnd la sentencia del señor primero alinpia lo 

15 osa] in Eorrektur 24 f. et non erít de ostentatione 
ulla temeritas 31 beiVinc: iuxta DomÍDÍ scientiam. 

Kap. 164. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 50. K. 164 
bis 167: De conflictu vitiorum et virtntum. Aus der unter 
diesem Titel nberlieferteii, auch dem hl. Augustinus und dem hl. 
Ambrosias beigelegten Schrift des Ambrosias Autpertus 
(gedruckt z.B. in d. Opera S. Augustini, ed. Véneta T. 17, p. 1821 ss.). 
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que es de dentro, por qne lo qne es de fnera sea linpio. 
E dize la desobediencia : quien eres tu, qne sufras a los 
peores? Mas connenia a ti mandar qne a ellos, los qne 
non se pneden egnalar a ti por engenio nin por sabidnria. 
5 Pnes asy es, obedes^e mas al señorío del señor e non 
ayas cuydado de ningnno. Responde la subjeyion : sy es 
a obedescer al señorio del señor, menester es ser sometido 
al maestrazgo hnmanal, diziendo el obispo (1.: el mismo) : 
el qne a nos oye, a mi oye, e 9. Kon es poderío sy non 
10 de dios, e 9. 



H Capitnlo CLXV. de la enbidia e de la saña con 
sns fijas e de las virtndes contrarias. 

Dize la enbidia : en qne eres mejor (1.: menor) qne 
aquel o aquel? Pues asy es, por que non eres a ellos 

15 egnal o mas alto? Responde la bienqnerren^ia de hermano: 
sy sobejas a los otros por virtudes, mas seguramente te 
guardaras en el logar baxo qne en el alto; ca sienpre cae 
omne pe(e)or del alto. E sy ay otros mas altos que tu, 
que dapño te viene? Dize la aborrencia : non quiera dios 

20 que ames a aquel, al qual en todas las cosas lo vees 
contrarío, el qual es contra ti e apresura los tus pecados 
e apresura te (1. : se) adelantarse te por dichos e por obras e 
por onrras; ca si non te oniese enbidia, non se te adelan- 
traria. Asy rresponde la (a) amanea : por ventura, por 

25 qne estas cosas que rrecuentas son de aborres^er en el 
omne, commo non es [a] amar la emagen de dios en el 
omne, la emagen, conuiene saber, de Jesn Christo, el 
qual puesto en la cruz amo a sus enemigos, e amonesto 
(les) ante del tormento de la cruz deziendo : amad a 

30 uestros enemigos, e 9. Dize el maldezir : quien puede 
sofrír o callar, quantas cosas malas faze aquel e aquel, 
sy non el que consiente? Responde la libertad de derecha 



3 magis te qnam illos decuerat imperare Sipsodi- 
ceote 21 peccata tua improperat. 

Kap. 166, = Vincentius Bellov., L XXII, c. 51. 
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corrun^ion (1.: correC9Íon) : non son a eallar los males 
del 9ercano, nín son a consentii*, mas el 9ercano es a 
rrepreender en la cara por carídat de hermano, e non 
dezir mal del ascendida- [fol. 99] mente. Dize la saña : 
las cosas que son fechas contra ti non pueden ser sofrídas 5 
de buen coragon, mas ante sofrir estas cosas pagientemente 
es pecado; ca sy non es contrariado a ellas con gran 
aspereza, acresgentar se an contra ti de aqui adelante syn 
mesura. Responde la pasgiengia : sy la pasión del rede- 
midor es aduzida a la voluntad, non ay ninguna cosa tan lo 
dura, que non sea sofrida de buen coraron; ca Jesu Christo 
sofrió dexando nos ensienplo, e 9. Mas qnantas cosas son 
en conparagion de las sus pasiones las cosas que sofrimos? 
Ca el sofrió denuestos, escarnios, palmadas, escopinas, 
acoges, espinas, e la cruz; e nos mosquinos somos can- 15 
sados por vna palabra para nuestra confusión, por vna 
palabra somos echados. E muchas cosas son las que cada 
y no faze contra mi e denuesta me muchas vegadas. A 
estas cosas non respondo yo, mas el señor : non te digo 
fasta syete vegadas, mas aun siete vegadas por VII vegadas. 20 
E que muchos son los que afloxan tarde las sus enjurias, 
mas dios ante perdona; que por ocasión de vengar las 
injurias del señor, ellos sañudos demuestren las suyas. 
E dize el inchamiento : a dios as por testigo en los gie- 
l(l)o8; non ayas cuydado que sospechen de ti los omnes 25 
en las tierras. Responde la sa(n)tisfa9Íon : non as a dar 
ocasión de maldezir, non sospecha de fablar entre dientes; 
mas (asy) son a amonestar (1.: manifestar) las cosas que 
sean castigadas, o gierto sy menguan, son a negar por 
protestación homil. Ca amonesta el apóstol, non dar nin- 30 
guna ocasión al auersario para maldezir. 

12 mas] von and. Hand auf einer Rasnr 17 somos echados] 
deicimur 22 vielmehr: de i vero (scil. iniurias) citius indul- 
gent 23 snas vindicent irati 27 non susurrandi su- 
spicio 28fif. vielmehr: sed ant si sunt quae corrigantur, 
manifestanda, aut certe si desunt, humili protesta- 
tione ne ganda 29 a negar] in Eorrektnr. 
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H Capitalo CLXVI. de la tristeza con sus fijas e 

de las virtudes contrarias. 

Dize la tristeza : que as donde te gozas, commo traes 
tantos males de los 9ercanos? Dize el gozo spiritnal : 

5 aiTcmienbra te que los apostóles de la nuestra religión 
yuan gozándose del acatamiento del [fol. 99**] concilio, 
por que dignos e 9. Pues asy es, non aya ningu[n]d 
logar de lloro, de (1.: do) suc^ede tanta alegria. Dize la 
pereza : si estas sienpre al leer por estudio continuado, as 

10 oscureldat de los ojos; si derramas lagrimas non quedando, 
aun pierdes los ojos; si cantas por vigilias alongadas, 
ganas locura de la cabcQa; sy te pones en trabajo de 
cada dia, non podras leuantar te a la obra spiritnal. 
Responde el uso : para que pones tan luengos espa9Íos 

15 para dezir estas cosas? E non sabes sy viuiras eras. 
Echa de ti la pereza, e sienpre te arremienbra, que el 
regno de los gielos non lo an los tibios e pesados, mas 
los esforzados. Dize el vagar disuluto : si crees dios ser 
en cada logar, por que guardas vn logar apartadamente, 

20 do tantos males se acaban, e non pasas mas a otros? E 
rresponde el estableza firme : si asy es commo dizes, que 
dizes dios ser en cada logar, pues asi es, non as a desan- 
parar este logar, del qual quieres foyr; ca dios es en el. 
E dizes tu : demando mejor e fallo mejor. Al qual res- 

25 pondo : por ventura fallas lo mejor a (1.: o) tal el qual 
sabes que perdió el diablo e el omne? Asi que are- 
mienbra te, que el primer ángel cayo del ^ielo, e el primer 
omne echado del parayso vino a la mengua de este sieglo. 
Loth probado del uso de los malos fue santo entre los 

30 Sodomiticos; e en el monte enperezando se por seguranza 
peco. Dize la desesperación : quantos e que grandes pe- 
cados feziste, e a penas aun non mudeste la vida en mejor; 
eres tenido obligado por mala costunbre; esfuerzas te a 
leuantar te, mas decorrerte as granado por cargas de pe- 

35 cados. Pues asy es, que es a fazer, quando de las cosas 

14 el uso] exercitium 15 ad haec perferenda; and. 
Lesart proferenda. 

Kap. 166t = Vinoentius Bellov., 1. XXII, c. 52. 
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pasadas paresQe ^ierto dapñamiento, e de los (1.: las) pre- 
sentes non acorre ninguna enmienda? Rresponde la fnyzia 
(1.: fyuzia) de esperan9a : sy dizes de los pecados, ahe 
Dauid culpado en vno de adulterio e de ome^idio es 
escripto ser librado del infierno por la misericordia de dios; 5 
ahe Manases muy mas descomulgadero de todos los peca- 
dores e muy mas malo e muy mas snzio torno de la 
muerte a la vida por la peneten9ia; asi santa Maria Ma- 
dalena después del enconamiento de forniga^iones syn 
cuenta; asy sant Pedro después de la nega9Íon, e el ladrón 10 
después de la discordia e del den-ama- [fol. 100] miento 
de la sangre de los hermanos, e aun sant Paulo después 
de la persecución de la eglesia de dios. Pues asy es, do 
pares9en de ante tantos ensienplos e tan grandes, den 
logar las malas fablas de desesperación; commo aun sea 15 
escrito : qual quier dia que gimiere el pecador, e 9. E 
de la conuersa9Íon non mudada en mejor que respondre, 
sy non que cada vno lo que non fizo ayer faga lo oy, 
(e aun) mienti^e conuiene beuir, [e] contrariando sienpre 
a la mala costunbre por fuer9as tomadas, diga : dixe 20 
en la mañana e en la viespera : agora comen9e, e 9. 



H Capitulo CLXVII. de la cobdÍ9Ía e de la gola 
e de la luxuria con sus fijas e de las virtudes 

contrarias. 

Dize la cobdÍ9Ía : mucho eres syn culpa en que cob- 25 
di9ias vnas cosas para auer, por que non deseas ser 
acres9entado, mas temes auer mengua, e tu mejor espiendes 
lo que tien el otro malamiente. E rresponde el menos- 
pre9Íamiento del mundo : quanto cada vno comen9are auer, 
tanto mas cobdÍ9Ía auer, e es fecho que non aya manera 30 
en cobdÍ9Íando, mientre a(s)presura[se] a seruir a los cuy- 
dados syn cuenta deste sieglo. E esta enfermedat de aue- 

11 post seditíonem 20 viríbus desnper acceptís 
30 manera] für modas. 

Kap. 167. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 53, 
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reza nunca mejor se refrena, que quando es pensado cada 
dia el dia de la muerte. Dize la glutunia del vientre : 
crio dios todas las cosas linpias para comer; e el que es- 
quina a fartarse de manjar, que es otra cosa sy non que 

5 contradize al don dado? Responde la atenpran^a : 9Íerto 
dios crio todas las cosas linpias para comer, mas mando 
la abstineuQia, por que el omne non pasase la medida de 
comer. Ca entre los otros sus males peres9Ío Sodoma 
mayormente por fartura de pan. Por la qual razón asy 

10 deue omne llegar al comer, commo el enfermo a la melé- 
zina, non deseando en el deleyte, mas acorriendo al me- 
nester; segund dize la verdat : tened mientes que non se 
agrauien vuestros cora9ones, e 9.; [e] el apóstol : el man- 
jar al vientre, e 9. E el pecado deste sobra aquel llene - 

15 ramente, el que en el comer non tan solamente tiene la 
tenpran9a, que la fanbre sobre a la fartura, mas aun me- 
nospre9Ía los manjares delicados, sy non por enfermedat 
[fol. 100^] (enfermedat) del cuerpo o por razón de hues- 
pedes. Dize la alegría torpe : por que escondes tu alegre 

20 el gozo del cora9on? Sal alegre en publico e dy alguna 
cosa dende rías tu o Ioh 9ercanos. Responde el lloro ten- 
prado : aprime la vana gloria; ca mientre escapeste la 
mengua de la pena, e mientre del desterramiento torneste 
a la tierra. E non es judgado de todos de mala fama, 

25 el que se e8fuer9a gozarse en9errado en las teniebras de 
la car9el? O por ventura la memoria sobrepujo lo que 
dize el señor : mal sea a uos que agora rreydes, e 9. E 
en otro logar : e el linpio gozar se ha, e 9. Dize la mucha 
fabla : non es tenido aquel culpado, el que fabla muchas 

30 cosas mas cosas (mas) buenas, mas aquel que dize pocas 
e malas. Rresponde el callar sabio : verdat es lo que 
dizes; mas mientre son vistos dizir muchos bienes, muchas 
vezes acaes9e que la fabla, que comien9a de los bienes. 



18 f. in der Hdschr. huéspedas 21í. moderatus maeror 
22 ff. vielmehr : qaia necdum evasisti poenalem aerumnam, .nec- 
dum de exilio redisti in patríam 24 de mala fama] der Ubers. 
las infíimls statt insanus 26 memoria excessit 28 Mifs- 
vcrstandüis des Übers.: mundus autem gaudebit. (Job. 16, 20.) 
28 f. u. S. 347, Z. 2 la mucha fabla] multiloquium, 
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se estienda a alguna cosa mala; segnnd dize la escríp- 
tnra : en la mucha fabla non menguara el pecado. Pues 
asy es, [es] a tener la manera en fablar, e aun algunas 
vegadas dexarse de las palabras aprouechables ; commo 
dize Dauid que fizo el; [ca] dize : humillado so, e 9. Dize 5 
la fornica9Íon : sy dios non quisiese que se ayuntase el 
omne en el deleyte de la carne, non aueria fecho en el 
comien90 del humanal linage maslo e fenbra. Responde 
la linpieza de la carne : la Ii9en9ia de casar es dada a 
algunos, a aquellos que non promitieron continen9Ía; mas 10 
la forniga9Íon non es otorgada a ninguno sin pena. Dize 
el deseo del sieglo : qual cosa puede ser mas fermosa o 
mas delectable, que lo que veemos cada dia en la presente 
vida? O que marauillosa la cámara del 9Íelo en el sol 
e en la luna een las estrellas, que deseable la tierra en 15 
las flores de los montes, en las mansednnbres de los fructos 
e en los deleytes de los prados e de los rios e 9. Res- 
ponde al (1.: el) amor de la tierra : si asi te delectan las 
cosas que son so el 9Íelo, por que non mas aquellas que 
son (de) de suso? Si la car9el es tan fermosa, qual es la 20 
tierra e la 9iudat e la casa? Sy tales cosas son las que 
[fol. 101] onrran los peregrinos, quales son aquellas cosas 
que poseen los fijos? Por tanto vayase el amor del sieglo 
presente e suc9eda el amor del auenidero. 



í a alguna] von and. Hand korr. aus: a el ninguna 3 

manera] fUr modus 8 linage] in Eorrektnr 11 a ninguno] 

in Eorrektnr 16 in nemorum floribus 18 amor patriae 
(scil. coelestis). 
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H Capitulo CLXVIIR de los miraglós de sant Pedro 

e de san Paulo. Sant Grigorio en el registro en 

el IlIP libro, a Costan9Ía Agusta. 

La nobleza de la vuestra piadat, noble por estudio 
5 de rreligion e por amor de santidat, por aquella yglesia, 
que es edificada en el palaQio en onrra de sant Paulo, 
mandóme por sus mandados que le enbie la cabera de 
ese mismo sant Paulo o alguna otra cosa del su cuerpo. 
Mandades aquellas cosas que non pu[e]do fazer nin oso. 

10 Ca los cuerpos de san Pedro e de san Paulo por tantos 
miraglós resplandes^en en las sus eglesias e por tantos 
espantos, que nin aun a orar non pu[e]da omne llegar syn 
gran temor. E aun mientra el mi ante9esor quiso mandar 
(1.: mudar) lueñe del cuerpo fascas por quinze pies la 

15 pla(n)ta que estaua sobre el cuerpo de sant Pedro apóstol, 
pares9Íole signo de gran temor. E aun yo quise mejorar 
alguna cosa al santo cuerpo de sant Paulo; e por que era 
menester que deuiese ser cauado delante el altar, el pre- 
pósito del logar fallo algunos huesos [non] ayuntados a 

20 ese sepulcro, los quales por que los quiso alQar e poner 
los en otro logar, murió por muerte sobitaña, pares^iendole 
vnas señales tristes. E aun syn estas cosas ese mismo 
mi antegesor deseando mejorar vnas cosas al cuerpo de 
sant Loren9Ío, e commo non sopiese do era el cuerpo e 

25 cauauan por fallar lo, a desoras abierto es el sepulcro 
[ellos] non sabiéndolo; e aquellos que estañan presentes 
e labrauan, los mongos e los moradores, los quales vieron 
el cuerpo del mártir, murieron fasta diez dias, asy que 
non pudo escapar de la muerte ninguno que vio el cuerpo 

30 del santo mártir. E sepa ante la noble señora, que non 
es costunbre a los Romanos, quando dan las rreliquias de 
los santos, que osen tañer ninguna cosa del cuerpo, mas 
tan solamente es puesta en la buxeta en (1.: un) paño e 



17 f. et quía necesse erat nt iuxta sepulcrum eius 
effodi altiiis debuisset 27 moradores] mansiouarii. 

Kap. 1G8. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 54. Aus 
Gregorii Epi^t. 1. IV; 30, ad CoiistantÍDam Au^ustam, 
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ponese sobre los santos cuerpos. Onde acaes^io, que en 
los tienpos del papa Leo, segnnd es dicho de los mayores, 
mientre vnos Griegos dudasen de las tales rreliquias, el 
papa ante dicho tajo dellas e desa tajadura salió [fol. 101^] 
sangi*e. Oa en las partes de Rroma e fascas en todas las 5 
de oriente (1.: occidente) es cosa non sofrible e descomul- 
gadera, sy por ventura alguno quisiere tañer los cuerpos 
de los santos; e sy lo fizieren, ^ierto es que esta lucura 
non ñncara en ninguna manera syn atormentar. Por la 
qual cosa nos marauillamos mucho, e a penas lo creemos^ 10 
de la costunbre de los Griegos, los quales dizen que 
leuantan los cuerpos de los santos. 



H Capitulo CLXIX. aun de los cuerpos dessos mis- 
mos e de la cadena de sant Paulo. 

E yo que he a dezir de los cuerpos de los santos 15 
apostóles, commo sea Qierta cosa que en aquel tienpo que 
tomaron pasión, venieron fieles de nas9en9ia, los quales 
demandauan los cuerpos dellos commo de sus 9Íudadanos. 
Los quales aduzidos fasta la segunda milla de la ^ibdat, 
puestos son en el logar que es dicho catacunbos; mas 20 
commó toda la muchedunbre de ellos ayuntada se esfor- 
9ase leuantar los dende, asi los espanto por gran miedo 
la fuerza del miedo (1.: trueno) e del rrelanpago e los 
den*amo, que non osasen con de cabo fazer tales cosas. 
E entonce saliendo los Romanos, los quales meresQieron 25 
estas cosas de la pia(da)dat del señor, leuantaron los 
cuerpos de ellos e posieron los en los logares do agora 
están. E otrosi el sudario que mandastes enbiar, esta con 
el su cuerpo, que non puede ser tañido, asi commo nin 
llegar al su cuerpo. Mas por que el deseo tan religioso 30 
de la muy noble señora non deue(r) ser vazio, enbiar nos 



6f. descomulgadera] hier = sacrilegnm 9 syn atormen- 
tar] impnnita 17 de nasgen^ia] ex Oriente. 

Kap. 169. = y incentius Bellov., 1. XXll, c. 55. Aus dem- 
selben Briefe. 
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(1.: uos) he parte de las cadenas, las qnales sant Pedro 
(I.: Paulo) apóstol traxo en el cuello e en las manos, 
e por las qnales se demuestran muchos miraglos al pueblo, 
enpero sy las podiere tirar limando; ca mientre muchas 

5 vegadas muchos veniendo demandan bende^ion de esas ca- 
denas, por que tomen vn poco de la limadura, esta delante 
el sa9erdote con la lima, e a algunos demandantes tan 
ayna se parte la cadena, que non sea ninguna detardan^a, 
e a algunos es aduzida la lima mas alongadamente por 

10 las cadenas, e enpero non pueden fazer que salga alguna 
cosa dende. 



H Capitulo CLXX. de la llaue dorada de sant 
Pedro. San Grigorio en el libro sesto. 

Enbie la llaue de san Pedro apóstol del su cuerpo 
15 muy santo, de la qual llaue este miraglo es fecho, el 
qual rrecuento. Commo la fallase vn Lonbardo entrando 
a la Qiudat en las partes [fol. 102] de Traspa(n)dan, menos- 
preciándola (non) por que era la llaue de sant Pedro, 
mas por que la vio de oro queriendo fazer della alguna 
20 cosa, saco el cuchiello que la tajaría. El qual man a 
mano tomado por el spirítu finco a sy mismo en la gar- 
ganta el cochiello, con la (1.: el) qual la quiso partir en 
partes, e luego cayo muerto. E commo estudiesen presentes 
a estas cosas el rey Ancharich (1.: Autharith) de los Lon- 
25 bardos e otros muchos omnes, e el que se ferio a parte 
muerto e la llaue joguiese apartada en tierra, timieron 
todos muy fuertemiente, que non osaua ninguno leuantar 
la llaue de tierra. Estonce vn Lo[n]bardo catholico, el 



7f. et aliquibus petentibus ita concite al i quid de ca- 
tenis ipsis excutitur 12 Vor dieser Kapitelüberschrift 
hatte der Schreiber irrtümlich zuerst die des folgenden Kapitels 
geschríeben and dann ais ungiltig bezeichnet 16 Lonbardo] 
von and. Hand statt ladrón 17 in Transpadanis par- 
tí bus 25 f. et is qui se percusserat, seorsum mortuus, davis 
vero haec seorsum iaceret in térra. 

Kap. 170. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 56. Aus 
Gregorii Epist. 1. VII, 26, ad Theoctistam Patríciam. 
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qnal sabia[n] qne fazia oragíon e limosna, e ania nonbre 
Minulf, este la leuanto de tierra. E Anchirich (1.: Autha- 
rith) por ese miraglo fizo otra llaue de oro e enbiola con 
ella en vno a mi enton9esor (1.: antecesor), faziendole saber 
qnal miraglo oniese acaes9Ído por ella. 5 



H Capitulo CLXXI. de los miraglos de sant Andrés 
apóstol. Sant Grigorio en el libro ochauo, a 

Rnstic[i]ana Patri9ia. 

Qne menester he de dezir alguna cosa de la limosna 
que fezistes al monesterio de sant Andrés apóstol, commo 10 
sea escripto : asconde la limosna en el seno del pobre, e 
esta rrogara por ti. Pues asi es, si en las orejas sabias 
ha su uoz a dios esa buena obra, sy quier que nos demos^ 
vozes o callemos, ese bien que fezistes da vozes. Enpero 
fago te saber, que en ese monesterio dése apóstol ay tantos 15 
mirraglos e tanta cura e tanta guarda de los mongos, asi 
commo sy el mismo sea abat spiQialmente del monesterio. 
Ca por que yo fable de muchas cosas pocas, las quales 
sope rrecontando las el abad e el prepósito del mones- 
terio, en vn dia enbiados son dende dos frayres, los quales 20 
deuiesen conprar alguna cosa para prouecho del mones- 
terio, el vno mas man9ebo, el qual era visto mas sabidor, 
e el otro viejo, que fuese guarda del menor. Fueron se 
anbos, e del pre9Ío que tomaron, aquel que fuera enbiado 
guarda del mas man9ebo, fizo furto de ese pre9Ío, non ¿o 
sabiendo lo el otro. Los quales luego que tornaron al mo- 
nesterio e vinieron ante el minbral (1.: lunbral) del oratorio, 
cayo aquel que fizo el furto tomado del demonio e comen- 
90se entor9er. E dexado del demonio veniendo los mongos 



12f. vielmehr: si ergo apud secretas aures Dei habet 
ipsa bona operatio vocem suam. 

Kap. 171. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c.57 u.58. S.352, 
Z. 28 ff. = c. 58. Ans Gr egorii Epist. 1. XI, 44, ad Rusticianam 
Patriciam. 
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preguntado es, [fol. 102^] que (1.: si) por ventura (sy) ania 
furtado de aquello que tomara. £1 nególo; con de cabo es 
tomado; asy que dexado con de cabo e preguntado nególo, 
e con de cabo es tomado. Asi que ocho vezes lo negó 
5 e por ocho vezes es tomado. E después que lo negó ocho 
vezes, confesólo, quantos dineros ania fortado. E faziendo 
peneten^ia echóse en tierra deziendo que auia pecado; e 
tomada la peneten9ia non llego mas a el el demonio. E 
en otro tienpo en el dia de la natal dése apóstol, [mientre] 

10 los fra}Tes folgasen ya de las oras fasta medio dia, a de- 
soras vn frayre teniendo los ojos abiertos 9egado es, 
commo (1.: e comen9o) tremer e dar grandes vozes, por 
las quales vozes dezia que non podría sofnr lo qne 
softía. E llegaron se los frayres e vieron lo 9Íego te- 

15 niendo los ojos abiertos e tremiente e dando bozes e ageno 
de las cosas presentes, e que non sentia ninguna cosa que 
se feziese de fuera. E commo lo al9aron en las manos e lo 
echaron ante el altar de sant Andrés apóstol, e ellos echaron 
se por el en ora9Íon; el qual luego tomado en si confeso que 

20 sofriera, que le pares9Ío vn viejo e dexo vn can negro 
para que lo despeda9ase, diziendo : por que quisiste foyr 
deste monesterío? E commo non pediese escapar en ninguna 
manera de los mordimientos de los canes (1.: del can), ve- 
nieron vnos mongos e rrogaron a ese viejo por mi, el qual 

25 luego mando yr al can; e yo tórneme en mi. El qual 
aun muchas vegadas confeso después deziendo : el dia que 
estas cosas sofri, auia anido consejo de fuyr del monesterío. 
H E aun [un] otro monge quiso se yr de ese monesterío ca- 
llando. E commo tractase esto en su voluntad, quiso entrar al 

30 oratorío, e luego tomólo el demonio muy fuertemente. E 
dexaualo el demonio, e (a)si estaña fuera del oratorio, non 
sofría ningund mal; e se (1.: si) quería entrar, luego lo 
tomaua el spirítu malino. E commo feziese esto muchas 
vegadas, confeso la su culpa, que quería salir del mo- 

85 nesterio. E eston9e los frayres ayuntados por el estu- 
dieron en rrogarías por espa9Ío de tres dias; e asy gua- 



10 meridianis horis. 
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res^io, qne nunca después llego a el el spirítu maligno. 
E mientre auia aquel mal, dezia que veya al santo apóstol, 
e que era denostado del, por que quería yrse. E otros 
dos monges fuxieron del monesterio, e dieron primero en 
fablando algunas señales a los fray res, que des9endiendo 5 
por Apia yuan a Jerusalem. Los quales salieron e tor- 
cieron del camino; e por que non pudiesen ser fallados de 
los que los seguían, en9er[r]aron se en vnas cueuas en- 
cerradas cerca la pueiiía de flama. E commo fuesen bus- 
cados a la ora de viesperas e non fuesen fallados, subieron 10 
encima de los cauallos vnos frayres e seguieron los sa- 
liendo por la puerta de Mentro, por que los seguiesen en 
la [fol. 103] puerta Latina o en la carrera Apia. Luego 
tomaron consejo que los buscasen en la carrera Salaria 
fuera de la ci^dat. Pues asy es, yendo se declinaron en 15 
Salaría. E non fallándolos ordenaron de tornarse por la 
puerta de flama. E commo se tornasen, luego que aquellos 
cauallos venieron ante aquellas cueuas en las quales se 
ascondieran, estodieron quedados, e enpuxados e feridos 
non quisieron mudar el paso. E pensaron los monges, 20 
que la tal cosa non podia ser syn mi(ni)sterío. E touieron 
ojo a las cueuas e vieron el rastro en la entrada. Mas 
los cauallos non queriendo yr a ningund logar, (e) descen- 
dieron e tiraron las piedras que fueran puestas en la en- 
trada de las cueuas, e entraron e fallaron los echados en 25 
tierra en esos logares tenebrosos. Los quales tornados al 
monesterío son mejorados por aquel miraglo, que a ellos 
mucho les auia seydo auer estado poco fuera del mo- 
nesterio. 



1 después] yon and. Hand am Rande 6 per Appiam 8 
cueuas] in Korrektur 8 f. encerradas] von and. Hand eingefíi^t. 
— Lat.: retrusas cryptas iuxta Tlammeam (so auch in 
den Hdschr. des Greg. ; in der Benedictinerausg. die Eonjektur : 
Flaminiam) portam invenientes in eis se occultaverunt 
12 per Metroni portam 12f. nach Vine: ut eos in Latinam 
portam vel Appiam viam (Greg.: in Latinam vel Appiam viam) 
sequerentur 15 fuera] von and. Hand am Bande 17 puerta 
de flama] vgl.8f 22 vielmehr: vidernnt earum aditns 
missa maceria damnatos 28 ut eis multum profuerit. 



Bom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dotores. 23 
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H Capitulo CLXXII. de la santa síiipli9idad e 
pas^iengia de Libertino prepósito de Fondones. 
Sant Grigorió en el Dialogo en el libro primero. 

El varón muy onrrable Libertino fue prepósito del 
5 monesterio de Tundens (1.: Fundes) en el tienpo del rey 
Totila. E commo vn conde de los Gothos viniese a ese 
logar con veste, el sieruo de dios es echado del cauallo, 
en que estaua, por los omnes de aquel. El qual sofriendo 
de buena voluntad el daño de la bestia, (e) aun dioles el 

10 agote que tenia a los que lo leuauan, deziendo : tomad, 
por que ayades commo podades menagar esa bestia. E 
esto dicho echóse luego en oragion. E la hueste del 
dicho caudiello vino muy a priesa a vn rio que auia nonbre 
Vultur[no], en el qual logar comengaron ferir los sus 

15 cauallos con astas e ensangrentar los con espuelas; mas 
enpero los cauallos mucho podian ser aguijonados, mas 
non se podian mouer, asi que asi temian tañer la agua 
del rio commo la muerte. E commo porfiasen alongada- 
mente e se cansa(n)sen los que estañan engima dellos, dixo 

20 vno dellos, que por la culpa de lo que fezieran en el 
camino al sieruo de dios sofrían aquellos enbargos del 
camino. Los quales tornando se luego fallai*on a Libertino 
echado en oragion. Al qual commo le dixiesen : licúate e 
toma el tu cauallo; respondió el : yt con bien; yo non 

25 he menester de cauallo. E desgendieron e posieron [lo] por 
faerga en el cauallo, del qual lo auian [fol. 103**] tirado, 
e fueron se luego. Los cauallos de los quales tan ayna 
pasaron al rio, commo sy el cañal non touiese agua. Asi 
que fecho es, que commo fue dado el vn su cauallo al 

30 sieruo de dios, que cada vno fuese rresgibido del suyo. 
E en ese mismo tienpo vino Buzelino con los Franges en 

2 Libertini Funden sis praepositi 5 Fnndensis mo- 
nasterii 6 dumqne Dar i da Gothornm comes cnm exercitn in 
eundem locum venisset 7 veste] = hueste 11 menagar] in 
Eorrektur 30 ut . . . omnes a singulis reciperentur 31 cum 
Francis. 

Ka^. 172. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 59. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 2. 
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las partes de Canpañia. E del monesterio del dicho 
sieruo de dios auia salido fama que auia muchos aueres. 
Los Fran9e8 entrando al oratorio encrueles$iendo se comen- 
9aron a demandar a Libertino e llamar a Libei*tino, en 
el qual logar yazia el en oración. Cosa muy mará- 5 
uilladera : ellos buscándolo e encrueles9Íendose tañian lo 
e non lo podían ver; asy por su cegedat (e asy) salieron 
vazios del monesterio. En vn dia aquel que tenia el 
gouernamiento del monesterio después de la muerte de 
Honorato encendióse en gi'an saña contra ese Libertino, 10 
asy que lo matara con manos; e por que non pudo fallar 
verga con la qual lo pediese ferir, tomado el setio de 
los pies quebrantóle la cabeca e la cara e torno toda la 
su cara enchada e cárdena; el qual ferido muy fuerte- 
mente fuese callando al su estrado. E conplidos los (sus) 15 
ympnos de los maytines vino al lecho del abad e demando 
humillosamente oración. E commo el por prouecho del 
monesterio saliese a establescimiento del pleyto, muchos 
varones conoscidos e nobles, los quales lo onrrauan mucho, 
preguntauanlo marauill(au)andose, que fuese aquello, que 20 
tenia la cara tan inchada e cárdena. A los quales dezia 
el : la tarde de anoche faziendolo mis pecados fery en el 
setio de so los pies e tome esto. Asy que el varón 
santo guardando en su pecho la verdat, (e) nin dezia 
el pecado del maestro padre, nin caya en pecado de 25 
falsedad. 

3 Franges] zuerst geschrieben: Franceses, davon das mitt- 
lere s aasradiert, das e vergessen 11 vielmehr: ita ut eum ma- 
nibus caederet 12 f comprehenso scabello suppedaneo . . . 
15 ad stratum proprium 23 setio] in Eorrektur 24 f. ser- 
vaos in pectore honorem veritatís et magistri, nec patris 
prodebat vitiam , . . 



23* 
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H Capitulo CLX[X]IIL del ortelano dése mismo 
monesterio e del ladrón preso. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

En ese mismo monesterio ania vn ortelano moage de 

5 gran vida. E vn ladrón ania acostnnbrado sobir por el 
se(c)to e fnrtaua las verbas. E commo el plantase muchas 
e las fallase menos, e las otras acoceadas por los pies e 
las otras allanadas, enhorcando todo el huerto fallo el 
forado por do solia venir el ladrón. El qual aun an- 

10 dando por el huerto fallo vna serpiente; a la qual le 
dixo mandando le : sigúeme. E veniendo al logar por do 
entraña el ladrón, mando a la serpiente deziendole : man- 
dóte en [n]onbre de Jesu Christo, que guardes esta en- 
trada e non dexes entrar acá al ladrón. E luego la ser- 

15 piente echóse trauesada en medio del camino, e el monge 
tornóse a la ^ella. E commo folgasen todos los frayres 
a ora de medio dia, vino el ladrón segund solia e sobio 
en el se(c)to; e mientre pusiese [fol. 104] el pie en el 
huerto, vio a desoras que la serpiente que yazia tendida 

20 auia 9errado el camino; e cayo atrás de miedo e trauose 
le el pie en el seto en vn palo por el cal9ado. E vino 
el ortelano e fallo al ladrón colgado en el 8e(c)to; e dixo 
a la serpiente : fago gra9ias a dios, que cónpliste lo que 
mande; vete agora. La qual fuese luego. E veniendo al 

25 ladrón, dixo le : que es eso, ermano? Diote me dios. 
Por que mal asmeste fazer furto tantas vegadas en la 
lauor de los mongos? El qual deziendo estas cosas sol- 
tole el pie del se(c)to e dexo lo syn dapño. E dixo le : 
sigime. E traxolo a la entrada del huerto e diole con 

30 gran amanga las ver9as que el quería furtar, deziendole : 
vete, non fagas este furto; mas quando ouieres menester, 
entra acá a mi, e las que tu quieres leuar con pecado, yo 
te las daré de grado. 

7f. ... et alia pedibos concolcata, alia direpta conspi- 
ceret 20 trauose] inhaesit 22 colgado] in Korrektur 26 
mal asmeste] praesnmpsisti. 

Kap. 178. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 60. Aus 
Gregorii Dialogorom 1. 1, c. 3. 
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f Capitulo CLXXIim de las virtudes del abad 
sant AquÍ9Ío (1.: EquÍ9Ío). Ensienplo de sant 

Grigorio. 

Vn varón santo por nonbre EquÍ9Ío en las partes de 
Valeria era anido alli de todos de gran marauilla por los 5 
meresgimientos de la vida. E commo a este lo cansase 
mucho en su mangebia el en9endemiento de la came, e 
demandase de dios remedio en esta cosa con grandes pre- 
garías, en vna noche estando el ángel delantre viose cas- 
trar, e pares9Ío le en su visión, que le tomaua todo el lo 
su mouimiento de los mienbros; e de aquel tienpo ade- 
lante tan ageno fue de la te[n]pta9Íon^ asy commo sy 
non ouiese aquel mienbro. Ca usando de virtud por la 
ayuda de dios, asy osaua después con las fenbras, commo 
ante con los varones. E en vn dia vna sierua de dios 15 
del monesterío de las virgines enti'o al huerto; la qual 
veyendo vna lechuga deseóla, e oluidada de fazer la señal 
de la cruz mordió la; e tomo la luego el demonio, e cayo. 
E esto fue dicho al padre EquÍ9Ío, que veniese muy 
ayna e acorriese orando. E luego que aquel padre entro 20 
por la puerta del monesterio, comen9o por la boca de 
aquella llamar aquel diablo que la auia tomado, deziendo : 
yo que fiz, yo que fiz? estaua yo sobre la lechuga, e vino 
ella e mordióme. Al qual le mando el varón de dios 
con gran desdeñamiento, que se fuese e non ouiese logar 25 
en la sierua de dios. El qual luego se fue, nin la pudo 
mas tener. E vno que auia nonbre Félix, uaron noble 
de la proui(e)n9Ía de Nursia, commo viese ese varón on- 
rrable e santo que non auia orden, e andar por cada vnos 
logares [fol. 104**] e prodigar estudiosamente, fue en vn 30 
dia a el por osadia de familiarídat deziendole : tu que 



9 nocte quadam assistente angelo eunuchizari se vidit 
12 f. ac si sexum non haberet in corpore 13 f. qna virtute 
fretus ex Deí auxilio 14 osaua] vielmehr: coepit praeesse 
28 Nursia] in der Hdschr. fálschlicn mirsia, wie auch bei Vine. 

Kap. 17á. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 61. Aus 
Gregorii Dialogorum L I, c. 4. 
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non as orden sacra e non tomeste li(s)QenQÍa de prodigar, 
commo osas prodigar? Por la qual pregnnta monido el 
varón santo demostróle, commo tomo la li(8)9en9ia de 
prodigar, deziendo : esas cosas que me fablas, yo mismo 

5 las trato entre mi. Mas vna noche estado delante mi vn 
mangebo fermoso e paso en la mi lengua feíTamiento me- 
lezinable, que quier dezir [*], deziendo : abe puse las mis 
palabras en la tu boca; sal a predicar. E de aquel dia 
aun que quiera non puedo callar de dios. E tanto feruor 

10 lo auia encendido para coger las almas a dios, que [ajsy 
fuese adelantado a los monesterios, que andodiese por las 
eglesias e por los castiellos e por los barrios e por las 
casas de cada vnos fíeles, e espertase los corazones de 
los oyentes al amor de la tierra celestial. E era muy 

15 vil en las vistiduras e tan menospre9Íado, que sy alguno 
por ventura non lo cognosgiese, aun que lo saludase me- 
nospre9Íaria saludar lo. E quantas vegadas yua a otros 
logares, subia en vna bestia la qual fuese mas menospre-* 
9iada de todas las otras bestias; e aun leuaua cabestro por 

20 ñ'eno, e non leuaua siella. 



H Capitulo CLXXV. de las virtudes de sant 
Costangio e Mar9elino. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

Costan9Ío varón santo morador en la eglesia de sant 

25 Esteuan, commo menguase el olio en esa eglesia e non 

touiese con que en9ender las lanparas, incho todas las 

lanparas de la eglesia de agua e puso en medio paper, 

segund era costunbre, e en9endio las trayendo el fuego, e 

1. 3 Iis9en9ia] von and. Hand korr. aus Ies9en9ia 7 id 
estphlebotomum 18 f. iumentum sedere consueverat, quod 
esse despicabilius iumentis ómnibus in celia potuisset 20 
vielmehr: et vervecum pellibus pro sella utebatur 
24 morador] mansionarius 27 paperj papyrum, = Docht. 

Kap. 176. «• Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 62. Aus 
Gregorü Dialogonim 1. I, c. 5 u. 6. Z. 24— S. 359, Z. 25 
aus c. 5. 
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ardió la agua en las lanparas, asi commo sy fuese olio. 
Paes asy es, entiende de que meres9Ímiento aya seydo 
este naron, el qnal costreñido por menester mndo la na- 
tura del elemento. E por que auia cres9Ído mucho la 
hopinion de la su santidat, muchos de diuersas pronin^ias 5 
lo cobdÍ9¡auan veer. Pues asy es, vn dia vino vn rustico 
a ver lo de muy lexos. Esa misma ora auia acae89Ído, 
que el varón santo estando en las gradas de madera apa- 
rajaua las lanparas. E er?, muy pequeño, de forma me- 
nospre9Íada. E commo preguntase aquel que veniera a 10 
veer lo, qual era, aquellos que lo conos9Ían mostraron 
gelo qual era. Mas asy commo los omnes de voluntad loca 
amesuran el menospre9Íamiento (1.: apre9Íamiento) de la 
qualidat del cuerpo, viendo lo pequeño e menospre9Íado, 
non creyó que fuese aquel. Al qual commo fuese dicho 15 
de muchos que el era, [fol. 105] menospre9Ío e rióse de- 
ziendo : yo cuy de que era gi*an omne, mas este non ha 
ninguna cosa de omne. La qual cosa quando la oyó el 
varón santo de dios Costan9Ío, luego alegre dexo las lan- 
paras que aparajaua e des9endio, (ca lo llamaron), e fue 20 
abras9ar al rustico deziendo : tu solo eres el que ouiste 
en mi los ojos abiertos. De la qual cosa es a pensal*, de 
que humillad fue, el qual amo mas al rrnstico que lo me- 
nospre9Ío. Ca el denuesto fecho al omne lo prueua qual 
se asconda entre sy. E aun fue obispo de la eglesia An(a)- 25 
conitana Mar9Ílino onrrable por virtud, al qual auia tirado 
el andar por gran dolor vna enfermedat que dizen po- 
dagra; e aun sus familiares lo leuantauan en las manos 
quando era menester. E vn dia fue en9endida esa 
9iudat, e com[m]o ardiese muy fuertemente, venieron 30 
todos por matar el fuego. Mas ellos echando agua, cómmo 
non lo pudiesen enpees9er, vino el obispo traydo en las 
manos, e costriñido por el gran menester del periglo 
mando a sus familiares que lo trayan diziendo : ponet me 
contra el fuego. E comen90 el en9endemiento rretor9erse 35 



12 f. stultae mentís 20 ca lo llamaron] Mifsverstandnis : 
concitus descendit 26 f. cuius gressum . . . contraxerat. 

Z. 25— S. 360, Z. 5 aus c. 6. 
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en sy mismo, e non podía pasar adelante. Asi que fecho 
es qne la flama se esfriase e non osase de allí adelante 
tañer a ninguna cosa. Entiendes, Pedro, que gran santi- 
dad fue, estar el omne enfermo posado [e] aprímir las 
5 flamas orando? 



f Capitulo CLXXVI. de las virtudes de san Boni- 
fagio obispo. Ensienplo de sant Grigorio. 

Fue vn varón de vida onrrable, el qual auia no[n]bre 
Bonifagio, el qual fue obispo de la ^iudat de Ferens, e 

10 conpliolo por costunbres. Este acabadas las misas, commo 
veniese conuidado a la mesa del noble varón Fortunato, 
ante que dixiese(n) el ympno de dios, vino ante la puerta 
vn varón con vna ximia e tanxo las canpanillas e deman- 
daua de comer, commo muchos demandan vianda por arte 

15 de jugar. Al qual son desdeñándolo el santo varón dixo : 
ahe, ahe, muerto es este mosquino. Yo vine a la mesa 
de la fartura, e non abrí la boca a la alaban9a de dios, 
e aquel veniendo con la ximia ferio las canpanas. Enpero 
dixo ; yd, e por caridat dalde de comer e de beuer; en- 

20 pero sabet que muerto es. El qual mosquino commo 
ouiese tomado el pan e el vino desa casa, quiso salir por 
la puerta; mas cayo vn[a] gran piedra a desoras del techo 
e finólo [fol. IOS*'] en la cabeQa. Al otro dia murió se- 
gund la sentencia del varón de dios. En la qual casa 

25 (1.: cosa), Pedro, es a pensar, quanto temor sea a dar a 
los santos varones; ca (los) tienplos de dios son. E 
quando el varón santo es traydo a saña, quien es mouido 
a ensañarse sy non el morador dése mismo tenplo? Pues 
asi es, en tanto es a temer la saña de los justos, en 



9 in ea civitate qnae Ferentis dicitur .9f. episcopatum 
officio tenuit, moribus implevit 11 in d. Hdschr. Fortu- 
natu 13 cvmbala percussit. Ebenso Z. 18 15 in d. Hdschr. 
desdañandolo 16 f ad mensam refectionis. 

Kap.176. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 63. Aus 
Gregoril Dialogorum 1. 1, c. 9. 
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qnanto es QÍerto que en los cora9ones dellos esta el pre- 
sente, el qnal es firme para dar qnal venganza qnisiere. 
E en otro tienpo Costan^io presbítero su sobrino vendió 
el sn canallo por [XIl] dineros de oro, los qnales ponién- 
dolos en la su arca faese para fazer alguna obra. E Inego 5 
venieron pobres al obispo, los qnales lo iTOgauan apresu- 
radamente, que les diese alguna cosa. Mas el varón de 
dios por que non tenia que les dar, comen9o a pensar 
que los pobres non fuesen vazios del. El qual acordóse, 
que Costan^io auia vendido el cauallo e que tenia el 10 
pre9Ío en la su archa. E non estando y el, llego al 
archa e de9er[r]ajola e tomo los doze dineros de oro e 
diolos a los menguados. Asi que tomando Constancio 
fallo la arca quebrantada e non fallo y el precio del ca- 
uallo el qual pusiera y. E comento dar grandes bozes 15 
con yra. E commo el varón santo lo quisiese tenprar 
con fabla blanda, comenyole el a rresponder con contienda 
deziendo : todos viuen contigo; yo solo non puedo beuir 
aquí ante ti; dame los mis sueldos. Por las qual es bozes 
el obispo mouido entro a la eglesia de santa Maria sienpre 20 
virgen, e estando las manos aleadas comento orar. E 
luego fallo en el su se(g)no doze dineros de oro, los 
quales echo en el seno del presbítero sañudo, deziendo : 
ahe has los sueldos que demandaste; mas esto sepas, que 
después de la mi muerte non seras obispo desta eglesia, 25 
por la tu auareza. De la verdat de la qual saña (1.: sen- 
tendía) se coge, que aparajaua aquel presbítero aquellos 
sueldos para ganar el obispado. E vn día entrando al 
huerto fallólo estar cubiei*to de gran muchedunbre de 
eruga[8]. El qual viendo parescer (1.: perescer) toda la 30 
ver 9a, tornóse a la[s] eruga[B] e dixo : conjuro vos en el 
nonbre de nuestro señor Jesu Chrísto, yd uos de aquí e 
non querades comer estas veryas. Las quales asy salieron 
todas a la palabra del varón santo, que nin aun non fin- 
case vna en todo el huerto. 35 

8 aestuare coepit in cogitatione 34 que] von and. 
Hand eingeftigt. 
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H Capitulo 9iento e setenta e siete, de los buenos 
comiengos dése mismo en la mogedad. Ensieinplo 

de sant Grigorio. 

[fol. 106] En aquel tienpo, en el qnal moraua el 

5 mogo con su madre, saliendo de casa el mogo muchas ve- 
gadas tornaua a casa sin saya e syn ginta; ca luego sy 
fallase alguno desnudo, luego lo vestia. En vn dia entro 
su madre al orreo el fallo todo el trigo que auia ganada 
todo el año, que lo auia dado su fijo a los pobres. E 

10 commo se feríese a sy misma por palmadas e puñadas, 
que auia perdido toda la ayuda del año, vino Bonefagio 
mogo de dios e conmengola consolar por las palabras que 
pudo. La qual commo non se consolase, rrogola que sa- 
liese del orreo; e echóse el luego en oragion; e después 

15 de poco salió e traxo a la madre al orreo, el qual asy 
es fallado lleno de trigo, commo ante [non] fuera. E en 
vn dia commo estouiese el mogo Bonefagio en casa, vino 
el raposo commo solia e leño vna gaUina. E el entro 
muy ayna a la eglesia, e echando se en oragion, dixo : 

20 plaze te, señor, que non puedo comer de la crianga de 
mi madre? ca ahe, las gallinas que cria, comellas el rra- 
poso. El qual leuantandose de la oragion salió de la 
eglesia, e luego torno el traposo e dexo la gallina que 
auia leuado, e el cay[o] muerto ante los sus ojos. 

5 mogo (das 1.)] in der Hdschr. moco 6 sine linea, crebro 
etiam sine túnica 20 crianga] in der Hdschr. enanca. 

Kap. 177. == Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 64. Aus 
Gregorii Dialogornm 1. 1, c. 9. 
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f Capitulo CLXXVIIR de la moger dele[y]to8a 

sanada de la oonpaña de los demonios por sant 

Fortunato. Ensienplo de sant Grigorio. 

Vna madrona noble auia vna nuera en las partes 
vezinas de Tns9ia, la qual a cabo de poco tienpo que la 5. 
tomo su fijo, fuera conuidada con esa su suegra a la de- 
fícagion (1.: dedicación) [del oratorio] de sant Sebastian 
mártir. En aquella noche en la qual dende a otro dia 
auia de yr al oratorio, vencida por deleyte de la carne 
non se pudo abstener de su marido. £ a la mañana 10 
commo la deletacion fecha de la carne espantase la con- 
Cengia, enpero fuese por verguenca, auiendo mas vergüenza 
a la cara de los ómnes que temiendo el juyzio de dios, 
fuese a ese oratorio con su suegra. E luego que entraron 
al oratorio del mártir, tomóla el spiritu malino a la nuera 15 
e comen90 trabajar delante todo el pueblo. E el pres- 
bítero de ese oratorio, commo viese que la tomaua tan 
fuerte, traxo luego la sanana del altar e cobriola; mas 
luego a este tan bien acomitiolo el diablo, por que quiso 
fazer mas que deuia. E aduzida es al ri(y)o e somur- 20 
gojada es en el agua, e y fazian por [fol. 106^] (por) 
muchos encantamientos que saliese della el diablo que la 
auia tomado. Mas por el juyzio marauilloso de dios, 
mientre es echado fuera vno por la mala ai*te, entro en 
ella a desoras vna ligion dellos; e ella estonce comenco 25 
entorcerse por tantos mouimientos, por tantas vozes, por 
quantos spiritus era tenida. Estonce auiendo consejo sus 
parientes, confesando la culpa de la su porfía, traxieron 
la al obispo Fortunato varón de dios e dexaron la. £ el 
tomando la echóse en oración de dia e de noche; e a 30 
pocos (de) dias diola sana e salua. 

7 in der Hdsch. Sabastian 12 enpero fuese por verguenca] 
vielmehr: processionem vero imperaret verecundia 
25 in der Hdschr. adoseras 26 tot vocibus clamoríbusque 
perstrepere 29ind. Hdschr. Fortunatn. 

Kap.178. = Vincentius Bellov., 1. XXU, c. 65. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 10. 
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f Capitulo CLXXIX. de las otras virtudes dése 
obispo. Ensienplo de sant Grigorio. 

En otro tienpo ese mismo sieruo de dios echo de vn 
otro el spirítu malino. El qual spiritn, seyendo yá ora 

5 de viespras, enfíñose qne era algún peregrino e comento 
9ercar las pla9as de la giudat e llamar : o ahe, que fizo 
el varo[n] santo Furtünato obispo! echo al omne peregrino 
del su albergue. E demando do fnelgue, e non lo fallo 
en la su ^iudat. Estonce vno estaua en su posada a las 

10 brasas con su moger e vn fijo pequeño, el qual oyendo la 
su boz e preguntándole que le fíziera el obispo, púsolo a 
su posada e fizólo posar a las brasas. E commo fablasen 
en vno algunas cosas, acomitio ese spiritu malino al mo- 
9uelo pequeño e echólo en las brasas, e y le salió luego 

t5 el alma. El qual huespede mosquino conosQio a quien 
auia resQibido e a quien auia echado el obispo. Pe[d]ro, 
muchas cosas son vistas buenas, mas non lo son, por que 
non se fazen de buen coraron. Ca yo non asmo, que este 
varón, el qual dio posada, se delecto por obra de piadat, 

20 mas por el maldezir del obispo; ca la pena que se siguió 
demostró, que aquel rre89ibir non fue syn culpa. Ca ay 
muchos qne por ende estudian fazer bien, por que en- 
noblezcan (1.: ennublezcan) la gra9ia de la obra agena, 
nin son fartos del bien que fazen, mas de la alaban9a 

25 del bien, por la qual aprim(i)en los otros. Por la qual 
cosa asmo, que este touo mas mientes a la fama que a la 
obra, por que fuese visto aver fecho mejores obras que 
el obispo. E llego el varón santo rogado a do yazia el 
(1.: un) cuerpo muerto; e echóse en ora9Íon; e llamo al 

30 muerto por nonbre : ermano Mar9ello! E el abrío los ojos 
asy commo sy dormiese ligeramente, e catando al obispo 



10 oyendo] von and. Hand korr. aus oydo 12 fablasen] 
von and. Hand Korr. aus fallasen 15qui orbatus miser . . . 
agnovit 19 qni dum quasi hospitalitatem exhiberet 
orbatus est. 

Kap. 179. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 66. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 10. 
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dixo : o que" feziste! Dixo el obispo : que fize? E dixo el: 
venieron dos el otro día e sacando me del cuerpo pusieron 
me en buen logar; e oy enbiado es vno, el qual dixo : 
aduzildo; ca el obispo Fortunato vino a su casa. Las 
quales palabras conplidas, [fol. 107] luego guare(re)s9Ío 5 
de la enfermedat e finco en esta vida mas alongadamente. 
Enpero non es a creer, que perdió el logar que auia to- 
mado; ca non es dubda que por rrogarias del su rrogador 
pudo veuir mejor después de la muerte, el qual ante la 
muerte estudio plazer a dios. íO 



H Capitulo CLXXX. de las virtudes de sant Ma- 
curio (1.: Martirio) e Seuero. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

Uno en la prouingia de Valeria por nonbre Macurio 
(1.: Martirio) fue sieruo muy denoto a dios. El qual 15 
com[m]o vn dia sus hermanos fezieron pan de fuego, e 
fuesen a el ofres9Ídos que les feziese la señal de la cruz, 
segund en esa prouin9Ía los panes crudos suelen ser seña- 
lados con madero, (e) vino e conos9Ío que non era señalado 
el pan, ellos rrecontandogelo. E commo el pan estouiese 20 
cobierto de brasas e de ^eniza, dixo : por que non sinastes 
este pan? Esto deziendo fizo la señal de la cimz contra 
las brasas, e luego el pan fizo gran sonido. El qual 
commo fuese cocho e sacado del fuego, fallado es seña- 
lado de aquella cruz, la qual fizo la fe e non el tañí- 25 
miento. E era vn varón muy marauilloso por nonbre 
Seuero, e era sacerdote de la eglesia de santa María. A 
este, commo vn padre de conpañas veniese al postrimero 
dia, rrogolo enbiando le mensageros, que veniese muy ayna 



4 reducite eum 16 panem subcinericinm 16f. vielmehr: 
. . . eique (scil. pan!) obliti essent signum crucis imprimere. 
Der Übers. las oblati 28 pateifamilias. 

Kap. 180. =Vincent¡us Bello v., 1. XXII, c. 67. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 11. 12. Z. 14—26 aus c. 11; 26 
bis S. S66, Z. 27 aus c. 12. 
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e con sus oi*a9Íones rrogase por los sus pecados, por que 
faziendo peneten9ia de los sus males saliese del cuerpo 
suelto de la culpa. El qual sa9erdote acaes9Ío que es- 
taua enbargado en podar las yin[n]as; e commo viese que 
5 le afíncaua poco desa obra, fizo vn poco de tardan9a por 
que conpliese la obra que era pequeña. La qual obra 
conplida comen90 yr a el. E el yendo, salieron le al 
camino e dixieron le : por que tardaste, padre? e non te 
quieras cansar; ca ya muerto es. La qual cosa oyda, el 

10 tremió e comen90 dar bozes, que el era matador de aquel. 
Asy llorando vino al cuerpo del muerto e echóse delante 
el lecho con lagrimas. E commo llorase fuertemente e se 
llamase culpado de la muerte de aquel, luego el muerto 
ouo el alma. E commo lo preguntasen, dó auia seydo e 

15 commo ouiese tornado, dixo : oscuros eran, mucho los om- 
[n]es que me leuauan, de la boca de los qual es e de las 
narizes salia fuego, el qual non podia soñ'ir. E commo 
me aduxiesen por oscuros logares, a desoras saliónos al 
camino vn man9ebo de fermósa visión, el qual dixo a los 

20 que me trayan : tornaldo; ca Seuero presbítero plañe, e 
dono- [fol. 107^] gelo dios por las sus lagrimas. El qual 
Seuero luego se leuanto de tierra e diole ayuda de la su 
rrogaria a el faziente peneten9ia. E commo por siete 
dias feziese peneten9ia de las culpas acabadas, al VUI^ 

25 dia alegre salió del cuerpo. Ruégete que entiendas, commo 
lo amo dios a este Seuero, el qual non lo dexo tri8te9er 
nin vn poco. 



6 que era pequeña. La qnal obra] von and. Hand am 
Rande nachgetragen J6 leuauan] von and. Hand korr. aus le- 
uantauan 24 de perpetratís culpis. 
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H Capítulo CLXXXI. de sant Benito abbad e de su 
uirtud contra los demonios. San Grigorio en el 

libro segundo. 

Fue Benedito onrrable por virtud e por graQia e por 
nonbre, seyendo mo90 auiendo el cqragon de viejo. Mo- 5 
raua en el monte e (por que) llamaua a la fe a toda la 
muehedunbre que moraua arrededor por continua predicaQion. 
El enemigo non sofriendo esto callando poniase por visión 
manifiesta ante los ojos de ese padre e a grandes vozes 
querellauase que sofria fuerza, asy que las sus vozes aun lo 
oyesen los frayres, maguer que non viesen la su ymagen. 
E primeramente lo llamaua de su no[n]bre, deziendo : Ben- 
dicto, Bendito. E commo viese que le non reapondia en 
ninguna manera, dezia : maldito, non Bendito, que as con- 
migo, o que me persigues? Vn dia commo los frayres 15 
feziesen las moradas de la ^ella, yazia en medio vna piedra, 
la qual ordenaron de al^ar la para la morada. Mas asy 
finco non mouible, commo sy estodiese de rrayz en tierra, 
que manifiestamente se diese a entender, que estodiese 
sobre ella el enemigo antiguo. Pues asy es, veyendo la 20 
graueza, enbiaron al varón de dios. El qual vino luego, 
e faziendo ora9Íon dio la bende9Íon, e atan ligeramente se 
leuanto la piedra, commo sy non ouiese ninguna pesadura. 
Enton9e plególes que cañasen la tierra en ese mismo 
logar. E commo cañasen mucho, fallaron alli los frayres 25 
vn ydolo de alanbre. El qual commo lo echasen en la 
cozina, visto es salir fuego, e dio a entender en los ojos 
de los monges, que se quemaua toda la morada desa co- 
zina. E commo ellos feziesen ri'uydo echando del agua, 
asy commo sy amatasen el fuego, oyendo el ruydo el uaron 80 



4f. fuit vir vitae venerabilis, gratia Benedictus 
et nomine 6 in monte Gassino 19 que estodiese] von 
and. Hand am Rande nachgetragen 20 f. dií ti cuítate igitur 
facta . . . 28 monges] von and. Hand am Kande. 

Ku».181. =:Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 6S. Aus 
Gregorli Dialogorum 1. II, c. 1. 8 — 11. Z. 4 — 5 aus c. 1; 5 bis 
15 aus c. 8; 15 — 23 aus c. 9; 24— S. 368, Z. 4 aus 0. 10. 
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santo vino alia. El qnal cuydando qne era fuego, echóse 
Inego en ora9Íon, e amonestólos qne signasen los ojos, e 
viesen estar sana la morada de la cozina, e non verien 
las flamas, las qnales [fol. 108] enfíñio el enemigo antiguo. 

5 E con de cabo commó los frayres feziesen la pared vn 
poco mas alta, moraua el uaron santo de dentro de su 
§ella por estudio de oraQion. Al qual le pares^io el ene- 
migo antiguo denostándolo, e dixo le, que faese a los 
frayres que labrauan. [***} e dixiese : frayres, fazed uos 

10 sabiamente, que a uos viene en esta ora el spiritu malino. 
E este que traxo el mandado a penas conplio las palabras, 
e el spiritu maligno trastorno esa pared, e mato vn mu- 
§uelo monge, fijo de vno de la corte. E todos entresti^idos 
dixieron lo muy ayna con gran lloro al padre sant Benito. 

15 Eston9e mando el, que troxiesen a el al mo90 despeda9ado. 
Al qual non lo pedieron traer sy non en saco, ca las 
piedras de la pared quebrantaron le non tan solamente 
los mienbros, mas avn los huesos. El varón santo echóse 
en ora9Íon muy afincadamente, e en esa misma ora lo 

20 enbio sano a la obra. 



H Capitulo CLXXXII. del espiritu de la prophe9Ía, 
por el qual dezia las cosas avinideras e las 

absentes. 

E aun comen90 entre estas cosas rresplandescer por 

25 spiritu de prophe9Ía e dezir las cosas auenideras e las 

absentes a los qne estañan presentes. E en los tienpos 

de los Gothos, commo Totil(i)a rey dellos oyese el varón 

.1 vielmehr: qui eundem ignem in oculis fratrum 
esse, in suis vero non esse considerans 9 labrauan; 
e dixiese : frayres fazed] von and. Hand am Eande nachgetragen. 
Gleichwohl noch ein Satz des lat. Textes übersprungen. Q u o d 
etiam vir Dei per nuntium fratribus celerrime indi- 
ca vit dicens : fratres, caute vos agite . . . 

Z. 5 — 20 aus c. 11. 

Kap. 182. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 69. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. II, c. V2. 14. 15. 18. 21. Z. 24—26 aus 
c. 12; 26— S. 369, Z. 10. aus c. 14. 
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santo auer spiritu de prophe^ia, fuese al su monesterío, e 
detouose mas lexos ante que llegase, e. fizóle a saber que 
yua el alia. £ vno que leuaua delante el la espada, era 
dicho Rr¡g[g]o, al qual dio los sus vestidos e los cal9ados 
e fizóle vestir de vestiduras rreales, al qual mando yr asy 5 
commo en su persona al omne de dios. Al qual viéndolo 
el que venia, comengo dar vozes, deziendo : dexa, fijo, dexa 
lo que traes, que non es tuyo. El qual Riggo luego cayo 
en tierra, e por que quiso escarnescer al tan gran varón, 
luego murió. Entonce llego por sy Totila al omne de 10 
dios, al qual commo lo uiese estar lexos, non oso llegar, 
mas echóse en tierra. Al qual aleándolo de tierra denos- 
tolo de los sus fechos e fizóle saber todas las cosas que 
el (1.: le) auian a venir, diziendole : [fol. 108^] muchos 
males fazes, muchos males feziste, e ya rresfrenate alguna 15 
vegada de la maldat. E entreste a Roma, para pasar el 
mar; regnaras por nueue an[n]os, e morras en el X<>. Las 
quales cosas oydas, el rey muy espantado demando la 
bende^ion e fuese, e de aquel tienpo adelante fue menos 
cruel. E en vn tienpo E(n)xilarato fuera enbiado de su 20 
señor, que leuase al uaron santo de dios dos vasos de 
madero llenos de vino, los quales en uulgar son dichos 
fiascos. El qual leuo vno, e el otro ascendió lo yendo 
por el camino. E el uaron santo del señor, al qual non 
se le podian ascender los fechos absentes, rres9Íbio el 25 
vino faziendo gracias, e amonesto al mo^o que se yua, 
deziendole : vee, fijo, ya non beuas de aquel fiasco que 
ascendiste, mas acuéstalo sabideramente, e veras lo que 
esta dentro. El qual muy envergonzado del omne de 
dios salió. E tornándose quiso prouar lo que auia oydo, 30 
e acostó el fiasco , e salió luego del vna serpiente. En- 
tonze el [mo9o] Exilarato por lo que fallo en el vino temió 
el mal que auia fecho. En otro tienpo en [e]se mismo 
regnado de Canpania auia muy gran fanbre. E (a)ya auia 

10 mnrio] vielmehr: expavit. Der Übers. las oder ver- 
stand exspiravit 16f. vielmehr: et q^uidem Romam ingres- 
surus es, mare transiturns 34 tanbre] in Korrektur. 

Z. 10 — 20 aus c. 15; 20—33 aus c. 18; 33— S. 370, Z. 12 
aus c. 12. 

Bom. BibUothek, Estoria de los quatro dotoies. 24 
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menguado el trigo en el monesterio de sant Benito, e los 
panes fueran comidos fascas todos, asi que non podían 
auer mas de 9Ínco para la ora de comer. E commo el 
padre onrrable los viese todos triste9Ídos, dixo : por que 
5 se entristes^e el varón (1.: vuestro) cora9on de la mengua 
de pan? oy por ^ierto es menos, mas eras auer lo hedes 
abondadamente. E en el dia sigiente son fallados en 
sacos dozientos moyos de fariña ante las puertas de la 
9ella, los quales por quien los ouiese enbiado dios po- 
lo deroso de toda cosa, finca fasta oy por saber. E commo 
los frayres lo viesen, dieron gra9ias a dios, e aprísiero[n] 
non dubdar ya en la mengua de la aba8tan9a. 



H Capitulo CLXXXIIP. commo pares9Íendo en 
suen[n]os demostró a vno que auia de fazer. En- 
15 sien(p)plo de sant Grigorio. 

Fue rrogado de vn varón fiel, que feziese el mones- 
terio en la su heredat. El qual consentiendo [fol. 109] 
a el que rogaua, diole vnos frayres, e fizo lo padre, de- 
ziendo : yt, e yo verne en el dia, en que vos mostrare 

20 en qual logar deuades fazer el oratorio, e en qual logar 
el rrefitorio de los frayres, e en que logar el ospÍ9io, o 
quales quier cosas que son menester. Los quales luego 
se fueron tomada la bende9Íon. En aquella noche, en la 
qual era el dia promitido, a ese sieruo de dios al qual 

25 estables9iera y padre e al su prepósito pares9Ío el varón 
de dios en sueños, e demostróle cada vnos logares muy 
sotilmente, do deuia edeficar toda vna cosa. E commo se 
leuantasen amos del sueño, rrecontaron vno a otro lo que 
vieron. Mas enpero non dando fe de todo a aquella vi- 

30 sion, esperauan al uaron de dios. E commo non veniese 
en el dia puesto, tornaron se a el, diziendo : esperamos, 



8 moyos] für modii 10 nunc usque manet incognitum. 

Kap.183. == Vincentius Bellov. 1. XXll, c. 70. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. II, c. 22. 23. Z. 16 — S. 371, Z. 6 
aus c. 22. 
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padre, que vernies, commo lo auias prometido, e que nos 
demostrarías que deueriamos fazer, e non veniste. A los 
quales dixo el : por ventura non vine commo lo promiti? 
e quiga que non vos paresgi a anbos a dos vos otros 
dormiendo e demostreuos cada vnos logares? Yd e asi 5 
fazed todo el monesterio, com[m]o lo oystes por la visión. 
E, Pedro, a penas esa su fabla común era vazia de carga 
de virtud; ca aquel, el coragon del qual se auia puesto 
en alto, (e) non cayan las palabras de la su boca en balde. 



H Capitulo CLXXXIIIP. de vnos sus mir agios, (e) 10 
Ensienplo de sant Grigorio. 

E vn dia vn su mu9uelo monge, amando a sus pa- 
rientes mas que deuia, salió del monesterio syn bendÍ9Íon 
para }T a veer los; ese dia murió luego que a ellos vino. 
E commo fuese soterrado, el otro dia fallado es el cuerpo 15 
echado fuera, al qual soter[r]aron lo con de cabo, mas 
otro dia asy lo fallaron echado fuera commo primero. 
Estonge fueron muy a priesa para sant Benito, e con gran 
lloro demandaron le que le deñase dar la su gra9ia. A 
los quales luego el varón de dios dio con su mano la 20 
comunión del señor, deziendo : yd e poned con gran rre- 
ueren9ia sobre el su pecho e soterraldo. E commo lo 
feziesen, res9Íbiolo la tierra al cuerpo e non lo echo mas. 
Vn dia el varón de dios commo fuese al oratorio de sant 
Juan, salióle al camino [fol. 109^] el enemigo antiguo en 25 
vn mulo en semejan9a de menge, e traya vn cuerno e 
paleta. Al qual commo le demandase deziendo : do vas? 
rrespondio : ahe vo a los frayres a dar les axarope. Pues 



1 verniesj von and. Hand korr. ans verniedes. Ebenso auias. 
26 vielmehr: in mu lo me di ci specie 27 paleta statt tri- 
pe d i c a. 

Z. 7—9 aus c. 23. 

Kap. 184. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 71. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. II, c. 24. 30. 31. Z. 12—23 aus c. 24; 24 
bis S. 372, Z. 6 aus c. 30. 
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asy es, fallo vn monge viejo, el qual tomaua agna; en el 
qnal entro luego e echólo en tierra. Al qnal commo el 
varón de dios tornándose de la oraQion lo viese, que se 
entorQia tan craelmente, diole vna palmada, e Inego sa- 

5 gndio del al spirita maligno, asy qne non oso tomar a el 
mas dalli adelante. Yno de los Gothos, qne ania nonbre 
Galla, en9endido por anereza, boz9ezando por robar al- 
guna cosa, commo atormentase a vn rrnstico por tormentos 
crueles, el rustico ven9Ído por las penas dixo, que auia 

10 encomendado a sy e a sus cosas a Benito sieruo de dios, 
por qne mientre el otro creyese esto, se alongase el tor- 
mento, e non moriese tan ayna. Estonce ese Galla con 
rriendas fuertes conmen^olo enpuxar ante el cauallo, que 
le demostrase, quien era Benito, el que aula tomado las 

15 sus cosas. E el rustico yendo delante las manos atadas 
leuolo al monesterío de sant Benito » e fallólo solo ante 
la entrada de la gella posado e leyendo. E seguíalo 
Galla encrueles^iendose. Dixo el rrustico : este es el 
padre Benito, del qual te auia dicho. Al qual commo lo 

20 catase apresuradamente con lucura de mala voluntad, co- 
mengo dar bozes, deziendo : licúate, lieuate, e da las cosas 
deste rrustico, las quales tomeste. A la boz del qual 
luego el varón de dios al90 los ojos de la le9Íon, e ca- 
tando a el, touo luego mientes al rustico que estaña li- 

25 gado; e commo encunase lo[s] ojos a los bra90S del, 
luego por manera marauilladera se comen9aron soltar con 
tanta presura las rriendas, con las quales estañan atados 
los bra90S, que non los pudiera tan ayna soltar ningund 
omne. E Galla espantado a la fuer9a del tan gran po- 

30 derio, cayo en tierra, e enclina[n]do la ceruiz de la 
crueldat rrezia a los sus pies, comendose a las sus 
ora9Íones. 

7f. in rapinam rerum inhians U f. vielmehr: nt .. . 
suspensa interim crndelitate ad vitae horam rape- 
retur. 

Z. 6—32 aus c. 31. 
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H Capitulo CLXXXV. de santa Scolasticá hermana 
de sant Begnito, e de las visiones demostradas 

a el. 

Sn hermana Scolasticá, dada al señor del tienpo de 
la man^ebia, solia venir a el vna vegada en el año; a 5 
la qual el varón de dios des^endia non lueñe [fol. 110] 
fuera de la puerta en [una] posesión del monesterio. E vn dia 
vino commo solia, e desgendio a ella con los dis^ipulos. 
Los quales pasando todo el dia en las alabanzas de dios 
e en las santas fablas, veniendo ya la noche 9enaron en 10 
vno. E commo posasen a la mesa [e] entre las fablas 
santas se alongase la ora, esa santa monja su hermana 
rogólo deziendo : ruégete, que non me desanpares esta 
noche, por que fasta la mañana fablemos alguna cosa de 
los gozos de la vida celestial. A la qual respondió el: 15 
que es lo que fablas, hermana? non puedo yazer fuera de 
la ^ella en ninguna manera. E tanta era la claridat del 
9Íelo, que non pare89ia en el ^ielo ninguna nube. E la 
santa monja commo oyese que negaua el hermano, aque- 
xando se puso las manos sobre la mesa e endino la ca- 20 
be^a sobre las manos para rogar al señor. E commo 
al9ase la cabera de la mesa, vino tanta virtud de rrelan- 
pagos e de tronidos e tanta agua, que nin sant Benito nin 
los frayres que estañan con el non podian poner el pie fuera 
del minbral (1.: lunbral). E comentóse el a querellar entres- 25 
tímido, diziendo : perdónete dios, hermana; que feziste? Al 
qual respondió ella : ahe rroguete, e non me quisiste oyr; e 
rruegue (1. : rrogue) al mi señor e oyóme. Asy fecho es, que 
toda la noche pasaron velando e fartaron se vno con otro de 
las fablas santas de la vida spirítual. E commo se tor- 30 
nase ella al otro dia para su gella, tornóse el varón de 
dios al su monesterio. E aun después de tres dias estando 

19 f. insertas digitis manus super mensam posuit 27 
rroguete] von and. Hand korr. aus rruegote. 

Kap. 185. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 72. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. II, c. 33—35. Z. 4—30 aus c. 33; 30 
bis S. 374, Z. 9 aus c. 34. 
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el en la Qella al9ados los ojos en los ayres vio la alma 
desa su hermana salida del su cuerpo subir al ^ielo en 
semejan9a de paloma. El qual gozándose de la su gloria 
tamaña dio gragias a dios e denuncio a los frayres la 

5 muerte della. A los quales enbiolos luego, que truxiesen 
el su cuerpo al monesterio e lo posiesen en el sepulcro, 
que el auia aparajado para sy. E esto fecho acaescio, 
que la voluntad de los quales auia seydo vna en dios, 
que los cuerpos dellos non ouiesen apartada sepultura. 

10 E commo el varón de dios sant Benito, aun folgando los 
otros frayres, se leuantase ante que solia, apresurándose 
por velas e por oración de la noche, estando el a la 
fíniestra e iTogando al señor, catando a desoras vio vna 
luz derramada de suso, e que fuyentaua [fol. 110^] todas 

15 las teniebras de la noche, e que esclaresgia por tanto 
resplandor, que vengia al dia aquella luz, la qual rayana 
entre las teniebras. E en esta vista seguiose marauillosa 
cosa; ca asy commo lo el después rreconto, aduzido es 
ante los sus ojos todo el mundo ayuntado, asy commo 

20 su vn rrayo del sol. El qual commo catase fito en 
este esplandor, vio la alma de Germano obispo de 
Capua ser llenada de los angeles en el gielo en spera 
de fuego. 



3 de la]'Von and. Hand korr. aus a la 4 ebenso tamaña 
ans tomaua 11 f. cum . . . instans vigiliis nocturnae ora- 
tionis témpora praevenisset. 

Z. 10—23 aus c. 35. 
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H Capitulo CLXXXVI. del Judio que se santiguo, 

el qual apriso de los demonios la tenta5Íon del 

obispo. Sant Grigorio en el libro III'^. 

Vino me a la memoria, que aya fecho la misericordia 
diuinal contra Andrés obispo de la ^indat de Fundenes. 5 
Ca este varón commo pasase la vida llena de virtudes e 
se guardase por congien^ia (1.: continencia), a vna santa 
monja, la qual solia tener consigo, non la quiso echar de 
la su guarda, mas seyendo gierto de la su continencia e 
de la della, dexola morar consigo. De la qual cosa es lo 
fecho, que el enemigo antiguo demandase entrada de ten- 
tación en el su coragon. Ca comengo enprimir la fermu- 
sura della en los ojos de la su voluntat, por que pensase 
las cosas descomulgaderas. E vn dia vn Judio veniendo 
a Roma de las partes de Chanpania, tomaua el camino de 15 
Capua; el qual veniendo a vna baxura, commo viese que 
era ya ora de viespras, e non veya ado yr, fue gerca el 
tenplo de Apolin e folgo y. El qual temiendo el sacri- 
lejo de aquel logar, maguer que non ouiese fe de la cruz, 
comengose a santiguar. E a la media noche turbado por 20 
miedo de la solidunbre yazia que non podia dormir, e ca- 
tando a desoras vio conpaña de spiritus malignos, asy commo 
sy fuesen en seruigio de algund poderío, e aquel que yua 
delante los otros posar y cerca en vn logar; el qual co- 
mengo esaminar las rrazones e los fechos de cada vnos 25 
de los spiritus maglinos, por saber que auia fecho cada 
vno. E commo cada vno de los spiritus malignos dixiese 
que auia obrado contra los buenos, vno salto en medio, el 
qual dixo quanta tentagion de la carne auia mouido en 
el coragon del obispo Andrés por la fermusura de la fen- 30 
bra santa monja, la qual moraua en el su alcagar. E 



5 Fundanae eivitatis 7f. u. ofter: sanctimonialem feminam 
9 continencia] von and. Hand korr. aus congiengia 16 vielmehr: 
qui ad Fundanum clivum perveniens ... 24 . . . in 
eiasdem gremio loci consedisse. 

Kap. 186. = Vincentius Bellov., 1. XXII, o. 73. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 7. 



— 376 — 

commo oyese esto el spirítn maligno qne era mayoral, e 
cuy- [fol. 111] dase el tan gran fecho ser ganan9ia a el, 
en quanto auia enclinado el coraron del varón soberano 
a decorremiento de perdición, aquel spiritu que dezia aquellas 
5 cosas dixo mas, que el dia pasado en la ora de viespras 
traxo la su voluntad fasta esto, que diese vna palmada 
en las espaldas desa santa monja falagandola. Entonce el 
spiritu malino enemigo antiguo del humanal linage amo- 
nesto a este blandamente, qne acabase lo que auia comen- 

10 9ado, e que touiese por ven9Ímiento spe^ial entre los otros 
la trabucanga de aquel. E commo viese esto el Judio 
velando e tenblase por gran miedo, mando aquel spiritu 
malino, el qual era mayoral, que buscasen quien fuese aquel, 
que presumió yazer en ese tenplo. Al qual logar yendo 

15 los spiritus malignos e catándolo sotilmente, vieron lo 
signado de la señal de la cruz, e marauillandose dixieron : 
mal sea a ti, mal sea a ti, vaso vazio e signado. E ellos 
deziendo esto, desaparesyio toda aquella conpaña. E el 
Judio que auia oydo todas estas cosas, leuantose luego e 

20 vino al obispo muy a priesa. Al qual fallo en la su eglesia, 
e apartólo e demandóle que tentación auia. Al qual el 
obispo non quiso la su tentación confesar por vergüenza. 
E commo dixiese el, que en tal sierua de dios ouiese 
echado los ojos del mal amor, e aun lo negase el obispo, 

25 dixo el : por que niegas lo que sera sabido, que en [e]sta 
viespra pasada fueste aduzido, que fineses con la palma 
en las sus espaldas? A las quales palabras ueyendose 
reprehendido (1.: deprehendido) el obispo, confeso humillo- 
sámente lo que negó primeramente porfíosamente. A la 

SO vergüenza del qual e a la trabucanga aconsejando ese 
Judio, dixole commo lo sopiera, e aquellas cosas que oyera 
del en el conuento de los spiritus malignos. La qual 

2f. et tanto sibi factum lucmm grande crederet, quanto 
sanctioris virí animum . . . inclinaret 1 f. qaatenus ruinae illius 
siogularem inter esteros palmam teneret 17 vae, vae, vas 
vacuum et signatnm 20 vino] in Korrektur 25 qnare negas 
quod inquireris 26 pasada] von and. Hand korr. aus po- 
sada 26 fueste] ebenso aus fuese 27 a las quales palabras] 
von and. Hand am Kande. 
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cosa conos^iendo el luego se echo en tierra en oración. 
£ luego echo de su morada non tan solamente aquella 
sierua de dios, mas a todas las fenbras que moranan alli 
en sn seiiii^io. E fizo muy ayna en ese tenplo de Apolin 
vn oratorio de sant Andrés apóstol, e cares^io de toda 5 
aquella tentación de la carne. E traxo al Judio a la 
salud perdurable, por la visión e por el denuesto del 
qual era el sainado. 



H Capitulo CLXXXVn. de los santos obispos Da9Ío 
de Mediolano e Sabino [fol. 111 ^'J de Plazen9ia. 10 

Ensienplo de sant Grigorio. 

Commo DaQio obispo de la ^iudat de Mediolano fuese 
a la ^iudad de Costantinopla, costriñido por rrazon de la 
fe, (e) vino a Corinth(i)o. E vio de lexos vna casa de 
grandeza conuenible, e mandola aparajar para posada. E 15 
commo dixesen los moradores del logar, que non podría 
morar en ella, que por muchos años auia morado en ella 
el diablo, que por eso fincaua vazia, respondió Da^io de- 
ziendo : mas por eso donemos posar en ella, sy la acó- 
mitio el spiritu maligno, e tiro della la morada de los 20 
omnes. Asi que de noche commo folgase el varón de dios, 
el enemigo antiguo comen90 rremedar con grandes bozes 
los rruydos de los leones e [los balidos] de los ganados 
e el rroznar de los asnos e los chiflos de las serpientes 
e los iTuydos de los puerchos. E Da9Ío espierto a priesa 25 
por tantas bozes leuantose muy sañudo, e comen9o dar 
bozes contra el enemigo, diziendo : bien te acay89Ío, mes- 
quino, que tu que quisiste rremedar non dignamente al 
señor, ahe rremedas las bestias, commo eres digno. A la 



13 costriñido j von and. Hand korr. aus confirmado 14 
vinoj ebenso aus vio 25 am SchluJGs ausgefallen: et stridores 
soncum. 

Kap. 187. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 74. Aus 
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qnal boz el spirítn maligno ono uergnenQa por el su me- 
nospre^iamiento, el qual non entro de allí adelantre a esa 
casa a fazer aquellas cosas que fazia. Aprise por n'econ- 
tamiento del varón onrrable Venan9Ío obispo el miraglo, 

5 el qual fue fecho en la gindat de Plazen9ia. Ca dizen 
que fue en aquella 9iudat obispo vno que auia no[n]bre 
Sabino, e era de gran virtud. £1 qual commo le dixiese 
el su diachono, que auia salido el agua que dezian Pado 
del cañal e auia ocupado todos los canpos de la eglesia 

10 e tenia todos los logares que eran para criar para pro- 
uecho de los omnes, (e) el respondió deziendo : ve e dile : 
mándate el obispo, que te rrefrenes e te tornes a tu cañal. 
E oyendo esto el diácono menospregiolo e mose. En- 
tonce el varón de dios fizo llamar al notario e dicto 

15 asy : yo Sabino sieruo del señor Jesu Christo enbio a ti 
Pado amonestamiento : mandóte en el nonbre de Jesu 
Christo, que de aqui adelante non salgas del tu cañal a 
estos logares nin dañes las tierras de la eglesia. E dixo 
al notario : ve e escríue esto e échalo en la agua de ese 

20 rio. La qual cosa [fol. 112] fecha, tomo el mandado del 
señor el agua e luego se n'cñ'eno dellas tierras de la 
eglesia, e tornando se al su cañal, non salió de alli ade- 
lante a esos logares. En la qual cosa, Pedro, qual otra 
cosa se cofonde, sy non la dureza de los omnes non obe- 

25 dientes, quando en la virtud de Jesu Christo aun el 
elemento non iTazonable obedes9Ío a los mandados del 
varón santo? 

3 aprise] von and. Hand korr. aus apriesa. 
Z. 3 — 27 aus c. 10. 
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H Capitulo CLXXXVIIR de sant Ysac Spolitano. 
Ensienplo de sant Grigorio. 

En los tienpos do los Gothos fue en la 9iudat Spola- 
tana vn varón de vida onrrable, por nonbre Ysac. E este 
commó prímeramente viniese de las partes de Siria a la 5 
9iiidat Spolatana, (e) entro a la eglesia e demando a las 
guardas, que le diesen lis^enQia de orar quanto quisiese, 
e non lo costriñiesen salir en las oras mas callandias. 
El qual estudo luego a orar, e estudo por tres dias en 
oración. E commo vno de las guardas viese esto, inchado lo 
por spirítu de sobernia, e el mal talante que denla mos- 
trar a postremas, mostrólo luego. Ca comentólo llamar 
enfíñidor e engan[n]ador con palabra rustica, el qual se 
demostraua orar por tres dias e por tres noches ante los 
ojos de los omnes. El qual aun luego ferio con la palma 15 
al varón de dios, que el enfiñidor de vida rreligiosa 
saliese de la eglesia con denuesto. Mas este luego lo 
acomitio el spirítu vengador e echólo a los pies del varón 
de dios, e comen9o de llamar por la su boca : Ysac me 
echa, Ysac me trestorna, E non sabian que nonbre auia 20 
ese perigrino, mas aquel spiritu descobrio el su nonbre, 
el qual llamo que era echado del. E luego el varón de 
dios echóse sobre el cuerpo del tomado del demonio, e 
fuese el spiritu maligno, el qual lo auia acometido. E 
comen9aron correr los varones e las fenbras nobles e non 25 
nobles, e querían lo leuar cada vno a su casa. E salió 
de la 9iudat, e non muy lexos fallo logar desierto, e y 
fizo para sy morada homil. Al qual mientre yuan muchos, 
comentaron se encender por su ensienplo de fuego de 
la vida perdurable, e dieron se al serui^io de dios so el 30 
su maestradgo. E commo muchas vegadas los disgipulos 
le dixiesen humillosamente, que tomase las posisiones, que 



11 f. e el mal talante^ etc.] sinulose Wiedergabe des Textes: 
unde proficere debuit, inde ad defectus damna per- 
venit. 

Kap. 188. = Vincentius Bellov., 1. XXII, o. 75. Aus 
Gregorii Pialogojrum 1. III, c. 14. 



— aso- 
lé ofres^ian por vso del monesterio, el cuydadoso guar- 
dador de la su pobreza (e) [fol. 112^] teníalo por fuerte 
sentencia, diziendo : el monge que en tierra demanda pose- 
sión, non es monge. E asy temía perder la seguran9a de 
5 la su pobreza, commo los ricos e auaros suelen guardar 
las rriquezas peres9ederas. 



H Capitulo CLXXXIX. de vnos sus miraglos. En- 

sienplo de sant Grigorio. 

Asy que ay clares^io la su vida a todos los morantes 

10 y por spirítu de profeQÍa e por grandes miraglos. E en 
vn día a la viespera fizo echar en el huerto del monesterio 
los ferramientos los quales llamamos por nonbre usado 
nangas. E dixo a sus des^ipulos : echad tantas yangas en 
el huerto e tornad vos ayna. E en esa misma noche 

15 commo se leuantase con los frayres segund lo auia acos- 
tunbrado, a dar alaban9as al señor, mandóles deziendo : 
yd e cozed formigos a uestros (1.: nuestros) obreros, por 
que sean aparajados en la mañana. £ commo veniese la 
mañana, fizo traer los formigos que mando aparajar, e 

20 entro al huerto con los frayres, e fallo tantos obreros la- 
brantes en el, quantas nangas mandara echar. Ca auian 
entrado los ladrones, mas múdeseles la voluntad por el 
spirítu, e tomaron las nangas que fallaron, e de aquella 
ora que entraron fasta que veniese a ellos el varón de 

25 dios, labraron todo el huerto, lo que non era labrado. A 
los quales luego que entro el varón de dios, dixoles: 
gozat vos, hermanos, mucho auedes trabajado, folgad. A 
los quales dio luego la vianda que auia traydo e fartolos 
(e) después del cansamiento de tanto trabajo. E después 

30 que fueron fartos, dyxoles : non querrades mal fazer; 
quantas vegadas querrades alguna cosa del huerto, venid 



2f. fortem sententiam tenebat IS uan^as] unverandert 
aus dem Lat. genommen: ferramenta quae usitato nos nomine 
yangas vocamus. 

Kap. 189. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 76. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. lU, c. 14. 
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a la entrada del huerto e demandaldo mansamente e to- 
maldo con bende9Íon, e 9esad de la maldat del fnrto. 
A los quales fizólos cargar de vergas. E fecho es qne 
los que venieran para enpeescer al huerto, tomasen non 
enpeesgibles con el galardón de el su trabajo. E en otro 5 
tienpo llegaron a el vnos peregrinos demandando miseri- 
cordia, con vistiduras tajadas, asy que fascas eran vistos 
desnudos. E commo le demandasen vestidos, el varón 
santo oyó callando las palabras dellos; el qual luego llamo 
callando vno de los sus desgipulos e mandóle deziendo : 10 
ve, e en aquel monte en tal logar busca vn árbol cañado 
e trae las vistiduras que fallares en el. E commo se 
fuese el disgiplo, busco el árbol commo le era mandado, 
e fallo las vistiduras, e traxo las callando al maestro. Las 
quales el varón santo de dios toman- [fol. 113] do las 15 
mostró las a los peregrinos desnudos e diogelas deziendo: 
venid, ca desnudos estados, ahe tomadlas e vestildas. E 
ellos viendo las conosgieron las, que eran las que ellos 
auian puesto, e quebrantados [son] por gran vergu[e]n9a; 
e ellos que demandauan engañosamente las vistiduras agenas, 20 
enuergongados tomaron las suyas. E en otro tienpo vno 
acomendando se a sus oragiones enbiole por el mogo dos 
espuertas llenas de viandas, de las quales tomo la vna 
ese mogo e ascendióla en el camino, e leuo la otra al 
varón de dios. La qual tomándola el uaron de dios 25 
begninamente, amonesto al mogo deziendo : gragias fazemos; 
mas yey, que la espuerta, que pusiste en el camino, que 
non la tangas; ca en ella entro la serpiente; pues asy es, 
sey cuydadoso, que sy la quisieres tomar locamente, non 
seas ferido de la serpiente. Por las quales palabras el 30 
mogo mucho envergongado touo mientes sabiamente a la 
espuerta; mas ya la tenia la serpiente, commo lo ante- 
dexiera el varón del señor. 

3 in der Hdschr. vercas 11 en aquel monte] vielmehr: 
in illa silva 17 ahe tomadlas] von and. Hand am Rande 
18 qne eran las] ebenso 29 locamente] statt incaute 31 sa- 
biamente] caute. 



! 
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H Capitulo CXC. de sant Floren9Ío e del oso dado 
a el en solaz. Ensienplo de sant Grigorio. 

£n ese mismo tienpo en la pronin^ía de la parte 
de [NJnrsia moranan dos varones de santa connersa^ion 

5 en vida e en abito. De los quales el vno, que era lla- 
mado Euthi^io, por rrogarias de los frayres gonemo el 
monesterio por muchos años. E por que non fíncase solo 
el oratorio, en el qual auia morado primero, dexo y a 
otro varón onrrable, conuiene saber a Florencio. En el 

10 qual commo morase solo, en vn dia echóse en ora9Íon e 
demando al señor, que le deñase dar alli algund solaz 
para morar. El qual luego que cunplio la ora9Íon, salió 
del oratorio e fallo estar vn oso ante las puertas; el qual 
commo enclinase la cabera a tierra e non demostrase nin- 

15 gnna cosa de braveza en los sus mouimientos, daua a 
entender abiertamente, que venie para seruigio del varón 
de dios, la qual cosa luego la entendió el varón de dios. 
E por que en esa 9ella auian fincado quatro o 9Ínco ouejas, 
e non auia quien las leñase a pas9er [fol. 113^] e las 

20 guardase, mando al oso deziendo : ve e echa las ouejas a 
pas9er, e tomate a la ora sexta. E comen90 fazer esto, 
e era acomendado al oso el cuydado de pastor; e leuaua 
la bestia ayuna a pa89er las ouejas que solia comer. E 
quando el varón de dios quería ayunar, mandaua al oso 

25 tornar con las ouejas a ora de nona; e quando non quería 
ayunar, a ora de sesta; e asy en todas las cosas fazia el 
oso el mandado del varón de dios. E commo se fezies(s)e 
esto alongadamente, comen90 en ese logar cres9er la fama 
de virtud lueñe. E quatro dis9iplos del varón onrrable 

30 [EuthÍ9Ío] auiendo gran enbidia, que su maestro non fazia 
miraglos, e aquel que fuera dexado del solo pares9ia claro 
por tanto miraglo, mataron le el oso echándole asechan9aB. 
Al qual commo lo esperase fasta la viespra, comen90se 
rrencurar, por que non tornaua el oso, al qual solia llamar 

11 demando] von and. Hand aus demandando. 

Kap. 190. =Vlncentius Bellov., 1. XXII, c. 77. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 15. 
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ermanó por la mucha syDplÍ9Ídat. E otro dia fnese al 
canpo por demandar el oso e las onejas, e fallólo muerto. 
Mas demandando cnydosamente, quien lo auia muerto, so- 
polo. Entonce puso se en lloro, llorando mas la malÍQÍa 
de los frayres, que la muerte del oso. [***] Asy el varón 5 
de dios delante el encendido por el gran dolor rogo de- 
ziendo : espero en dios, que en esta vida ante los ojos de 
todos rres9ibiran venganza de la su mali9ia los que ma- 
taron el mi oso, que non les fazia daño. La boz del qual 
seguio luego la venganza diuinal; ca [los] quatro monges, 10 
los quales mataron el oso, luego son feridos de la enfer- 
medat elefan9ia, asy que morieron podreciéndosele los mien- 
bros. El qual fecho mucho temió Florencio varón de 
dios, e timio, que auia maldicho a los frayres. E todo 
el tienpo de la su vida lloraua por que fuera oydo, e 15 
llamauase cruel e ome^ida en la muerte dellos. Ese 
Florencio uaron de dios fizo otra cosa, que non deue ser 
callada. Ca commo cresciese la su openion grande luen[n]e, 
vn diachono que moraua lexos estudio de venir a el, 
por que se conmendase a las sus oragiones. El qual 20 
yeniendo a la [fol. 114] su gella fallo todo el logar lleno 
arededor de serpientes syn cuenta. E commo temiese 
mucho, llamo deziendo : sieruo del señor, ora. E era es- 
tonce gran claridat. E salió Florenci(n)o e escondió (1.: 
estendio) al cíelo los ojos e las palmas, por que tirase el 25 
señor aquella pestelencia. A la qual boz luego el cielo 
trono, e ese tronido mato todas aquellas serpientes, que 
auian enbargado aquel logar. Las quales commo las 
viese el varón de dios muertas, dixo : ahe, matestelas, 
señor; quien las leuara de aqui? E luego a la su boz 30 
venieron tantas aues, quantas serpientes fueran muertas, las 
quales leñaron cada vna la suya e echaron las lexos, e 
tornaron el logar de la su morada linpio de todo en todo 
de las serpientes. * 

5 hier ist der Satz ausgefallen: quem veneran dus vir 
Eutychius ad se deductnm consolari studuit. Sed Ídem 
vir Domini ... 18 cum enim magna eius opinio longe lateque 
crebresceret. 



— 384 



^ Capitulo CXCI. de sant Martino solitario. 
Ensienplo de sant Grigorio. 

E ann en otro dia en las partes de Chanpania vn 
varón onrrable por nonbre Martino paso vida solitaria en el 
5 monte Mar(i)sico, e por mnchos años fne engeiTado en vna 
cnena mny angosta. Del qnal este fne el primer miraglo, 
qne luego que se enterro en el forado del dicho monte, desa 
piedra, en la qnal cauada auia fecho la cuena angosta, 
salió de estello (1.: salió destello) de agua, la qual abastaua 

10 a Martino sierno de dios en uso de cada dia, por que 
non le menguase al menester. Mas el enemigo antiguo 
auiendo enbidia de las sus f(r)uer9as, entro en la bestia 
su amiga, conuiene saber la serpiente, e esforzóse espantar 
lo de aquella morada. Ca comento la serpiente venir a 

15 la cueua sola a el solo, e el orando echarse tendida ante 
el, e echarse con el. Mas el varón santo non espantado 
poco nin mas, ponia el pie o la mano en la boca della, 
deziendo : sy tomeste Ii89en9ia que fieras, yo non te lo 
defiendo. E commo pasase esto por tres años, (e) en vn 

20 dia el enemigo antiguo ven9Ído por esta su fortaleza con- 
tinua ensañóse, e subió enyima de vn monte, e dexose 
rrastrar dende ayuso e quemo todos los arboles de aquel 
monte con la flama que salió del. El qual en aquello 
que quemo todo el costado del monte, costriñiendo lo 

25 dios es costriñido de monstrar, de quanta virtud avya 
seydo el que yua ven9Ído. Ruégete que entiendas, este 
varón de dios en la qual cabera [fol. 114^] de monte 
estudo, el qual por tres años yogo seguro con la ser- 
piente. En la cueua del estaña de suso gran peña, la 



8f. quod ... ex petra eadem, quae in semetipsa con- 
cava angustum specum fecerat, aqnae stilla prompit . . . 
21 f. subió...] viehnehr nur: seque per devexum montis 
latus in praecipitium serpens dedit 27 in quo montis 
vértice stetit. (In der Benediktinerausgabe Gregors: in quo 
mentís vértice.) 

Ka^. 191. — Vincentius Bellov., i. XXII, c. 78. Aua 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 16. 
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qual commo de lexos faese vista pequeña fincada al 
monte, amenazaua cada día a Martino que le caería en- 
9ima e que se trabucaría en su muerte. Asy que mientre 
gran muchedunbre que vino se esfor9ase al9ar syn pe- 
riglo del varón de dios aquella gran piedra que estaua 5 
sobre el, ve yendo lo todos a desoras acaes9Ío cosa mará- 
uillosa; ca aquella piedra, la qual se esfor9auan a arrancar, 
arrancada es a desoras dellos, e por que non tansiese a la 
cueua de Martino, dio vn salto, e asy commo el demonio 
de el sierno de dios cayo mas lexos. Este quando prí- 10 
meramente se puso en [e]se monte, mientre moraua en- 
9errado en la cueua, ato el pie con vna cadena de fierro 
e fincóla de la otra parte a la piedra, por que non pe- 
diese sal(l)ír mas fuera que quanto se estendia la cadena. 
La qual cosa oyendo el varón Benedito de vida onrrable, 15 
del qual fíze suso rremenbran9a, curo enbiarle dezir por 
su Íes9Íplo : sy eres sieruo de dios, non te tenga la ca- 
dena de fierro, mas la cadena de Jesu Christo. A la qual 
boz luego Martino soltó la cadena, mas nunca saco el pie 
suelto de fuera del logar mas que lo solia sacar quando 20 
lo tenia ligado. 



1 f . vielmehr: quae cum ex parte exigua monti vi 
deretur affixa, Martini cellae prominens casum suum 
quotidie et iUius interítum ruitnra minabatur 8 arrancada] von 
and. Hand eingefiigt 9f. vielmehr: et quasi serví Dei 
laesionem fugiens loneius cecidit llf. necdum clauso 
specuhabitans U sallir] von and. Hand korr. aus fallar. 



ttom. Bibliotbek, fiatoría áe loi quairo dotorea. 25 
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H Capitulo CXCII. de sant Estenan presbítero 
e Menas solitario. Ensienplo de sant Origorio. 

Vn varón el qual ouo nonbre Stephano de vida on- 
rrable fae presbítero en la pronin^ia de Valeria, eimano 
5 deste Bonefagio el nnestro diachono e dispensador de la 
eglesia. El qnal vn dia tornándose a casa asy commo 
de camino, fablando a su man9ebo meno8pre9Íadamente, 
mandóle deziendo : ven, diablo, descalyame. A la qual 
boz luego se comentaron soltar las correas de las cal9a8 

10 muy a priesa, por que manifiestamente fuese ^ierto que le 
ouiese obedes9Ído el diablo, el qual fuera nonbrado para 
descalcar las cal9as. La qual cosa luego que la vio el 
presbítero, temió mucho e comen90 dar grandes vozes : 
vete, mosquino, vete, que non fable a ti, mas a mi man9ebo. 

15 A la boz del qual luego se fue, e asy commo fueron falla- 
das, fincaron gran parte de las correas sueltas. En la qual 
cosa se puede entender, (que) el enimigo antiguo, el qual esta 
tan presto a las cosas corporales, que por (1.: por que) 
grandes asechan9as asecha nuestros pensamientos, [fol. 115] 

20 En otro día en la prouin9Ía de Sanuja (1.: 8amnia) vn 
varón onrradero por nonbre Menas pasaua vida solitaria. 
El qual para su uso non auía otra cosa ninguna^ sy non 
vnas pocas (de) colmenas de abejas. A este commo vn 
Lonbardo le quisiese fazer furto en las abejas, fue casti- 

25 gado dése varón primero por palabra, e luego fue tomado 
del spiritu maligno ante los sus pies. De la qual cosa es 
fecho^ que asy commo era onrrado el su nonbre de todos 
los moradores, asy fuese onrrado de toda la gente barbara. 
Ca muchas vegadas venían los osos del monte que estaña 

SO y 9erca, e querían comer las abejas; los quales tomándolos 
el mataualos co[n] vna palmatoria que solía traer. Ante 

4 ermano] statt : agnatione proximns 7 fablando] von and. 
Hand korr. aus fallando 24 Lonbardo] in Korrektar 25 in 
der Hdschr. primoro 29 vielmehr: ex vicina silva 31 viel- 
mehr: férula. . . caedebat. 

Kap. 192. = Vincentius Bello v^ 1. XXII, c. 79. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 20. 26. Z. a— 19 aus c. 20; 20 bis 
S. 3S7, Z. 19 aus c. 26. . 
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las palabras del qual n'oyan e fayan grandes bestias, e 
los que non temian los cochiellos , temían los golpes de 
la palmatoria de la sn mano. El estndio deste fue, non 
auer ningnna cosa en este mundo, non demandar nada, 
e en9e[n]der a deseos de vida perdurable a todos los que 5 
venian a el por n'azon de caridad; e sy sopiese las culpas 
de algunos, non les perdonaua el denuesto. Vn posedidor 
por nonbre Ca[r]terio vencido por deseo non linpio robo 
vna santa monja e ayvntola a sy por matrimonio non con- 
uenible. La qual cosa luego que la sopo el uaron del 10 
señor, mandóle por los que pudo las cosas que era digno 
oyr. E commo el sabidor de la su tray9Íon temiese e non 
osase llegar al varón de dios, por que non lo denostase 
ásperamente asy commo solia a los que pecauan, fízo sus 
oblaciones e enbio las entre las oblagiones de los otros, 15 
por que tomase los sus dones, sy al non, non sabiendo lo. 
La qual cosa, commo lo sopo el por el spiritu, menospre- 
cióla e echóla deziendo : yo non tomo tu oblación, por que 
tireste la suya a dios. 



H Capitulo CXCIII. de los miraglos demostrados 20 
en las eglesias. Ensienplo de sant Grigorio. 

Aun a penas auian pasado Y años, quando en Rroma 
salió el rio de Tiberis de su cañal [fol. 115^] e crescio 
tanto, que la su agua saliese sobre los muros de la ciudat 
e ocupo en ella grandes tierras, en la ciudat de Yerones 25 
cres9Ío el rrio Artesis (1.: Athesis) e vino fasta la eglesia 
de sant Zenon mártir e obispo. Las puertas de la qual 
eglesia commo estodiesen abiertas, non entro en ella el 



1 vielmehr: ante cuius verbera (nicht verba) 7 nun- 
quam ab increpatione parcere 22ff. ante hoc fere 
quinquennium, qnando . . . alvenm suum Tiberis egressus 
est, apud Yeronensem urbem fluvius Athesis excrescens . . . 

Kap. 198. = Yincentius Bellov., 1. XXII, c. 80. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 19. 21. 22. 29, Z. 22— S. 388, Z. 11 
aus c. 19. 

25* 
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agua, la qnal cres9Íendo poco a poco vino fasta las fínies- 
tras de la eglesia, las quales non eran ^erca de tierra; e 
asy estando el agua 9erro la puerta de la eglesia, asy 
commo sy ese elemento manifiestamente fuese mudado en 
5 pared. E commo fuesen fallados dentro muchos, mas la 
eglesia estando gercada de muchedu[n]bre de aguas non 
auia[n] por do salir e estañan y e temian morir de fanbre, 
(e) venian a la puerta de la eglesia e tomauan del agua 
para beuer. Pues asy es, por mostrar a todos el miraglo 

10 (l.:|merito) del mártir, el agua les era ayuda, e non era 
asy commo agua para acometer el logar. £ que mara- 
uilla, sy los escogidos puestos en la carne pueden fazer 
muchas cosas marauillosamente, los huesos muertos de los 
quales muchas vegadas viuen en muchos miraglos? Ca en 

15 la prouiuQia de Valeria es fecha esta cosa que rrecuento. 
Ca y mono vn sa9erdote onrrable e fue soterrado ante la 
eglesia. E vna noche commo cantasen los clérigos denti'O 
en la eglesia, vino vn ladrón por entrar al cor[r]al e 
fazer furto, e tomo vn carnero e salió a priesa. E commo 

20 veniese al logar do era soterrado el varón de dios, non 
pudo mudar el paso. E tiro el carnero del cuello e quiso 
lo dexar, mas non lo pudo echar de la mano. Viniendo 
la mañana e syendo conplidas las laudes de dios, salieron 
los clérigos de la eglesia e fallaron el omne estraño que 

25 tenia en la mano el carnero. E dubdo (1.: dubdaron), sy 
lo leuaria o si lo daría; mas el culpado demostró mas ayna 
la pena. Los quales luego se echaron en oragion, e por 
sus pregarías a penas pedieron ganar, que el que vino a 
robar las sus cosas, [fol. 116] sy al non saliese uazio. E 

30 commo viniese a la giudat Espoletana vn obispo de los 
Lonbar(a)dos arriano e non touiese logar do feziese sus 
solinidades, comengo demandar a ese obispo de la 9iudat 
eglesia, la qual feziese para su error. E commo lo 

2 bei Vine: quae erant terrae proximae. (Greg.: quae 
erant tectis proximae.) 10 der Ge^ensatz nicbt erkannt: et 
(bei Greg.: ut) aqua erat ad adiutorium, etc. 25 res 
venit in dubinm 33 quam suo error! dedicaret. 

Z. 11 — 14 aus c. 21; 14 — 29 aus c. 22; 29 — S. 389, Z. 16 
aus c. 29. 
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negase el obispo mncho, juro e$e Ariano que ania venido, 
qne entraría por fner9a al otro dia la eglesia de sant 
Paulo apóstol, la qual estaua puesta lexos. La qnal cosa 
oyéndola el que guardaua esa eglesia, gerro la eglesia e 
gamesgio la muy bien con 9errajas, e a la viespera mato 5 
todas las lanparas e ascondiose dentro. E a la boca de 
la noche vino el obispo arriano con mucha conpaña apa- 
rajado para quebrantar las puertas de la eglesia. E luego 
echadas a lueue las cerrajas, fueron abiertas las puertas, 
e con gran sonido pares^ieron las claustras de la eglesia; lo 
e veniendo vna lunbre de suso encendidas son todas las 
lanparas, que eran amatadas. E el obispo aríano, que 
vino a fazer la fuerga, fue luego giego e aduzido a sus 
moradas en agenas manos. E commo lo sopiesen todos los 
Lonbardos, que eran en esa tierra, non osaron mas tañer 15 
las casas católicas. 



H Capitulo CXCIIIL de los miraglos demostrados 
en el fazimiento de vna eglesia. 

Vna eglesia de los Arríanos commo ouiese fincado 
gen-ada por dos años en la tierra desta giudat, que suso es 20 
dicha, plogo que deuiese ser fecho (1. : fecha) por la fe católica, 
poniendo dentro aquellas rreliquias de sant Sauastian e de 
santa Agada mártires; la qual cosa es fecha. Ca veniendo 
con gran muchedunbre del pueblo e cantando alabanzas al 
señor poderoso de toda cosa entibamos a esa eglesia. E 25 
commo fuesen ya celebradas honestamente las solinidades 
de las misas, e por la angustura del logar se aprimiase la 
muchedunbre del pueblo, vnos que estañan y sentieron 
a desoras que andana vn puerco acá e ella entre los sus 



3 c o m i n n 8 sitam 1 paresgieron] vielmehr : patuerunt 
J8 in dedicatione 20 f. in regione nrbis huius quae Siibura 
dicitur 21 placuit, ut in fíde catnolica ...dedicar! debnisset 
26 in der Hdschr.: celebrados 28 quidam ex his qui extra 
sacrarium stabant. 

Kap. 194. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 81. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 30, 
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pies. Al qual commo lo sentiese cada vno, salió el pnercho 
por las puertas de la eglesia, [fol. 116^] e fizo marauiUar a 
todos por qnantos paso^ e non pudo ser visto, mager que 
lo sentieron. La qual cosa por ende lo demostró la 
5 piadat diuinal, por que fuese manifiesto a todos, que 
salia de aquel logar el morador non linpio. E asy aca- 
bada la solinidat de las misas, fuemos nos; (e) mas aun 
en esa mesma noche fecho es gran ruydo en el techo 
desa eglesia, asi commo sy corriesen algunos. E la noche 

10 sigiente fizóse mas grane ruydo e sonó a desoras con ta- 
man[n]o espanto, asy commo sy -toda fuese tai'stornada 
aquella eglesia de fnndaroiento; e fuese luego, e de alli 
adelante non pares9Ío alli ningund espanto del enemigo 
antiguo; mas por el sonido del espanto que fizo pares9Ío 

15 que costreñido salia del logar que auia tenido alongada- 
mente. E después de pocos dias des9endio del ^ielo sobre 
el altar de esa eglesia vna nube con gi*an claridat del 
ayre, e enchio toda la eglesia de tanta mansedunbre de 
odor, que estando abiertas las puertas non osase ninguno 

20 entrar. E el sa9erdote e las guardas e los que vinieran 
a 9elebrar las solinidades de las misas, (e) veyan la cosa, 
e non podian entrar, e rres9ibian la mansedunbre del odor 
marauilloso. E en el otro dia, commo colgasen en [e]lla 
las lanparas syn lunbre, fueron en9indidas diuinalmente. 

25 E después de pocos dias con de cabo commo saliese el 
que la guardaua desa eglesia, siendo ya conplidas las 
misas e las lanparas amatadas, entro después de poco e 
fallo las lanparas, que auia amatado, que luzian. Las 
quales cuydo que non las auia muerto bien, e matólas de 

30 cabo bien; el qual salió de la eglesia e 9errola. Mas des- 
pués de espa9Ío de tres oras tornóse e fallo las lanparas, 
que auia muerto, que luzian; por que de aquella Innbre 
se manifestase, que aquel logar auia venido de las tinie- 
bras a la luz. 
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f Capitulo CXCV. de commo sant Grigorio por 
rrogarias de sant Eleuterió cobro la fner9a del 

cuerpo. 

Comrao yo en vn tienpo estando en él monesterio 
ouiese vna enfermedat que me era tajamiento de la vida, e 5 
muchas [fol. 117] vegadas me veya en presura que llegaúa 
a la muerte, la qual enfermedat los físicos llaman en 
griego sincopin, e sy non me fartasen los frayres a menudo, 
quería me salir el spirítu, (e) vino vn dia de pascua. E 
commo en el sábado muy santo, en el qual aun todos 10 
los pequeñuelos ayunan, yo non pudiese ayunar, comente 
falles9er mas por lloro que por enfermedat. Mas el co- 
raron ti'iste fallo ayna consejo, que troxiese a poridat 
al oratorio a Eleutherio varón de dios, e que lo rrogase, 
que me veniese del virtud para ayunar, e que lo ganase 15 
por sus pregarías delante el señor. La qual cosa es fecha; 
ca luego que entramos al oratorio, rogando lo yo humillo- 
sámente, echóse en ora9Íon con lagrimas, e después de poco 
seyendo conplida la ora9Íon salió. E a la boz de la su 
bende9Íon tanta uirtud tomo el mi estomago, que oluido de 20 
todo el comer e la [en]fermedat. E comen9eme maranillar, 
quien fuese e qual auia seydo; ca quando me venia e[n] 
miente la enfermedat, non veya en mi nada de las cosas 
que me arremenbraua. E commo la mi voluntad fuese 
ocupada en disposÍ9Íon del monesterío, olnidaua toda la mi 2S 
enfermedat. E commo dixe, si me venia en miente la en- 
fermedat, commo me sentiese ser tan fuerte, marauillauame 
si non comiese. E yo quando vin a la viespera, fálleme 
tan fuerte, que sy quisiese, pudiese sofrir el ayuno fasta 
otro dia. Asy que fecho es, que prouase yo aquellas cosas, 30 

5 cum . . . incisionem vitalium paterer 14 in der Hdschr. 
Eleucherío 15 vielmehr: ut mihi die illo ad ieiunandum vir- 
tus daretur. (Der Übers. las: de illo.) 20 f. que oluido de 
todo el comer] von and. Hand am Rande nachgetragen 30 f. ut 
in me probarem, ea etiam de illo vera esse, . . . 

Kap. 195. =yincentins Bellov., 1. XXII, c. 82. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 33. 36. Z. 4 — S. 392, Z. 1 
aus c. 33, 
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a las quales non ouiese seydo presente. Commo serniese 
por mandado del mío obúpo por responsos eclesiásticos en 
el palacio de la gindat de Costantinopla, vino alia a mi 
el onrrable varón Maximiano con frayres por menester de 

5 caridat. El qual commo tomase a Roma al mi monesterio, 
fue tomado por gran tenpestad en el mar Adriático, e por 
orden non asmable e por miraglo non osado (1.: nsado) 
entendió contra si e contra todos los que estañan y la 
saña e la gra9ia [de dios]. Ca commo las ondas se en- 

10 cmeles9iesen en su muerte al9adas por los muchos vientos, 
perditas son las [fol. 117^] ancoras de la ñaue, e tajado 
es el árbol, e la vela echada en la agua, e toda la ñaue 
quebrantada por las grandes ondas, e fuera ya descon- 
puesta toda. E entro en ella la mar e inchio la fasta 

15 las tablas de suso, asy que ya andauan las ondas dentro 
en la ñaue. Estonce ya los que estañan dentro veyendo 
la muerte, dieron se paz e tomaron el cuerpo e la sangre 
del rredemidor, conmendando se cada vno a dios. Mas 
dios poderoso de toda cosa, el qual espanto las voluntades 

20 dellos marauillosamente, (e) guardo la vida dellos mas 
marauillosamente. Ca por ocho dias andudo su camino la 
ñaue estando llena fasta las tablas mas de suso; e al IX 
dia (en el qual) vino al puerto del castiello de Torones. 
En el qual logar commo todos saliesen sanos, luego se 

25 somorguio la ñaue en ese puerto; sy commo se (1.: asy 
commo si) saliendo ellos, en logar de auer menos carga, 
la ouiese mayor. 

15 n. 22 nsque ad superiores tabulas 23 in C o tro- 
né nsis castri portum. 

Z. 1— 27 aus c. 36, 
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H Capitulo CXCVI. de sant giolo (1.: Sánetelo) 
varón de dios. Ensienplo de sant Grigorio. 

En vn día tenian los Lonbardos preso a nn diachono 
e qnerian lo matar. E seyendo ora de viespras santo 
Coló (1.: Sánetelo) varen de dios demando a esos Lon- 5 
bardos, que lo dexasen a nida; e dexieron, que non lo 
farian en ninguna manera. E commo viese que auian ya 
delibrado por matarlo, demando que gelo diesen en guarda. 
Al qual rrespondieron : dar telo hemos en guarda, mas 
con esta condegion, que si el fuxiere, que mueras tu. La lo 
qual cosa el varón de dios res^ibiendola de buena vo- 
luntad, tomo al dicho diachono en su guarda; e a la 
media noche, commo viese todos los Lonbardos aprimiados 
por sueno, espertólo e dixole : licúate e fuy muy a priesa, 
e libróte el señor poderoso de toda cosa. Mas ese dia- 15 
cono arremenbrado del su promitimiento, dixo : que sera, 
sy yo fuxiere, mondas syn dubda por mi. Al qual el 
varen santo de dios sant Qiolo (1.: Sánetelo) costriñiolo a 
fuyr, deziendole : licúate e fuy; el señor poderoso de toda 
cosa te defendra; ca yo en mano del so, tanto pueden 20 
fazer en mi, quanto el los dexare. Asy que fuxo el dia- 
chono; [e] el fiador finco en medio asy commo engañado. 
E en la mañana venieron los Lonbardos, que le auian dado 
en guarda al diachono, e demandaron gelo. Mas respondió 
el varen onrradero, que auia fuydo. Estonge plegó a todos 25 
los Lonbardos que y estañan, que le cortasen la cabera, 
por que lo matasen syn gran tormento. Asy que [fol. 118] 
el varen santo aduzido entre los armados luego fue para 
las armas e demando que le diesen vn poco lis^en^ia de 
orar. El qual commo gelo otorgasen, echóse en tierra e 30 
oro. El qual commo orase vn poco alongadamente, el 
que era escogido para matarlo feriólo del pie, que se 
leuantase, deziendole : licúate e ponte a rrodiellas e es- 



16f vielmehr: fugere, pater, non possum, quia si ego 
fugero ... 28 f. ad sua arma statim cncnrrít; nam petiit . . . 

Kap. 106. = Vincentiu8 Bellov., 1. XXII, c. 83. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 37. 
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tiende la cerniz. E leuantose el varón de dios e üaoo 
la rrndiella e estendio la ceruíz; mas teniendo el cuello 
estendido e vey[e]ndo la espada contra sy, es dicho que 
dixo esto solo : sant Juan, rres^^íMa. Estonce el matador 

5 teniendo el cucMello saead» e el bra^o alto para lo 
ferir, non lo pudo baxar en ninguna manera; ca luego 
sele ttiduresgio, e estando el cuchiello derecho al ^ielo, 
finco el bra^o, que non se pudo inclinar. Entonce toda 
la conpaña de los Lonbardos, los quales estañan para veer 

10 aquella muerte, tornóse en alabanza e comentóse mará- 
uillar e onrrar con temor al varón de dios; ca pares9Ído 
auia, de quanta santidad fuese el que auia ligado en 
el ayre el bra^o del su carnicero. Asy que dexieron le 
que se leuantase; e leuantose. E demandaron le, que sa- 

15 nase el brago del sa carnÍ9ero, e non quiso, deziendo : yo 
non orare en ninguna manera por el, sy ante non me 
jurare, que con esta mano non mate omne christiano. 
Pues asi es, veyendo este omne de tan gran virtud, 
querían le dar en don los bueys e los ganados que 

20 auian rrobado; mas el varón de dios esquino rres^ibir 
el tal don^ mas demando don de buena mer9ed, de- 
ziendo : sy me queredes otorgar alguna cosa, dad me 
todos los catinos que tenedes, por que aya don de que 
deua orar por vos. 



5 in der Hdschr.: braco 14 e leuantose] von and. Hand 
am Rande. 
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H Capitulo CXCVII. de la vida del alma después 
de la muerte. Sant Grigorio en el quartó libro. 

Quales quier omnes carnales dubdan en las cosas non 
veyblea, las quales non pueden saber por prueua, (e) sy 
es lo que non veyen con ojos corporales. La qual dubda 5 
non fue al nuestro primero padre; ca echado de los gozos 
del parayso, acordauase de lo que auia perdido, por que 
lo viera. E estos non se pueden acordar o sentir las 
cosas oydas, I06 quales non tienen ninguna prneua commo 
el sy al non de lo pasado. Ca asy commo sy la moger 10 
preñada sea puesta en la cargel e y para mo90, e sea y 
criado e cresca, al qual sy por ventura la madre le nonbre 
el sol e la luna e las estrellas e los montes e los canpos 
e las aues volantes e los cauallos corrientes, e el que es 
nas9Ído e criado en la car9el, non sepa otra [fol. 118^] 15 
cosa, si non las tiniebras de la car9el, e oya estas cosas 
ser, mas por que non las conos9Ío verdaderamente por 
prueua, desfuize ser asy ; en esta 9eguedat del su desterra- 
miento los omnes nas9Ídos, qnando oyen ser cosas soberanas 
e non veybles, desfuizan que non son verdaderas, por que 20 
conoS9Íeron estas cosas enfermas veybles, en las quales 
son nas9Ídos. Onde fecho es, que ese criador de las 
cosas veybles e non veybles enbiase el spiritu santo a 
los nuestros cora9ones, por que por el viuificados creyé- 
semos las cosas que non podemos aun saber por prueua. 25 
Pues quales quier que tomamos el spiritu santo peño de 
nuestra heredat, non dubdamos de la vida de los non 
veybles. Ca que la alma (de la carne) vina después de 
la muerte [de la carne], muéstralo la razón, mas mezclada 
a la fe. E sy los santos apostólos e mártires de Jesu 30 



4f. utrumne sit . . . 7 in der Hdschr.: acordauese 21 nach 
Vine: haec infirma. (In besseren Texten beí Greg.: Ínfima.) 
22 ese] iür ipse 30 ff. vielmehr: et quidnam sancti apostoh 
. . . vitam despicerent. 

Ka^. 107. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 84. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 1. 3. 6. 7. Z. 3—28 aus c. Ij 
28—30 aus c. 3; 30 — S. 396, Z. 11 aus c. 6. 
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Christo (non) meno8pre9Íasen la vida presente e pórnian 
las almas (de la carne) en la muerte [de la carne], si 
non sopiesen, que se seguiría la vida mas ^ierta de las 
almas? E ahe, estos que posieron las almas en la muerte 

5 e creyeron después de la muerte de la carne ser la vida, 
rresplandes^en por miraglos de cada dia. Ca viniendo a 
los sus cuerpos muertos uiuen (1.: uiuientes) enfermos, (e) 
son sanos. Pues asy es, sy la vida de la alma fincante 
en el cuerpo entiendes del mouimiento de los mienbros, 

10 por que non entiendes la vida del alma depues del cuerpo, 
e ya por los huesos muertos en virtud de los miraglos? 
Ca muchos de nos alinpiantes el ojo de la voluntad por 
pura fe e por rrazon (1.: oragion) abastada, muchas vegadas 
vieron las almas salientes de la carne. 



15 H Capitulo CXCVIII. vnos ensyenplos para 

prouar esto. 

El onrrable padre, el qual auia nonbre Spes, fizo 
monesterios. El qual commo ouiese pasado XL años en 
^eguedat, dio le el señor la lunbre e fizo le saber la su 

20 muerte que auia a ser ayna, e amonestólo que predicase 
la palabra de la vida en los monesterios fechos y enrre- 
dedor, e pues auia tomado la lunbre del cuerpo, vesitando 
arrededor a los frayres que les abriese la lunbre del co- 
raron. El qual obedes^iendo luego a los mandados, [***] 

25 [fol. 119] de la vida, los quales auia apríso faziendolos. 
Pues asy es, en el XV^ dia tomóse al su monesterio aca- 
bando la predicación, e y llamados los frayres, estando en 
medio tomo el sacramento del cuerpo e de la sangi'e del 

24 hier liefs der Schreiber beim Übergang auf die neue 
Seite eine Zeile aus: qni statim inssis obtemperans, fratrnm 
coenobia clrcumivit, mandata vitae quae agendo di- 
dicerat; praedicavit. 

Z. 12 — 14 aus c. 7. 

Kap. 198. — Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 85. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 10. 11. Z, 17— S. 397, Z. 6 
aus c. 10. 
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señor, e luego comengo con ellos los cantos de los salmos. 
El qual cantando ellos e el estando en oragion de coraron 
dio el alma. E todos los frayres que estañan presentes 
vieron salir paloma de su boca, la qual luego abriéndose 
el techo del oratorio salió e veyendo lo todos los frayres 5 
traspaso el gielo. En [e]sa misma prouingia de Nursia 
n*econtaua el abad Esteuan, que auia acaesgido, que vn 
presbítero gouernaua vna eglesia encomendada a el con 
gran temor [del señor]. El qual del tienpo que tomo la 
orden amaua a vna monja asy commo a ermana, mas es- 10 
quinándola asy commo a enemigo, nunca lo (1.: la) dex[a]ua 
llegar a gerca. E en el XL año(s) de la su ordenagion 
enardesgiendosele mucho la fiebre, aduzido es a la muerte. 
Mas commo lo viese la monja los mienbros ya sueltos e 
estendido asy commo en la muerte, puso la oreja a las sus 15 
narizes, a uer sy rrespiraria algund poco. La qual cosa 
sentiendola el, el qual auia soUamiento muy delgado, 
dixo quanto mas rreziamente pu(e)do : pai*tete de mi, 
moger, aun viue el fu[e]guezuelo, tira la paja. E yén- 
dose ella e cresgiendo la virtud del cuerpo, comengo dar 20 
vozes con gran alegría, deziendo : bien vengan los mis 
señores; por que deñastes venir al tan pequeño sieruo? 
vengo, vengo ^ gragias fago, e gracias fago. Commo de- 
xiese esto muchas vegadas, preguntauanle los que estañan 
gerca, a quales lo dezia. A los quales rrespondio el : 25 
por ventura non vedes venir acá todos los apostóles san- 
tos? e non veedes a sant Pedro e a sant Paulo,, primeros 
de los apostólos? A los quales dezia de cabo : ahe vengo, 
ahe vengo. Entre estas palabras dio el alma. 

7 in der Hdschr. : estañan 10 a vna monja] vielmehr: 
presbyteram (d. h. seine Frau) Ebenso Z. 14. 

Z. 6 — 29 aus c. 11. 
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H Capitulo CXCIX. de Seruulo varón de dios e de 

la su muerte. 

Es a saber, que las mas vegadas saliendo las almas 
de los escogidos, suele(n) salir la dul^edunbre de la ala- 
5 ban^a 9elestia], por que mientre que oyen aquellas cosas, 
non sean dexados sentir la disolución de la caiiie del 
alma. Onde arremienbrame auer rrecontado en la omelia 
del euangelio, que en aquel portiello, el qual es en ca- 
mino a los que van a la eglesia de sant Climente, [fol. 119^] 

10 ouo vno por no[n]bre Seruiello (1.: Seruulo), del qual non 
dubdo que te an-emienbras, el qual por ^ierto era pobre 
por cosas, mas rrico por meres^imientos , al qual auia sol- 
tado la luenga enfermedat. Ca después que lo nos cone- 
stimos fasta la fin de la vida yazia paralitico. Que diré 

15 que non podia estar, e nunca se pudia leuantar nin posar 
nin leuar la mano a la boca, e nunca se pudo echar 
sobre el otro costado. E seruian le la madre e el her- 
mano, e que quier que tomase, de las manos dellos dá- 
ñalo a los pobres. E non sabia letras; mas auia conprado 

20 libros de la escríptura santa, e tomando quales quier rre- 
ligiosos en ospital, faziales leer delante si. E fecho es, 
que segund su manera sabia lleneramente la santa es- 
críptura, (e) commo dixe commo non sopiese las letras. 
Estudiaua sienpre fazer gracias en dolor e estar los dias 

25 e las noches en los ynnos e en las alabanzas del señor. 
Mas commo ya fuese tienpo, que la su tamaña pas9ien9ia 
ouiese galardón, el dolor de los mienbros tornase a las 
cosas de la vida. E quando se vio ^erca de la muerte, 
amonesto a los varones peregrinos e a los que eran rre- 

30 silbidos en el ospital, que se lenantasen e cantasen con 
el salmos esperando a la muerte. E commo el moríendo 

4 salir] von and. Hand geandert in saber. Lat: dulcedo 
solet laudis coelestis erumpere 8f. inea porticu, qnae eon- 
tibus ad ecclesiam beati Clementis est pervia 21 in hospi- 
talitatem 27 f. ad vitalia 30 in hospitalitatem sns- 
ceptos. 

Kap. 199. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 86. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 14. 
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cantase con ellos, mandóles callar muy ayna con espanto 
de gran boz, deziendo : callat, callat; por ventnra non 
oydes qnantas vozes suenan en el ^ielo? E mientre touiese 
mientes con orejas del coragon a esas alabanzas, las qnales 
auia oydas, aquella santa alma salió de la carne. La 5 
qual saliendo, tanto buen odor se derramo y, que todos 
los que estañan presentes se inchiesen de buen olor non 
asmable. 



H Capitulo ce. de la muerte del pequeñuelo blas- 
femador, e de la muerte dura de vnos santos. 10 

Commo el humanal linage sea subjecto a muchos pe- 
cados syn cuenta, asmo que se puede inchir muy gran 
parte de Jerusalem la 9elestial de pequefiuelos e de in- 
fantes. £ si es a creer que todos los infantes bautizados 
e que mueren en la infan9ia, entran al regno Qelestial, 15 
enpero non es a creer que entren los regnos 9elestiales 
todos los pequeños, los quales pueden fablar; ca a muchos 
pequeños fierran les el padre e la madre la entrada de 
ese regno, sy sean mal críados. Ca vn varón conos^ido 
a todos en esta ^iudat ouo vn fijo ante de tres años, el 20 
qual segund cuydo auia Y años, al qual amándolo mucho 
camalmente, críaualo delicadamente. E ese pequenno, la 
qual cosa es graue de dezír, [fol. 120] luego que le non 
plugiese alguna cosa en su coraron, auia acostunbrado 
blasfemar a la magestad de dios. El qual ante de tres 25 
años ferído en [e]sta mortalidat, vino a la muerte. E 
commo lo touiese su padre en el seno, segund lo dexieron 
aquellos que estañan presentes, vio el mo90 con ojos tre- 
mientes venir a el los spirítus maglinos, e comen9o dar 
vozes : o padre, o padre. El qual dando bozes, baxaua la 30 



22 delicadamente] ílir remisse 30 obsta, pater, 
obsta, pater. 

Kap. 200. = Yincentius Bellov., 1. XXII, e. 87. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. lY, c. 17. 18. 21. 24. Z. 11— 14 aus c. 17; 
14— S. 400, Z. 11 aus c. 18. 
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cara, por que se ascendiese dellos en el seno del padre. 
E commo preguntase a el que tenblaua, que veya, dixo el 
mo90 : vienen omnes moros, los quales me quieren leuar. 
El qual commo dixiese esto, luego denosto al nonbre de 
5 la magestad de dios, e dio el alma. Ca por que el señor 
poderoso de toda cosa demostrase, por qual culpa fuese 
dado a tales executores, onde el padre non lo quiso casti- 
gar quando era viuo, (e) meriendo dexegele dezir de cabo, 
per que el padre conos^iese la su culpa, el qual menos- 

10 precio la alma del fije pequeño, [e] non crio pequeño pe- 
cador a los fuegos del infierno. Les Lonbardos encrueles^ien- 
dose colgaron dos monges en las iTamas de vn árbol, los 
quales y colgados merieron ese mismo dia. E a la viespra 
los spiritus del vno e del otro comentaron cantar alli por 

15 claras bozes, por que aquellos que los auian muerto, (por 
que) quando oyesen las bozes de los cantantes, se espantasen 
sey[e]ndo mucho marauillados. Pues asy es, les escogidos, 
les quales syn dubda van a la vida perdurable, que les 
enpesge, sy mueran vn poco duramente? E por ventura 

20 ay alguna culpa pequeña dellos, la qual se deua tajar 
por la muerte. Oa el varen de dios enbiado contra Sa- 
marla, per que comió en el camino por non obedes9er, 
matóle el leen en ese camine. Mas luego es escripto alli, 
que estudo el leen ^erca el asno e non comió del cuerpo 

25 muerto. De la qual cosa se demuestra, que el pecado de 
desobedengia fue aflexado en esa muerte; ca ese leen 
al que mato seyendo biue non ose tan[n]er lo seyendo 
muerto. 

15ff. por que] vielmehr : ut (Greg.: ita ut) ipsi qnoque 
qui eos occiderant . . . terrerentur 26 in ipsa morte. 

Z. 11—17 ans c. 21 ; 17—28 aus c. 24. 
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H Capitulo COI. [de la mijerte] de vnos rreuelado 
(1.: rrenelada) dininalmente. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

[fol. 120^] En el mi monesterio vn frayre ante de 
X años era llamado Geron9Ío. El qnal commo ñiese 5 
aprimido por grane tristeza del cuerpo, vio en la visión 
de la noche desgender de suso dos varones enblanque- 
9Ídos. Los quales commo estodiesen delante el lecho del 
yaziente, dixo el vno dellos : a esto venimos, por que ma- 
tamos (1.: metamos) en caualleria vnos frayres del monea- lo 
terio de Grígorio. E mando a[l] otro deziendo : scríue a 
Margello e a Valentiniano e a Agnelo, e a otros de los 
quales agora non me acuerdo. Las quales cosas conplidas 
dixo : mas escriue a este mismo, que nos vee. De la qual 
visión fecho 9Í6rto el frayre ante dicho, a la mañana dixo 15 
lo a los frayres, quales auian a morir desa 9ella, e aun 
que los auia el a seguir. E dende a otro dia comentaron 
a morir los frayres ante dichos, e por esa misma manera 
moríeron, segund que fueran nonbrados en el escripto; e 
el morio a postremas. En el monesterio de la 9iudat de 20 
Portuenes enfermo vn monge que auia nonbre Melito. El 
qual commo lo consolase el obispo Feliz, dixole el, que 
eran conplidos los tienpos del su curso, deziendo, que le 
auia pares9Ído vn manyebo e que traya epístolas e dezia : 
abrilas e léelas. Las quales seyendo abiertas, dixo que 25 
fallo escriptos en esas epístolas con letras de oro a sy 
mismo e a todos los que en ese tienpo fueran bautizados 
dése obispo en la pascua; e segund dezia, fallo primero 
el su nonbre, e desende de todos los bautizados en aquel 
tienpo; por la qual cosa tono por 9Íerto, que el e aquellos 30 
(que) auian a morir ayna. E fecho es, que ese dia morio 



5 in der Hdschr. : Geran9Ío 9 f. ut . . . in militiam mitta- 
mus 12 in der Hdschr.: Velentiniano 18f. atque snb eodem 
ordine se in morte secuti sant 21 rortuensis ci- 
vitatis. 

Kap. 201. = Vincentius Bellov., 1. XXII, e. 88. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 26. 

Rom. Bibliothek, Estoria de los quatro dotores. 26 
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el, e después de el asi lo sigieron todos los que faeran 
bautizados, que fasta pocos dias non ñnco viuo ninguno 
dellos. £ en la mortalidat, la qual en los tienpos de[l] 
patricio Narso atormento mucho a esta 9iudat, en la casa 
5 de Valeriano fue vn mo90 que gnardaua el ganado, de 
gran sinpli^idad e humillad. E commo tan bien esa 
cosa (L: casa) se astragase por esa misma pestelengia, 
ferido es ese mogo e aduzido fasta la muerte. El qnal 
muerto, a desoras tomo e fízo llamar a su señor e dixole : 

10 yo fuy en el gielo e sope los que an a morir desta casa: 
aquel e aquel e aquel; mas tu non temas, que non as a 
[fol. 121] murir este tienpo. E por que sepas que digo 
verdat, que fuy en el gielo, ahe tome alli, que fable por 
todas lenguas. Al qual estonge el señor fablole griego; 

t5 e el asy le rrespondio en esa misma lengua, asy que 
todos se marauillauan los que estañan presentes. E en 
esa casa (de Marso) fíncaua vn espadero [de Narso] que 
era Búlgaro; el qual aduzido ayna a enfermedat (L: al 
enfermo), fablole en la lengua búlgara; e asy aquel mogo 

20 nasgido e criado en Ytalia rrespondio en esa fabla bar- 
bara, asi commo sy fuese engendrado de aquella gente. 
Mas al dia tergero, (el qual) non es sabido por el (1.: 
qual) juyzio ascendido de dios, despedago las manos e 
los bragos con sus dientes, e asy salió del cuerpo. El 

25 qual después que morio, luego morieron todos aquellos, 
los quales el auia dicho, e non morio ninguno en [e]sa 
casa por esa tenpestad, el qual non fuese dicho por aquel. 

8 f. (^ni súbito sublatns a praesentibus, redit ... 10 desta 
casa (nrit urtümlich wiederholtem : an a morir)] am Rande nach- 
^etragen 13 fable] von and. Hand korr. aas falle 17 fincaua] 
m Korrektor 17 espadero] spatharius. 19 la lengua bul- 
gara] in Eorrektur. 
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H Capitulo dozientos e dos. del fuego deí infierno, 
el qnal ya quema a los malos. 

E asy commo la bienandanza alegra a los escogidos, 
asy es menester creer, que del dia de la su muerte quema 
el fuego a los malos* E non dubdo el fuego del infierno 5 
ser corporal, en el qual ^ierto es ser atormentados los 
cuerpos. En el tienpo de los Gothos vn varoü por nonbre 
Rreparado vino a la muerte. E commo lo llorase la conpaña 
por muerto, torno a desoras e dixo : enbiad el mo90 ayna a la 
eglesia de sant Lorenes (1.: Lorenzo) mártir, la qual es lia- 10 
mada por nonbre de Dámaso el que la fizo, e vea que sea fecho 
de Tibur9Ío presbítero e apresurase (1.: apresúrese) a dezirlo. 
El qual Tibur^io era dicho que estaua en deseos carnales. 
E commo se fuesse el mo^o, iTCContoles ese Rreparato, el 
qual auia tornado en sy, que lo cono89io ado fuera adu- 15 
zido, diziendo que era aparajado gran fuego, e aduzido 
Tibur^io presbítero fue puesto encima e quemado, poniendo 
le el ftiego de [fol. 121 ^] suso. E era aparajado otro 
fuego, la alteza del qual era vista estenderse de la tierra 
fasta el 9Íelo. Al qual fue dada boz, cuyo fuese. Pues 20 
asy es, estas cosas dichas luego morio Rreparado. E el 
mo^o que fue enbiado a Tibur^io, ya lo fallo muerto. 
Vno de la corte en el sábado muy santo de pascua tomo 
en el bautismo a vna infanta fija de vno. El qual des- 
pués del ayuno tomándose a casa e enbriagado por mucho 25 
vino, demando que fincase aquella su fija con el, e per- 
dióla esa noche, la qual cosa es enemiga de dezir. E 
commo se leuantase a la mañana el culpado, comento 
pensar, que fuese al baño, asy commo si por el agua del 



3 bienandanza] hier für beatitndo 8 la conpafiaj familia 

14 e commo rrecontoles] von and. Hand am Rande nach- 

getragen 15 fuera] von and. Hand aus era 15f. aduzido, di- 
ziendo que era] von and. Hand nachgetragen 16 u. 19 fuego] 
für rogus 17f. snpposito igne 27 quod dictu nefas est. 

Kap. 202. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 89. Aus 
Gregorii Dialogomm 1. lY, c. 28. 29. 31. 32. Z. 3—5 aus c. 28; 
5—7 aus c. 29; 7—22 aus c. 31; 23— S. 404, Z. 22 aus c. 32. 

26* 
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baño lanase la manziella del pecado. Pues asy es, faese 
e lauose, e comento a dudar de entrar a la eglesia. Mas 
sy en el tan gran dia non fuese a la eglesia, auía ver- 
gaen9a a los omnes; e sy fnese, el jnyzio de dios. Asy 
5 que ven9Ío la vergüenza humanal, e fuese a la eglesia, e 
comen90 estar temeroso e tenblando e todas oras pensando, 
quando lo tomaría el spiritu maligno e que trabajase de- 
lante todo el pueblo. Commo temiese mucho, non le 
acaes9yo ninguna cosa en la solinidat de aquellas misas. 

10 El qual salió alegre, e el otro dia entro seguro a la 
eglesia. E fecho es que por seys dias continuos ando- 
diese alegi'e e seguro, asmando que la su tray^ion non la 
ouiese visto el señor, o aun que la ouiese visto, que la 
ouiese dexada misericordiosamente. E al Vll^ dia muerto 

15 es por muerte sobitania. £ commo fuese enterrado, por 
luengo tienpo salió flama del su sepulcro e entanto quemo 
los BUS huesos, fasta que consomiese todo el sepulcro, e la 
tierra, que fuera ayuntada al monimiento, fuese vista ca- 
ñada. La qual cosa faziendo el señor poderoso de toda 

20 cosa demostró, que le dio a la su alma en [fol. 122] 
ascendido, al cuerpo del qual ya lo desgasto la flama 
ante los ojos humanales. 



1 lañase] von and. Hand aus leuase 7 trabajase] von 
and. Hand aus trabucase. Lat.: . . . et coram omni populo 
vexaretur 20 f. quid eius anima in occnlto pertulit. 
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H Capitulo CCIIL que aun aquel fuego demostró 
dios aqui en presente a los mortales por espanto. 

Ensienplo de sant Grigorío. 

Las ollas de Vulcano en Sigilia, segund rrecuentan 
aquellos que lo saben, cada dia cres^en syendo afloxadas 5 
las encontradas, por que llegándose el termino del mundo, 
en qnanto es ^ierto [que] se cojan alia mas los que se an a 
quemar, tanto sean vistos pares^er mas esos logares de los 
tormentos. La qual cosa quiso dios poderoso de toda 
cosa que se mostrase en este mundo para castigo de los 10 
viuientes, por que las voluntades de los non fieles, las 
quales non creen ser los tormentos del infierno, vean los 
logares de los tormentos, los quales rrefusan creer oyen- 
dolos. E los angeles segadores ligan la yerua en fa^i- 
ziellos para quemar, quando (el)los eguales aconpañan a los 15 
eguales por tormentos eguales, por que los soberuios [ardan] 
con los soberuios, e los luxuriosos con los luxuriosos. 
£ la piadat soberana ordena de la largueza de la su gran 
misericordia, que muchos aun después de la muerte se 
tomen a priesa al cuerpo, e los tormentos del infierno, los 20 
quales non auian creydo oyendo los, si al non, teman 
veyendo los. Ca el varón noble Esteuan, al qual co- 
nos^ieste bien, solia me contar de sy mismo, que en la 
yiudat de Costantinopla tardando por vn pleyto, morio 
veniendole vna enfermedat del cuerpo. E commo fuese 25 
demandado vn menge e vn pigmentero para abrir lo e 
aparajarlo, e non fallando lo ese dia, jogo el cuerpo non 
soterrado. El qual aduzido a los logares del infierno, vio 
muchas cosas, las quales non creyó oyendo las. Mas commo 
fuese apresentado al juez mayoral, no[n] lo rres9Íbio, mas 30 



5f. laxatis sinibus 22 Esteuan] in der Hdschr. znerst 
estaña, von and. Hand in estauan geandert 24 tardando] in 
Korrektur. 

Kap. 208. «Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 90. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 35. 36. Z. 4 — 17 aus c. 35j 
la — S. 406, Z. 6 aus c. 36. ' 
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dixo : non mande ti'a(e)er a este, mas a Esteuan el ferrero. 
El qnal luego es tornado en el cuerpo, e Esteuan ferrero, 
el qual morana [fol. 122^] Qerca el, muei*to es esa misma 
ora. Asi que prouado es ser verdaderas las palabras que 
5 auia oydo, quando demostró esto el fecho de la muerte 
de. Esteuan. 



1t Caipítulo CCIIIR de la visión demostrada a vn 

cauallero. 

E ante de tres años en esta pestilencia muy grande, 

10 la, qual despobló esta ^iudat, en la qual era[n] aun vistas 

las- saetas por visión corporal venir del 9Íelo e ferir a 

cada vnos, commo tu sopiste, morio aquel Esteuan. E vn 

cauallero ferido en esta misma nuestra ^iudat vino a la 

.n]iuerte, el qual jogo medio muerto, mas tomóse ayna e 

15 rreconto las cosas que fueran fechas con el. E aun dezia, 
segund lo sopieron muchos estonce, que estaña vna puente, 
sp la qual corría vn rrio muy negro e lleno de oscureldat, 
del qual. salia niebla e fedores non sofribles. E la puente 
pasada» estañan prados delectables e verdes, afeytados 

20 por flores bien olientes de yerbas, en las quales eran vistos 
estar ayuntamiento de omnes enblanques^idos, E tanto 
buen olor auia en esse lugar, que el buen olor fartaua a 
los que morauan e andauan alli. Y au[i]an moradas de 
diuersas maneras, e cada vnas llenas de gran luz. Faziase 

25 y vna casa de marauilladero poderío, la qual era vista que 
se fazia con brazales de oro, [e] non pudo ser conos^lda 
cuya fuese. E estañan sobre la nibera del dicho río mu- 
chas moradas, mas eran tañidas las vnas de niebla de 
fedor C08trín[n]iente, e a las otras non las tañia el fedor 



1 u. 2 in der Hdschr. : estañan. (Richtig Z. 6.) 14 qni 
eductus ex corpore exanimis iacuit 22 auia en esse lugar, que 
el buen olor] von and. Hand nachgetragen 26 aureis later- 
culis 26 conosgida] von and. Hand nachgetragen 29 f. costrí- 
ñiente] zweimal für exurgen s. 

Ka^. 204. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 91. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. lY, c. d6« 
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costriñiente del rio. E en la dicha puente era esta pruena, 
sy alguno non justo quisiese pasar por ella, caya en el 
rio fídiente e tenebroso; e los justos, a los quales non 
contrariaua la culpa, pasauan se seguramente e libremente 
a vnos (1. : los) logares deletables. E aun dixo que vio ay a 5 
Pedro mayor de la conpaña eclesiástica, el qual morio 
ante por quatro anos, puesto cabera a yuso en logares 
espantables e ligado e aprimido [fol. 123] por gran carga 
de fierro. El qual commo demandase, por que estaua asy, 
dixo que oyó aquellas cosas, de las quales nos, que lo co- 10- 
nos9Íemos en esta casa eclesiástica, nos acordamos syntiendo 
los sus fechos. Ca dicho es : esto por tanto es echado, ca 
sy era vista a el alguna cosa, era vista por fazer venganza 
a dar llagas, mas seruia por deseo de crueldat que de 
obeden9Ía. La qual cosa que fue asy, sábelo qual quier 15 
que lo conos^io. E aun dezia que viera y vn pres- 
bítero peregrino, el qual veniendo a la dicha puente 
paso por ella por tanta autoridat, por quanta linpieza 
visco aquí. 



H Capitulo CCV. en commo ayudan las limosnas a 20 
los misericordiosos después de la muerte. 

En esa misma puente dixo que conosyiera a Esteuan, 
el qual ante dixe. El qual commo quisiese pasar, decorriose 
el su pie, e de medio del cuerpo echado ya fuera de la 
puente, leuantaron se vnos varones muy espantables del rio 25 
e comengaron lo tirar por las piernas a yuso, e vnos varones 
enblanque^idos comentaron lo tirar a suso por los bracos. 
E commo fuese esta lucha, e los buenos lo tirasen arriba e 



6 ecclesiasticae familiae maiorem 12ff. sinnlose Wieder- 
gabe des lat. Textes: haec idcirco patitur, quia si quid ei 
pro facienda ultione videbatar (so Vine; Grég. vielmehr: 
iubebatur), ad inferendas plagas plus ex crudelitatis desiderio 
quam ex obedientia serviebat 27 in der Hdschr.: bracos. 

Kap.205. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 92. Aus 
Gregorii DialogorumJ. IV,»c. 36. 37. Z. 22— S. 408, Z. 16 
aus c. 36. 
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los malos a ynso, el que esto veya tornóse al cuerpo e non 
sopo que fue fecho del mas. £n la qnal cosa se da a 
entender de la vida de ese Esteuan, que en el contendían 
los males de la carne con la obra de las limosnas. Ca 

5 el que era tirado por las piernas a yuso c por los bra90S 
ar[r]iba, pares9e sin marauilla, que auia amado la limosna 
e non auia guariado acabadamente a los pecados de la carne. 
Mas en aquel albedrío ascendido qual cosa aya ven9Ído 
en el, non lo sabemos nos nin aquel que lo vio e fue 

10 rreuocado. Enpero 9Íei*to es, que ese Esteuan después que, 
segund suso iTCconte, vio los logares del infierno e tomo 
al cuerpo, non enmendó acabadamente la vida. [fol. 123^] 
Dixo Pedro: ruegote que me digas, que es esto, que en 
los logares deletables de vna casa era visto ser edefícado 

15 con brazales dorados? Oran escaiiiio es, si lo creemos, 
que en aquella vida aun ayamos mengua de tablas de metal. 
Bresponde Grigorio : quien entiende esto, sy enti[e}nde 
canamente? Mas de aquello que alli es mostrado, qnal 
quier que es aquel al qual se faze esta casa, manifiesta- 

20 mente se da a entender, que es lo que aqui obra. Ca el 
que meres9[e]ra el galardón de la luz perdorable por la 
largueza de limosnas, ^ierto es que faze su morada de oro. 
E lo que dexe de dezir suso, ese mismo cauallero, que 
vio esto^ recontaua, que esos brazales dorados para fazer 

25 la casa los trayan viejos e man9eboB e mo9os e mo9as. 
De la qual cosa se coge, que estos, a los quales es aqui 
fecha la piadat, esos eran vistos allí obradores. E aun 
asy moraua 9erca nos vn varón rreligioso, por nonbre 
Diosdio, el qual solía obrar los calcados; del qual vio 

30 otro por rreuela9Íon, que se edeficaua la su casa, mas en 
ella los sus obradores eran vistos obrar solamente el sá- 
bado. El qual después sabiendo de la vida deste varón 



6 patet nimirum 7 guaríado] von and. Hand aus: que- 
rido. Lat. : restiterat 13fr. vielmehr: quid est..., quodin 
amoenis locis cuiusdam domus laterculis aureis 
aedificari videbatur? (Vgl. oben S. 406, Z. 25 ff.) U viel- 
mehr: metallis talibus 17 entínde] von and. Hand aus en- 
tindicse 32 requirens. 

Z. 17— S. 409, Z. 4 aus c. 37. 



— 409 — 

sopo, qne de aquello, que labraua cada día, que qnier 
que le sobrase del comer e del vistir, el día del sábado 
solía leuar a la eglesia de sant Pedro e darlo a los 
menguados. 



H Capitulo CCVI. de Theodoro el non manso, el 5 
qual dado al dragón se rrepentio^ e del monge 
ypocrita, el qual non pudo ser librado del dragón. 

Fue vn mo90 por nonbre Theodoro muy trauieso, el 
qual en el mi monesterio sigio a su hermano mas por me- 
nester que por voluntad. Al qual muy graue cosa le era, 10 
si alguno le fablase alguna cosa por la su salud. Los bienes 
non tan señeramente non podía non fazer los, mas aun 
non oyr los. E dezia jurando e e8cames9Íendo, que nunca 
vernia al habito de la santa conuersayion. E en esta pesti- 
lencia, la qual en otro día desgasto por gran parte el 15 
pueblo desta gindat, ferído es desa pestilencia e aduzido 
a la muerte. Commo ya [fol. 124] quisiese morir, ayun- 
taron se los fray res, por que lo desfendiesen orando que 
non moriese. Ya el su cuerpo fuera muerto de la postri- 
mera parte, e tan solamente en el pecho le rresollaua el 20 
calor de la vida. Todos los frayres tanto comencaron 
orar por el de coracon, en quanto lo veyan ya estar en 
priesa. Conmenco presurosamente dar bozes, estando todos 
los frayres delante, e con grandes bozes iTonper las ora- 
giones dellos, deziendo : yd uos, yd uos; ahe dado so a 25 
tragar al dragón, el qual non me puede tragar por la 
vuestra presencia; ya tomo la mi cabega en la su boca, e 
dat logar, que non me atormente mas, mas faga lo que a 
de fazer; ca sy so dado a tragar, por que me detardo por 
vos otros? Estonge los frayres comentaron le dezir : que 30 
es lo que fablas, hermano? faz la señal de la cruz. Res- 

8 inquletus valde 18 f. vielmehr: ut egressum illins 
orando protegerent 22f. sub celeritate discedere. 

Ka^. 206. = Vinceutius Bellov., 1. XXII, c. 93. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 38. 
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pondia el oon gi-andes bozes diziendo : qniero me santignar, 
mas non puedo; ca so apiimido por este dragón. £ commo 
oyesen esto los frayres, comentaron los frayres echados 
en tierra orar por el su libramiento. £ abe, a desoras co- 
5 meuQO el enfermo dar grandes bozes, deziendo : gragias 
fago a dios; abe el dragón, que me ania tomado para 
tragar, fuxo enpoxado por las vuestras oraciones e non 
pudo estar. Agora orat por los mis pecados; ca apara- 
jado so conuertir me e dexar de todo la vida seglar. 

10 Pues asy es, el omne, el qual, commo ya es dicbo, fuera 
ya Qerca de muerto, es guardado a la vida e conuertiose 
a dios de todo coraron. Mas por el contrario aula vn 
monesterio, el qual es dicbo ton Galatbon; en el qnal 
auia vn monge de gran a6man9a e conpuesto por costun- 

15 bres e en todo su fazemiento; mas commo después pa- 
res^io, luene fue en otra manera de lo que paresgia. €a 
veniendole la flaqueza del cuerpo, fizo ayuntar a todos 
los frayres. £ ellos cuydaron, que meriendo tal varón 
(que) oyeran del gran cosa e dele- [fol. 124^] table. A 

20 los quales el atormentado e tremiendo es costreñido mani- 
festar a qual enemigo era dado. Ca dixo : quando creyades 
que ayunaua conuusco, comia ascondidamente; por la qual 
razón abe agora so dado a tragar al dragón, el qual con 
su cola ligo los mis ynojos e las mis piernas e poniendo 

25 la su cabe(;a en la mi boca saca el mi spiritu beuiendolo. 
Las quales cosas dicbas luego murió, e non fue esperado 
del dragón que vio, por que arrepintiéndose pudiese ser 
librado. 



í^ T(ov rakatwv 26 ff. vielmehr: atque ut poenitendo 
liberari potuissct a dracone quem viderat, exspec- 
tatus non est. 
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H Capitulo CCVII. del fuego del purgatorio, e de 

Pascasio diachono. 

E es a creer ser ante del juyzio el fuego purgatorio 
de vnas culpas ligeras, por lo que dize la verdat, que si 
alguno contra el spiritu santo dixiere blasfemia, nin le 5 
sera perdonado en este sieglo nin en el auinidero. (E) en 
la qual sentencia se da a entender, poder ser afloxadas 
vnas culpas en este sieglo e vnas en el auinidero. Ca lo 
que es negado de vna cosa, pares9ese que es otorgado de 
algunas, cosas. Mas es a creer poder ser fecho de los pe- lu 
queños pecados, commo es el fablar mucho vagaroso, e el 
rríso non tenprado, cuydado de la cosa familiar, en las non 
graue[s] cosas el error de non saber. Enpero es a saber 
esto, que alli sy al non non ganara ninguno de las pe- 
queñas cosas ni[n]gUDa cosa de purga9Íon, sy esto non lo 15 
merezca en esta vida por buenos fechos, por que alli 
puesto lo gane. Ca commo aun fuese man^ebiello, oy de 
los mayores e mas sabidores, que Paschasio diachono desta 
siella apostolical, del qual tenemos libros muy derechureros 
del spirítu santo, (e) fue varón de marauillosa santidat e 20 
faziente mucha limosna e onrrador de los pobres e me- 
nospregiador de si mismo. Mas este en aquella contienda, 
la qual es fecha enti*e Simacho e Lorenzo enardes^iendose 
la bienquerren9ia de los fíeles, escogió a Laurencio en 
papa, e después sobrado por vn cora9on de todos, enpero 25 
estudo en la su senten9ia al dia de la su muerte, aman- 
dolo e adelantándolo, al qual [fol. 125] rrefuso la eglesia 
tomarlo por mayoral por juyzio de los obispos. Asy que 
este commo fuese muerto en los tienpos de Simacho, vn 
demoniado tanxo a la d(i)almatica puesta sobre el su mo- 30 



14 esto] von and. Hand am Raude 24 bienquerren9ia] fur 
zelus 24 f. a LanreD9Ío en pp e después sobrado] von and. 
Hand am Rande nachgetragen 30 dalmaticam féretro super- 
positam. 

Kap.207. = V¡ncentius Bellov., 1. XXII, c. 94. Aus 
Gregorii Dialogornm 1. IV, c. 39. 40. 41. Z. 3-- 17 aus c. 39^ 
17 — S. 412, Z. 18 aus c. 40. 
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nimiento, e luego .fue sanado. E después de mucho tienpo 
mandaron los físigos a Germano obispo de Capua por la 
salud del cuerpo, que se lauase en los baños de Angulania. 
El qual entrando en los baños fallo al dicho Pascasio 

5 estar y en calores. Al qual vey[e"lndo lo mucho temió, 
e pregunto, que íiziese y el tan gran, varón. Al qual 
respondió, que non estaua en aquel logar de pena por 
ninguna otra razón, sy non por que en la parte de Lau- 
ren9Ío sintió contra Simacho. Mas pidote, ruega por mi 

10 al señor, e en esto conos9e que seas oydo, si tornando 
aqua non me fallares. Por la qual cosa Germano varón 
de dios echóse en pregarías, e tomo después de pocos 
dias, mas ya non fallo al dicho Pascasio en ese logar. 
Ca non auia pecado por malicia, mas por error de non 

15 saber, e pudo ser purgado después de la muerte del pecado. 
La qual cosa enpero es a creer, que de aquella largueza 
de las sus limosnas gano esto, por que pudiese estonce 
ganar perdón, quando non pudiese obrar nada. E en esta 
cosa deue ser conos9Ído, commo sea mucho la dispensagion 

20 grande del señor poderoso de toda cosa, por el juyzio del 
qual es fecho, que ese varón Pascasio el mismo tomase 
de dentro, para que pecase, algund poco de tienpo, e en- 
pero ante los ojos humanales íiziese por el su cuerpo des- 
pués de la muerte cosas marauillosas, el qual ante de la 

25 muerte auia fecho obras piadosas sabiendo lo ellos; que 
nin aquellos, los quales auian visto las sus buenas obras, 
se engañasen del asmar de las limosnas de el, nin a el 
non sele afloxase la culpa [fol. 125^] syn venganza, la 
qual non cuydo ser culpa e por tanto non la amato 

30 con lloros. 



3 in Angulanis thermis 21 f. ut . . . et ipse intus ad 
aliquantum temporis reciperet quod peccasset. 

Z. 18—30 aus c. 41. 
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H Capitulo CCVIIP. del temor e de la consolación 
de los santos en la su muerte. 

Muchas vegadas el miedo solo purga las almas sa- 
lientes de los justos de las culpas pequeñas, commo me 
oyste muchas vezes rrecontar conmigo de vn santo varón. 5 
£1 qual veniendo a la muerte timio mucho, mas después de 
la mu[e]rte paresgio a los discípulos en estola blanca e 
demostróles commo era iTescibido noblemente. E muchas 
vegadas el señor poderoso de toda cosa esfuerca las vo- 
luntades de los temientes por vnas rreuelaciones, por que 10 
non teman en la muerte. Ca uiuia conmigo vno en el 
monesterio por nonbre Antón, el qual sospiraua por la- 
grimas de cada dia a los gozos de la tierra celestial. 
E commo pensase muy estodiosamente e con gran feruor 
de deseo las santas fablas, non demandaua en ellas las 15 
palabras de sciencia^ mas el lloro de contrición, por [que] 
la su voluntad esper[t]ada por estas cosas se enardiciese, 
e desanparando las baxezas volase por contenplacion al 
regnado de la tierra celestial. A este fue dicho por 
la visión de la noche : sey aparajado e vee (1.: vete), por 20 
que lo dixo el señor. E commo el dixese, que non tenia 
espensas para yr, luego le fue rrespuesto diziendo : si 
dizes de los tus pecados, dexados te son. La qual cosa 
commo la oyese vna vez e temiese por gran miedo, a la 
otra noche fue amonestado en esas mismas palabras. E 25 
después de V dias feriendo lo la fiebre murió, estando 
delante los frayres orando e llorando. E aun otro frayre 
en ese monesterio era dicho Merulo, mucho intento a la- 
grimas e a oración, e fascas nunca dexaua de rrezar ssal- 
mos, sy non quando comia o dormia. A este le páreselo 30 
por visión de la noche, que descendía del cíelo en la su 
cabeca corona de flores blancas. El qual luego preso por 



20 f. et quia Dominus iussit, migra 24 temiese] in Kor- 
rektur. 

Kap. 208. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 95. Aus 
Gregorii Dialogomm 1. IV, c. 46. 47. Z. 3 — 8 aus c. 46; 8 bis 
S. 414, Z. 13 aus c. 47. 
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tristeza del cuerpo, murió con gran seguranza del coraron 
e con gran alegria. Al sepulcro del qual commo Pedro, 
el qual agora es mayoral, [fol. 126] le (1.: se) quisiese 
fazer sepultura después de XIIII años, tanto salia, segund 
5 dizie, de aquel sepulcro buen olor, asy commo sy alli 
fuesen ayuntados todos olores de las flores. E ante destos 
tres años commo fuese muerto vn frayre e soterrado por 
nos en el 9ementerio de ese monesterio, saliendo nos todos 
dése 9eminterio, ese mismo Johan, commo después nos lo 
10 contó tremiendo e amariello, fallando lo alli aquel frayre 
que fuera muerto, llamólo del sepulcro. La qual cosa se 
páreselo luego; ca después de diez dias vino le la fiebre, 
e murió. 



H Capitulo CCIX. que a los malos non les apro- 
15 uecha ser soterrados en la eglesía, mas mas les 

enpes9e. 

Quando los granes pecados non aprim(i)en, esto apro- 
uecha a los muertos, sy sean enterrados en las eglesias, 
que los sus gercanos quantas vegadas se ayuntan a esos 

20 logares santos, acuerdanse de los sepulcros dellos, los 
qnales veen, e derraman por ellos pregarías al señor. Ca 
a los que aprimen los pecados granes, non se ponen los 
sus cuerpos en las eglesias para salu[a]9Íon, nias para 
mayor dapña^ion. La qual cosa mejor la mostramos, si 

25 las cosas que son fechas en los nuestros dias^ las rrecon- 
tamos brenemente. Ca Feliz obispo del Puerto, varón de 
vida onrrable, (e) nasQio e fue criado en la prouin9Ía de 



1 molestia corporis 2 i. ad cuius sepulcrum dum Petras 
. . . sibi sepulturam faceré voluisset 4 in der Hdschr. : 
XlllP 5 dizie] von and. Hand korr. aus dizen (?) 10 fallando] 
von and. Hand Korr. aus fablando lOf. i lile inven tus, ab 
eodem fratre ... de sepulcro vocatus est 

Kap. 20», = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 96. 97. 
(S. 415, Z. 26 ff. = c. 97.) Aus Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 50 
bis 54. Z. 17 — 26 aus c. 50; 26 — S. 415, Z. 12 aus c. 51. 
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Sabina. El qual dize que fue en ese mismo logar vna 
santa monja, la qual ouo continengia de la carne, mas 
non esquino la parlería de la lengua e la mucha fabla. 
Pues asy es, esta fue muerta e soterrada en la eglesia. 
E esa misma noche la guarda desa eglesia vio por rreue- 5 
la^ion, que aduzida ante el altar santo era tajada por 
medio, e la vna parte quemauase por fuego, e la otra 
parte fíncaua non tañida. E commo leuantandose mañana 
rrecontase esto a los frayres e quisiese mostrar el logar, 
en el qual fuera quemada, aquel quemamiento de la flama 10 
asi pare89Ío delante el altar en los marmores, asi commo 
sy alli fuese quemada esa fenbra por fuego corporal. 
Valeri[an]o patrígio estudo fasta la edat vieja liniano 
[fol. 126^] e deleznable, e menospregio poner manera a 
las sus maldades. A este muerto en la 9iudat de abrixa 15 
(1.: Brixa) el obispo desa ^iudat diole logar de sepultura 
en la eglesia tomando precio. E en esa misma noche, 
que fue soterrado, sant Faustino mártir, en la cuya eglesia 
fuera soter[r]ado aquel cuerpo, paresgiole a su guarda di- 
ziendo : ve e di al obispo, que eche de aquí estas carnes 20 
fedientes, las quales puso aqui; ca sy non lo feziere, mon'a 
el mismo al XXX dia. La qual visión timio la guarda 
confesar al obispo, e con de cabo amonestado non lo fizo. 
E al dia XXX el obispo desa ^iudat, commo la ora de 
viespras tornase sano e saluo al lecho, muerto es por 25 
muerte sobitania. E mono Venlantino (1.: Valentino), des- 
fendedor de la eglesia de Mediolano, varón muy disuluto 
e ocupado en todas las liuianidades, el cuerpo del qual 
es soterrado en la eglesia de sant Siró mártir. E en la 
media noche en esa eglesia fechas son bozes, asy commo 30 
sy alguno fuese echado della por fuerga. A las quales 
vozes venieron las guardas, e venieron (1.: vieron) dos 
spiritus muy espantables, los quales auian apretado los 
pies dése Valentino con vna ligadura e tirauan lo a fuera 
de la eglesia, el mucho dando bozes. Los quales espan- 35 
tados tornaron se al su estrado. E a la mañana abrieron 

14 modum poneré 34 con vna] von and. Hand eingefügt. 
Z. 13-26 aus c. 52; 26— S. 416^ Z. 8 aus c. 53. 
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el sepulcro, en el qual fuera puesto ese Valentino, e non fa- 
llaron el su cuerpo. E commo lo buscasen fuera de la eglesia, 
do era echado, fallaron lo puesto en otro sepulcro, e los pies 
aun atados, commo fuera sacado de la eglesia. De la qual 
5 cosa, Pedro, entiende, que aquellos, a los quales aprimen 
los pecados granes, e se fazen soterrar en santo logar, fincan 
que sean juzgados del su mal asmar, e non los libren los 
santos logares, mas aun los acuse la culpa de lucura. 
Ca lo que aya acaes9Ído en esta ^iudat, atestimonialo la 

10 mucliedu[n]bre de todos los [*] que aqui moran, que vno 
primero de la arte dellos, commo fuese muerto, soterrado es de 
su moger en la eglesia de sant Januario mártir delante la 
puerta de sant Lorenes (1. : Lorenzo). E la noche siguiente 
comengo dar bozes el su spiritu de la sepultura, oyéndolo 

15 la guarda, e dezia: ardo, ardo. E commo diese estas 
[fol. 127] bozes alongadamente, la guarda dixo gelo esto 
a su moger. E la moger enbio varones desa misma arte 
a la eglesia, los quales catasen dilegentemente, queriendo 
conos9er commo estudióse el su cuerpo en el sepulcro, 

20 del qual diese tales bozes. Los quales abriéndolo el 
sepulcro fallaron las vistiduras non tan[n]idas, las quales 
fasta agora son guardadas en esa eglesia por testimonio 
de esa rrazon; e non fallaro[n] el su cuerpo, asi commo 
sy non fuese puesto en ese sepulcro. De la qual cosa 

25 es a entender, por qual yengan9a fue dañada la su alma, 
la carne del qual es echada de la eglesia. 



5 entiende] von and. Hand korr. aus entendiendo 6f. restat 
ut etiam de sua praesumptione iudicentur 8 culpa teme- 
ritatis 10 tinctorum mnltitudo (der Übers. las wobl cune- 
torum) 21 in der Hdschr. virtiduras 23 einsdem cansae 
25 dañada] in Korrektur. 

Z. 9— 26 ausc. 54. 
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H Capitulo CCX. commo la obla9Íoii de la hostia 
del saluador delibra la alma del pulgatorio. 

8i las culpas después de la muerte [non] son non 
soltables, mucho suele aun ayudar a las almas depues de 
la muerte la santa oblación de la ostia del saluador, asi 5 
que muchas vegadas sean vistas las almas de los muertos 
demandar esto. Vn presbitero en el logar en el qual las 
aguas calientes fazen uapores auia acostunbrado lañarse 
quantas vegadas le venia menester del cuerpo. En el 
qual logar commo entrase vn día, fallo vn varón non co- 10 
nosgido aparajado para su seruÍ9Ío, el qual le tirana los 
cal9ado8 de los pies e le tomaua las vestiduras e saliendo 
de los calores le daua la sanana e fazia todo el ministerio 
con gran seruigio. E commo se feziese esto muchas ve- 
gadas, ese presbitero vn dia pensando yr al baño dixo 15 
entre sy : non deuo ser desgrades9Ído a aquel varón, el 
qual me suele seruir tan deuotamente para leuar (1.: lanar), 
mas menester es que le lieue alguna cosa por don. En- 
ton9e leuo consigo dos coronas de obla9Íones. El qual 
luego que vino al logar, fallo el omne, e segund lo auia 20 
acostunbrado, uso de su seruÍ9Ío. Asi que lauolo; e commo 
ya vestido se quisiese salir, ofres9Ío aquello que auia 
traydo consigo al que le seruia por bende9Íon, demandán- 
dole que lo rres9ibiese begninamente lo que le ofres9Ía 
por gran caridat. Al qual rre[s]- [fol. 127^] pondio el 25 
llorando e atormentado : por que me das estas cosas, 
padre? este pan santo es, yo non lo (do) puedo comer. 
Ca yo al que tu vees, algund tienpo fuy señor deste logar, 
mas por las mis culpas so dado aqui después de la muerte. 
E si quieres que me aproueche, ofres9e este pan por mi 30 
a dios poderoso de toda cosa, por que rrueges por mis 
pecados. E enton9e entiende que seras oydo, quando ve- 
nieres acá a lañarte e non me fallares. En las quales 

1. 5 hostia sal u taris 19 oblationnm coronas (Opferbrode) 
32 enton9e] in Korrektur. 

Kap. 210. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 98. Aus 
Gregorii Dialogorom 1. IV, c. 55. 

Bom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dotores. 27 
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palabras desapares9Ío, e el que páresela omne, demostróse 
en esnanes^iendo que fue spiritu. E ese presbitero toda 
la semana continua se atormento por el en lagrimas, 
ofres^io cada dia ostia saludable, e tornándose después al 
5 baño non lo fallo ya. De la qual cosa se demuestra, 
quanto aproueche a las almas el sacrifícamiento de la santa 
ostia, quando los spirítus de los muertos la demiuidan a 
los viuos e demuestran señales^ por las quales sean vistos 
asu[e]ltos por ella. 



10 H Capitulo CCXI. del monge que tenia propio e fue 

librado por esa santa ostia. 

Vn monge por no[n]bre Justo sabia de la arte de 
medcQina, el qual solia seruir a mi en ese monesterio sa- 
biamente e velar en las mis enfermedades afincadas. Asv 

15 que este enfermo e vino fasta la muerte. Al qual en esa 
su enfermedat lo seruia vn frayre su hermano por nonbre 
Copioso. E los frayres escodriñando todos los sus melé- 
zinamientos, fallaron tres dineros de oro ascendidos en la 
medezina. La qual cosa luego que fue a mi dicha, que 

20 fazia tamaño mal el que venia con nos otros comunal- 
mente, (e) non lo pude sofrir de buen coraron. Enton9e 
yo ferído por gran lloro comen9e pensar, o que faria para 
purga9Íon del que se moria, e que proueyria en ensienplo 
a los frayres viuientés. E [fol. 128] fíz llamar a mi el 

25 presbitero (1.: prepósito) dése monesterio e dixele : ve, e 
non se ayunte ningund frayre a aquel que se muere, nin 
aya palabra de consola9Íon de la boca de ninguno de ellos; 
mas quando estudiere por morir e dema[n]dare ñ'ayres, 
dígale su hermano camal, que por los dineros que touo 

80 ascendidos es aborres9Ído de todos los frayres. [***] E 

16 frater germanas 29 dineros] in Korrektur 80 Fol- 
gendes übersprungen : ut saltem in morte de culpa sua 
mentem illius amaritudo transverberet atque a pec- 
cato quod perpetravit purget. 

Kap. 211. = Vine en tius' Bello V., 1. XXII, c. 99. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 65. 
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quando fuere muerto el en cuei*po, non sea puesto con los 
cuerpos de los frayres, mas fazelde fuesa en el estiércol 
e echad en ella el sn cuerpo, e echad y sobre el los tres 
dineros de oro los quales dexo, e todos dando bozes con 
ellos : el tu auer sea contigo en perdición; e asy cobrildo 5 
de tierra. En las quales dos cosas quise que aprouechase 
la vna al moriente e la otra a los viuientes, por que la 
amargura de la muerte lo fiziese suelto de la culpa, e a 
estos el tamaño daüamiento los defendiese mezclarse en 
culpa. La qual cosa es fecha asy. Ca commo ese monje 10 
veniese a la muerte e demandase quexosamente encomen- 
darse a los frayres, e ningund frayre non deñase llegarse 
a el nin fablar le, dixole su hermano carnal, por que era 
ab[o]iTe89Ído de los omnes. El qual luego gemio mucho 
de la su culpa, e en esa tristeza salió del cuerpo. El 15 
qual asi es soterrado, commo ante auia dicho. Mas todos 
los frayres turbados por esa 8enten9ia comengaron cada 
vnos traer en publico quales quier cosas por viles que 
fuesen, e aun las que sienpre les conuinio tener, e temer 
mucho, que non touiesen alguna cosa consigo, donde po- 20 
diesen ser i-reprehendidos. E commo después de la su 
muerte fuesen pasados XXX dias, comengose doler el mi 
coragon al frayre muerto, e pensar con dolor los sus granes 
tormentos, e demandar, sy ouiese algund rremedio para 
librar lo. Estonce yo triste llame al prepósito del mones- 25 
terio e dixele : mucho ha que se atormenta en el fuego al 
qual (1.: aquel) frayre [fol. 128^] que morio; deuemos le 
dar alguna cosa de caridat e ayudarlo quanto podemos, 
por que sea defendido. E ve, e de oy fasta los XXX 
dias continuos estudia ofres^er por el [el] sacrifigio. El 30 
qual luego se fue e obedes^io. E nos pensando otras 
cosas e non contando los dias que pasauan, ese frayre que 
era muerto pares^io a su hermano vna noche en visión. 
Al qual commo lo viese el, preguntólo diziendo ; que es, 
hermano, commo estas? Rrespondio el : fasta aqni mal 35 
fuy, mas ya agora bien so; ca oy rresgibi la comonion. 
La qual cosa ese Copioso dixo lo luego a los frayres en 

14 vielmehr: ab ómnibus 29 ut wipiatur. 

27* 
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el monesterío. E los frayres contaron cnydadosamente 
los días, e ese era el XXX día, en el qual por el era 
conplída la obla9Íon. 



f Capitulo CCXII. commo aun esa misma ostia 
5 apronechana a los binos e los librana de los 

peligros. 

Casio obispo de Narmes, el qnal ania acustnnbrado 
ofres9er a dios sacrificio de cada dia e echanase en lagri- 
mas entre las cosas poridaderas de los sacrificios, (e) tomo 

10 mandado del señor por visión de vn presbítero, deziendo : 
(e) fazlo que fazes e óbralo qne obras; yemas a mi en el 
natal de los apostólos, e galardonar te he la tu merged. 
El qual después de Vil an[n]os en ese dia de la natal de 
los apostólos, commo ouiese acabado las solinidades de las 

15 misas e ouiese tomado los mi(ni)sterios de la santa como- 
nion, salió del cuerpo. E aun oymos que vno era puesto 
en captiuidat de los enemigos, e auer seydo atado por li- 
gamientos; por el qual su moger auia acostunbrado en 
dias ciertos ofresger sacrificio a dios; el qual depues de 

20 luengo tienpo torno a la moger, e dixole, en qusdes dias 
fueran sueltos los ligamientos; e la moger entendió aquellos 
ser los dias, en los quales ofrescia por el a dios sacreficio. 
E aun Agatho obispo Panormitano, segund me dixeron 
muchos rreligiosos e me dizen, commo en el tienpo de mi 

25 antecesor fuese [fol. 129] mandado que veniese a Roma, 
sufrió gran tenpestad, asi que ya desfyuzase non poder 
escapar de tanto peligro de aguas. E el su marinero por 
nonbre Yanca, el qual usa de oficio de clerezia en esa 
eglesia, gouemaua el carauo en pos la ñaue, e rronpien- 



7 Cassius Narniensis episcopus 28 f. qui nunc eius- 
dem ecclesiae clerícatus offício mngitur 29 carauo] ca- 
rabns. 

Kap. 212. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 100. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 56. 57. Z. 7 — 16 aus c. 56; 16 
bis S. 422, Z. 8 aus c. 57. 
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dose la cnerda, despares^io mny ayna con ese carano entre 
las ondas. E la nane, en la qual estaña el obispo, a la fin 
despnes de mnchos periglos vino a la ynsnla de los ene- 
migos quebrantada por ondas. E commo al dia ter9ero el 
obispo non viese pares9er en ninguna parte del mar al 5 
marinero, el qnal fnera rrobado del carano, fne mucho 
quebrantado, cuydando que era muerto ; mas por el semÍ9Ío 
de caridat dio vna cosa al muerto, la qual deuia, que 
mandase ofres9er el sacrefí9Ío saludable a dios poderoso 
de toda cosa por la absolu9Íon de la su alma. El qual 10 
ofres9Ído, aparejo la ñaue e faese para Ytalia. E commo 
veniese al puerto Romano, fallo alli al marinero, el qual 
cuydaua que era muerto. Enton9e alegi'ose mucho e pre- 
guntóle, commo ouiese escapado en tanto peligro del mar. 
E el contó le, quantas vegadas en aquellas ondas de ten- 15 
pestad trabajando con ese carano que gouernaua, commo 
auia nadado con el lleno de ondas, e quantas vegadas 
tornándose aquel nauio yua sobre el; e aun dezia, que 
dias e noches fazia esto non quedando e ya la su virtud 
era cayda de rrayz por fanbre e por trabajo, e dixole 20 
por qual orden lo librara la misericordia diuinal. E aun 
fasta agora atestimonia esto deziendo : trabajando en ondas 
e menguando a desoras so granado por carga de la volun- 
tad, asy que nin estudiese ap[r]emido por sueño, nin 
cuy dase que velaua; e abe, commo estudiese en medio el 25 
mar, pares9Íome vno, el qual me traxo pan para comer; 
e commo lo comi, luego res9ibi las fuer9as, e después de 
poco vino vna ñaue que pasaua, la qual me tomo de aquel 
periglo de las ondas e me aduxo a tierra. La qual cosa 
oyendo la el obispo, preguntóle el dia, e falló [fol. 129^] 30 
que era aquel el dia, en el qual el presbitero sacrifico 
por el en la ynsola Ostica al señor la ostia de la santa 
obla9Íon. Por tanto creo, que esto tan abiertamente es 
fecho con los viuientes, que sea demostrado a todos los 



3f. vielmehr: ad Hosticam (so bei Vine; in den Hdschr. 
des Greg.: Osticam oder Usticam) insulam 17 f. et quotiens eo 
a superiori parte deorsum verso ipse carínae eius super- 
sederat 23 sabito mentís pondere sum gravatus. 
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fazientes e non sabientes, ca (1.: que) si las cnlpas non 
fueron non soltables, pueda aprouechar para absolución 
aun a los muertos el sacreñcio de la santa oblagion. 



% Capitulo CC[X]III. commo deuan beuir los que 
5 quieren que les aproueche esta ostia. 

E es a saber, que a aquellos muertos aprouecha el 
santo sacrificio, los que aqui viniendo ganaron, que aun 
después de la muerte los ayuden los bienes, los quales 
son fechos de otros por ellos. E entre estas cosas es a 

10 pensar, que sea mas carrera segura, que el bien, el qual 
espera cada vno ser fecho después de la su muerte por 
otros, que lo faga el mismo por si. Ca mas bienauentorada 
cosa es salir libre, que después de los ligamientos deman- 
dar libertad. Pensemos, qual sea el sacrificio por nos, el 

15 qual por la nuestra absolución sienpre semeja la pasión 
del fi[j]o vnigenito. Ca qual fiel puede dubdar, en esa 
ora del sacrificio ser abiertos los cielos a la boz del sa- 
cerdote, e estar los angeles delante en aquel misterio de 
Jesu Christo, e las baxezas ser aconpañadas a las altezas, 

20 e la tierra ser ayuntada a las cosas celestiales, e ser fecha 
vna cosa de las cosas veybles e non veybles. Mas es 
menester, que quando esto fazemos, finquemos nos mismos 
en dios en la contrecion del coracon; ca los que onrramos 
los mi(ni)sterios de la pasión dominical, deuemos rremedar 

25 lo que fazemos. Pues asy es, entonce sera a dios verda- 
dera la hostia por nos, quando nos feziere[mo8] a nos 
mismos ostia. Mas deuemos estudiar, que aun después de 
los tienpos de la oración en quanto podemos, ayudando 
nos dios, guardemos en el el coracon por su carga e por 



1 7 f. sacerdote] von and. Hand korr. aus sacrificio 22 f. sed 
necesse est ut . . . nosmetipsos Deo ín cordis contri tione mac- 
temns 23 onrramos] statt: celebramus. 

Kap. 218. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 101. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 57—60. Z. 6 — 9 aus c. 57; 9 bis 
21 aus c. 58; 21 — S. 423, Z. 4 aus c. 59. 
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su fuerza, por que el pensamiento decorrido non lo desuelte, 
nin la (L: lo) tire la vana alegría de la voluntad, e el 
alma non pierda la ganan9ia de la contrí9Íon por la non 
guarda del pensamiento decorrído. E aun el don non se 
toma, sy ante non se [fol. 130] enpuxe del cora9on por 5 
concordia o por discordia, segu[n]d dize la verdat : sy 
ofre9es el tu don al altar, e 9. En la qual cosa es a 
pensar, commo toda (la) culpa sea suelta por don, que 
grane es la culpa de discordia, por la qual nin se toma 
don. Asy que donemos allegar nos por voluntad a esto, 10 
mager que sea lexos puesto e desayuntado lueñe, e so- 
meter a ello el cora9on e amansar lo por homildat e por 
bienqueren9ia; e asy el nuestro estables9edor, quando viere 
el tal plazer de la nuesti-a voluntad, suelta nos del pe- 
cado; ca toma el don por la culpa. Pues asi es, mientre 15 
conuiene por el espa9Ío dado del, mientre sufre el juez, 
lloremos en lagrimas la dureza de la voluntad, formemos 
en los 9ercanos la gra9ia de la beninidat. E digo con- 
fiadamente, que después de la muerte non añoremos me- 
nester de la hostia saludable, sy ante de la muerte fue- 20 
remos nos mismos ostia a dios. 



H Capitulo CC[X]1IIP. del meno8pre9Íamiento del 
mundo. Sant Grigorio en lahomelia del enangelio. 

Dexadas las redes e el padre segieron lo, e 9. Oystes, 
hermanos mucho amados, que a la boz de vn mandado 25 
sant Pedro e sant Andrés segieron al redemidor. Por 
ventura diga alguno : estos pescadores que dexaron a la 
boz del señor, los que a fascas non auian nada? Mas en 
esta cosa, hermanos mucho amados, donemos peusar mas 
el talante que el auer. Mucho dexo el que non tono nada 30 
para si, el qual maguer poco, todo lo desanparo. ^^erto 

5f. ].: sy ante non se enpuxe del cora9on la discordia 
10 debemus itaque adproximum... mente iré. 
Z. 4 — 21 aus c. 60. 

KtLp. 2U. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 102. Aus 
Gregorii Hornilla Y in Evang. 
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nos las cosas anidas posedimos las con amor, e las qne 
non anemos, demandamos las con deseo. Pnes asy es, 
mucho dexaron sant Pedro e sant Andrés, qnando cada 
vno desanparo los deseos de aner. Pues asy es, segiendolo 
5 dexaron tantas cosas, quantas pedieron ser cóbdigiadas de 
los non sigientes. Muchas cosas dexades, [fol. 130^] her- 
manos, sy rrenun^iades a los deseos. Oa quales quier 
vuestras cosas pequeñas de fuera abastan al señor. Ca 
non galardona a lo que se da, sy non al coraron, nin 

10 tiene mientes quanto se de en el su sacrificio, mas de 
quanto. Ca non ha estimación del precio, mas enpero el 
regno de dios tanto vale, quanto as. Ca valió a Zacheo 
la metad de la su sostancia, e a sant Pedro e a sant 
Andrés por las rredes e por la ñaue, valió a la binda 

15 por dos duros, e vale a otro por cáliz de agua fría. Pues 
asi es, pensad, frayres (1.: hermanos), qual cosa mas vil 
(e) quando es conprada, e qual cosa mas cara quando es 
posedida. Sy por ventura nin ay cáliz de agua fría, el 
qual sea dado al que lo a menester, (e) ya entonce nos 

20 promete seguranca el sermón deuinal. Dize : en tierra paz 
a los ómnes de buena voluntad. Ca ante los ojos de dios 
nunca es vazia la mano del don. si el archa del coraron 
fuere llena de buena voluntad. Ca de aqui dize el sal- 
mista : en mi son, dios, los tus votos, e 9. Ca non se 

25 ofresce a dios ninguna cosa mas rrica que la buena vo- 
luntad. E la buena voluntad es, asy temer las malas 
cosas para otro commo para nos, e asy alegrar nos del 
prouecho del cercano commo del nuestro, los daños ágenos 
tener los por nuestros^ las ganancias agenas tener las por 

30 nuestras, amar al amigo non por el mundo, mas por dios, 
e sofrir al enemigo amándolo, non fazer a ninguno lo que 
non qui[e]ras sofrir, non negar a ninguno lo que deseas 
ser a ti dado derechureramente, acorrer al menester del 
cercano con todo poder. Mas este sacrificio de buena vo- 

35 luntad nunca se paga lleneramente, si la cobdicia deste 



14 f valuit vidaae duobus minutis (s. Lúe. 21, 2) 20 in 
der Hdsehr. : fegiiranca 26 la buena voluntad] von and. Hand 
uachgetragen. 
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mnndo non sea desanparada acabadamente. Ca que quier 
que cobdi^iamos en el, esto sin dnbda auemos enbidia a 
los cercanos; ca semeja nos qne nos falles^e a nos lo que 
a el otro. E por qne sienpre la enbidia desacnerda de la 
buena voluntad, Inego qne tomare a la volnntad, vase 5 
[fol. 131] ella. Onde los pridicadores santos, por qne 
pudiesen amar a los cercanos acabadamente, estudiaron 
non amar en el sieglo ninguna cosa e nunca desear nin- 
guna cosa. 



f Capitulo CCXV. del bien de la hospitalidat e 10 
de la limosna. Sant Grigorio en la omelia ve[y]nte 

e tres. 

Vn padre de conpan[n]as con toda su casa sernia a 
dios por gran estudio de ospital[idad] ; e commo tomase 
cada dia a su casa los perigrinos, vn dia vino entre los 15 
otros vn perigrino e fue aduzido a la mesa. E commo el 
padre de las conpafias por costunbre de homillad le qui- 
siese dar agua a manos, tornase e tomo el or^o, mas non 
fallo a aquel, en las manos del qual quería dar la agua. 
E commo se marauillase el mismo por este fecho, esa 20 
misma noche dixo le el señor por visión : el otro dia 
tomeste a mi en los mis mienbros, e ayer tomeste a mi 
mismo. 

Sant Grigorio en la omelia honzena (1.: XL). 
Era vn omne rrico, e 9. Aqui es a pensar, qual pena 25 
merezca el que toma las cosas agenas, si es ferido por 
daña9Íon del infierno el que non da las sus cosas. Ca 
non se tenga ninguno por seguro deziendo : ahe, non rrobo 
las cosas agenas, mas vso de las cosas otorgadas convenible- 
mente. Ca este rrico non es por ende atormentado, por 30 
que tomo las cosas agenas, mas por que desanparo mala- 



13 u. 17 paterfamilias 24 der Übers. las XI stattXL. 

Kap. 215. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 103. Aus 
Gregorii Hom. 23 u. 40 ¡n Evang. Z. 13 — 23 aus Hom. 23; 
24— S. 426, Z. 17 aus Hom. 40. 
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mente a si mismo en las cosas tomadas. £ esto fue lo 
qne dio a este al infierno, por que en la su bienandanza 
non fue temeroso; el qual inclino los dones auidos a mal 
uso; ca non sopo las entrañas de piadat; ca non quiso 
5 quitar los sus pecados, quando abondaua en prezio. E ay 
muchos, los quales non cuydan ser pecado la onrra de las 
yistiduras sotiles e preciosas. (E) la qual cosa si non fuese 
culpa, non lo esprímiria el sermón de dios tan velable- 
mente, [que] el rico, el qual era atormentado en los 

10 infiernos, era vestido de porpora e de biso. Ca por 
[fol. 131^] que por la sola vanagloria es deseada la visti- 
dura mas preciosa, dizelo esa cosa, que non quiere y nin- 
guno ser vistido de vistiduras preziosas, do non pueda ser 
visto de los otros. La qual culpa podemos ya tomar 

15 mejor por el contrario, que si el echar de la vistidura 
preciosa non fuese uirtad, non deria el euangelista velable- 
mente de sant Juan, que era vistido de pelos de camellos. 



f Capitulo CCXVI. de la muerte de sant Grigorio 
e de la pena de su sucesor que dezia mal del. 

20 El papa sant Grigorio fue papa treze an[n]os e seys 

meses e diez dias, fino doze dias del mes de marzo en el 
año de la encarnazion de nuestro señor seyzientos e seys 
años. E fue soterrado en la eglesia de sant Pedro ante 
el sagrario. Sobre la sepultura están escriptos estos uersos : 

3 f. a mal uso] ad usum arrogantiae 3 íf. el qual — ca— ca] 
im Lat. sind diese Satze alie mit quia eingeleitet und dem vor- 
ausgehenden por qae coordiniert 4 entrañas] in Korrektur 
lOLnam quia pro sola inani gloría vestimentum pretiosius 
quaeritur, resipsatestatur... 13 vistido] von and. Hand korr. 
ans visto 15í. vielmehr: quia si abiectio vilis indnmenti 
virtns non esset... 23 f. Paulas Díac: ante secretaríum. 

Kap. 216. (von S. 427, Z. 7 an) = Vincentius Bellov., 
1. XXII, c. 23. Ftir das vorausgehende Sttick steht in dem mir 
vorliegenden Texte des Vine, nur der Satz : Cum autem sedisset 
beatas Gregoríus annis XIII, anno Domini DCYI mi^vit ad 
Dominum. Tur Z. 20— 24 vgl. die Vita des Paulus Diaconus 
n. 29. — Das Epitaphiam Z. 24— S. 427, Z. 7 m der Vita des J o - 
hannes Diaconus, IV, 68. 
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tierra, n*escibe el cuerpo tomado del tu cnerpo, que lo 
puedas tomar viui[fí]cado a dios. El espirítu pide las 
estrellas; los derechos de la muerte non enpesyen ninguna 
cosa al qual la vida deste mundo le era muerte e la 
muerte le es vida. Los mienbros deste soberano obispo 5 
yazen engerrados en este sepulcro, el qual viuio sienpre 
en bienes syn cuenta. H La cabera del qual, segund se 
dize, Agesiso (1.: Ansegiso) monge arzobispo de Senones la 
trasla(u)do de Roma a Senones en el año ochocientos e 
ochenta del señor, e puso la onrradamente en la eglesia 10 
de sant Pedro. E después de la muerte de sant Grigorio, 
Gommo pasase toda la prouin^ia graue fanbre, vinieron a 
su sucesor los rreligiosos e los pobres, a los quales solía 
aministrar sant Grigorio, e dixieron : señor papa, non dexe 
peres^er la tu santidat de fanbre los que solía fartar 15 
nuestro padre Grigorio. A las quales palabras desdeñando 
sienpre rrespondia asy : sy Grigorio para fama de la su 
alabanza curo rres^ibir todos los pueblos, nos non podemos 
fartar a todos. E asy enbiaualos vazios. Onde sant Gri- 
gorio apares9Íole tres vegadas e castigólo blandamente tres 20 
vegadas del su maldezir e del su tener e del menester 
[fol. 132] de los pobres. Mas el nin se endino a miseri- 
cordia nin se rrefreno del maldezir nin estendio la mano 
a misericordia. Onde aparesciendo le la quarta vegada 
rreprehendiolo espantablemente e feriólo en la cabega 25 
menazandolo ; por el qual dolor murió a poco tienpo. 

1 tierra] das t des abgekürzt geschriebenen Wortes von 
and. Hand sinnlos in h geandert; das e sieht fast wie ein o ans, 
der Korrektor meinte also hourra 1 f. vielmehr: reddere quod 
valeas, vivificante Deo 4f. vielmehr: cai vitae alte- 
rius mors magis illa via est. (Der Übers. las wohl vita 
stattvia.) 6f. qui innumeris semper vivit ubique bonis 
21 del su tener] de illius ten acia. 
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decidant, li^atum caput, soccus vilior, succinctae ma- 
nicae brachiis adhaerentes, et solutis ^enubus factus 
incessus: haec est apud illas tota virginitas. 

108,7 Os. 7, 4. 9 f. Luc. 24,82. 17f. Ps. 101, 10. 24 
Gen. 8, 16. 

109, lOf. Gen. 3, 18 f. 12 f. vgl. Matth. 18, 8. 23. 13 f. vgl. 

Gen. 3, 7. 21. 21. 24 nach Jes. 11, 1. 24 f. Cant. 2, 1. 

110, 3 I. Cor. 7, 25. 8 flf. I. Cor. 7, 7.-8. 17 f. Jes. 81, 9 nach 

d. LXX. 20 Gen. 25, 1. 20 f. Gen. 30, 14 ff. 21 f. 
vgl. Gen. 80, 1. 27 I. Cor. 7, 29. 

111, 1 Jes. 9, 6. 25 f. II. Reg. 6, 6. 7. 

112, 17f. vgl. Ex. 25,11. 19 vgl. Ex. 25, 22. 20 f. vgl. 

Matth. 21, 2; Marc. 11, 2; Luc. 19, 80. 29 Ex. 34, 14. 

32 f. Matth. 23, 38; Luc. 13, 35. 
118, 3 Cant. 4, 12. 4 f. Gen. 84, 1. 7 Cant. 3, 2. 9 f. Matth. 

7, 14. 1 f. Cant. 5, 7. 15 f. Apoc. 3, 20. 16 f. 

Dan. 6, 10. 20 Jer. 9, 21. 27 f. vgl. Horatii carm. 

IV 3 22. 
116, 4 f. L^CÓr. 11, 14. 
116, 20 f.. I. Cor. 15, 33. nach der hier von Rieron, ffegebenen 

Übersetzung : corrumpunt mores bonos confabulationes 

pessimae ( Vulg. ; . . . colloquia mala) : (p^eíqovolv 7¡^ 

X^^o&' ofÁiXlat xaxai. 



4 

i. 
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S. U?, 20 Matth. 6, 21. 23 Ps. 6, 6. 

118, 14 f. Luc. 16, 12. 18 Prov. 13,8. 22 Matth. 6, 26. 

23 Matth. 6,28. 24 Lnc. 6,20.21. 25 f. II. Cor. 

1 2. 1 0. 26 f. U. Cor. 1 2, 7. 28 f. Ps. 47, 1 2. 29 f . 
I. Tim. 6, 7. 

119, 17 f. Act. 8, 20. 
121,23 I. Thess. 5, 17. 

122, 12 f. I. Cor. 7, 34. 21 f. Jes. 26, 18 nach d. LXX. 25 

nach Matth. 7, 15. 30 f. R8m. 8, 35. 
128, 1 f. Ps. 119,5. 7f. Ps. 116, 12.13. lOf. II. Cor. 11,23.27. 

14 f. Matth. 11,12. 21 f. nach I. Cor. 2, 9. 25 Ex. 

15, 1. 27 f. Cant, 2, 10. 29 f. Cant. 6, 9. 8. 

125. 15 f. nach £x. 12, 13. 23. 16 nach Jes. 23, 16. 28 P^. 

68.11. 29 f. IV. Reg. 2, 11. 

126, 1 Ex. 24, 18. 34, 28. Deut. 9, 9. 4 Job 40, II. 7 Os. 

7, 4. 9 flf. Dan. 3, 19 ff. 92. 15 f. I. Cor. 7, 25. 

127, 7f. Sallast, CatUina c. 20: ídem velle atque ídem nolle, 

ea demum firma amicitia est. 17f. Cicero de fin. 
V, 30, 92 : in eo M. Crasso , quem semel ait in vita ri- 
sisse Lucilius. 22 f. Ps. 4, 5. 

128, 6 ff. Act. 4,34 f. 9ff. Act. c. 5. 17 ff. nach Matth. 

25, 35 f. 
180, 14 f. et post regulas Scriptnraram vitae suae tramitem 

ab alus discere. 17 f. Eph. 4, 14. 18 f. II. Tim. 3, 7. 
183, 2 f. I. Tim. 3, 4. 7 I. Cor. 13, 11. 12 Jer. 50, 23. 12f. 

Gen. 34, 1. 

188, 5 ff. Thren. 1, 12. 18. 19 f. Ps. 67, 14. 21 f. vgL Apoc. 

1. 16. Dasselbe 139,2. 

189, 25 f. I. Cor. 7, 34. 
141, 27 ff. vgl. Matth. 13, 8. 

142. 16 Gen. 1, 28. 18 I. Cor. 7, 29. 19 Matth. 3, 10. Luc. 
3,9. 21 Eccles. 3,5. 22 f. Ps. 127,3. 24 f. 
I. Cor. 6, 17. 

148, 6 f. Matth. 6, H3. 

144, 18 f. I. Tim. 6, 17. 21 Ps. 54, 7. 21 f. Matth. 13, 32. 

23 f. Jes. 60, 6. 27 f. I. Tim. 6, 9. 

145, 11 f. vgl. Dan. c. 3. 12 f. vgl. Gen. 39, 12. 

146, 4 I. Tim. 5, 9. 7 f. I. Tim. 4, 12. 15 I. Tim. 4, 4. 

148, 14 f. Ps. 76, 5. 15 f. Ps. 4, 5. 16 ff. vgl. Cicero de 

re publica I, 38, 59. Tuse. disp. IV, 36, 78. 18f. Jac. 
1,20. 20 f. vgl. Gal. 5, 17. 

149, 13 f. I. Cor. 7, 9. 19 f. I. Tim. 5, 14. 
150,20 Gal. 1,10. 

151, 8 f. I. Cor. 9, 9. I. Tim. 5, 18. 9 f. I. Cor. 9, 13. 11 f. 

I. Tim. 6, 8. 

152, 7 f. vgl. Rüm. 12,1. 

154, 3 f. nach Plat. Phaedo, c. 9. Vgl. Cic. Tuse. disp. 
I, 30,71. 18 f. Job 1,21. 
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S. 165, 6 Joh. 14, 28. 22 f. I. Thess. 4, 13. 

166, 1 f. vgl. I. Thess. 4, 12 ff. 14 f. Ps. 118, 137. 

157, 1 f. Gen. 37, 35. 5 f. Luc. c. 16. 8 f. II. Keg. 12, 14 ff. 

13 f. Act. 8, 2. 27 f. Marc. 5, 39. Luc. 8, 52. 

158, 8 Luc. 24, 5. 

159, 16: pectns sunm bibliothecam fecerat Christi. 

160, 10 I. Cor. 7, 1. 12 ib. v. 2. 19 f. ib. v. 5. 21 f. ib. 

V. 8. 23 f. ib. V. 9. 

>161, 3 Gen. 2, 24. 5 f. Joh. 4, 18. 9 f. Gen. 4, 19. 13 í. 
vgl. L Tim. 5, 9. 23 Gen. 1, 28. 33 f. Rüm. 14, 21. 

162, 2 f. Deut. 34, 8. 20 f. Prov. 30, 16. 

463, 3 f. L Cor. 7, 25. 4 f. IL Petr. 3, 3. 25 ff. Sexti Sen- 
tentiae, n. 231 (ed. Gildemeister , Bonn 1873, p. 39): 
adulter etiam propríae uxoris omnis impudicus. (Bei 
Hieron.: ad. est in suam nxorem amator ardentior.) 

165, 5 f. I. Tim. 5, 6. 
168, 15—18 L Cor. 7,34. 

170, 11 f. vgl. Matth. 26, 8. Marc. 14, 4. 18 f. R(5m. 14, 5. 

24 f. vgl. Ps. 49, 13. 

171, 15 f. Gal. 6, 10. 17 f. Luc. 16, 9. 24 f. Ps. 40, 2. 

172, 9 f. Matth. 19, 21. 21 Matth. 20, 16. 22, 14. 

174, lOf. Luc. 10,30. 

175, 16f. Ezech. 2,9. 3, 1 ff. 

177, 1 Act. 26, 24. 9 ff. Ps. 68, 5. 
178,22 LThess. 5, 21. 

181, 27 f. Publilii Syri sent. 628 (Wmfflin). 28 f. Prov. 

17,6 (nach d. LXX). 

182, 20 f. I. Reg. 2, 24. 27 f. Gal. 4, 16. 
189,4 Ps. 72,20. 24 f. Os. 7, 11. 

190, 1 1 ff. Apoc. 3, 15. 16. 20 f. Gal. 1, 10. 

196, 20 f. Jer. 23, 24. 

197, 2 f. Ps. 18, 13 f. 10 f. Ps. 129, 3. 
199, 15 f. Ps. 50, 7. 

201, 14 f. Cicero, Tuse. disp. I, 26, 65. 

203, 30 f. Ps. 93, 20. 

204, 1 f. Deut. 32, 39. 
209, 26 f. Col. 2, 8. 
211, 2 f. vgl. Prov. 9,13. 

213, 20 Deus ultionum, Ps. 93, 1. 
215, 7 Ps. 118, 142. 7 f. Ps. 79, 4. 
217, 2 f. Ps. 4, 3. 
220, 17 f. Prov. 17, 6. (LXX.) 

223, 6 f. Ps. 32, 11. 

224, 17 f. Ps. 84, 6. 102, 9. 24 Jac. 4, 6. L Petr. 5, 5. 28 f. 

Joh. 1, 1-— 5. 

225, 1 ff. Joh. 1, 8—10. 8 Matth. 11, 26; Luc. 10, 21. 27 

Ex. 3, 14. 

Rom. Bibliothek, Estoria de loi quatro dotores. 28 
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S. 227, 6 f. R6m. 1, 20. 13 I. Tim. 2, 5. 14 Joh. 14, 6. 15 f. 
Joh. 1, 14. 28 túnica pellicea, Gen. 8, 21. 
228, 10 f. Ps. 50, 19. 13 flf. Ps. 61 , 2. 3. 16 f. Matth. 1 1 , 28. 
17 f. Matth. 11, 29. 18 f. Matth. 11, 25 ; Luc. 10, 21. 

229, 7 Ps. 34, 10. 10 nach I. Cor. 13, 12. 19 flF. Lnc. 15, 7. 

22 ff. Luc. 15, 5 f. 23 ff. Luc. 1 5, 8 f. 27 f. Luc. 15, 32. 

230, 17 Luc. 15, 32. 
281, 28 Eph. 5, 14. 
232, 6 f. É(5m. 7, 24. 

236, 2 f. Ps. 4, 6. 3 f. Ps. 4, 7. 
236, 5 I. Cor. 15, 54. 8 f. Ps. 4, 10. 

238, 4 f. Matth. 25,21. 

239, 8 f. Ps. 143, 7 f. 

240, 25 f. Rom. 1,20. 
244, 5 f. Luc. 15, 8. 
246, 23 Gal. 5, 17. 
246, 4 f. Joh. 12,35. 

248, 23 f. Sap. 8,21. 

249, 1 f. I. Joh. 2, 16. 26 L Cor. 15, 54. 

260, 27 f. Luc. 21,34. 

261, 4 f. Phil. 4, 13. 7 L Cor. 1, 31 ; IL Cor. 10, 17. 8 f. 

Eccli. 23, 6. 11 f. Tit. 1, 15. R6m. 14, 20. 13 ff. 
L Tim. 4, 4. 15 f. ROm. 14, 3. 29 Ps. 138, 16. 

264, 22 Ps. 24, 15. 25 Ps. 120, 4. 
266, 10 nach L Joh. 2, 16. 
268, 13 f. Jac. 4, 6; L Petr. 5, 5. 
260, 8 f. Ps. 140,5. 

262, 32 f. Joh. 1,14. 33 f. Col. 2, 3. 

266, 2 f. (Deut. 6, 5); Matth. 22, 37; Marc. 12, 30; Luc. 10, 27. 
5 f. R5m. 8, 28. 

268, 10 f. Eccli. 19, 1. 15 f. (s. zu 265, 2 f.). 

271, 18 f. (s. zü 265, 2 f.). 

272, 30 (ebenso). 

274, 5 f. Luc. 10, 29 ff. 19 Joh. 14, 6. 

280, 12 Eccli. 37, 21. 

281, 4 ff. Matth. 6, 26. 28. 8f. IL Thess. 3, 10. 16 f. 

II. Thess. 3, 8. 

282, 19ff. LCor. 1,28. 

283, Uf. IL Thess. 3, 10. 
292, 14 f. nach Jer. 1,10. 
294, 17ff. Joh. 6,52.56. 

304, 5 f. Ps. 68, 24. 16 f. Ezech. 34, 18. 18 f. Ezech. 44, 12. 

28 f. Eccli 11,10. 
306, 20 Joh. 21, 17. 24 ff. IL Cor. 5, 1 5. 27 f. Deut. 25, 5. 
306, 24 f. Jes. 6, 8. 27 Jer. 1,6. 
808, 5 I. Tim. 3, 1. 7 f . ib. v. 2. 14 f. ib. v. 1. 
311, 28 ff. nach Joh. 10, 12. 27 Ezech. 13, 5. 28 f. Thren. 

2,14. 
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S. 812, 1 1 f. II. Tim. 4, 2. 
81B, 15f. Gen. 9,2. 

816, 4f. nach Lnc. 10,34. 22ff. ygl. Gregorins Naz., 
Or. II, n. 2;15flF.; 28 ff. 

818, 15 Prov. 6, 1. 25 nach Ezech. 1, 18. 

819, 2 f. Ex. 16,8. 

820, 17 I. Cor. 13,4. 

821, 21 f. RQm. 16, 19. 
328, 31 f. Eccles. 8, 7. 

824, 16 f. nach Matth. 12, 86. 

825, 22 f. II. Sam. 2, 23. 

827, 8 ñ. Luc. 16, 19. 24. 12 f. Ex. 32, 6. 23 f. Jes. 58, 7. 5. 

30 f. Zach. 7, 5. 
829, 5 f. Ecdi. 12, 4. 20—22 Matth. 25, 42. 41. 
380, 7 f. Ps. 11 1, 9. 12 Luc. 16, 19. 
881, 11 f. 11. Par. 19, 2. 16f. Ps. 119, 7. 
882, 1 Ps. 104, 44. 2 f. Luc. 16, 25. 28 vgl. I. Cor. 7, 32 ff. 

25 f. I. Cor. 7, 29. 
888, 16 L Cor. 7,35. 
834, 15 ff., 19 f., 26 vgl. Gen. 84, 1—3. 

885, 22 f. Eccli. 7, 15. 

886, 22 f. Jes. 3, 9. 23 f. Gen. 18, 20. 
388, 19 Prov. 18, 9. 

389, 15 ff. LCor. 8. 11. 12. 

841, 13 f. nach Phil. 2, 8. 31 f. nach Matth. 23, 26. 

342, 9 Luc. 10, 16. 9 f. R5m. 13, 1. 29 f. Matth. 5, 44. 

848, 1 1 f. I. Petr. 2, 21. 19 f. Matth. 18, 22. 30 f. L Tim. 

5, 14. 

844, 5 ff. Act. 5, 41. 17 f. nach Matth. 11, 12. 

845, 16 Ezech. 18, 21. 20 f. Ps. 76, 11. 

346, 8 f. vgl. Ezech. 16, 49. 12 f. Luc. 21, 84. 13 f. I. Cor. 

6, 13. 27 Luc. 6, 25. 
847, 2 Prov. 10, 19. 5 Ps. 38, 3. 
351,11 f. Eccli. 29, 15. 

360, 26 vgl. I. Cor. 3, 16. 17. 

395, 26 f. Eph. 1, 14. 

400, 21 ff. III. Reg. 13, 21 ff. 28. 

411, 4 ff. Matth. 12,31. 

419, 5 Act. 8, 20. 

428, 6 f. Matth. 5, 23. 25 Matth. 4, 22. 

424, 20 f. Luc. 2, 14. 24 Ps. 55, 12. 

425, 25 Luc. 16, 19. 

426, 9 f. ib. 17 Matth. 3,4. 
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Yerzeichnis der yeralteten und selteuen Worter. 



abantponeTj proponere, praefícere, praeferre. 31,29. 118,23. 132,21. 

147.20. 163,13. 168,7. 240,24. 267 17 f. 19. 279,16. In der 
Bedeutuug anteponere = ante oculos poneré 338, 29. 

acabangaj perfectio. 182, 1. 11. 

aduzir = ducir, conducir. 16, 16 u. o. 

aduzimiento (por vn ad., uno ductu). 340, 7. 

afincado in d. Bedeut assiduus. 418, 14. 

ai, aliud: lo vno e lo al. 47,19. 90,17. 203,11. 209,5. 262,7.8. 

272, 9f. 307, 20. (AUeinstehend 228, 23.) íazer al 11, 10. 

73, 16. 

si al non, wenigstens. 157,17. 164, 3 f. 184,15. 205,17. 206,11. 

215, 20. 233, 1. 813, 22. 336, 21. 387, 16. 388, 29. 395, 10. 

405.21. 411,14. 

allegamiento (= negamiento), accessus. 303, 23. 

aHunbroao = lumbroso. 203, 7. 

amos = ambos. 370, 28. 

apostoladao = apostolazgo, apostolatus. 65, 25. 293, 4. 

arreziar m aktiver Bedeut. = corroborare. 294, 9. 

artifigeriOj artifex. 152,2. artip,giero, dasselbe. 198,15. 

a»mary aestimare, in den verschied. Bedeutungen des Wortes. 

36, 15 u. d. 
non asmable, inaestimabilis. 392, 7. 399, 8. 
asmangay aestimatio. 315,20. 339,12. 410,14. 
atestimoniar, obtestari, obsecrare. 103,17.111,22. Ftir testar!, 

znm Zeugen anrufen 156, 10. 11. 
axarope = jarabe, Syrup. 371, 28. 
ay = ai, alü. 380, 9. 407, 5. 
az u. haz, acies, in verschied. Bedeutung. 173,4. 210,20. 223,23. 

224.22. 227,8. 

hálbOy balbus (balbuciente). 99, 16. 
barbaponiente = barbiponiente. 136, 9. 
bébenria, crápula. 1 66, 1 9. 
braguero fUr balteus. 144,8. 158,14. 



— 437 — 

brazal für laterculus, Ziegelstein. 406, 26. 408, 15.24. (durcb 

Miüsversüindnis ?) 
breviadura = abreviatura, breviculuin. 64, 26. 



cabudielU) = cSLViáilío. 225,12. 287,2. (Daneben anch caudiello, 

z. B. 354, 13.) 
caWawáio, schweigsam. 79,28. 137,5. 307,8. 316,6. 323, 3flF. 

379, 8. 
callantivOf dasselbe. 6,16. 323,1. 
catar (captare). 218, 12. (Hier für accendere.) 
caravOj carabus, Eahn 420,29. 421, 1.6.16. 
colpes = golpes. 52, 7. 
confagionary conficere, 89, 25. 97, 22. 
connuscoj nobiscum. 103, 22. 163, 19. 272, 8. 273, 17. 275, 6. 

ünd comisco. 101, 19. 
conpañablementef eintrachtig. 260, 27. 
contrariar, obsistere. 173,4. 179,20. 180,24. 195,9. 

repugnare 175,20. 231,11 u. (5. 
comiandad für cognatio. 167,8.9. 
corniguéla^ cornicula. 174, 24. 
coxquear = coxear. 16, 4. 

crianga in d. Bed. foetns 146, 20. In d. Bed. nntrimentum 362, 20. 
giACCo (zueco) = soccns. 186, 26. 

davantandar u. devantandar. 139^21. 304,8. 308,9. 312,21. 318,23. 

debatimientos j recursus. 149, 10 f. 

debdos = debita, Schulden. 196, 21. 

degerrajar, anfschliefsen. 316, 12. 

decorrerse, illabi. 232,6. 257,8. 270,17. 279,7. relabi 338, 15. 

344, 34. labi 407, 23. defluere 248, 26. 336, 8. confluere 

273, 3. fluctuare 333, 22. 
decorrido, fluxus. 423,1.4. 
delantandar, 316, 6. 
tóccíe = deleite. 108,22. 124,18. 164,22.25. 203,9. 

(Vgl. delectar u. deleitar, delectable 406, 19.) 
delgazar = 2kdé\g9Z2i,Tj tenuare. 114,19. 
derechurerOj recnt, gerade. 50,4. 51,8 u. Í5. 

derechureramente 50, 8. 
derraygar = desarraigar. 37, 25. 
desa^ordanga, 44, 18f. 

desaposturas in d. Bed. ineptiae. 82, 30 f. 153, 31 f. 
desatenpramientos fiir detractiones. 75,11. 
desatestimoniarj detestan. 79,4. 259,17. 
desatestimoniable, detestabilis. 31,24f. 341,28. 
descomulgadero, nefarius, sacrilegus u. ahnl. 30, 19. 132, 23. 189, 28. 

230, I4f. 345,6. 349, 6 f. 375,14. 
descomulgabk (ebenso). 11,18. 138,25. 



— 438 — 

desdoy mas. 56,8. 

desenfiñir, dissimnlare. 316,12. 336,20. (Für dissolvere 204,23.) 

desenpíimiento fUr efirénatio. 340, 13. 

desfuizar (= desfínzar, deshuciar). 395, 18. 20. (desfyazar 420, 26.) 

deaoUar = disolver. 423, 1. 

a deaoras, súbito u. ahní. 74, 12. 86, 10 n. ($. 

despesarj fazer — , insultare. 35,14. 

encontrada^ fÜr sinos. 405, 6. 
enfervegerse, fervere. 318, 13. 
en/inir = fingir, fingere. 147, 29 f. 165,2. 174,3.201,14.203,80. 

204,15. 208,9. 276,30. 3u9, 1. 341, 28 f. 364,5. 368,4. 

= dissimulare. 147, 26 f. 182,25. 316,11. 

enfiñidamente. 206, 7. 
enfiñimiento. 218,21. 255,4. 341,26. 
enfiñidor. 379, 13. 16. 
engludo u. inglvdOj glutinum. 180, 14 f. 215,16. 249,19. pegar 

con—, agglutinare. 213, 18. 
engrudarse a alguno, ftir congratular!. 239, 3. 
engrandear, magnificare. 251,25.26. 
ennúblegcr = anublar. 364, 23. 
enpeger u. enpeeger, schaden. 44, 22 u. 5. 

— enpeegible. 263,11. 298,29. 324,14. 381,5. 

— enpegederOj enpeegedero, 91, 13f. 324, 19. 
entorger, torquere. 232,11. 236,15. 

— entorgerse, torqneri. 84,27. 117, 22. 
envergonzarse = avergonzarse. 232, 27. 238, 1. 
eruga » oruga, lat. eruca. 3G1, 30. 31. 

escalentarse, SiestaajQ, 70,28. 74,14.93,16. 101,16. 102,19. 112,30. 

114,27f. 136,26. 141,7. 166,11. 196,14.203,11.19.210,27. 

264, 12. — caleré. 77, 8. 102, 8. 128, 5. — calefieri. 76, 8. 10. 
escomenzarse, incipere. 162,6. 
escomer sCf prurire. 214, 19. 
escomover, soUicitare, concitare u. áhnl. 97, 29. 104, 10. 111, 13. 

136,6. (Für lacerare 74, 15f.) escomoverse 227,16. 
escomovimientos, incitamenta. 101, 17. 
ese ftir ipse. 79, 20 u. ü. 
estorger = torcer. 207, 6. 



fagiziellOf dim. von haz (fascis), fasciculus. 405, 14 f. 

/aseas (bascas), beinahe. 76,15. 259,9. 324,4. 331,10. 348,14. 

349,5. 370,2. 381,7. 413,29. 

— a fascas. 92,26. 830,2. 841,5. 428,28. 
fazeruelOf für pulviÜus. 115, 26. 
fedeza, foeditas. 202, 20. 
figuradiz (pasqua — , mysticum Pascha). 81, 20. los figuradizes, 

typica. 110,19. 



— 439 — 

fincamientOj fiir sitns. 60, 14. 

finchir (henchir). 9, 9. 16, 30 f. Sonst gewOhnlich enchir (implere). 

fuydero, flüchtig. 45, 15. 272, 13. 

fuyentarf fugare. 189, 18. 247, 20. 



gimimiento = gemido. 38, 35. 238, 17. 260, 10. 
girosadOj für gypseus. 186, 10. 
gíAoriar = resistere. 408, 7. 



hostaleria, hospitalitas. 72, 1. 
humanal = humano. 108, 10 f. 347, 8. 



jüf^idas. 92, 16, s. yagida. 

ingliido s. englado. 

ino/o = ginojo. 186,23. 410,24. 

juagar = iuzgB.T. 97,25. 130,28. 146, 13 f. u. o. 



lazoraSf fÜr laquearía. 81,7. (Nach Analogie des lat. Wortes aus 

lazo = laqueus gebildet?) 
liña = linea. 38, 22. 28. 



maestradgo (== maestrazgo), magisterium. 303,27. 308,22. 379,31. 

mal asmaTj nir praesumere. 356, 26. 

man a mano, sofort. 17, 25. 46, 6. 288, 22. 350, 20 f. 

maslOj masculus. 347,8. 

menge, Arzt. 104,4. 180,26.27. 206,23. 221,7.19. 248,4. 271,6. 

309,27. 332,11. 371,26. 405,26. 
mordiderOf mordax. 174, 16. 
moscadero, Fliegenwedel. 191,3. 
mudeger = enmudecer. 117, 20 f. 
mmget (für mus peregrinus). 131,6. 



ohreziélla, opusculum. 18, 6. 
or^, urceus. 425, 18. 



jpanar = panal. 9, 17. 

peadas, vestigia: (54,14.) 108,8. 115,20. 194,3. 202,13. 

pdeosOj íttr ooiurgans (y. pelear). 94,21. 

penOj pignus. 395,26. 

peñólas, pennae. 188,20. 144,21. 267,8, 

pescogada = pescozón. 322, 18. 
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pesquirir = pesquisar. 256, 24. 

plazenteriaSj Annehmlichkeiten. 164, 14. 

pleteanga, pleytean^j foedns. 142, 4. 175, 7 f . 

porfin, a la -— , schliefslich. 17, 32. 

paridad, Geheimnis. 34,7.8. 48,14. 78,27. 92,8. 202,6. 211,3. 

222, 19. 234, 12. 301, 11. 306, 8. 324, 7. 11. 391, 13. 
poridadero. 196,7. 202, 5. 14. 233, 14 f. 262, 11. 266, 26. 420,9. 
prea = presa, Éeute. 96, 3. 



quexura, für aestns (statt qnestos). 250, 26. 



rafez u. refez, leicht. 28, 10. 26. 75,4. 80, 14. 84, 12 u. 6. 

rafezmente. 12, 15. 103, 20 f. u. 'ó. 
ranear = arrancar. 52, 28. 
rastrar = arrastrar. 884, 22. 

raygar = desarraigar, eradicare. 336, 21. (vgl. derraygar.) 
razongielkuíj ratinncnlae. 264, 28. 

rebatamiento = arrebat., Ímpetus. 143, 1. 203, 23. 271, 25 f. 
rebelle = rebelde. 1 ^, 23. 249, 20. 
reglones^ fiir versus. 70, 5. 
remangar = arremangar (con renes remangadas, accinctis reDÍbus). 

66, 30. 
repoyar = repudiar. 81, 23. 
retirse = derretirse^ liquescere. 119, 3. 
rogapocos, fÜr histriones. 94, 3. 
ruir = rugir. 169, 21. (rroyr) 291, 20. 387, 1. el ruyr del infante, 

vagitus. 106. 5. ruyente = rugiente. 96, 1. 
ruydo de los infantes. 109, 15. 



sábidorgieüo, sciolus. 99, 17f. 178, 7. 
sábrido = sabroso. 78, 35. 
saquello, sacculus. 85, 1. 
senabe = jenabe. 144, 23. 
señero, allein. 223, 12. 

non tan señeramente. 23, 20. 30, 26. 70, 15. 152, 7. 249, 6. 

2S8, 28. 305, 16. 409, 12. 
sesta, gerca de ora de s., circa sextam horam. 289, 6. (Übergang 

der Bedeutung in das neuere siesta.) 
setio (== sitio) de los pies, Fuísschemel. 355, 12. 23. 
siluo (silbo), sibilus. 316, 27. 
sobejar = sobrar, antecellere. 342, 16. 
soentrar, subiré. 306, 16. 
sollamiertfo (von soplar), flatus. 147, 13. 240, 3. 
somerías, las — , summa. 340, 20. 
somorgujarse^ versinken. 42, 1. 
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Bubjudgar = sojuzgar. 252, 16. 
sueldos = solidi. 361, 19. 24. 28. 

tajador, Teller, Schüssel, discus. 33, 8. 

tener mientes, attendere, animam attendere. 27, 18. 38, 26. 42, 2f. 

53, 17f. 96,8. 218, 22 f. 231,6. 232,13. 257,20. 339,14. 

346, 12. 364, 26. 372, 24. 381. 31. 399, 3 f. 424,10. 

Analog tener ojo a. 353, 2 ir. 
travarse (trabarse), fiir inhaerere, hangen bleiben. 356, 20. 
travesado, transyersus. 356, 15. 
tremer, tremeré. 225, 20. 



vespedes = huespedes. 17, 14. 

veste = hueste. 354, 7. (hueste 354, 12.) 

viandarse, (zu vianda), victitare. 67, 30. 

vicio = vlctus. 201, 7. vito 90, 22. 

vieso = verso (vgl. travieso - transversus). 142, 22. 236, 2. 285, 1 

vizque = visco. 91, 18. 

vozablero, declamator. 80, 11. ^ 



y = ibi. 36, 14 u. o. 

yagida, cubile, cubiculum. 92, 16. 235, 7. 
y agidas, für incunabula. 68, 31. 



Substantiva auf miento. 

(Unter den sehr zahlreichen Bildungen dieser Art sind die fol- 
genden ungebrSluchlich oder veraltet) 

afeitamiento, 83, 15f. 133, 1. 141, 4. 189, 20. 
aparajamiento, ornamentum. 83, 21. 
arrebatamiento, Ímpetus. 267, 14. 
avenimiento, adventus. 172, 24. 
háladr amiento, Geschrei. 158, 21. 
criamiento, Nahrung. 250, 8. 329, 30. 

fomes 22, 24. fomentum 73, 17. 
decorrimierdo (vgl. decorrerse), fluxus. 208, 23. 232, 18. 236, 16. 

249, 22. lapsus 376, 4. 
demostramiento. 278, 18. 
departimiento, fÜr distantia. 183, 5. 
desdeñamiento. 233, 3. 

desterr amiento. 10, 10 f. 12, 11. 16. 37, 5. 205, 10. 395, 18 f. 
entreponimiento, für interpellatio. 15, 3. 
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e8<M8amiefdo, 250, 22. 

esforcamiento. 231, 25. 232, 8. 

falagamientoSf blandimenta. 94, 14. 334, 14. 26. 

fregamiento, confrícatio. 214, 18. 

fuymiento, fuga. 188, 2. 

gtuimesgimiento. 12, 27. 

tnchamientOf tumor. 224, 1 5 f. 

instruymientOf instractío. 129, 7f. 

labramientOf cnltnra. 82, 25. 

negamiento. 91, 12f. 

melezinamiento. 250, 8. 

mtnospregiamiento, 20, 15. 260, 18. 

pasQimiento. 24, 25. 237, 4. 

quemamiento. 415, 10. 

resgesamientOf relaxatio. 251,22. 

respiramiento. 22 A, 10. 

resplandesfimiento, 23, 29. 

sacrificamiento, 418, 6. 

sobrepujamiento. 14, 17. 260, 15. 

soüamiento (v. soplar). 397, 17. 

sugedimiento, für successus. 210, 15f. 

tañimiento. 365, 25 f. 

temblamientos, fÜr titillatíones. 76, 26. 

tempr amiento i temperantía. 83, 17. 

tentamiento. 91, 12. 

tiramiento, fÜr contactas. 207, 24. 

trabucamieñto. 304, 14. 328, 23 f. 

vivificamiento, 184, 4. 



SubstantáTa auf dunbre. 

derechedunhre, rectitndo. 220, 1. 324, 26. 
lasedunbre. 255, 16. 
üenedunbre, plenitado. 205, 25. 
servidunbre. 68, 9 u. Í5. 
solidunbre. 70, 20 n. o. 



Adjektiva auf able. 



alabable. 180, 22. 

non buscable, investigabilis. 207, 2. 
non cansable, infatigabilis. 202, 7. 
cantable, canorus. 256, 13. 
desacoraáble, dispar. 33, 21. 181, 4. 
descordabk. 10, 18. 



